






NI'. 27. Wien, Freitag, den 3. Juli 1903. LV. Jahrgang.
All. Reohte vorbeha lten,
Beitrag zur Untersuchung des halbkreisförmigen Bogenträgers mit zwei an den
Kämpfern gelegenen Gelenken.
on I:. Rmui h, I'I'0fo 111' an der höheren Maschinenhau chule in Breslau.
Diese b iden Gll'iehungen dienen ZU !' Durstell ung der
Eintlu ülini« fU I' da" Hieg ung8moll1cnl des Punktes C. Die
Koord inaten eines Punk tes der Eintluülinie zwischen H
und (' sind "1' und ,r mit H als Koordinutenpu nkt, und die
Koordinatcn I eines Punkte, der Einflußlinie zwischen ,.,
und (' sind '(/0 und .r mit . 1 ab ]\ool'llin.att'n.anfang'spuuk t.
Dil' Eintlußlini(' ln-steht also 1111' 1. W PI K u r v e n und
die Iwitll'n letzten Formeln sind die Gleich ungen derselben:
wie man ork mnt. sind die Kurven gc w (i h n 1ich 0 P a-
r a be l n, deren gl'lI1cini'chaftliehl'r Punkt auf der Proji-
zie rcndcn von (' aufTI licgt; denn "cfzt mun in der er.. tcn
Gleichung ,r = /'2 lind in der letzten Gll'i('hung- .1' = VI ' i'O
wird 'Tjr = ~c. wcil
\Vil ' gp lH' 1I IlUS von der Formel .11=~ , ,/ -
.. , / '
I' LJI,- r w 1 I ' I f ~ ' 1 1 ' " ..» , .
, 2 r "a' I' (' H' S\(' I au . , L ( ('I' • r. 'h \'0111 :., • , ()-
V,.I'III!>I' I· I \)02 dips('I' ..Z{'it..chrif ~ im Aufsatze I1cs Verfa :1'1'8 JH'-
IIHh,t II i ,I " "1 I ' I' I' I I I . J
• (J( \ 11< (H' 'C lI..tung (I'. ~og('n: 1111 . \) 'fandc Pb
VO III 1'I'('hlplI Auflag('I' U. und wir wollen nunmehr in .\!>h, I ,,'
..tal t /1, s('l' . r. 't 11 1 I)' I Il ' ), Z{'II, 1('111"1' I. • (11: )\t'~UII<r momcnt, we l' ICS VOll
VP I'U I" ·1t " I f I I I' bi ." .I<lI« I \I Ir( UI'I {'II H.· H' Hgell HogeIHjlll'\·"rhmlf.':(·h\\' 1'-
pU lll t ( ' 1 1 -
. , wr- r \ 'I' von . / U den Ab. talll1l/ hat. und \, ir ,\'tZCII
.lvtz t 1/ : Ialt .'/. wl'ilt' l' nelum-n wir (' ,Ial't.r und den Durch-
11I1·....e r d ..tat t :! r. ..0 vntstcht J a
I ' ,
.1/= --./17./
. . Dil': I' U lt'iehung hat nur iltizkeit. wenn die Last I '~W \tl'h l' ~ (' und U auf dern Ho"en":ich ln-findet. und lJt'-
II H et "H' .. ich zwi"l'hl'lI (' und .I.. 0 hat In In
I ' , r
.11 = r.. f . 1/ .. I ' . 7-. 2'
V2 = d - VI
iN!.. / n bl'idc\\ ( 'I . I .11 k
J I'H' 11I 11"\'n i t - "in • tr '("1' un d limrt I '
. b ' I' ....
ZWI , chen ( ' und 11. ,0 nr-mu-n \I ir 'T die 'I' • trecke unr]\\'{'nl I ' . .r'·
I '1,1 1.\\'1. ('/H'n (' und . / ..il'h ln-findet. ,"0 ,oll die ,·tl·l·('kc '/ ,l l 'l )(.1). ,I.








, (.1 1/ • ( 1 ;~ ) /'1 ...)" jr= - I )d,:t
IIIIlI
,r
. ( 1 /I. ( I .r ) /'2' ...)"/"= d . :: :!),d
r
"jC = ::. f . /I - J' 1'2'
I'la. t i .1";1 1' 1" t?n. Fall,l' i. t J' der .\ L t.md eine. Punk te. 11,. 1'
UII I "( 11'11 LI 11 \l' zWJ. chen (' lind 1/ vom rt'ehtt'n Auf hurer,
1' (,.I. t '1 1.
111
1 It·tZll' n Fa lll' i..t .r dl'l' .\ b tund illt'.· P unk tes ~Il'r" . (' u-n I " . IJ.'l'rnl'I' '. .1111.1' ZWIN?!en (' lind .1 vom linkl'n . \uflager.
und /I 11: t d \l' )J'(lJ na tt· I'int'r I'a mbe!. wl'I('he dur('h . /
!Irl I 1l 1\( lu l'(' h~e ht und die lw lit'hi<rl' .'treekl' l 7.lIr Pfl'il-
' \l' l at. DarulIJ i. t ' '.
:=4./. .:.!..'(!!. -.:2
, ,/'.!
uud hab l ' ll '\'11' IUUII 1l11' 11'
und
,
" jr=- ./f - 1'\
:t . .1 d'
ist.
\Vir nehmen erstens in Abb. 2 für den Punkt ('1
VI VJ = 0,1. also (1 = O'!l. und da VI' v2 = /12 ist, . () entsteht
1/J = O'~OO und man hat nach den llcichungcn 1) und 2)
" . 'r,r .r [ l .1' ) • 'J
--=-, 1'2 1- - - O·.'3 14 I lJd tI d
und
7.;;"C = ;~ .[1'2 .(1- ;~) - 2', 2744J
A us jIoner Ulei('hlll1" erhült man filr ~ = 0' 1. 0' 2.
.. b d _
0'.'3 0'4, ll'f). (Hi. () 'i und O' dcr Re ihc nac h ,. ','TJr =
, . ,
= + IHlififk' ·L + 0· 12!lHi. + (J-l~'i7fI2 . + O,j(i23jG.
+ 0' 1'42~)20, O'mlH~)O·L + () 0320" . - O'O~)932,~, und au:; die er
Ull'il'h un<r fUr .1' _ 0' 1 l'l'hult man "",I' =- 0' 174744. Da-
" d d
366 :!i . 1903.
;~ ) - 0'9424 ];; . 'fjr .r [ (
-t/-=-;r' 1·932 . 1
und
;; 'lle= ~ . [2'0. (1 - ~ ) - l'b70 0]-
Aus jener GI .ich ung or hä lt man rur.!!.- = 0'1,0'2, 0·;3
d
und 0'4 der It iihe nach fUI' ;;. '~r _ + O·()'J'J l ) ') + U'OOfJ 4,el - ~~'~ , .
_ ()'0058f\ - O'OH41ß und - 0'14 ;32. und UUH di eser G lci-
cbung erhalt man fUI' ~ = 0'1, 0·2. 0';3. 0'4 und O·f> der
Reihe nach für .. d"tjl = + 0'02292 + O'OOfJ 4 - 0'03416;
- O·.l~ 3~ und - U'2 MO. lliemit ist in ALb. 7 die Ein-
Iiußlinio IUr das ßiegungsm oment von Cr, gez iclui et worden.
... ljr r I ( x ) - 0]
-d-=-;r' 2·0. 1 - J - 1'.)70
und
und
A UR j en er Gl ci chunz erhält man für ~ = 0'1, 0·2.tI
0'3, O··t (H) und O·f) der Reihe na ch fUI' ;; "(Ir = + 0'079632,
• • t/
+ 0'120624, + 0'122976; + 0'0 66 ; + 0'011760 und
- (HOl 0 und a us d ie er Gl ei chung für ;'; = 0'1, 0·2
und 0'3 der R ihe nach f ür ;; 1jc = 0·0460H2. - 0'130704.
d
und - 0'2- 40H j. Damit ist in bb. 5 di Einßußlinie [ür
das Bie rrung moment von C3 g Z 'i chnl't worden .
Vi ert sn nehme man f ür d m P unkt ( .~ in Abb ~
V,l = 0'4. a l 0 ~ = 0'6, und 'S en t teh t ~ = 0·4!J0.( • d d
Man erhä lt n un a us den Gl eichu ngen 1) und 2)
;;d'r,r = ~ . [1'96 . (1 - ~ ) - 1'2öö64j
Aus j en er Gl ei chung er hält man für ~:... = 0'1, 0·2
0'3, 0'4 und 0'0 der Reihe na ch fUI' .. d"tjr = + 0'050736,
+ 0'062272 , + 0·02 60 , - 0'0322f)6 und - 0'137 20 und
a us di e. PI' Glt'il'lllllJl' e rhä lt man f ür .:!- = 0'1. 0'2, O·ß
'" tl ·
und 0'4 (I r Reih nach für 7t . "tje _ = 0·01209ß, - 0'0633\)2,
tl . , .
_ 0·153 und - 0'2 35 4. Damit i t in Abb. 6 di e h,lJ1-
flulllinie f ür das Biczun z . moment von ' ,0' -ze ic hnct WOI,Jell.
'" t> ' C' • L ')
F ünften nehmen wir f UI' den Punkt ( ':, In Ab . ~
VI 0 - I V2 - Il - ·1 sn
- d = 'a, u so au ch - = O· und - = U·n()O. 1 \ us l
el d
Glei chungen 1) und 2) erzibt sich
d ie E inßulllini fUI' das Biegung mo meut YOn (,'2 geze ichn ,t
worden.
Dritt ns neh men wi r in ALb. 2 für d in P unk t ()'!.
VI ' V2 ~ 11 0 4'd = 0'3 also J = 0' / un d erhä lt zunächst 7 = . .), .
~Illn erhä lt j tzt a us den Gleichungen 1) un d i )
bo
für das Biegungsmoment
wir in Abb. 2 für den Punkt C.
u 2










;; • 'r,r ~c '[1 6(1 .t: ) O'
-d-=-;r -o . - T - 'h2
Abb. 4.
Abb . 2.
;; • "tjc X [ ( x ) J
-(-'-=7·1'(3.1 - d - 2'01328 .
Aus j ener Gleichung e rh ält man für ;~ = 0'1, ()'2,
0'3, 0'4, 0'0, 0'6 und 0'7 der Reihe nach fUr ~ 'tjr =
= + 0'0 116 , + 0'130336, + 0'1~7504: + O' t2672.
+ 0·0 5840, + 0'00700 und - 0'103824, und aus dieser
Gl eichung für ~ = 0'1 und 0'2 erhält man für ;; .l/c =
a
= - 0'10732 bezw, - 0·24ß657. Ilienach ist in Abb. .:1
mit ist in Abb, 3 di e Eintlußlinie
von Cl gezeichnet worden.
Zweitens nehmen
V I 02 v.,([= . ; al so J=O'
Gleichung n 1) und 2)
l !tO:l . ZEIT:,( '(( HI FT DE:-; Ü:'TEIW. ß67
J/ =~.
ist IIT. Sonst wird der Bogen nur an seinen Teilen IV
und V noch heansprueh t; es ind als0 zwischen I und III
und zw ische n II und III Hohlräum e vorh anden. Di ese An-
ordnung ist nämlich viel besser. als wenn die Belastun g
nicht unterbroch en wäre, elbst vers tä ndlich sind Pfeiler I
und n ge nIlu gleich und aus demselb en toffe auszufahre n.
Indem wir bedenken, daß die Biegungamoment e nicht nur
von der Belastung. sondern auch von den Ordinaten der
Einflu ßlinie ubhnng ig sind, betrachten wir zugl eich Abb, 3.
FUr den P feiler 1 sind die Ordina ten negativ, und für die
Pfeiler II und In sind sie positiv, hiedurch wird das Bie-
gungs mome nt in Cl verriu zert. und zwa r außerordentlich;
denn wenn auch die rdinat en I'Ur die Pfeiler 11 kl einer
sind wie für den Pfeiler I. so sind die Ordina ten des
Pfeilers III von gleichem Vo~zeichen wie die des Pfeiler s IT,
wodurch di e so auße rordentlich kl ein e Verminderung des
ßi rgungsm oment es ent teht. J a man kann a uch den drei
Pfeilern solche t ärken ge ben daß das Biegungsmoment
für Cl g leich ~.ull wird, doch wird man es mit R ück sicht
auf di e übrigen Querschnitttc in C2: Ca wohl nicht tun; der
Beitrug zum Biegungsmoment e von IV und V ist ehr
ger ing, wie Abb. 3 zeigt.
Der Quersrhnitt des Bogens ist von recht ecki ger
Gp talt, und bei der vorau sges tzten Ann ahm e des I-T 00 k c'
sehen Gese tzes werd en die oberen Fasern ge na u so sta rk
wie die unt er en Fasern beansprucht , und diese Beanspruchung
ist abhilng ig vom Biezunzsmomente es werd en deswegen
entwede r oben oder unt en stets Zu gspannungen vorkommen
welch letzter e bei tein ernen Gewölben zu verm eiden sind;
es ge chieht die einmal von der Horizontalkraft und dem
einen Auflagerdrucke, welche nur Druckspannungen er-
zeugen, und da anderemal von der Verminderung des Bio-
gungs momentes. - Die Einflußfl äche in Abb. 4 gilt für den
Quer schnitt von C2; und ein Blick auf dieAbbildung zeigt ; daß
die Betrachtungen im we ent liehen die elben sind wie für
Abb. 3. And er s sieht es au mit der Einflußfische in Abb . n.
welche für den uerschnitt von 3 gilt. Hier bringt 111
fast ga r k ein Biegungsmoment in (.'3 hervor. Die Ordinaten
des Pfeilers TI sind g röße r al di e des Pfeiler s I, ferner
iind die rdi nat en vom Rogent eil e 1\ O' l'ijßer als die vom
Bogent ile V, und man sieht. daß die Gesamtbelustung
\\'i ClI~rum ein sehr ge l'inges "BieO'ung mom ent verursacht.
Also ~st auch I'Ur den Quer schnitt von CH die Anordnung eine
g~l nstIge, F ür den Quer chnitt von C~ sind in Ahb, 6 die 01'-
din at en von TI c röße r als die von I. die Bela stun g des
Bog-enteil es V li fert einen !!er ill"'en nezativen Beitrag. Die
O I·
~ e 0
rc maton für III und IV sind g röße r als die von II da-
gegen sind di Beln tun zen kl einer. so da I! auch hier von
der Gesamtla. t das Bie (J'Il~)O'slll oment ' für r~ verringert wird,
F'UI' den mittel ten Qubers~llIl itt ~~ i't es sehr vorl eilh.nft.
daß di e Endpfeiler bedeut end chwere r als tlie l\ritte!p~ dei'
sind denn wie man aus Abb. 7 erke nnt. kann hlCdurch
soga r das BieO'un O'sllloment ver nichte t werd en, wenn man
uhel' di e UJ.rke eIer Pfeiler noch be 'onders vrrfugt. J eden-
fall s wird das BieO'l/Ilg, mument schi' verringert, und llllln
k önnt diesen Quer schn itt durchschnittli ch wohl als ge fuh1'-
lichen brz ei('hnen. ;\ hnliches gilt vom Q,uer schnitte bei C,
de sen Einflulll ini r in Abb. dar ge teilt i t.
Eine Verstllrl'ung der Belastungen in den Auflageru
ge chieht al"o nicht deswegen, dall dort der ge fuhrlichp
Q.ller schnitt sich befindet. sonde rn weil di e Ordinat en dort
verh ältn ismilßiIr kl ein u;Hl von ver schi edenem Vorzeich en
als in der Mitte ' ind, wie man au' den Abbiloungen 7
und ersC'hen kann. '
Daß di e in der Pra.' i ,ehon viel angewendete n Ge-
\\'iilbu mit ÖffnulJO'en von Vort eil sin(1. ist hiemit bewiesen
word en, und s i, tnicht ausO'e ·eldos 'en: daß dil' Anbrin gun g
"on viel 111 eh I' Pfeil ern und Öffnun gen noch vorteilh aft er i t.
7. , '11 ~ .r [ (
II - = d' 1'!>9. 1
1t , '(Ir .1' [ ( .r )II ='7[' I '!)!), 1 - 7
I~/ldli ch ne hm man fU r den Punkt 'in Abb. 2
11 , 9 v 11
tl - 20' also -j- = 20 und erhä lt u = O·,H>7.
Aus den Gloi .hung n 1) und _) ent ·teht j tzt :





Aus j en er GI iehung erhä lt man fü r ~ =0'1, 0'2,0'3,
(l.,. O. ~ . - YJ
.., ;/ und O'f)f) der Reihe nae h für ,. d'l r = + 0'03 772 ,
+ O·Onnlif>ß. - (}OOli21li - 0'0 7 l ) S . - 0' :?093tiO und
- 0'2 50210, und aus d ieser Gleic hune erhä lt man fUI'~ =d
= 0'1, 0'2, 0 '3. tl4 und O'.!, der Reihe nac h für 7. '1jo =
= + 0'0(l(j;112 - ü'02717li, - 0'100.164, - O'213f)~~ und
- 0'2 50') 10 11 ' 't' . I" l' E ' fl ßI" f dI)' -, ierm ist 111 '\0'. (I' 'In U mie Ur us11('O'unO'Sl11 C lc>
b "? oment von dargest ellt worden.
P I DIC Einflußl ini e für die Il orizoutalkrnft ist eine
r a,r:1 iel, wcleh« durch . / und n hindurchgeht und den be-
Il' Heren Pfeil j' I t ,. I ' I) ' . 1lil'h 1 ia .• J(' rat 7. ../ zum IVI,'or. IIlH sä mt-
h'd e ( arg- ste llte EintIu ßlin iC'n für dir Bicg ungsmomcnte
H' , (e~l 7. ZUlU Div isor. Hpillt a lso an il'g-end ei ner tclle die
ff~r ll~~~nf I...und di ~ rd innte in i~'g-cIHI einer EintIl.d.\linio
eil . 1 IOllwl1t l-dkl'alt ode r (lPs BIegung mom ntes lI'gend1I 1 e ~ l llnk tes Ocr l'1ast i: ('hC' n Linie '1/ ' so entsteht die
Ol'lZo nt dkr'aft:
In jed ' :\ fItl'eit m 1:' agel'g C'l enk , lind da: Biegung smom in t Illl he-
endrn I unkt e i ·t :
In (lpl' GI" I f' //. . Iru ' I . J cu- lllllg UI' I st '( s t e t s I) O S I t I" 111 ( rl'I el{' I un 0' n I ' 'I ' . , ,
' ull . .... Ir ./ kann )edll('h '/l I )u~ iti v. nC<rat i,' Olle r auchROll I. , I l:>
/) r F ' I1 nl' . . .(\ • ,1/1 UI,) 1111 n kann man ;:ach nun he(1I encn ZUI'( llersehllltt ·1 .Rel} 't . s JeslJmll1ung des Bo" en " ,'on dem Ouer chnitte
lt; WI SSC' . I lc> '
weil '. , n \\:\1' ( aß er an alle n :-'tpllen k u n s t a nt ist.
\'cl'f. ßJ'tl llnt{'r dlO: l'r Vorau ;;srtzung dir rWlIhnt e Ahhandllln .r
.1 wOrd, . t \\T nI''. ,(,} k .en 18 , elln II1llll bedenkt. (laß man hei einem
. IWer ' f I '4url'i:j ,}. Ir . .J e d c n I t ab di e E intlu ßlin ie zu 'ciner
<hzll l·lIl1 t t
sel'lllltt lllllg- hll)('n mu ß, :u dad mun im Ver lrleieh
I . (Ie 13 ' 1 ....UnI ·t,[ 11 ' entllzung 1 ers{'lh ' n fUr d{'n 130 0' n al' nieht zu
• 111 Ich beze'I('1 ' I' I I t> d '1lIlan )' . 1I1en, nam ent l' I , C lOn ' weO'en, wel
<le ntel'sll ehun~ allßeronl l'ntli eh ~eha rf fuhren ' k ann.
. ' ViI' hell"II'111 ' ,t t I' I" I1 l'tI I . k:1f'!Jr ' . {'n JI Z , <le '.In u J HI' 1011 nllt Bertl e ' -
Igllng der Bel ' ·t " \} } .Von ,} .IR lIngswOl ~ {' 1/1 1 ) J . 1. 1 H' Last l'n w rden
. ( lWer n pr 'j . 1
-incIll I ' I \" e l'n In ( en End en eies B(lO'en. und \'on
cu' lt ' 111" 1 .tl'U"e 'I' el 'n 1'1 \' 1' III dei' . Iitt\' de;; Bog' n ' uber-
l:> n, (I e F 1 r '1 ' .1 I
,n( p" '1 1'1' RIll II und II und (le I' . Iitte lpfeilf'r
1~H)3,
Mitteilungen über die Verfassung des Detailprojektes der zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitung.
VOll k. k, (l1ltJl'·Ballr· t, .'tarl tloall ·Direktor Pranz Bl'rl.:'l'f.
Di e Y 0 r S tu die n für die Anlage einer zw eiten Iloch-
<]u llenleitung begannen bereits im Jahre I \Jß mit der
Erfolw'hung aller j en er (lll ell engebiete, di e für eine der-
a r t ige Wa ise r lci t ungsa ulugc in Betracht kommen k onnt en .
E s waren di es di e l~u ellengebiete der 'Fraisen , der
Erlauf der Ybbs, der Enns. der Salza und zum 'I' iile der
Steyer.
~.ac h dem di e griißeren Qu ellen aller di es I' Gebi .te
sowo h l im om mer al s auch im st re ng. ten Winter auf ihre
Ergiebigkeit beobachtet und au f ihre Qualitllt hin g'eprUft
worden waren, er sta t te te im .J ahre 18\J5 das , tadtbauamt
e ine n ausführli ch en Bericht über di ese Erhebungen an den
Magistrat und zugleich seine Vorschlnge übe r die weitere
\rt der Behandlung der Frage der Errichtung eine r zweiten
[Iochquell enl eitung.
Die. e Vors ch lng« gingen dahin, daß hi efür in "in icht
a u f di e ~I nge und Bcsebuffenheit des 7.1\1' VerfUrrllnrr
ste hende n Quellwas ers nUI' zwei Quellgebi te in Betral'ltt
komm en k önnten. nnhmlich jenes der Traisen und der
alza.
Au s dem Qu ell gebiet e der Traisen hutt· bei l l ora n-
zi ehung nah ezu aller Quellen der Hoh en hergor- und der
'I'ür nitz-T ra isc n ein Gesamt-Tagewa sserquantum von b i- I
lliufig DUI' 12~,OOO 11/3 gewonnen werd en können, wob ei
ab r durch Entziehung di es er Wassennenzen di e an d I'
Truisen etablierte intensive Industrie in der°em pfind lich. ten
\Vcis in Iitleidensehaft gezogen worden wllre.
lIingegen k onnte bei Bedaehtnahme auf die griißcren
Quellen de alzaflus. es, unll zwa I' der ,'iebense('(llIell{'n,
eI~~' ""ch reierklam n~q ucll e und der eisen ·teinlfllelle bri
\\ J1dalpen : der hlllfferhrünne (l und der Q,urllen in eier
,,11iill " bei \Veichselholl en, ' owie der Quellen im Brunn-
graben bei G ul\werk und der [ Iöhlcnseul'he" bei ncr
;-Terz~ auf ein , all ch im streng~ten \\Tinter gesiChertl's
rage:wa. serqua ntulll von 18ß.OOO 11/:\ g'Cl'I'chnet wCl'elen unI!.
da am , ul7.a llusse Ilntel'hulh Cl ußwel'l~ keinerlei I nd ustr ie
be . teht, hutt~ 1!1an es I~iel' auch mit kriner , chlldigung
der. e Iben bOl e1l1('I' Ableitung des genannten \ Vass/' I'Il!la n-
tum' zu tun ,
Di ese,l' Um. tand. 'owic 11ic ungewühnlich grol'te \\' assl' I'-
menge, Ih· ganz lll':oulkrs gute Quulitllt der (~,u ll en
lies alzah~I(': gclJPu den Aus,;chlug, dal') seit n. des. 't'l{lt-
hauamtc: für den Fall eier EI'richtun" ein eI' zw itl'n 11' .h-
II I ' l' I" 1 . '" o{que en elt ung I 1(' '.ID Jl'zlehun rr der (lucll n {lI" . I
I . , " l':> ( . • a Zl\ "!'-Hetes 1II \ 0 1" hl ag gl'hral'ht wurde. b
D ' 1' . ' tad t rat befaßte sif'h mit dieser Frag!' im .Jahre
I . 9., ·tImm~e ~Ien Antrugen des ' tad tba uumte: zu,
. tl' lltc ab er (~lC I' orde m ng auf, daß das von d('r zweiten
!} (J('I}llucllenlCI.~ung zu liefl'rnde TageRwus cl'qullntum uuf
-~)O,(!OO 1/13erhoh t werd e, un(1 beauftragte auch d n ~[ll"i . trat
(lie \ or ve rha ndluug"{'n bezUrrlicb der Erwerbulw der 0ut'll 'n-
t " . I h h l ' (;e r n tOl'le n ClIIZU e ite n.
Das ,tadtbauamt "erfallte nun ein(' "e n CI'c II e
T d' f I ' hra ' . e n . tu. le Ur {I e Yrojektierung ein('I' zweitl 'n
II (lchIIUell~nleltun~. aus dem ~alzllgebietc: und di Vel"llllnd-
h.lIIg' n mIt d n, 1,. lg l'nt Umem 11er Qn ·lIentplTitorien nU]llnpn
e l ~lc n solch? l~ . 1<ol·lgang. daß be r('its im Mai dl's Jahres I '!l!J
IIl1t dem tIft· Adlllont ein Vertmg bczllglieh Ib· Er-
werbung des eng 'ren, ichcnse "'e]Jietes abgc~;c·.h los:en \I'('rden
k onnte.
D as gp ncrcIle V01'Jll'ojeH des ,'tadtbauHmte ' hatte die
Ein~ezichung d er bl'reits ob ngenannten (~u('llen eil" ;'alza-
g('blet 7.ur OI'uIHllage mit \usnllhme der sogen Innten
* VerO') eich e .,Z pit sl'hrift" v. 1!I0 1, :-5. ;>:1 Ir.
_lIöhlen seueh (l bei der .,T erz -, da : ieh di e Zukitun;;
~Ie rse lben bei d er ve rhn ltnismä (Iig O'eringP l'PII Ergi e.bigkeJ!
von l'~)OO IJ/ :l pro Tag' uls relati v zu kost sp iel ig en nes.
Die l\[inim Hler~i ehigkeit dcr inzul eitenden (~uellcn
reduzi erte sic h so m it a uf 177 . ~ UO 11/:1 pro :!~ ,' tu nden . Da
j ed och di e Erwartung be ste h t . d aß bei dem mst andl', al s
di e m ächti rren Kl äflerbrünuc '' unterhalb W ei chs ·Ibode n,
rk-rcn Errri~bi O'k:it wezen ihre: zer str ut on Vorkommens
,.., ,, 0 • I I t yor-
ni cht "'e messc n werden kann urul vnm Stuc t iau am I'
s ic h ti rr
O
rw cise zerirur rresc hu tzt wurd e. bei ihrer F us .ung'
ein e~'heh l i ch ~r(j ll l'~eso !{esultllt c rrreb cn werden ; so kann
nnzenouuu en ,~erel en, da1I das vom St adtrat g' fo rde rte
° . 0 s I ' Betl"lchtTaO'esquulltum von 200.~ 0 III y~n { C~l n~n l\l . ' ist
k omm enden uell cn allein er hä lt l ich se m w ird . oliin
uueh di e }\lIla ;"L' der ga nzen L eituns a uf di eses Tage 'qulln-
tum hereclm ot, und lag der besagt en 'l'l'a,;sen 'Iud ie des
Sta dtb uamtes fol g-ende Trasscnführuna zug runde : f
Br-i dr-n (~u llen im Brunngrah en hcgillnt ·IHI. ~: erl llu t
(lil' 'I'rasso im Snlzat al c bi s in di G eg end von \\ dd:~~r :
durchs tzt dann di e öst l inger Alp .n u nd fuh~t ~lbl.
I· I . I"' b ' I -k sehel b :>Gii st lIlg - ~unz- rallllDg - H'n rg'-. cu lruc -'- •.
- herndorf - KirnhCl'g - - K ett nreith - Il ofst etten - \ \ 1('1
landsberz Wilhchosbure - Och senburg-A uern-Fa~lr,\fc11
,.., h b I l~ 1 0' 1"\ -
- Ka ten-i-: ti',ss ing- Brand- Laben - Altl nz ac 1- vi c ,Il':> '
ben Rekawinkcl - Preßb aum - Tullnerbaeh - Gablttz -
Mau erbuch nach Te uw rldea e. wo di e Trass a m sogpna n ntc,n.
K reuzb ühel hei d er [{ohr rhUtte in einp m Res en'lJll
~ ll det. da ~ in iner ,' eehü he von + 320 111 proj ektiert war.
In die. e Hauptleitung, die e ine Lung von 2113'0 km I,la: t?:
mündpn hei W eiC'h 'c lbode n und \Yild Ipe die ZWI'lg el-
tungen von d('n (~u lIen in d l' " IWlle' und j enen aUS
dem iphensel'gehiete ein. . . . lj()O
Der Gpmeinderat rren ehnllgte Im l IH rz des .lahn':> I. I
di ses Vorpl'Oj ekt und ~ahm I'Ur di e usfllhrullg a u f Grun.{
von II ppro. ·i ~lat ivpn Here!'hnungen c in I r ostcnPl'forder~J\t
von rund 100 Million en Kronen in Au ssieht; zUg'.lell' I
wurde das Stadthaulllnt hClluftrag't. dil' V (lr.al'b,l'I\C~
fllr di e Au:fnhrung die:es Pl'Oj ktes UllV rzllglteh III J 11
g'rifl' zu nehmen. 1 I 1~ Di e l'rfolgte no ch im A Iwil des ·e l.lH'n .Jahrl·s, nac ~{~I,I
bpr eit: im Vorjahre ein Prilzision ' -1 ' Ive lle lllcnt 11Ing" ( l.:~
, , \ l' d I ' [) '11" • l1fi ' l>lI uk terranzell rra:se untl'l' n)ln ung IUI {le I ZlsI O •. .
hlle · k k lllilitl1rrr('()f'l'llIJhi:chl'n In ·t it ut·: durl'hgefllhlrt• ., t"I t" • T l l'
worden Will' lind zahlr ' ir' he . "iveau/i .·punkte l\l d ·r • 1
Iler Tm: ' festgel gt worllen ' im!. f'l f
Zum Zwecke (leI' t ch ni chen \'orarlwit pn wurc!~·n. {ll
Trassierun~: sektilJncn aufO'estellt. dil ' unt 'I' 11"1' e i n h {, l t,h !' l l~n
I [pitunO' der in • 'pus t ift b i .'ehe ibb ,; eta b lie r t n , tild t!'c Iln
" ,Balll itun rr standen lind dl'nen Ih(' treck 'n:
"I. Wien Rekawinkel.
Ir. R ckawinkel - Willlf'lmsburg,
IIJ. Wilhelmsburg- cheibbs,
IV. :-;cheibLs - teinbachtal lind
V . Las. in!!hal'htlll -.'alzatal bi ' Bl'll\lngrnhen
,. b' ~5 1.'1/1
zugewip en waren, die je eine I.nng ' von ßf> IS
hatten . 11ß
Dip l\ rbe iten O'in"C11 in de i' \ e ise von statten , {I '
O 1· "h I 'I ' l'l'I''''linaufnaIIl Il Cim ,Illhre 1!)O I I' ganz' tal' I ' lIl1't I'l8{' Il' •
bewnltiO't wurde im Wint!'r IUOO/ H)OI uml im Frl~h·)j:tlhrc
.., I f I I '1"" nsclll c I ell -1901 das [\ u ft ra gen IIIll Aus 1I1ren {er .L·lllll I F ' n-
pInne und hienlllf. ~1I.1 , 'ommer di~ EI'!nlt!l~ng UlJ{'fol~te
zei chnung der defillltivell Tra 'se 111 dlCSC I ~ lIne ~.I t ~r­
und weit erhin im Herbst!' des elbell .Iahre · dIe dPI,lr {I
, t' 'el't ull
mittelte Tra. ' in dei' • atur abgp:tel'kt. t ll IOn l , ,I '11
abni" I.ll iprt WIII'/lP, wohci a Ul'h d if'hzeitig dip tlll'hYIIlPtr l ' C 11
I !JO:l. ZI':I'I'. 'l'1l1U FT »E.: Il:-'TEIW. Rli\)
im .lulm- \\l(l:! Pl'fulgte dip
l'ruj -kt ':<. der iituations-
I)l'hil· f
' oIU nn lnuun für \. . k .WUI'lI '11. I I H' PI'II.Jl' ctu-rten Uh.it'klt' (1l1l'l')l"et'üllrl
\ l \ll \rintel' I!IOI I\JO:! und
• LI 'udJ\'itunrr des ,jlTelltlieh '11
pl1ln '. des Langenprofil s, (ier ~Torlllllli\'n und der Pläne für
d jt' K unstbuuten.
In diesem Jahr« wurden auch lsngs der ganzen
Leitungs itrc zke Bodenunter"uchungen durch Abteufen vou
I ~I(lH.
zahlreichen Prob egruben au sgeführt und weit rs ein geo-
logi ches Gutacht n üb er di e di esfälligen Verhältniss ' bei
den einze lne n Qu ellen und längs der ga nze n Tras e ein-
geho lt. wel ch es von Herrn K ustos E. K i t t 1 vom k . k .
naturhi ·to r i sehe n 'Museum in m ust er giltiger " rei se abgegeben
worden i ·t .
Die Proj ektsarbeiten waren sonaeh inn erhalb 1., ei-
e inhalb Jahren beendet, E s wird nUI' noch bem erkt daß
bei der tachymetrisch en Aufnahme ca. 200.000 Punkte
in der Natur a ufge no m me n worden sind.
eit Ende des J nhrcs 1!:l02 wurde noch weiters das
Grundeinlü ung ope ru t fertiggcstellt, di e Vcrvielfültigung und
Adjustierung der Plän e durch geführt und di e Arbeit n für
di e Verfassung der Kost enanschläge und der Bedingnisse
für di e Arbeiten und Lieferungen in Angrifl' g en ommen .
Mittlerweil e wurde der Gemeinde Wien di e Errnuch -
tigung zuteil , di e projektierte neu e Wuescrleituug a ls
"Zweite K ai ser Fran« J osef-Hochqucllenlcitung" zu ben enn en
d t>.un es ergab sich au ch die G elegenheit, bereits a m
11. August 1900 zur Feier de s siebzigj uhr igen Geburts-
fest e . r. Maj e 'tät des Kaisers di e fei erliche Grundstein-
legung des neu en W rkes im Bei sein . r. kais. u. k öni zl,
Hoh eit des Herrn Erzherzog e I" erd in an d Kur I vorzu-
n hrn en .
" reiter ' k unnte noch wuhrend der Proj ektsal'beit en
infulge de gUn ·tigcn Ergebnisses der di esb ezUglich en Ver-
handlungen mit der GUterdirektion de s dortigen Grund-
eigent Umers Freiherrn Albert v. R ot h s c h i 1d ber eit s
im Winter 1901 -1U02 mit den Arbeiten für di e Durch-
Führung ,des g roßen . t oll~ns . durch di e G östlinger Alpen
vom ,temb~chtalc b:,1 G osthng aus begonnen werden ,
welche Arbeiten am I. D ezember 1901 durch di e Abzabe
des ersten prengschusses in fei erlicher Weise inauO'u~i ert
wurden. t>
Zur eig entliche n B e s c h re i b u n z des nun vorlie-
genden D e t ~ i I p r o j e k t e s Ubergehend, handelt s sich
zunächst um di e Art der in Aussicht genommenen Quellen-
fa s s u n g en, Dem sehr verschiedonartiO'en Auftreten der
einzelnen Quellen entsprechend, ist selbstverlltllndlich au ch
in j edem. ein.zel,:en ,Falle die projektierte li'assung eine
andere, wie di es Im folgenden näher erörtert wird:
1. Die Quellen im " Bru nng rabe n" .
. . Di e mu chtige, in eine r Felsenhöhle cl s Ebnerkogels
m. eme~ eeb.öhe von 745 In ent~pringende Hauptquell e
'~Jr(l mittels eine s \Vasserschl08ses gefaßt; für die zerstreut
hegenden kleineren Qu ellen sind Brunnenstuben und am -
melO'al erien in Aussicht genommen,
2. Die Qu ell en in der " Höll e" .
Dies e, im scho tt rigen Talbecken in e ine r echöh e
vlJn ~BO 111 zutage tretenden Qu ellen werden durch. ammel-
ga le rIen . • ammelrohre und Brunnen stuben O'efallt werden
3. Die .KlufferbrUnne". t> '
Di ese a ln Fuße der " Kl l1 fl'er mlluer in einer. eehöhe
" on 647 bi 724 11I gelegene n Quell en werden durch in n
Haupt amme1stoll en mit mehr ren Neb en samml rn er-
'chlos' n wcrden.
4. Die ieb enseequellen .
Behufs Fassung die er an den UfCl"rilnderll und in
(~en Becken der iehenseen selbst (Roller sec, Lindnerbee
~es eisce, Ha.~tlsee, \Yalds,ee, A?rerlac~e und DUrre La ck )
Jn der ~ehohe von 7?3'5 bi S 822'( /11 entspringenden
Qu ell en WIrd e.s notwendig werden , die ob 'ren •'ec lI cl. i.
clen Roller-, Lmdner- und Kesselsee vollkommen tl'ocken
zu legen und den Hartlsee bili unter das lJ i" ea u der an
den Ufcrn di eses ces pnts pr ingenden Qu ell enadcm abzu-
la: 'e n, um di e zur ~'a:Hllng clip~er Quellen crfordPI'l ic'he 11
. ·a m me!. toll en und ~ammelgalerien hcr:tell ell zu k iinn l'lI.
FUr di e Qu ell ' n am Waldsc'e "ind 'igene :-;UllIlll pl-
·to lle n und -Gal erien vorg-eseh en.
ö. Di e , 'e h reie rk lum IlHluc llc.
D ie nt pring t in einer Sechöh von 3,+'0 11I,
wird du rch in Sam melguleric g fallt und in r Ka m mer
zugefuh rt, von welche r au dieselbe d urch eine Rohrle itung
wei ter gele itet we rden wird.
6. D ie ei sen ·t sinquclle.
\m F uße des eis n tein s" in einer. ' ohöhc vun
095 III zutag tretend, wi rd d iese Quelle mit tel ein Cl'
auuuelzu leric O'ofaßt un d ei nem Bru nnen, und von da
t> '
we ite r der Haup tlei tung zugefuh rt.
Di e T r a s e der n iuen Leitung n immt von Bru nn-
g ruben hi s in d ie Gegend von Gwiirt h be i I\:, ten im all-
geme ine n den elbon Lauf, wie j ene des Vorp rojck tes. Doch
war e auf Grund der bei den Nivelle me nts gemach te n
D et ail studien möglich , so vie l an Gefälle zu erübrigen, dal l
es tunlieh ersch ie n, viel' der lang en , di e T äl er a us fah re nde n
ch le ifen zu eliminiere n und durch b d ut end k ürzere
iphon s zu ers >tze n (l\Ie lk, Mank, Ai gel sb a ch , P rschling-
buch. Mich elbach und tüß ingbach).
In der , trecke von Gwörth bi s Altlen gbach k onnte
a uf Grund der durch geführten D et ail tu dien ei ne " Un. t ig re
V erlegung der Tras ' vurgen ommen werden. d ie nunmehr
über Lanzeudorf-s- Rotb enhuch -i-Mannersdorf fuhrt. wodurch
a nsta tt des zwi sch en --'tülling und La uben proj ektierten
ÖOOO 11I lau z cn Sto llen n ur ein so lche r von 2030 11I Län ge
notwendig, g le ichze it ig abe r e in langer Siphon u b~r den
Laub enbach inzescha lt ,t wird. ch lielllich rznb SICh uuf
Grund d r ·ing h enderen T errai n. tudien d ie . ' otwcndigkeit.
di e Tras e von Hekawinkel über Gabli tz- la uerbach -
~'euwal degO' au fzula n und hi efür di be de ute nd k ürz ere
und in be t> srem T errain gelegene Tra . e vo n RekawinkeL
bezw. D ürrwien übe r Preßbaum- W olf O' ra bc n-Laab nach
l au er zu wählen, wodurch d ie Leitung nunmehr eine Ge-
sa mtve rkü rzun 0' von 30·f) km er fah ren hat.
Di e dermalige T r a s se n f ü h r u n g i t nun folgende:
Di e Hauptleitung bildet j en e L itung, di e von clo.n
Quellen in d r Hüll e in eine r Lilng von 171 '217 lan bi s
nach Mau er bei \Vion fuhrt; al s Zweigleitun O'en münden
in di eselbe ein ; die ca, 12'3 km lange Leitung von den
Brunngrabenquell en bei W cich selbod en , fern er di e 0'48 lan
lange Leitung von den ieb cn seequcll en im flop~"urt ntale
bei Wildalpe. welch letzt sro Zweigl eitung noch d lC 3'28 k~1/
lange Zweigl itung von der chr cierk lummquoll u~d ~he
0'76 km lan ge Druckleitung von d r Sei sen teinquelle 111 SIch
aufn im mt.
Di e Hauptl eitung beginnt bei d n Qu ell en in der
" Hölle ': und .fuhrt zun äch st a l 7 ~ 0 111111 weiter Rohr tl' llllg
an \V ich selboden am linken Uf r d l' a lza vo ru be r, 80-
dann al : Lehnen toll n lun g der Pr . cenyikluu . b is zu
den Kl äffermltucrn " , vereinigt ich hi r mit d n .,n nffe::
brUnnen " und ub I" etzt beim 'og 'nann ten " Haflbaue l
mittel ' pine 200 111 lang n und 12 111 hoh en AqUltd uktc~
di e ,:a lza und gelungt da nn llm r ehte n fer der , nlza ,.11,.
Lehnen , tulIon mit bel' 'e tzung de:; Bllrnbllch grab 'ns 1111
Aquädukt bi ' zum rl'uutel'hnl ', welcher mit e in? m
' to lle n dUl'Chs tzt wird, womit dns Ilolz upfeltlll e r reich t Ist.
odlln n ub ersetzt di c 'Leitun O' mit e ine lll 2101/1 lungen
Aquädukt die '8 T ul. dure'hzi ~ht dann da eibe mit e ine m
Lchnen8toll en bi s 1. ;1 In )[opfO'art rotal. wl'l rh e. g le ich fa lls
mit e ine m Alfu lldukt ub ' I'"etzt wireI.
,odann wire! eI ie sogena nnte ,,' r hll IPI'ar rn" rnit eine m
1 50,1t langen . toll 'n elurehC(ucl' t , da ' Jmhacht al Uherlletzt
und der nllchstp lIiihenzug, eier " Röc ke l' , mit e i n~m 2000 ,:'.
lan (Tcn •' to llen dUl'chfuhren. Hi erauf wird oinr 1 UI'VC t,.
La ~ i ngbnchc8 Illit Lehnen stoll en c!urehfnhren. llll w ' Je le
"ic'h c!t·1' f};{ 70 /11 IUlwe ,'to llen durc 'h di e lIi7(l 11/ hoh en
Gi',stling el' .\ II'l'n a nl'lc~l l iclh. d I' lluf ni t'd cI'i ', stc'l'I'e i('hi:~eh cr
-' pit e im :!ogenlln ntt' n ,'t ,inolle htll ic !H'i 'iJs t ling 11 111 link n
1'( '1' dl's Windi l'lehbllclH's l'nd et. Dip Lei tung fuhrt (Iann
in Lehn n:toll en im . ' te in ba htal e weit r, ub 'r 'e tz t el en
I \r indi 'ch bach m it ein ' r g wölbt ' n r nalbrUc'kl' " on 20 1/1
I !IO:l. a7 1
atzt den ;" Bccrwarthberg " mit einein tollen, worauf das
Tal de ' Vnlf g raben mit eine m iphon elurchquer t wird.
.Ta~h D ureh fahrung des " rolf 'g rabelltalcs durch setzt die
L Itung mit einem 1720 m langen 'tollen die sogenan nte
n L:lngseite~ und gelangt so nach Laub um 'Vald e, n äh ert
sich dann dem k. k. Ti ergarten: woselbst ein ganz unb e-
deut ender G ra be n mit einem fl5 III langen und 9 111 hohen
Aqu ädukt übe rse tzt werd en mu ß. da die FUhl'llllg der Trasse
durch einen ganz klein en Teil des T iergartens, wobei der
lange Aquädukt vermieden word en wär e, ni cht ge8ta tte t
word en ist.
" reit erhin durchsetzt die Leitung mit eine m 500 111
langen tollen den nKau fberg"; kreuzt da s GUtenb ach-
tal mittels eines Siphons und ge lung t dann durch den
Gemcindowald von Mauer zu der soge nannten nMaucl'!ust"
ulI1 nSt. Georgsborgc", woselbst die Leitung mit eine r
ohlenko te von 326'147 111 in eine r ge ma uerten Kammer
(,I~d t, di e den bel'gang der Kan all eitung in die Rohr-
] e~tllllgen vermittelt. welche die Verbindung der ers te ren
mit den best ehend en Reservoirs der Hochqu ellenl eitung lind
d ~1II nun neu zu er richte nde n R eservoir der H . Hochqu ell en-
l eltun ~ 11m W ilh clm incnb erge her zu rtellen hab en.
Die in di Hauptleitung einmündenden Zw eigl eitungen
nehm en folzenden \ erlauf:
D ie Leitung von den Quellen im Brunngrab en führt
z~l/llichst VOll rlcr Hauptquell e b is zu den Qu ell en bei der
I~lllmmcrs!tge. geht dann in Lehn en srollen über, die 'ich um
: ordabhan ge der ~Z Iler Stnr itzen'' fort 'et zen ' und m ünd et
d:l/ln nach Passier ang der ;,K lau e~ wiederum mittels
emer R?hr}eit~ng ~J ei W eich 'e l bode~ in die Hauptleitung ein.
DIe Zwelg]C1tung von den lebcn see-Quell en ver]äu ft
als Rohde~tUlw zunllchst zur oge na nnten nPoschenh ühc" ,
woselb st SIe sich mit der ,'on der chrc ierklamm-Quelle
k.ol~lInenden Hohrleitung in einer ehieberkammer \'er-
ellllgt, an der en I ' te ile im J ahre 1\)00 deI' 0 rundstein der
II; .K aise r Franz J o 'ef-lI ochfJuellenl eitung in feierli cheI'
" C1 S~ gelegt word en ist . Von di eser Kamm er fnhl,t die
g~lIl elllsame Rohrleitung weit er talabwurts, durchsetzt in
ein 111 , tollen die ~RmlChmllu el' ~ und O'elalwt bei demZ' I ' h " b b
", IS t ' s~ n Ga sth of in den Ort 'Yildalpen selbst. wo-
nac~, (he 900 111 m weite Rohrl itung den Coa lza tlull auf eine r
gewolbten, 91 111 lan g n und 11 111 hohen Rulll'brUcke uber-
~etzt. und odann in da II opf<7'artpntal ge langt woselbst sie
In (he Hauptleitung einmUnd t.
. In den •' tolle n, den die obO'ena nn tc Zw eitr] citllll O'
.. sc l ] , " M M
1.\\ I . len ( CI' Poseh nh iihe und dem Zislcl'" ' hen Gasth ofe
paSSI ?r~, mUndet noch di e 7ßO/11 1:1Il 0' c Druckleitun O' \'on
der eIS ,t ' 11 " b l"> .en C1 nque c cm, lIutt el:; wrl eher das " rUSI'PI' die 'e l'
Quell e kUnstlieh gehoben wird,
,. Die \V a se I'v er t i lu n 0' in " rien ist in folO' nder
"'else proj kti rt: b
r Durch da ' VOll der H. lIoehfluell nleitulIO' zu liefernde
" ll S er solle n, sowl'it der Druck I·eieht. lIuchb jene hüchst-
"eleO' lIe . 1 I " .
,, ' n cm lIH e~ Jlet nut Hochquell enwaHser ver-
8~.rgt wCI'd ' n, der n Versorgung j etzt uueh ,'om dermalenI~u(:h ~tgelegenen Reservuir in Breit en 'e' nicht mehr tun-
h.ch rl sti es sind di es die hüher <7'e lege ne n 'l'eil e der Bezirke
XIX., XV III: XVII und XV I; weit eI' soll aber au ch den
ber >lts heHtehend en Rcser\'oirs ein entsprechend hnherer
\Ya. s~ l'z ll tl u ll zug fUhrt werden.
. Zw eck dcssen wird von deI' am Ende der Kanal-
ICitung hei d I' Iuuerlu ·t" situierten r bl'rO'anO'skammer
, 630 ' " "el1l , 1/1111 \\' iter Rohl"tl'llng zu dem um ' Vilhelminen-
bl'rge bei DornbIl ch projektierten neucn Reservoir " efUhrt
w!'lches eine "ra sst'rspic~elkotP \'on 319 111 !'rhiilt l~nd vo~
dplll a lls die ohe n gf'lI ann fl'n hii('h"tc'lI Gebi l'tsteil(' zu \'er -
sorg"'n sei11 w('I'dcn.
."reitl' I' hund elt c" si('h da l"lll 11, da: R ' sen'oi I' von
l}rClt ~'n sec (:amt dem dll\'on alimentierte n H '.. r \'oir um
tiehaf bCI'ge), welch e eine "rus 'CI' 'piegelkote von :n-l'ü 111
, ' pannwPitl> und den b im F roih. v, Bot h . h i I d'scheu.r a~d ..chlo. in teinbll(·h. ich mit dem 'Yindi"chb uche
"l'r cini gl'nden l lund aauhm-l: mit einer ebensolchen Rrllck c
von ~-l 'T ' m, pannweite. und ~C'ht dann bei de r soccnanntcn
• uehba rga u in ein n k urzen Kanal über, an wel~hen ' ich
'~: ~en d s vielfach ru t chigr-n Te rrain" ein !)~ 00/11 langer
, Iphon an"chlicIJt. der hi.. nach Lunz reich t und dessenR( ~~II'e (zwei , 'Wek von j e 11110 nuu Dur chmess 1') zum
rollt,en Teil in der Talsohle I. ng" dc~ Ybbsllu sses lieben
uer , truße lind der Ei nbuhn liegen.
" In Lunz geht dann di e LC' it ung wieder in einen~!olll'n 1I1lC'r, welcher in eine r L änzc von 3340 In den (Irub-
1),t' I'g' durch setzt, womit die Lei! un~y in dus Flußgebi et der
"I'blllf tritt. ' "
. Die Ll'itung führt dann teil s in Lehn en ste llen. teils
,1,11:1. I~ :tIl a l.e n:lCh G ~~lIling, übo..·..ctzt dus Tal .de~ Ga;ning-
",cl.lc. IIlIt ern ein Siphon (Z Wl'1 t ück Bohre nur ,1 c !JOO 11/11/
l eite). lind verl äuft dann zum eist im Kanale über Ki en-JOI''', I' "bi I1 I 1 1 k k I. 1f I"'" vn ure I. Jsta JU l/l IUH die c. c, taat ua 1Il unt er-
la lI'('n werd en. nach ' ubrul'k. wo da ' Tal des .Ioßnitx-
I~ : :;h ~. s . mit eine m auf p, ~ n I' 1 (I /11 lan z ·n. IIn(1 , l I "' . hohen
f I 11hilleke ruhend en , iphon ce kreuzt wird. ' Oll hier aus
1I rrt li I . Elf . 'K (Il' , 'Itung UIII rechte n fe r der "1' 11 11 zumeis t Im
anal" 11 hel' .' ' ustift n:wh 'eheibh" und wen de t ieh hier
r~l'n Osten, inrlr-m sie mittel eine.. 22~ O 11/ lan gen , 'tollens
(ur(·h den,lIochp yhl"ll in da Gebiet d Molkflus. es gplangt.
Du, I'al der . !PIk wird mit einem :-'iphou cok rouzt.1;1I~1 d,i e L ' itung führt dann /111 (1 r nordö. tli h von Obern -
e:)1 I' I'('g(>ndeu Lehn e 11 1. Kun I weiter. wobei zahlreiche
~rllhen tru,'er si rt werdeu, Hber etzl den ansbac h mit
~'!~lelll 120 1/1 laJwen, 20 m huheu Aqu dukt lind crreichtk\.~rllhel'g: wo Ib t 'd ' r . Iank fluf\ mit eine m 'iphon ge-
leuzt Wird.
I" Tm weit ren' erlaufe O'elanot di Leitun O' - tets al '~ a ll a lle i ! u Jl'Y _ ill die Tuh~ vuu r tt enrcith, IIber setzt hi('r
\ekZ 'ttelbach mit ('inem 240 111 lan O'en , 12 111 hohen Aqllil-~)~r t, UI1(1 durchfllltrt in dl'r J.' he ,' on Kilb mit einemi ~"IO 111 la llgell toll en (lcn Hmnetzb ' rO', womit das G,'üns-;a(. Ital cneicht ist w lehes d r LlInO' na h bis Hofstettcn
v ,rcl,lzllgen wird. I1 ier wird di r tlu hiTeicht und im
\ .'r('ln(' mit d l' Pif'laehtalb ahu 'o wie weit rs a uch der'1 Igplsh' .1 " . " k D' r ' t1'11 1 • ,ll , I mIt Je ellH'1I1 ~Iph n ge l' uzt. 10 ..CI ul1g
, Ir! dunn wl'itprs nach " Ti laud. b 1'0' wo ein Grab n mit
Illem '>01) I ' 1 I 1)00Wo . ~ m an g n und 1 1/1 hohen. un( nac 1 Ollllllern,
I J ('In and erer rabeu mit eine m 1~)O 1/1 langen und I f) 111
hlllilell Aquudukt uhcr ctzt, und " lanO't oda nn nach " Til_e In 'hu b .' I
I 'i ,I ' /'g, W08 Ib, t du. Tal d r Trni ~en mit elllem ange n
I 1011 UberfJuert wird,
()" ' Von hief' uu v('r l uft di f' L it ung illl Kan ale uberB: I cnhurg, chau hin lY, P)'hra, Fahrllfeld, r a ' ten, Gwürth :
1IUllllngUI·ten nuch Lunz~lIdurf 0' rY n den :'ause hwunzgrllhen,
!J( cI " " 1 'I' I 11. IUII I S Wl'I'( 11 hieb i (h'r P>rsc hliug bllch, ( er . 1 IC\(' uUCI
( dei' 'tOo ll' I I . " ) f II t) 11I<7')al'l 11l1t tilp lOU uut cr all'u.. .
in . 1111 oh~ ullnnt n :au8chwllnZ" rab l'n ge ht dll' Lrltuug
Clllrn ')O'~O ,... I r T " t 'Anhiih. " -d" ]1/1 lang~'11 t oll ~n Ub r'll( er ,( I1 " IIUIl1 ~ CI
8C'1 I' ur' IS('!zt' dIP 1II1 dH'fwn l tll en I I \\ le( er ,\/l -
11 ~e llelldp KllnaL!I'(,f'ke lllnfuhrt deli \rl'hbcrg udli ch \'on
IrlRtof b I ., " I
verln f 11 , 11 1'/lctZt deu LUllhcnb ac I IIl1t CIl1 m IplOn,
CI' ', u t IUngs dPI' Abhl1nge niirdlieh \'on Altl cngh ll('h lind\\'l~(, 't'h t mittf' ls einp,' ,tull n8 das Tal bei Eiphgnlben,
111 Cis l1lit pinc m tr,() 11/ lan "( n uud 19 11/ hoh n AfJlllidukt)I'I'8('t?t \Vil'lI, ' M
"
( " TUII foh-en hehufs Dur ·hquer unO' dl'r \\ as"prl'eheide
'n {k . "' . M ,Rel' ~ aWlnk cl \,iel' ' to lle ll. von welchen der I ·tzte. hCI
/J ' a~vlnk cl ·Ihst " l'lt'''('lIe eine L.II "'c "ou 27ßO /11 hat ,1('11111'· "l"> ' " .. I
111) I Illt dl!' Leilun " im n (,hiptl' ei er ~ \\ I 'n a ngo(' :lngt
IIh(., IIl1tl'r f'i1 ll1,t zUll il(',I~ I mit eilll'lII . 'i l'holl di · I )u ....wipll.
b l
lll
' ctzt d(,11 Pfalzaubll(.h Ill'i I'r ' ßb:l1l1ll mit iU l'm I;I() /11
I "en . .
'1'1 ,.., lind I 111 hoh('11 owie J 'n ~ Bre llntenm lll R ~ IIllt
I 'In 14 ' , . .j() /11 lan gen und :! I 111 hohen .\qu dukt und dUI c 1-




lu t und even tue ll den W asserturm von Favoriten, der
e ine solche von 270' 0 III besitzt, direkt von der Ir. l loeh-
que llcn leitung aus zu ver .org en, so da ß spä te rhin eine
k ünst liche Hebung de:! W assers in di ese beiden Objek te
entfallen k ann. '
Zu di esem Zw ecke fuhren von der obgena unte n
berO'an gskamm el' zwei j e !);l() 1/111/ weit e Buhre wunl,h ,.;t
zu eine r Entla:tungskllmm er, di e mit eine r \Vasser:!pie<rel -
k ote von 2 '0 mangelegt ist , wel ch e hinreicht. 11m l"ld ie
fraglich en beiden Obj ekte mit genügende m Dl'IIck o zu
versorgen .
Von di eser EntlastungskammeI' f ühren di e beid en
Rohr.'tr.änge weit er durch den Ort l\lau cl' zu dem Il11Upt-
reservorre a rn Rosenh ügel . Dei' eine derselb en wird mit dem
best eh enden , vom Ro,.;enhugel na ch der \Vas,.;erh l'bl' station
und dem R e,.;ervoir in Breiten se c führenden Huhl'strange
verbunden. so daß also da s letztgenannte Reservoir direk t
vu~ der Ir. Hochquell enl eitung ges pe ist werden kann. und
weiter , erhil!t di eses Rohr noch eine Abzweigung, di e in
da ,.; ReserVOIr am Hosenh ügel einmü nde t, wodurch jen es
\Va,.;,.; prquuntum, das dem Reservoir Br eiten sec nicht' zu -
Hießen kann: in das Reservoir Rosenh ügel gelangt lind zur
.\ Iiment ie r ullf' der Uhrigen Reservoirs ( chmc lz, Wi en erher<r
und LaaerbCJ'g) mit verwendet wird . . 0
. Der zweit e, nach dem Rosenh ügel ge fiih rte J{ ohr"tran g
vc rjungr sich hi er a uf den Durchm essel' von -l7fll/lil/ und
fü h rt weit er bi s zum W usscrturm von Favoriten. welcher
.ornit a uc h durch natUrli eh en Druck von der Ir. Hoch -
quellc nle itun j- ver .org t werden k ann. und eine .\ hzwe i<run<r
des HflO IIlIil weit en Rohrstran ges 1II ündet wieder in 0 da~
Reservoir a m Rosenhiigel zu dem selben Zw ecke wie di e
Abzweigung des ers te n Hohrstrunges,
Auf di ese W eise wird das Wasser rlcr zwei ten
Hochquell enleitung dem gesamten \Vassel'v ersor<run<rs-
I · b " "ge }I e~ e nutz a r ge mac ht; ohne dafl di e, best eh enden I1aupt-
vertetlung rohrsträn ge elllem UbennäßIgen Dl'lIcke au sge -
se tzt werden.
bel' di e Geflillsverhultnisse der Leitung ist
folgendes zu sagen:
Di e Gef/Ill e zwischen Hrunngraben lind \ Vien hll;,.;eIl
sieh in s iebe n Gruppen einte ilen, deren j ed e durch fest-
li egende Punkte fi ' ie rt ist .
In der trecke Brunngrahen-Greith ist das G e-
fHlle dm'eh den Bau de ' vum Syndikate , a lza da selbst
g.eplant.en tauweiher b i Greith beschl'Unkt und er<ribt
'Ich mIt O' 170/0'" 0
. Die Verteilun g dei' Gefälle in der trecke Greith-
\YelCh: elbod en-Preseen yi-Klllu se war dadurch bestimmt
~la ß ~'o.n der Hühe der , taumlluer der Greither ,'pe r re horal;
111 \\ ele~sel boden behufs An schlusses der Leitung' Ylm den
uell en In der " Hü lle" wi ed I' di e Talsohl e erre ich t Wl'rd en
mu ßte und bei der Prescenyi-Klause di e Leitung wipdCl'
nher den , ta u der selben zu legpn war. Es waren dah er
ob rh alb \Yeiehselboden Ab sturze von 200'J/nn und ~toll en­
gefu lle von 32'6 his 70'0°/00, unterhalb W eichselb od en kleine
Gefäll e von 0'750/"0 er forde rlich.
Das Gefälle zwi sch en deI' Presceuyi-Klause unu der
.,KläfferbrUnnen erg a b sich mit 2G'9S% o und 12'1!,1I/,0
und war durch di e I-Iühcnlag e der genannten Qu ell en
"egehe n.
fn der weiteren, t.reeke zwi schen den nK lilfl'el'hl'Ullnc n"
und . dem 1fau,~tstollen. dUI:eh die Giist linger Alp n PI'_
: f' lw lIlt das Gpfall c nllt 0'6% 11 gew ühlt und dadul'l'h be-
gr Unde t, dal \ e illf'I'se its di e Il iihen lage der " enllnntcu (luell en
(c1e re n etwa ig-e kUn stlif,he lI ehung ausgc~chlossen war) O'c-
~" h?n war. a ndprl' rse its das Bl'strelH'n dahin geril'htet s~ i n
Inullt·, den ge ua nnte n lI auptstoll en tunlieh ,.;t kUl'z zu mal'h cn
und (~ Cs en ~Iundlücher in di e l Tühe geeig ne te r Materi lll-
del HJI\ler- unll AI'heitspll1tze zuv crleg en.
Di e Hed ineu nzon der Gefnllsa uemi n luna in der Streckeo .., "
Ha uptstoll ende im Steinbachta le bis Grublwrgstollen wa ren
die. da /\ im teinhachta le ve rsc hiedene G räben und Bilche
wcccn dr-r da .e lbst ausue übten T r ift in gewisse r lI iihe zu
t ra 7-ersieren waren. ferner d ie auf der 1 Tach ba rgau anz l~­
ordnen de Siphon-Ein luuf'ka mmer fü r den im Ybbsta le hIS
L unz anzu legenden Siphon eine hest inuntc Höhcnlag« ~ r­
halten mußte, un d sc h lielllieh fü r den G rubhe rgstll llc n. ellle
müg lichst ge ri n0'(' Lnngc anzust reben wur. Dara us rosul tiertc u
Gel'ill le vo n "0 bis 7·2°/0I1•
Di e trecke G rubbe rgsto lle n-c- K ie nberg ist dad urch
cha ru k te r- ist isc h, da ll in derselben e in T errai ngefull e v(l.n
200 111 k onzentri ert ist. weshal b hi er auc h Gcfä llc von his
zu 2öo/w vorkommen. '
F ür di e Getilll sau smittlung in der' letzten lind 1,i1ngstl ·n
Strecke: j en er von Ki enberg hi s 1\! au el', waren folgende
Mom cnte ma llgehend :
Ersten s. dall das Bestroben vorlag: um End o der
Leitung eine, 'echii}1C von beiläufig' + 32fl 11/ zu er re iche n,
und zwe ite ns, da /'j dahin ge t rachtet werden mu üt c, di e
Loitun z nicht a llzu hoch übe r di e T alsuhl e zu ve rl pg(' n.Dadul'~h ergu b sir-h f ür di e tu lle n und Kan üle in ..di pser
St rcr-kc ein einhe it liches Gefull e vo n O'22t)/[~ , IIIllI S lphlJn-
genti le von 1 ' ~ -lU/Ol l'
Bei dem zenu nnte n Gefall' und der angenlJ mn1l'lll'nDim e n si oni eru n~ des Ka nalprofiles mit :J'07 11/ lichter l li".h\
und I '!) /11 lichter Breite crgibt sich be i dem ent,.; pl:eche!ll
a nsreno m menen hoh en F üll un gsg rad e noch immer eine (. ('-
l"l t> I I I I ' rlcrschwind ig kc it von 0'61 111 pro ck unc p: we I ~ w )c~
O'üns t iO'en Form des Kan a lprofilcs a uc h bei gp n ngell
\V asserst ä nd cn im Kanal e n ur unbed eutend unt l'rsehrit !l'n
wird . In den j e 1100 111m weit en 'ipho nro hre n c r~i h t ~Il',h
eine Geschwindigkeit vo n 1 '2~ 111 pro Sek unde . DIC lltC"-
I· I I I I ' f ' Ver ' lwh s-b cz üz Ir ien 3rrc(' mung en iasreren a u C1geno n :smess~n O'('n, di e in dem best eh enden W uss rl eitung skanal'
und in "'de ;n di e Heservoire am HosenhUgel und Wi en r-
her" \'prhinlknden !lrlO 111m weiten I{ohrst l'a nge zu dfllllZw~eke d ur clw('filhl,t wunlen. um siche l'c Anh alt ,.;punkt e
fUr di e zu \~ählenden Erfahrungs-Koeffizi enten zu hc-
k ommen . I
. Da ~ i ne ~ro l\e An7.ahl \'on Ku n s t 0 ~.i e ~ t e .n ;':I~~
LeItung SIch VIelfach wl e(lerho!t. wun!Pn :sel b".t ve l."t.l
li eh 1 T 0 I'mal i e n a usO'earhe ite t, di e fü I' di e PI'oJektl erung
und Kon stl'llktion der einze lne n' Ou jek te ma l.\geb end war('n:
'(J nam cntlich fUr di e ,~ to llen~ und I"a na lpro filP )w;
\'ersehi ed pnen Grfilllen und vc'r:; 'hi ed en en l\Iat.C1,i al - un,1
Bod ell\'edIHltni s,.;en; fUr •'ipho ns mit Ein- und .\ usflul.'-
k ammern, b .rfa ll- und Entleerull'r svorrichtungcn; filr (1)I C
. . fl"l II d A 1-\'ersehl ellen en Hohrtypen; sowie UI' CI C11sen- 1111 I
sp e....sc hi(' ue r ; fUI' g wijlht e Aqu lldukt(', Kan alhrUrkl :1I .l ~n l .
Hohrlll"ül·k en mit ver ' ('hi ed en en K unstruktiunsm at ,na hc n,
fUr Bl'lInn st uh cn, OIH' I'O'an O'sk a mme rn. Druekentlastu n~,; -
l"l b I Etl '!ft n"s-k amm ern. Entl l·eruIIg',.;kamm er'n und -,'ehne Ite. 1 n I LI .""
sc hlic hte . Ein ·t('ig,.;chächtc: Ein st eigtul'1l1ch en, Rr gulJ er-
Gbe r fulle u. s. w. . . . ' ;\/ . t-
Zum ,'e hlusse müO'en noch C1 l1lge s t lt tl S t 1 sr h e l I
t e i I u n ge n Uher pr~iektiertP Anl ag('n und r un ,.;thllllten.
so wie uher di c Personah' rh illtni sse ge macht werd on.
In der 1,'2';10 kll/ langen Leitung von Brullngrabpll
hi s na ch l\luu el' entfa lle n auf:
lIen kurrenten Kanal
S toll >nleit llngp n
)(j Sipho ns hest 'hend au s j e ZWCI Bohren \'on
11011 11/1/1 Durchm esser . . . . . 1!Hl ..
1 •' ipho n mit zw ei Bohren von j e !JOO 11111/
DUI'(·hlIlesser' . . . . .
e infac he J{ohrl eitungen \'on Hnrl hi ,.; !)OO //111/
lJurehlll l'. se I' .





f)~ I 'tiick ~ewiilhte Kan albr ür-kcn mit einer Clfl'nun" \./ km
f, 'tu k lb M
• C' g-ewii t Rohrbr ück en . . . . . . . O';~ II '
, pi' Zw .igleitungen vun den ,' i"b mseeque llcn der
:-;('111' 'I~I'I lnmrnqur-llo und d 'I' • eise nste inquelle sind durchaus
/{ohdeltung-en und huben eine Lan ce von f)'4 lau bczw,
;)':!S /"/11. hezw, O'7(i /"111 . '"
Von den Stollenleitungen ind in besond ere die
\Vasserscheidcnstollen zu er wähnen . deren (j • t ück zur
"' usfilhrung gelangen mit einer Liing ' von 1700 bis :?:!flO III
(Langseite, 'I'ha leralm, IW .kor, 'I'rui n ·te r Anh öhe, l lochp yhra
und Ramctsborg}; zwei tür-k mit eine r L1lnge von 2760
lind ~;3 ~)O 111 (Zwicke lberg bei Rek awinkcl und
und ein Stollen durch die Gii. tlin gcr Alpen
Lnng von ~ 3 70 m.
Vun den l'iiphon. is der längste jener zwi sch en der
Nnchh lll'gau und Lunz mit \)500/11, der kürzeste jener über
die D ürrwi on bei Preßbaum mit 3 111,
Bei der Terrainuufnahme und Projektverfa ssun g waren
durchschnittlich 20 bis 2:? Ingenieure UIllI Ililfstechniker
besch ilftigt , die teils dem Sta tus des Stadtbauamtes ent-
nomm en; teil s als provisorische Hilfskräfte aufgenommen
waren.
Ausstellung der Pläne und sonstigen Behelfe flir die zweite Kaiser Franz Josef-Hoch-
quellenleitung.
W 01' je rlns meist . hr nge T al der s t e i r i s e h 0 n ~ a I zu,
wl'l"'le hoi (; I' 0 ß - Ho i CI i n g in di e E n n . mündet, au f dem schmalen
Burgstr:Ißch en, da : til' iitl' r t eilwei e in oiue n hal hrcch ori sch ou Trift.
Slpig iihprgeht, durt-hwandort hat, wird verwund 1'1 g"e\\ eso n iein. auf
ehr große Ertitreckuugen k ein e An si dc lumr oder k ein men schlich es
\\' oson gotrofl' n zu hah n, trot» der groß~rtigpn :'chiinheit und EI"
ha~'enheit der um g,.llendl'n All' l'lIwclt. l l ie und da eine k leine :'Hge ,
IIl1lunter ein FII,ß , \I e lche: in trock en er Zeit vorui itta rs durch die " 0'
('11\\'(-lItl'n \rlissor dr-r 1'1"( . c n.1 i-I, lau p - ein ' mächtig un nlteu Stein-
wohrt's - in pfl'il ~t'hllt'lI l'r uefähr tic hor F ahrt d urc h un irsehroc kc ne
:-;iidHindnr talaus ge titeuert wird, wären di e weni gen Zeugen eine r
s"hwachon f{eworhlich -ful'l;tli ch on ' I'litig ko it.
AI · aher vor einiu n .lnhren se ite 11 (,i111'1' I'ri"atg,, ~ell schaft mit
dl'n Arbeiten fiir eiu Projekt h," ' onnen wurd di o brach li " 61Iden
Was, erkrüftll dos 1"lus es 'und s t' i~er • '"h nbiich e (e twll :IO.OOOOj·8) in
g roßt'lI t;taull eilwrn zu slImmeln und III Er ' atz fiir den Triflent"al'"
° ..,
Und zur A ufst'hli eßung de ' Tal es oille ele k t r ischo :::;ohmalspurhahn \'on
(: rl.Iß.I {eifling iiher Wildalpon und W oi('h , Ihod en nuch ~Iariuzpll mit
ellll~('U .\ns..hl"sson (Gütit ling, l\ ernhof 'tl '. \ 11II zui egon - zn de ssen
.\.ut til -llung :'chreiber dieSt 'r Zeil en h rufen IInnl e - " lt' i hzoil ig ah"1"
dl~ I; udiiti sehou ]) "lailllrbeitl'n fiil" d i zwe it Wi en I" 11 0 'h" ue llen·
1~ltllng seilells dl' s :'tadthaulllllteti zur Einh'itung ge la ug ten, mußt
diese kombillierto l llgoui urtiitigkoit zu .'inem la'dcut 'amon Ereiglli ~
dos bishol' wllllenlriicklell ,'alzalale' I\"(-rd.'11 .
I )io l'roj okllmrheiten de :'Iadthlluau llos. del"en j!anz her\'or-
raf{ende Bpdeutullg her it. IIn and,'r er :'t He g \I ünlil!t ersc he iut.
lI'al','n in den 11('l"rlich en Imum en dl', Ft , I . , I s im neu en Rathaus
delll Puhlikum in wiirJi"stt-r FOI"IIl und in hüeh t dank en swl 'rt er
W' "'
, else zugiillglit'h gomat'hl , ulld hab 'n nachfolgl~udtl Zeil en nur deli
"11'",'k oilligt " I' j \\. "" b j ' 11 •.
. " "ollIge l\rg-lnZt'IH l' o rt u ·or ( le:-- (' J cn ~ 8 0 W Ol t eIne
elnUlllligu Jlotii..htigulIg" lIusrei ch nd I' l·hoiut. zu I " ' n ,
Di' .\ u ': lo ll ung umfaßt e:
ll: gpul'n,1I 0 Vorproj"kt, ferner di e Typ n (Ier fiir di e Auf·
81~'llalllg dns Pl"ujoktos 1','nl'l-IH!et en In trum ent uud so ns t ige n Ililfs.
~II ,~I(:1 1I1111 die ~ TOl" mlllil'n uud PHine dm; Ilelaill'rojektos. Al s 11111 '
, .tl,~t 10llen .11'1" .·Inzelnen (: "hi ete, d er I...go nne llen •' to ll narh"iten im
, tellihacbtal '11 . • j ' t 11 ' I h I' 1 \. 1t , s . 11 . t "'n en Zll I n 'l c 111 p otoU'ra l' 11 'C I(l • ulnll Imell
uud IHldor . '"
, • ,18 In sll"umt'nttype filr di, - se hr detaillil'rl tllChym.)trist'ho
I "rrlllll'IUfl 1 ' I' I' 11', 'llllllll) 11'1I1" OIn nl ver , a nl v e l eI" lu strum en t von
::-ital"k e !\c 1\' , 't' (" I ,. 11I I
. ' ,l1l1ll1cr,,,· 1111 elllor In ' ntlCr· 111l< 0 H)US>;O e ZII 81 hOIl.
1)11' illl Urigiuale ill I!roßclI ein zulll en Bl ütt ern au forülc" le ll :' itulltioll '-
uud "Ioil'hz "11' 11""1 I"" . 'l aß I '" e
• I""l . ( rg' 0 It.-np alle waren Inl ..' ( t :l ) I: lt KHJ aufl' trn g't·n.
Ilrl'),l'i "(,1, t, . AI" . I
, , "' I ng ~n zur IIWPIH ulIg: elll .\ u l t rag- al'pllrlll Imt Hol-
I rllllsportour \'011 :'turke lIud K8111111 ' r er' (" g I. ,.Zpit "' h ri ft d ..s r'storr.
IIlg;oni(' III' I \ I ' I \ ' . . .
, ~ IIIH 1 l'l 'lIte(tHJI ~ crPIIH"" 1 1.. ·~)t , .. 1'. ~O l ~ t\iu Auttrng ·.
"pparat \'011 I" ( 1 II \ ' Ilk ' .. .k . rOlllule lI1e 11 P li I' 0 n 'l >; IIlIt 1I111t'n 1I" /-( 'nd"1II lIalb·
rf'lij), ferrltW fiir t1i(' 111' timll1l1ll" d ill' ,'chicht nkurv n zwi chf' n den
lltlfgl'll"\ , ~ 1 ""1 ' "I
I ,gell n , 'e '" lCnl:otl'n 0111 IItl'rJ ltllatiou appa ra t mil "l,toiltemt ol.n),'lrf' I' 1 kl I I' " '"
" ' '. In \ au c 111 lalll un< ('111 Interpolation zlr k ' I'on Uost.
,.,1'·Il'htllll · " 'I I ' 1 .
. ij IIlIl t'1II0111 gottJI lpn \llllt SC lukblllltl. 1)('111 llufgt'lt-gten :'t.ahl -
III('UI'"llti . . ' I I '" \1 ß Ii I' .IIllIt-n zt'.n (linno . " n p:e nllt " roß,-n ('lII"t'III·t'L1t.I '1I lind
rot g;est . I Z' I' l' 1 '"
, 1'1(' ItJlll'n ,l I ('I"n ll'lge"e .en. I )iinno, dr ik auli "e .\ htilel'k st:ibe
IIlIt Ball 'I '!' . .1111 terlOI ullg IU lOt und \\ eIß uml eine " roß - zy lind r i "' ho
Wink eltrOlnll1 el tlnnkierten den ers te ll Ti sch mit an schließender \\'und
heim Eintritt. in den Saal ,
A ußor den Irigin llllluftragsb l1ittern 1: 10()l1 waren noch für
die ganze Haupt- und d ie Zwoig-Leitungeu und da Druckwerk in
Fortnut 'lI/SI cm I!ebrllch te Abdrück e der obe n genannten 'ituatiou
neb at l l öhon k u r v e n (nher ohne di e ur I'riing'licholl Puuktkoten ) IIl1d
dem eingnzei ..hu et en Wn sserl citun usk ürper. so wie \'0111 Detnillängeu -
pl"ofil aufceloct . F ür d ie ,l ehrzahl der . ' or mulp lüne , ferner der Objekts -
1'1ii1Il' und d rgl. ersc heint der ~laß>;tub I: :!OO und nur für einzelne
Il tail s oin erößcr or ,\ laß stah ge wiih lt.
• ebst den bereits in den )Ii tt eilnngen des Buu-Direktors ent-
hnlton on lmutochuisch en Einzelheit en s ind insh osondoro hoi Jen Siphon-
got:lIIen vou !·[)·l % ll noch j en e Zn s('hHige hom erk en sw ort, wokhe lIIit
dem vorstoh ondl:'n I'creinigt di e . ' nt z g e f ii 11e zwisc he n den Einlauf· und
.\u laufklllnlll ern ergehe n.
In den Brück ennorlll ali ou iih or A'luaduktsprofil e erscheine n di o
B e to n go r i nn u ring um Ulll 0'0:) 111 VOIll eigentlich en '\'1uuduktslllauer-
wcrk isoli ert uud ist durch I )rninröhron eine Entwilssol'llllg von :'chwitz·
oder Tropfwässern ohne I )urchnil sun" dos Briickenlll au erwerketi "01'-
g" oho n ; darüber liegt eine a r mie r t - Botondt'('ke, um auf die:' -ite n·
wände keinon :'.·hub s n zuiihe n . Au ch die norlllulen Ho h I' b I' ii (' k 0 n·
pro fi I e für zw i neh en eiu andor liegend Hohre - einzelne der lang-
g ost ro ck te n il'h on~ vorl asseu bei Flüsseu di ll Flußsohle und orhelwn
sieh mittol ' IIrii ck en iib er di e 1I0chwiisser - erhalten eine 1lIltspro·
ehendo Entwiissel'l1n" . I)em Bl'I1..hst einlllllnorw erk , dOIll Bet on , allein
SO li io mit Ei . en pin illgon \ lotztore insh esoudero bei don Hohrhriit-k en ,
bt oin I'(·i 'h li..he .\ llIlend un" in Au s, icht gI-st eilt. Die normal en
Sloll nnprofil o s ind in zwei (;rul'pon I'orgesehen: in solclw fii,' ().:!:!
his l)'!)j% o Ge fiil le ulld solche fiir 1'!i"/ou (;et:ille und dllrii!Jl:'r. Fel"l,rer
.' d I I ' f' I t · f 'n Die "ewiihnllchsill alle I a In 0 I'In a I e ~ t 0 11"nl' I' 0 I 0 on 1101' I. . '"
als 'ei tf' ns t o l lc n hezeichnet. 'lIl1ilf '; ·l oll en s iud nlsFül'd or ~toll on
be zoichnet.
" on b l ond 'r€llil Int ' rü ~l bi nil di e Bl10hachtungen an deu cllt·
zl'ln lln einzuhozieh ondon Q u 0 11,' n. Der Wa ' ser reich lulll der "on der
I ., I ' dl' I \I.h "" d -s uiodors('hh"s·~ elr lSe \('n, alza lIlII Fußo he spiiltcu uiir IC len , u an gt' C '"
)"l'i('h on 11 oe hs (' h w ah >;to cko>; lind ZUIll T eil der;!, e 1101' n tari tzen
liegt in dem niirdl ieh en Fallen d er G ost ein >;schichten, welche hi ill
jen e üh or :!\)(HI,11 Iwlwn Plnteall.H egiClnon reich en, wo groß(· T eil e t!<'I'
,' iodo rs ch lilgo au ch in fost or Forlll ich Hingt>ro Zeit aufspeiehemd
"rhnlten, Der 1I1I('hsl'1111'lIh mit deli ' ta ritzoll liegt in oin er VOIll \\' ioncl'
:-'chn cl'horg an g fan gen en ühtr di e Hl\~ , ~chnee:t1l'o und Hoho V its, 'h
\\':'\\' - ().O() s trl' ich('mlen Linie. Dil:' intores llnt est e Gmppo ,'un
l~u ,lie n ist j en e de r ~iohen seen, iidlich , 'on \\'i1dlllpllu in einl'lIl
(~ll l'rtal der , alz a I!elege n, deren Yerhalton dnrch eine wcnn auch
kl eill e kiin tli ch h"rhoig fiihrtl' :-:enknng dor , pf', pie gel I,euhaehtot
wurd o. I)i .. in don I\alkall'en zllh lre ieh auftrct onden ,,:' all;.,diiche r" lA I,'.
f1ußiill'llungcn) wurd n uu ch hier I'org,'funden , und kOllnteu iihor lire
gegl'nsoilig.. Ah. od er I 'ullbhiingigkl' jt der ~tlon und dl,r Quell en 1' 011 -
einandl'l' I,,'reil- wI'rtl'olio B oh:ll' htuugen \'orgen ollllll on und dlll'gl 'st ellt
wer,1 n, Ilanaeh ehe int die Sllg,' nsnnt' üs t lichl' Qn ollengml'pc der
:'ol'n Init d"1" wt'stlich en in keinelll wesentlit'hon Zu ' nllllllenhang zu
titoh.'n . Bei \\' olkl'nbriit'h oll, we"'he ~lu I' giln g (' 1111 • l'illzolnon Hun son
"0111 lIoch scllll ah hringen, tritt das sehr triih.', ,.·hlllinmig Oh er.
tlii<'h elill lI' ser in (Ia- (: ehil't ,·inig·r ,h 'r :-:e,-II, lind wird es nun ei ne
;l74 1!I(l3.
Dozent V. J'ullack.
se h r in ter ss an to ter-hn isc he Aufgab o sei n, Vorkehrungon gegen so lche
Tr übungen zu treffen.
W as die B 0 d e n vo r h iil t n iss 0 der Trasse betrifft, die in goolo -
. h C"'I' " , " 1: :!O.OOOlug lSl' on rers ich ta- Längenpro fi ls -, zume ist IIn Maßst ah o __
1:200
und nur für di e 'tollo n im g rö ßere n ~l uBstabo uu sgeh iingt ersc hienen,
so werden voran sich t lich nu r dort, wo die \\' er fene r ch ie for ode r di e
Lunzer Sch ichten ( ~ I OI'go l , Sa nds te ins, K ohl en u. s. w.) in den toll on a n.
gefah re n we rde n, etwas g rüßere .,c hwie r ig ke iten durch Druck , Wasser.
zu trit t, v ie lle ich t au ch durch nruhongas o wi e im Karawunkentunnol
und deral. auftret on. Mit Rück sicht ab er auf da s kl ein o Ge sumtprofil
(L ich tweite l ·fl m) wi rd b•• i entspreche nder Vors ich t " lhs t unt er un -
"ünsti"('n Ver hältn i s 'n der Druck nur ei n II1Iißig('r sei n . Nur di u
" " I .
. stollenartigo U uterfahrunu mehrere r grüßorer Buch läu fe (z. B.. llJI
Durch q uer un g de r Gi; tl in geralpen unter dem lI op fgar ten hach , La"smg-
buch u. s. w. ) wird naturuemäß große Sicherungsarbei te n nicht nur
etwa gegen \' erbrueh, so nder n gegen Ei nhrüche und Einsick ernng
fr emd er und t rüber \\' iisser er forde rn. Auch manc he :'toll enwässer
worden hin . ichtlich ih re r bio logischen Hesch affenh cit eine r lugehe nde n
U nte rs uc hung, eventuell Ableitung bedürfen .
W ien, um :!~l. ~I a i 1 ~ I03 .
Vermischtes.
Personal-N'aohrtohten.
Der lIandelsminister hat di e lI erren llau·Oherkoll1l11issiir -Johann
I' a chnik zum Baurate und BlIn·K omlllissiir Alexandor Oroßau er
7.11111 Bau-Ob erkOll1l11issiir bei der teelmisehon Abt oilung der Direkti on
lür den Bau der \\' asserstraßon ern ann t.
l le rr beh, aut. Bau·Ingenieur Fritz Edler v, E m p e r g o r Wurd e
am :!:!. •Juni l. J. an der deutsch en teehniseh en H ochschu le in Prag
I.lIII1 Doktor der technisch en \ Visse nseha ften promovi ert.
Herr ln g, Ludwig S pli n g I e r wurde zu m Direktor der Stiid ti-
se he n 'traBenhahnen ernannt,
Herrn In geni eur Eu gen I1e r z k a wurde von der n - ö , St att.
ha lte ro t d ie Befugnis eines bch, nut, Bau ·lngenieurs mit dem \Vohn-
'i tze in Wi en er tei lt.
t Uh er.Baudirektor Dr. Ing. Ludwig Fra n z i u s ver schi ed a m
:!:l. Juni l. J. in Brem eu im 72. L eb en sjahre.
Hansenfeier. Am ' . Juli find et in der Aula der k. k, Akademie
tlpr hildenden Künste eine I·' est feie r anHißli ch des ~JO . n ehurtstage von
weil and ~I eister Theophilos /I an s e n s ta t t, an der s ich Uußor zahl-
rei ch en oechülern 11 un s e n s auch weitere Kreise der Kiinstler- und
G elehrtonwelt, mit welcher /lanson al s Jt:hreudoktol' der \\' ioner Uni -
versität in Bezi ehung stuud, heteiligen worden,
B.ektorwahl an der deutsohen teohnisohen Hoohsohule
in Prag. lI er r Dpl. l ug.•l ose f M e I a n, Pro fossol' de s Br iickellha ues ,
wurdo zum Hektor dieser 11 ochsehule IÜr da~ Stullionjahr 1~lO:l/1 !104
g owählt.
Rektorwahl an der teohnisohen Hoohsohule in Ohar-
lottenburg. Die \\Tah l des P ro fessors /) 1'. 11 e t t n e I' zum Rektor der
te 'h ni 'c he n Hoehsehule in Charlottenbllrg für das tlldienjahr 1~10:l/lfl04
wurde vom deutschen Kaiser hestätigt.
Die IV, Versammlung von Heizunga- und Lütt _
F hIn·· fi d . UDgsao . ~~rn n e~ 111 der Zeit VOIll 23 . hi s 2fJ.•Iuli I, ,1. , und
zwar 111 \ er h1lld ung IIut der ordentli 'h en \lital ied er-\' ol's 'llnllll I
• • b • ( uun' ( PS
\ e rhande~ D ulsch er Z ntralheizungs-Illdustrieller in Dr esde, " t tt
\ Id . I 11.
J lIIne nngen 1II11lmt lI err Diroktor P fü tz n e r in 1)1·e8d.'n en t -
".ege n. Das hezüfTlich e Programm liegt in der Vereillskanzlei Zur Ein.
Sicht a uf.
Wettbewerb.
Thellt erball in Gllh io nz 11. ,'. Zu r Erlangung \'on r:ntwiirfon
für den Bau e ines Thoater s in Gahlonz wird ein \\' et tbo \\'erh unter
deut~ch-iisterreiehischen An'hitekten au sgeschrieben. Al s Prois
u
ind
ausgesetz t: Jt:rster P reis K 1000, zweiter Preis K 7511, dritter Prei s
K fJOO. DasPreisg~r~eht I,estehtaus den fl erren : J l /) r. K. Eppin gor,
Lallllosauslwhuß-Belsltzor, I' rag ; Adolf Si eg m u n d , I n~on i on r, Huich s-
rat. ahgeordneter, 'J'ephtz; k. k . Hofra t J osof Z i t c k, P ro feSsor der
.\ r l·hite kt l1 r an der k. k. del1tsehen technischen Il o('hsehu le in I'ra "
Direktor Angelo . ' e 11ma nn. I'ragj Ing . Al1g. K I amt, Vorstand d ~~
städtisch oll Bauamtes in (;ablonz, und eine m Vertret er cles Tlwater.
ver 'in os in (:ahlOllz. Di Entwürfe s ind bis 31. Oktoher I. .1., ti hr
a be nd-, lltI den Theatervor ein in Gahlonz oinz u lie fern . Die Untorlagon und
Berl ingun J,:'ell s ind dureh don Vor ·ta nd de ' Theaten'ereine~ zu bezi eh en .
Offene Stellen.
78. Im Ber eich e des kü stenl ltndisch en Haudioustos is t ~ i n (' pro-
visori sch e Bau ·Ad junkt en st ell e mit den Bezü g en der • . Han gs·
klasse , und zw ar liir Ah olve nte n des Hau -Ing enieur- ode r 1I ~ l'h hll u ­
faeh es eine r inl ändisch en technisch en H och schul e zu beset zen. (, e :,u~h~
mit dem j 'ach we ise üb er di e zwe i ubiro locte n taatsprüf~ngen. smc
bi s 13. •Juli l. J . heiru k . k. tat th al tereipräsidium in Tri est omzu-
b rin gen . . r
7!). Bei d -r Stad tgeur einde ~I ijdling ist die ' te ile elll~s zu .
L eitung der 111" nieurs - un d Bau am agende n h 'tiihig te n I n ~ e UI e u r s
a u f ein .lahr pr~ visori eh, sorlanu hei zu fr iede ne te llende r Dienstl~i ~l.ung
de fin itiv zu beset zen . ~I i t di eser :-;tell e is t ei n .la hr es z halt VO~I h. .'l2;IO,
'25% Quar tiergeld und ei n lI ol zreln tum von j ährti ch l~ WO, .II~ l~ ~
I; Qninlju ennai zul a tTen vo n K 100, hezw, K I fJO und Pon sion sfähig ~"I
verbunden, Gesucl~) mit dem . ' ac hweise de r ü terr. l'tRat sbiirgersch a !'
. . d t s zwe i-~ I~ r .absol vie r~on. t c!m i che n ,Iloch se!1II1(' ';Ind e1lu' r . nun es e.n ~tadt-
[ührigen Prn: IS 1111 St adtbaud ien at e si nd bi s 1. A ugu t I. .J. heim oe('\'orst~nde ~lödl ing e inz ure ic he n. Beh. a u to Zh' il-Ingeni oure odo r . 00'
meter werd en h ev urzu gt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. h 1 . 11 er·I. Ver" ehul l" des Bau es ei ne r "edeck te n R el t s c u e III I)'
t:l t:l "I I" CI~ 'I'I') ·') fJ 10m uJUlst adt im veranschla"ten K ost en letmge von , ... , .. . t t
otl'erlyerhandlung find et ~m (i• •Juli l. ./., \'ormittags 10 I:hr, st:; .
Pl än e K ostenansehI:i " e und lledill"nisse künnen beim "Wdt lse he n u-
, " " d \ ' I' •°1genie uramte in Il ermllun,tadt eingesehe n wer en. U( 111m D o·
2. \ \' ege n Vergehung des Bau os eine r Staat s -El em elll:1r.
sc h ul e in ~larO"" :'l s{lrh ely im ver an schlagten Kostonh.etrage..'::':
K ill.5(jHHj lilldel am li . Juli l. .1., vormittags 10 Uh,> hel~n dOltlgCI
k. 11, Staatsh au amte e ine Otl'ertverhandlul1g tutt. Vudlum :)%,
. I 11' . \ \ ' I' t nll g fiir das3. Ver gelHllIg der nstll atlOn emo r a s s e I' e l " t .
V. stlid t ische \Vaisenbau s in I\losterneuburg im veran ch l a~ten I~ ol; e;1
hetrafTe von 1\ 744:l ':W, Dio üll'ertverhalHllung find et am 7.•Iull r" ' ,~
vormitta"s 10 Uhr heim Magistrate \\'i en s ta t t. Di e Otl'er t!whe lfe er lOge
in der r~ll:hl1hteil:1Il" Vl! des ~tadtbauamtc, ( I \\"il'plingerstrallo) zure
Ein si cht auf. d' Au s-
4. Di e :-;tlldt" meinde Pil sen ver" ibt im Oll'ertwege I d
" " e T'I ' 100 101 nl1führung vun K a n a I hau t e n, und zwur de. 01 es , r . ' . I) vor '
102 in Pilsen , welche mit zu am me n K 47. :30(1 (ohne BlIumatCrlll .
an ch lagt s ind. )fl'erte 'ind hi 7. Juli I. .1 . vorm.itta/c .11 I hril~::~
Einreiehungsprotok oll e de Bürg erm ei,t l'r amt c. zu uh erre1cl\<:II. r~a
I'l'lne 1"0 t n\'orall chlilge und ll edill"ni (' l,r1i g n in der 'l. an a I ' I:t i ~nskanzl ei lle sti id ti-ehe n Ban llmt s in Pil on zu r Einsi eht llU.
\ 'adium 50/ 0 h I e im
fJ. Vergehung des B/lues einer Sta at . E le mc n t ? rs f . u Ili
verllnschlag"ten Kost nil ' t ratTo "\'o n K 10,7';0, :,:1. ütl'erle s llld )lS L • ' ~I .
'" . I" lozs"ar 1'111I. .1., vormittags 10 111', heim k . u.• tliatshllllamt o III '1.0 ' d en
zu re iehe n. wo Ih t llneh P liinc und so n tige B h Ife in " e 'e he n \\ er
künnen. Vad ium 51l/0• la g c
fi. W egen Verg bung der II rstellung eine r I' ~Im p e na n, Juli
liir da s V. ' tiid tisl'!10 W llisenhau s in l 'lost em nhurg hn (~ et .:lm ~'I' t.
, h l ' ' 1 ' \\" ' . 'hl'lfthcho (lt onI. J . vorllJlttaf, 10 r lellll" U!!lstrate um e me sc d" sc
' . '..... .... II 'i I Be lngnlSlieh e Ot!ertver IaJHllunr." s tllt t. Pläne, h .ostenllnsc 1 1 g e Im( \\, . l' "cl"
künnon in der Fllcha 'teilung Vl! des StadthllU/llllt es (1. IPI' 111",
s t raBe) eingesehe n werden . . deli
7. DlIs k. U . ::;taatshuuamt Ungv:',r ver gibt im otl~rt~" eg~traße
Bau dor Brü ck en " 1'. 211 1 nnd 20:) iiher di o Un g "u u ~ 1(9~~"- lind
1Ig''':'lr,Uszl',k im vOl'llnsehl. g tt'n Ko slenh('lrag" von 1'1. 5.) ~'j)illeTtOIl
der Brück en , ' r . ~1 8 und 2:!O ant ders(,lbell Htraß ' im veranse I 't't:;~s
KostenhetraeTo ,'on 1\ :lli,f,7fl':!:!, utrerte s ind his 8, Juli I: ./., ,Vr"ll 'llIeil
10 Uh r hei~l " .' na nnto n :-;l.na tshlll1allltc einz ur i('hon , hel w~ cI~elll 'r,u/o
' . .., . (" . I t fr 'I \ a( lllln, .di e hezüeThch en Otl ertnntorl agen zur ~Insle I llU IOI?Cl . . 'Oll' twe""
. "'Die k. k . ·tuutsba hn· Direk tion (Illllüt.z \·erfTl.ht 1111 erl a h~l-
d i Li of 'run g' lind Monti erun g' Vlln 1 8 ? Ise rr;.~ n I ' hei
SI' h r an k l' 11. .\ nl/llte \\,('rdon his '. Juli l. .1., nllttllg'S ~ 11 ~~' nucb
der gl' na nn te n •' tnatshnhn. J)i re k t ion en tg('~engenu I ~ "J1en.' WOBe )l;
di e Redi/wnis e und O/fertbeh elfe kiiufli ch erhä lt lich s llld.
"
1903. 27. ß7f>
!I. Die Gemeinde 'zontg{lI v rgibt im Offertwoge den Bau einer
Gendarmerie-Kaserne. Anbote sind hi 10. Juli I. J. bei der dor-
tigen G meindevorstehung einzur ichen.• -ähe r Bedingungen und Be-
hulle erliegen im G emeindehause,
10 . Anläßlich des Baues der zweiten Was s e r lei tun g inAscl~ (Böh men) j!elangen zur Vergebung: a) die gesamten Hohrlegungs-arhel~!Jn (ohne Hohrlieforung); b) die Lieferung der Absperrschieber
~lIId l herflurhydranten und c) die Herstellung zweier Behälter von
;J{~ und 400 1113 Inhalt in tampfberon. Anbote sind bis 10. Juli I. .1.
heim dortigen tndtrato einzureichen. Bedingungen und Angehots-for~lII l are sind gegen Eins ndung von K 2 vom, tadtrate zu beziehen.
'VOI tero Auskünfte erteilt der bauleitende Ingenieur Heinrich K u l l-
In an n in •[ürnborg.
. 11. Die k. k. Snlinenv rwaltung Hallein vergibt im Uft'ertwege
dio Lieferung eines Gleichstrom-Elektromotor. Der Motor
so ll .das Pump werk einer hydraulischen Preßanlage mit 700 1/1111 Riemen-
SC.hOl be ndurchmesser, welches 100 Touren pro lIlinute macht, antreiben.
DJe L eistu ngs fllh ig keit soll 10 P betragen. Der Antrieb desselben
e~folgt d urch Gleichstrom von 220 Volt Spannung. Zu diesem :'Il o tor
Sllld. auc h ein entsprechender \ nlasser, Ausschalter und Sicherungen
zu .ho fern . Oflerto sind bis 12. Juli I. J., mittags 12 Uhr, an die k. k.
• ahllen ver waltung Hallein zu richten.
· 12. Ver gebung des Baues eines 1-' i n a n z g e b lt u d es in Lugos
IIn voransc h lagten Kostenhet rage von K 90.93[j" O. Offerte sind bis If).J uli
I. :1., vorm ittags 10 Uh r, heim k. u. Staatsbaunmtc in Luges einzu-
reIch en , wosel bs t Pläne 1'0 tenvoranschläge und Bedingnisse erhitlt-
lieh sind. '
13. Der Hezirksat raßeuaus schuß von Hvstritz bei lg luu vergibt
i,.n Ot1'ertwege die Lieforumr und Montierung der Eis e u k 0 n s t r u k-
1 10 n fÜ I' eiuo Brücko üh r die Schwnrzawn hei den Stipnnnuer H üIten-
wer ken mit de r Lichtweit \'on Ul 71/ und einer ~'nh rlJab nb r 'ito von
·1·5u /11. Das D tailprogramm kunn b im " orstRnde dos Bezirksstraßen-
a~lssch ~lsses in ~ tiepanau bei .' dmi ditz eingesehen werd'lII. Anhote
Sind IJls 20.•Juli 1. J. heim (Ir 'w nd ' d BezirksstraBenausschusse ·,
I"ran z Cu he l oinzubringen.
· 14. Bei der tadtgeln inde Graslitz g langt dor Bau eines ötl'ent·
hchen c h I ac h t ha n s 0 nnd die LieferunfT der hiezu erforderlichen
111 a s c hi n e Il e n Ein r i eh tun (Yen im yerl~1 chlagten KostenLetrage~'Oll K .11m.4~7 Lezw. K 95.000°irn on~ rtwege zur Vergebung". P liine
U.Ler die , cb lachtbausuulago sowie dereu masehinellen Einricht?ng,,h,ost~!lv?l"llnschliige und Bauhedingni se liegen Lei der Stadtgelllelll.de
z ~.r EIIIslch t auf. Anboto sind his 30. Juli I. J ., mittags 12 Uh r, helln
Burgermeister amt e oillznhringon. Vadium l()%.
1 .15. l:ieite lls des Ortschulrates Il ronow (llöhmen) g langt de rhu el!leS Kn ab en -V ol k s- und Biirgerschulgebii udes, exkl.
dor HOIzungs- und 'Vll"serl eitungsRulngen in zwoi Gruppen zur Ver-
ge huug. Di o Arbeiten .A si nd wie nachstehend yeranschla~t: :'Il uurer -l~nd ~ehmiedearbe i ton mit K %'701'5(i; ll llnd langora rlJeiten mit
'\ 2!)~' 18; ~immormnnnsarheit en mit I' 17.30 1· '0; 'teinmetzar bei ten
IIl1t !\ GG2H/2; Dach dockernrboiton mit K GIG!I·aO und die Stukkn tur.er-a~heltell mit K 79!)' -, ZUS1Ullln('II I' I27.hi4· G. Ufre r to boziigh ch
;h.osor Ar~)eiten s ind his 13. •Juli I. J., MittngR 12 Uhr, ei nzure ieh.o n.
)'.0 Arbeiten der G m ppe 11 umfass n den innoron Aushau un<1 smd
,1I,1.lt folgond en Betr llgen nrllns,.hlngt: K lompn('ra rboiton mit K 3!1 17'7G;11 s~hlerarh ite n mit K 7153'10; i"c1dos erarbeiten mit I' fIBf>-l,2G j An-
st rOI.che rn rbei te n mit K I775·f,t\; (;)aserarheit n I" 221;2'7·1j l\la ler ·
n!·hOllen mit K 109 ·fJ:!j T al' t'zie rera rbeiten mit K !liil'-, zusam men
1\ 22. lfJI !JG. Of1'erte beziiglich der (:rupp JJ oind his 15. eptl'mbor I. J.,
n~lttags 12 Uhr, einzureichen. l>io Arboit n der Truppe A \prdon in
eInem, di cj enigen der <:mppe IJ einz In yerfTeben.
. W. i"eitens der stuatlichpn FluBbauvcrwaltunO" gelllnO"en die vor-~.u n~h lllenden " ' a s s er b a u t l' n für di Ausführung dei' in der sech·
J;i1lr1gen Zeitl' or iode yom 1. J linner 1!104 bis 31. Dez mber 1!l()!J in~ Oll VOIII taa te orhaltencn chitlllluen T ilen d r Moldau und Elhe
In Böhm en von Budwois üh r l'ra T hi zur hölllnisch-s;! ·hsi chen L ande -
~renze im Ofl'er twego au f G rund von Einheitspreis n zur VerpachtUll".
f .usge.schl ossen vo n dieser Yeqlachtung ind die von der Kommission
nr (he I' analisieru ng des :'I loldnu- und Elbellu ses in Böh men uus-~~n.ihrond e.n Bau t n, da nn grüßere Ei. nkUl!8truktion 11. 1)er n:~eh. dOlnpt chscl!lI1 tte .?er . I tztl'n fül!f .Iahr ermIttelte Umfang der In J~der\J~8ektlon allJährhch lUU hänhgsten vorkommenden ' Va ~erhnuarbeltcn~f\\'h ~lIch der d urchschnitt liche jährlieho Baullnfwand ist aus de nI' ~u edlng nissen zu rsehen, welche eben 0 wie di Blankett e de r
.'.
lI1 heitspreistari fe im " ' as ser ba udcpa rtelllcnt der k. k. i"ta tt hnlt er ei
In P rug aus g-efolg t werd en, An Vad ien sind zu erleglln für die in diet~~tel ':luß sok tion fall ende ll i2 kill lauge Moldau trecko vo u lludw eis8 '~~ techowitz K li500j fü r die zur zweit n F lußsekt iou g hör ige
r.'i 7 ~m lan ge l\Iold llustreck o von "töc howitz his ~[e lu i k K If).200 uu d
, r ~lO zur dritten Flu ßsektion gehörende 109'2 kill lange IWlestr eck e1t)~1 l le lnik bis an di böhm isch -sfichsiche L and Tronz I' I UiOO. A n-/0 e ksind bis 15. ep te mber I. J ., mitta"s 12 hr, illl Einreichung~­~rotov olle der k . k. Stn tthal te rei ill P ra O" einzureichen. ,Tiiheres in
er ere ins kanzlei. "
I 17. ~'iir denIlau ei n G meindeschlachthlluSCB mit K ühl -K' ~~en und ~ugehör iJlI v'I'I\n l'hlagt n KOst ub trag von un~ef:lhr
lJIl" - 0.000, wird seitens d or 'tadtgcmcinde Os iecim (Galizion) eiIw
ortve rha nd lung a usgeschrio bOIl. An bot sind b i der (;emei ndo vor-
zulegen und Skizzen und Voranschläge, welche dem Ortsbedarfe ent-
sprechen, kostenlos zu liefern. Nähere Auskünfte sind beim Gemeinde-
amte zu erlangen.
Eingelangte Bücher.
, 94 .l ssainl ement de la eine.
1. Bergero n Dr. G. Enquete sur l'origine des ficvres paludeennes
observes il Gcnnevilliers pendant les nnnees ltl74 et 1 ' 7fl.
·1 Achevemeur des Egours et Emploi de leurs Eaux duus l'Agri-
culture. Paris I 7fJ.
H. Henseignements ~elHjraux sur les Eaux et les Egours de la Ville
do Paris. Paris 1 '75.
4. Happort do la Cornmission Chargee de decerner des Hi'eomponslJs
aux Cultivateurs.
5. Rapport de la 'omlIlission. Paris 1 75.
li, Avant-Projot. Paris 1 7G.
7. Rapport d·o la t 'ommission. Paris I 7U.
S. Documcnts Anglais. Paris 1 ' 77.
:1. R apport do la preuiiere 'ous-Conllnission. P aris 1878.
10. ]{apport de 111 Troisieme Sous-C?mmission. P ar.io 1~7tl . .
11. B o ur n e v i Il e ~I. Rapport de Chambre des Deputes. P aris IS8:1.
12. (' 0 r n i l ) 1. Rappor t de Senat, P ar is 18S .
8 !lfJ .llfrell Durnnd-Olnye 18-U- 1888. 8~. 120 S, Pari s I tl:-;:J.
ö}O\~IU 1.0 . Ion u llle nt d'.lll'red Duraud-Cluye :1 .l ~nl ere!l. ti-I.
54 S. 1'aris l ö94.
l:'ii97 I.' As nlnl ssemeut de la Ylll e de Berliu, Par A. D u r an d-
n u s o, 80. 1G '. Paris I ss.
H!I' . Ic lllo ire s u r I'.\s.ainisselll ent de la "ilIe 11 1\ Hruxr-ll es.
Par A. [) u r a n d - C I a y e. öo. 4 ' S, m. 1 'I'af, Paris 1 '70.
S ~I!l . Ic mo ire s u r 1'.\ . saini s '(' lIIent de la eine . Pur A. D u-
r II nd ' ( ' la y e. '0. 3;, ~. 111. 10 Taf. Paris 1 '5.
l'!IOO . IClllol re IIr le n es 'cehelllon t Ilu Lae fuelno. :;0. BI ~.
m. 13 T al'. Paris 1, 7 .
'~IU I I.e nOU\'l\llll Progmlllllle d '.A . a ln issellle nt de Pad • Pur
A \) u r a nd - I 'I a y e. '0. ::? H efte. Pari- 1 84.
!lU2 _\ air~isselll ent lIIunidpal de Paris penllant le Siege
11(' 1870-1871. .{o. 4 S. Paris 1 71.
!IOa IIr la TellllHkatul'o de Han .- outerrtlins de Pari.. P al'
A. Durand · laye. 404 S. Paris 1 7!1.
'!lO! Hapllort su r le m ellle n t tlu Guano du I'erou. Par
A. Durand-Claye. '0. 7 . Pari 175. .
. '!105 Etat tle la Qu e ti on des Eeall_- lI 'E~Oll.t en_}'ranco et
:1 l'}:trnnger. Par A. Durl\nd-Claye. 811. 8 .. I arlS 1 / 7.
890G En1ln ct e ur les 't a ti OlI Agronollllques. P ar A. D u r a n d-
1'1 11 Ye. iiO. H2 ~. Pluis I 7b. ,
ö!IU7 Be l'entminelll ent et du tran llOrt Ilar le Eau. CO~I'
l'ante d es \"ase sa bles et gl"lH"iers . Par A. Dur lln d - Cl a y e. 0.
16 ~ . P aris IS8(i.
S!)08 Confercnee Sill' le s rilles IlsSainie!l. P ar L. ~I as S 0 n.
t{o. 4tl S. 111. IB T af. T ou louse. I~~ ' . ' ) .11 " 0 1" SS!lO~1 .'ot e sUI'I'A ssailllss elll ont Ile Herhn. I llr M I C. ö . • , .
m. I 'I'af. Paris Iti7li.
,'910 I.'A ssaini. s l'lIIent de Pad • Par 1'. de Pi etr a ::; lIut a.
sO U:! R. P aris 1K7U.
R!ll l Ues 1~lIIanations Ile · }:aux 1"":gOIlI. Par 11. B o ul e y . :-;0.
2U~. Paris 1, '77. . C. lour h
'912 RalIIIOI't SUI' les 'l'ra\"aux lIe Ih'alllage II~oIIlIS d" I 1 's:;
. " , I ° 44' 1 ,I Tat Lon res c ' .
'ille 110 Ca n ne s . Par de Ga ton. Ö • • u . ~ . t' d E' n x
S!)[;! Happort de la CO lll lll i s~ i () n IHI~r I'Ep~ra IOn e .1 ,
d'l~gout de la rille de H('illl s. ,-,0. '3' . BeHns. lK71. . .
'!ll.J tiIisation 11 'l"icole de s Eanx d'E"out. Par )l l c h e lJ 11.
K'). 19 '. P aris Ib76. •
,-,915 Pari s ssa n i. ne Conferonce de M. Durand-Clayepar
11. F I a 111 ans. l'0. 15~. Paris 1 '84 . • ,
!IIG Be 1'.\ It eration dl\ ours d ' Eau. Par chi 0 es in g et
D u ra n d _ • 111 Y . "'. !l:? ' . Pari I~7 ' ; .
'!II 7 tiIi sation des Eanx d'}:gOllt Ile la rill e de I'nrls. :-;0.
2 H efte . P ar is Ib70 -- 76.
9 1 Th e Main J)raina" e 01 the Hou e of ParIlameut (... hone
'ystem). '0, IK '. 111. a Taf. London 1";~7. . , .
!l1!J 'l'he Uminag e of the Palace and CltJ of "estmln t cr.
By J . P hi l lips. 40. 1 2 ~. m. I Taf. Loudon 1 '7.
89~0 'I'he Shone 11 )·tlro-Pneulllatic ~ cwerage ·SJ telll. By E. A ul t .
ti°. 37 . 111; B Taf. L ondon 1b~7. .
8!J21 Uoscripcion Ile la. O~ras tl~_~alubridlHI Ile la Clll clacl lIe
lIu enos.Ai1'l". 8'1. 32 '. Buenos-Alres 1 11.
8!122 0 Slin elllllento da Clcllulc do nlo tle Jlllwiro. P elo Ur . A. de
I' au lll ]<' I' ei l a s. 80, 3a ~. Hio de .Iau eiro 1 ' G.
8!12B Bictalllon Pre\"lo lIe un [>I"orecto lIe AlcantadIlado Ilara
1I1ircelona. ' 0. :!.{5 . Barcelona 1 ' G. .
!1::?4 Hericht i1her di o Yorarboit en filr llie J telllah c1~1\
Entw:i , e r u ng unll Heinlgnn"lIel" Stadt Riga. Von A. Agtile. ,0.
211 ~. 111. 2G T a f. Higa 1 "G.
Die "TI'. "!J:! _ '!J2! wurde n von Jl erm Jlofrnt F . v. f: I' 11 h (' r
de r Bibliothek ge pendet.
1!103.
-
1"1\12;1 11m' Uiltlllng. wert der modernen SllI'achen u ml die BI'·
rechtigungsfrage der Realschule. Von A. Su e g o r. tI
'
. 7 ~ . W ic n1:10:1. l l ö l d e r.
H~ 1 21j Hi lfshuch fiir Bnu-Ingenlcu re, Al s dritte uH~e desYndcm ekum für Bau ·ln;!enioure vo n F.:' t ei n e 1', bearbeitet vo n DI'I.l ng , A .Birk. l'\". :\1):\ ' . mir ~HAhh. Wi en I~IO; \ , i p i o l h a g e n X
:' t"lInr i ch (1\: 4'50).
l'\~t2j lIa~ FIllgllrohll'1II wieder elumnl llnllgiltig geliist , YonI'. I' a ch er. :-;0. 74 ' . :;alzlJllrg l~tU;j , "Selbst verlag.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
AUFRUF.
Dur Verein:;·\'0 1'81 h ur:
.TI/lil/, Koch.
lIud AI'chilrkteu-"el"l~iu:
Da Yerwa ltnngsrat ' Initglie d :
Get·stel.
Der Ver lJins vor teh er:
.JI/lills Hoch.
Faohgruppe de r asoh1nen-Ingenieur e.
Jlittu:oclt, rl 11 • Juli 1903 '.
I ' k 1 nn, 'e n •find et 011I genll' in " 1111e r \l l'such dill' Ga, lIIoturonfa ,n ' vo n ' 0
. ' d \ . 111' ra 'anlngcn\\' 0 I f, .' L : ' nhur;!.r lralle, zur B ' ICh llgu ng e r 1lI."
s tu tl, WllZU alle \ . e re in8koll ;! ' 11 fronlldlieh st e ingola do n IIId.
Zu sammellknnft ·1\ 4 I hr nachmitta 'S vur d er F llhrik. 1 "
.,
. , 11 en 11ir sc ICII•Tac h d r ll c-Il'hllgung g In JJl amo I' ah r tzu lII" rllun
im Prat or .
\ X BI"An d ip in .'1'. 20 I. J . unserer "Ze i tsch r ift" ent ha le ne , .
, . I' 1 '\ . I w ...1('n d ie l1er ronkanntmlH'hun/o{ der \ erc lI1s l' lt u n;.! ~ IO. pl'l nnenll , l l f.
• . . . u I1 I' . I ,I' In \'l'rstlll'b onl 'n 0\ e r ' lI1sull t " lll,d ,' r un a {l l'I·SllIlIJlI . \\ 0 C It (, n ,. I I
.... " I . \\ IO n: r.rUten nnd Pro~ 's ore n d er tochl1lsdlOn 110ch . ch u 0 11I "
, I \) F ' 'oinllnd 1{lttel(: eur " H e h h a n n Ritter \'. A s l' l' n h l' U I: k u nu r. e l . I "o
. 1 . ' \ d' 8ICh Hn (Cl\'. 11 0 c h 8 t , t t.n nah t'standcn , fr eundhc IHt C lIlg~ 11 e n. "-I'
. l' 1 I h ' " d ien te n ~lanlH\\' idmun" \'un Ucnkmlli en fiil" dIese JOIl eil 10(' \ CI ••
.... . ,. • . . ,I r .:' ftl'n h ott'lhgendurch r ucht hlll,hg e EIIl ond lllw VOll hOltrllgl'n nlll I \1 ,1
..
o
. \I ' t rii""O konll unzn woll en . Di o nn das \ " '1' in , ·.' ekrota riat zu lutlt'nd ' n I l:' '. I
.. l'u ,,"omelllSIlIlfiir j ed e der beiden J) ('nkmul e oi llz In 000 1' Inr 101 1I .... I'
.
. . '1' , ," I-cht n Al'l znh" stllnmt \\ ordc n nnd go hll1gen 111 der .1 011'01 Ig 1;0\ \ 1lI '
A uswoislllw.
Wi e n, t. '. ~llIi 1~ IOi.l .
Dieses Sti pe ndium wird für die Zeit vom I. Oktob 'I' 1903 bis
30. September 1!)I!;, ver lie he n, betrligt ji ih r lic h I\: 301H ) und ,\~i rd i~1
. I " I 1 I Z G sse di e 'es ~tlpenlh-Viert el jah re ra ten IIn ver nn em roza 1 t. , UIlI . enu
:
. I" I I . ·b le der techuisch enUIIIS 5111U so lche absol vie r te I ure r I I' II"elll eUr5C u , .,
H och schule in \V ien berufen , wel 'h" nu 'h Ablogung der st r ng en 1 ru -
. 1 1 ~ lIt sich olc he he-fungc n dusel bat da' 1)11'1011I erworben ia Jen. .0 en IC· .
. 1 ind kö ,I ltewcrher wel ch e d ierufen e Bewerber nie it fin en, so sonne n aue I 'u ' ,
. . I d 1 I · in lIetrllt'htzwe ite Staa ts p rüfu ng mit Au Zei chnung resta u eu ia ien,
gezu'Yen werden.
.
<"l Di Bew er ber miis en Staa t hü rgo r der üs te r reich i-che n-u ng ar l'
. . . I ' I \\r" Ii k it 1 11 -wo rbe :' wird zu-se he n Mon ar ch ie SOlll. Bel "Oll' 101' urr Ig CI tel' '
'"
. h . tandl'nüchst nuf di j eni g ell Rücksicht gellomlllen, wel ch e IIIC t I III~
. . . I I ' \ ' ',"ß ' en ~tudi ellrolbe ZUsind aus \lgpnen ~lItte Jl nie vosten euu r g-ru er ~ ..
,
. I'" . I' . eI '111 den (I s t I' 1'-b est re iten . G o uch e 11111 d ieses cerse-r uponuuuu Sill • , .
. d \ h i k t \ . ' roi u in \\ I..n,r e i c h i s c h l' n In " e n I 11 1'- U U • r C I t e n - e
o. I I . u t.e i.ll OktoberI Esch ..nIJ'lCIl"lI ,!I zu ri ch ten und d ascl ist ))S s p' tes .ens o r - ,o , I . t . kurzt' :-I. J. mittag s 12 hr, zu üherreiehen. .J d em G osu c JO I Il~
,
..' b I \ I' tl llt05 1111 Aus-Programm eier " eab Ich tl"t..n Hel se. oZW.' us i u cn Il .
laude zu r G en ehmigung hei zu schließen.
.
, . .. . ..,,,' d b' len J ahre em O\) 01' tlpen ,lIst Ist ve rp flic h te t, 111 J ,,"OIll e r elt
a n""emcs ene Zei t - miudesten s sec h s ~Ionat u - im Ausland e ZU.<"l
verwoil en.
Wi en, 2(j. Juni I!JO:l.
Ö terreichisdll'r In·rcnieul'-
Z. 10 ':! \'. 1~j();J.
Da s Vnrwaltllng 'ratslllitglied:
r:c1'8Iel.
Der Ver ein svorsteh er:
.JI/lill · Koch.
Ghega-Stiftung,
Yon der G ho;! a- 'tiftun;! de s () sterrei"hischen Ingenieu r- und IArchitekten · V ' I' iues kOlllmt mit I. Oktuher I. J . tlas große H (, i Se-~ ti P e n d i u rn im neunzehnten Fall l' zur Verleihung.
Z. 10 1 v. l !lO:1.
Kaiser Franz-Josef-Stipendium,
:.:-e~Hftct '"0111 Ö terrelchlschcn Ingenieur- und Architcktl'n-rCl'cinr
in Wirn.
Vom ('lst err ei cIJi s ch en l n g o n i o u r- u n d Ar c h i r e k t o n-
V or e i n u kommt au s der von ihm anläßlieh des viorzigjährigen H e·
;.!icrungs-JuhilliulIIs ' ein er ~I a.i estiit d es Kai sers Fr anz .Jo s e f l. ins
Leb en geru fene n Kaiser Frau z J osef-l 'tipl'nelium·~tiftung mit I. . ' u·
ve mbe r I. J. das t u d i e u -Ht i p o n d i u m mit I\: ~ j ährlich zur Ver-
leihung .
ZUIll G enusse di eses :;tipeudiullls sind ordentliche llül'er a lle r
Fa chabteilung en der technisch en Ho chschule in Wieu ohne ir gend
ein en Untersch ied berufen, wel ch e Augehürige der unter d er l l err-
sc huft .. ine r ~1:Lj cstiit des Kai ser s von i"lstorreich und Apo "lolis 'h l'u
r iinigs von I ngnrn s te he n de n Länder s ind und s ieh eines Stipendiuur s
bed ürftig sowie durch akadOlllibch es Verhalton, Fl ei B und ~tudienerfolg
würdig ze igen .
: ühne von ~Iitgliodern de s i"lsl orreichischcn lu golli eur- und Ar·
ch ite k ten· Vereiue s und \\raisen nach ehema ligo n ~Iitgli edtlrn .liese s y, 'r-
eines genieß en hei Vorleihung des ' t ipend iu lllS IInt er sons t gl ei ch en 111-
s tii llde n den Vurzu".
\) er G enuß des verlieh en en ' ti pe nd iullls dauert hi s zur reg el -
mäßigl'u tudienvoll enuung, wobei al, er di e G onuBdau er behufs Y0 1'-
bereitung für di e letzte ' taats pr Ufu ng noch 11111 ein halbes Jahr iihe l'
die Zeit der Studien\'ollendung, und für eino n Studierondon , \\ eic he r
vor Ablauf de ' letzten tuuienjahres sc hr ift lic h beim Üsterreiehisch en
Ingeuiuur- und Architekten· Vereine anzeigt, sich d eli s t renge n (IJiplo m.)
PrüfungeIl unterziohen zu wollon , hehufs Ahlegnllg di user Prüfung en
no"h nl1l ein volles ,Jahr über die Zeit der Studionvullendung aus-
g 'dchnt wird. \\" enn oin Stipendist wlihl'elHI der regelmlißigen •' t nd ien-
daner se ine r ~lilitärl'Hicht fr ' iwi ll ig g CIIUgt, so wird ihm der Bezn g
dl's ' t il' end iulIIs uuf oin Jahr seiner MiliHirdien 'tleis t un g h ' las 'e n.
(; e 'uch u nlll V 'rleihung diescs :'til'endium s s ind mit den e r-fu~derl i eh en Beleg en (in hesondere • ' uch we is ung der ~taatsangehiirig­
kelt, ~leldungshuch und Studienzougnisse) vel"8tlhon und versie;.:oll bi "
:11. Uktober 1~IU3 an dun
I ) 8 t " I' l' e i " his I:h 0 n In gen i e ur· und A I' chi t 0 k t on -V er ein i n
\rien, I E sch enbach ga 5 8 e~'
zu richt n, woselhst il1l Yereins-Sekrutnriate Ein8icht in dl'n ' t ift I,rit'!';! 1IOI1IIII0n w rd en kann.
\\" i e n, 26. Juni EH);j.
Üsterrciclti. ChCl' Inc' l'u iellr . lInl1 Arc hitckten. l\'rcin:
INHALT: B..it rag Zlll' Unter 1It'!lllllg de s hai bh..i 'füru lig ell Borcontr'i" urs mit Z\\ l,i a ll d en r ih1\l' fl'rn ge!cgelll' n G"!o'nk en .' \ 'on (;. Hand '~t~:;! J I' t I"h 'I I ' I <"l ' 0 "1 " I I ' \'!' t I) t '\ . 'k tl' , der ZWl'lru essor an I er IU erl' n " aSI:\ln un ':Illschule in Bl'eslli n. - ~lJtt"1 IIn" PII u ,(,1' t le er, SUII;! I e I' a l pro ~l 1 l'l'ltll'Kai 'c r Jo'ranz Josef.lloch'lllell' ·lIlpitllll". \ 'on k k Uh er-Baurat • t adtbautlil'oktor Frallz B e l' ''I' r. - Au sst t'llun/7 ~ l'r_ I~ill -und .,0 11,t ig t'n Beh elfe fur die z\\"l'it e 'kais.... F;an~ J osef-lI ochll'uell ,'nleitlln g;. \'un Doz ent \ '. I' 0 1I ae k . \ re m Jl c t - . 'ge lan;!te BUch el'. -- Gesclliiftlich e Mittoilungeu ues \'eroin s ,
__






Nr. 28. Wien, Freitag, den 10. Juli 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohle yorbehelten ,
Über den Einfluß mechanischer Gesetzmäßigkeiten auf die Entwicklung der Lebewesen.
Vortrll/{, ~lJltaltell in der Ver nuunluug der Fachgruppe für Gesulldlt eit stechllik 311I 14, Jänn er 1~)03 von Ing , Jo~er Willllllel',
druck hin viell eicht vermutet, ge zogen werden können,
und ich erwähne in dieser Richtung nur die ptlanz en ähn -
lieh en 'I'i ergebildc u. s, w. Als ein weiteres vermittelndes
"Moment all er Gebilde der 1r at ur untereinander kann au ch
jelle ' an gesehen werden, daß dic einen al s förmli che Exi-
stenzbcdingungcn für di c ande re n sich erweisen, so die
minendogi sehen den Ptl anzengebild en , weiter s di e min era-
logis ch en und pflanzlichen Gebild den tierischen gegen-
über, welche Gegenseitigkeit bis auf eine räumliche Bin-
dung hinauskommt die nur bei den Ti eren und selbstver-
ständlich au ch beim Menschen all en ubrigen gegenUber
behoben ersc he int.
Und so waren es insbesond er e die ti eri schen G sbilde
der Tat ur und der ~Ien seh, welch e sich rü ck sichtlieh ihrer
Bewegungsersch einungen als Lebenser scheinungen nach
nußen um vielfuchsten mir verriet en, Ich habe di eselb en
daher insbesond ere rUck sichtlich ihrer natllrlichen Orts-
veränderungen , welche sich als förmlicher elbstzwec k der-
selb en erweisen. eine m näher en tudium, und zwar vom
mechanisch en 'tandpunk te unterz ogen und k am hiebei in
die Lage, d ieselb en II I mechani sche Arbeit sleistungen zu
studiere n. für welche doch auch ihre Körper eine ge-
wisse R oh e als Bewegungsapparat e ipielen m üssen und als
solche au ch rü cksichtlieh ihrer Bildungsvor gange in Betracht
gezogen werden k onnten,
, Si e werden staunen, welch e ein fache Dinge ich Ihnen
Il1erUbel' vorfuhren werde' einfach mUssen sie schon deshalb
sein , weil ane rkanntermalJcn die .J:Tatur sich stets nur mit dem
Einfach sten zu bchelfen wciß und dah er nicht umsonst
der Begriff de ' Einfach en und j en er des, ~Tuw rlichen im
jll"achgebmuch c als nah ezu identische SICh heraus cnt-
wick ·Itcn, '
S f I t E indruck, ,0 fr emdartig es Ihnen dah?r uu (en crs, ~n, ~ ,
vwllcJ cht ersc hc ine n mag~ ZoolOglC und l\Icchalllk, 1~1 ~n elllem
Vortrage in Beziehung O'e 'te ilt zu '~ IIC~ I, so b~gl eIthcl,1 muß
es n~nen ande rc rsci ts sein, w 'nn 10 J1l ErWllgung zIChc n.
daß Ich di c als elbstzweck hingestellten Ortsyerändel'Un~en
der tierisch en Leb ewesen und des Menschen, welchc SICh
als mechanisch e Arbeit sleistungen ihres als Bewegungs-
llpparut aufO'efaßten Körpers erweisen, dah cr yom mcch a-
nisch en , tan~lpunkte einer nilheren Untersuchun? unterzicl,w,
Ich möchte O'e radezu behaupten, daß (heses Geu wt
wissenschaftlicher I:>For ' chung in derselb en eingehcnderen
und zugleich umfas ' end en Behandlung vorwicgend aus deJ~l
Grunde förmlich uisher seit lich lieO'en gelasscn wurde, wed
der Mechaniker im wissenschaftlichen ' inne "icll cicht zu
wenig Zoolo" c und um O'ek ehrt der Zoologe zu wenig Me-
chaniker wa~ und ub ' r~lies der bezugliche Einblick durch
dcn Umstand außerurd cntli ch erschwer t war daß "('rade
oft di e ein fachste n mcchanischen Prinzipien in der, yer -
steck tes ten Form bci natürlich en Bildun O'cn zur jlmktlschcnAn~vendung ge brac ht crsc he ine n, weleh~s :Moment ie bei
me1l1en fulgenden Au sfuhrungen uft genu g wahrzunehm en
Gelcg enheit haben werdcn.
l Tun wird sich hi ebci Ihnen unwillkUrlich di e Frage
aufwel'fcn , zu erfahre n, wie ge rade ich dazu gekomm en ,
I. Einleitung.
HektcI t' 'I I '
I) , I cn re es 11lCrt a s eine Anm aßumr mein ererson wo 'I I I ' I:>
• " nn JCla s ngomour es unternehm e. Ihn en übercntwlcklungs'~c .el I' ,} tl' 1 Q ' I 1 ' 1ni I ' I:> S I L I Je 1(' I' ra z en. 111 1' )('SOlH ero {er orgu-
Ise ien l T tur ' ~ 7 •\V. u u I . eine n ~ ortrag zu halten, wo doch di eser
Issen szwcirr 111' I t ittclbar j di '\T'd. '1' " b CI so unnutto ar 111 10 \ irkungssphäre
: s ech,11l kel's filllt. ie werden mir J' edoch in dem ...bIome nte
clne gewiss P ' . I ' I ' ,i I Tl sse lei ec Itlgun O' Il CZU nicht abs prechen k önn en als
CI inen di e ~ 7 , ' I b I' " 'nis I ~ ISIC I run g !r(' e, ( I(' S led lO'll ch auf mecha-
ISC ier 0 I1 u ,..,
'lI k fUlH . ngo zu tun, Au ch werd en Sie der Mechanik
, s e.'11 tel' " T' I f I' , ,k" \ ISSen1'l' ia t ( ie Borechtitrurur nicht absprec hen
vnnon ZIII' }i' '[I d 1 T h,"" . ,
scl f I' " .rgl n ung ( r " l1hrhmt 111 naturwissen-
ia t IChen F' d ihri I ' ,Au ' rag en as lInge re izut ruzen im in ne desnlll~s!lrU e~l e1' K a n t s, nach welch em in jede r Wi ssensch aft
so viel W, l· ist I I h isch I '
,I li es IS , a s a t emu tisc e uurm entha lten .
jed ,Ytl nun bei Eriirtel'lln g di ese Them a ' Ihnen nachlIIe~1 , 1~1ltung sowohl übe r di e Au sgangspunkte al s Ziele
stelln•el etracht~lIlgen die voll e Kl arheit \ ' 01' Augen zu
en 'r'lchte 1 f di , ,
cl' nl 'I ' I' IC I es Ur notwen l!r. cm rge umfangrcicb ee i CI/( Bk '" ,e eme r ' 1Illgen vorau zu. chicken,
das 'Vi,o bekannt sind alle Vorgän ge in der l'atur auf
" gewIss e 't t S ' I I '1<'1'11 ' It ' s e c pre von \.r ilft n nach dem Prinzipe der
, u unr- der Ii' .' kzufw,°KI' ~n?1 gl ZU.I·UCczuführen. "
dic nnchst. l~rte \\ alt en, sind Bew egungsersch einungen wohl
auch r ,' l\er I ()Ig~, ll1~d wo selbe Mussen betreffen , wohlb. ' l( ie echnuik die alleinirre ,rissen schaft. di e W echsel-
eZle I\ln{~ Z\ ,' , I I ,b •dCll I 0 ,\ IsC ICn ( en SI' vc m nlasscnd 'n l\.rllften und)}~w gt en Mat erien klarzustell cn,
"s dUI'f dal' I 'l I I 1 'alll'n I I I, J au e I lll C It wun< rn e 11l1en, (all beI
~e Jens 'rscllelll 'I ' I I f I'
,'eib e V ' ungen III ( cr 1 atur, we c le au (I e-
WC"II cranlIassllng zurUckzufUhren ' ind,· vorwieO'end Be-
o nrrspr ' C I ' b
M , S Clnungen zulnge trcten ,
Nlll u :Jl~, w :nn Sie die Ubliche Einteilung d I' Gebilde der
'I'icrl,ll" T (h~ dr~i Heich e, l\Iin ernlreich. Pflanz cnreich und
dipsc ;~' \ ~f Icr 111, B ' t rac ht ziclll'n. wcrden , i finden daß
uns W ~:n ell un rr Clgentli ch lluch nach dem 1\I alSe deI' fUr
\ 'I}rtrcn
a lrne unbaren Bewegungs- aJ. Lcb on:iersch einungcn
o ,Ullunen el'sche int.
, • 0 gehüI'cn Z B ' 11 ' r I ' l I I 'relchc .. " l e J cne 1 atlll'ge)J ( e ( e111 l\IlIleral-
an welche 'I ' I' ,Il lJ s 111' I ' I so \'Ie WI e ga l' Wlne. wcnJO'stens fUr
c \t wa lI'n.1 I I) , h
ersclle' e \111 Jar' )owcgungs('l'scheilllllwen al s Lebens-
, ' lnllntren f ,' , .. 1 , t>, •h .tracht , 1 ,au \\ l'1 t'~n, ( 111 PflanzenreIChe zllgehi',l'w zu
b 'reits e l~ ( c ~ atlll'gehIlde sind hin O'egon alle j ' ne, wclche
hindunrr em fSlChtbares 'Vach stlllll und die hiemit' in Vor-
I, 0 uu tretenden ' , 1unkt' ' mn eren orO'Il111 'C Jen ßewe{~un rrs-Ionen WI llft 'b ' b , . b , t>
schlief'I ' I ' Cc e\\eg ung ete., zeJO'en' dem 'l'l el'I'elche
J IC \ geh" 11' T t> Idom, ' ~ren u e .Jen e 1 IItul'trebildc an, wplche nebst
.lugensch I' I "r I b ,keit h ,,' C1~ Je ICn ac Istum au ch di e phvsische }i'llhiO'-
O CSltzen mnel'l ll' J bI'und I ' ' 1lI ) !rQWIsser tr(' O'ebcner Grenz en '1IIf
, ( erm rr• 'lI' u. ,b h • ,ZCltigen B b enWI Igen B ' tllt lg llng Ihre ' Körp I'S al s rrl eich-
Ha umc eWlegungsappurates 0 I' t s \' l' I' il nd e r un O' ~n imD yor~e 1111 n zu können , b
I, aß eme gc\ ·i " Z ' ,( C,'on O.l 'li \ SH~ lIl111g?fC .... u..u111 Il1cngehö rJg k t·lt all en
der U JI (en der Natur eIgen ist bewl'i st endlich /luch
Instant! d I' r · G 'uft ni nl t ' u ,) (IC ren zen der CIllZ, Ine n .Reiche
"I U'UI' so b t ' ,
b ' es Immt, WI e mlln es lIuf dcn ' rstC II Ein-
1!l03.ZEIT~C~_Rf_F_'!:..-DES i_)S_TEHlt L "GE,'IE _R·_U. ' D AR_C_IIlTEKTE_ ~"EH~E,L=='E=~ ===== __ -=====37
auf da •' t ud ium di eser Gegen seitigkeit ve rfa lle n zu . ein ;
auch darüber will ich Ihn en zur Hefri cdi g un p Ihrer un-
willkü rlichon ~Teugie l'lJe die Antwort ni cht ~eh u rd iO' bleib en.
Al s T echniker und Freund des . porte hab ebi ch mi ch
vie lfac h r ücksich tli ch j ener sport liche n Betätigungen. wo
es sich um ph y"i ehe Leistun zen des Ei genkörp er s und
se ine r Teil e handelt, mit dem ,'1tud ium be~~hfifti gt. fe tZI1-
. tell sn, wel~he mech ani sch en Mom ente eigentlich di e ma ß-
gebe nden II1d, um au f G rund des organisc hen Aufbau es
des als Bew egun O'sapparat hi cb ei in Betracht k omm enden
K örpers di e ~)ezUglic~en ph y sisch en L ei stungen al s ratio-
nell e mechani sche L Cl tungen zu erhalte n, da doch zwcifel-
10 nur letztere in ihrer Gesamtheit im Vereine mit den
andcrwartig en BeansJ11'1ICh ungen j en e Maxi Illall eistungen
l'rgeb en k önn en, di e ebe n bei spor tlieh eu Bet1ltiO'ungen
untereinander in Konkurrenz tret en, h
1Iieb ei waren es in sb esondere di e fechtsJ10rtliehen
Bew egungst litigkeiten , wel che mir die interessantesten Auf-
ich lüss« in di eser Ri chtung au s dem Grunde gaben, ja
".el)On mu ßten. weil gerade bei di esen, wi e ich in e(n e'lll
e ige ne n Vortrage üb er di e Mechanik des Fechtens noch
nar-hzuwoi en G elegenh eit nehmen werde di e ri tror osest c
mech ani sch e Rat ion ulit ät zu dem Zwecke in den e Vorder-
grund tr tcn mu ß, um di e hi eb ei e rs pa r ten Ei " urkraft e
mi" gl ich t in G eschwindigkeit umsetzen zu künne~,.
Gel eg entlich di eser eingehe nde n Beobachtungen und
Studie n h ab e ich derart ti efe Einblicke in di e K un truk-
tion werkst ärt e der .lT a tur e rha lte n. da ß ich von dem a n-
fUngi ich rein prakti: eh en G ihie rc auf ein rein th eor etisches
und zw ar a uf da zoologi sch -an at omisch e hinüb('rgelcit et
wurde. welch e \\' a ndlung der Zi ele in soferno au ch nls
selbs tve rs tä ndlich erkannt werden muß, da dies ilbe n m c-
cha n ischen G esetzmül\igkeiten. welch e ' f ür di e rationelle
.\ usz e taltung der Ki irper der Leb ew esen bezüzlie), ihrer
nut urli eh en Betiitigungen, z. 13. bei dCl'en Orti;Vel'il~derl1Iwen,
lllaßge~Jcnd waren, gl ichfall s auch hei der AURfUIll~1ll';
kUn tlichel', z. B. spor tliche i' Bew eO'unO'stilti O'I- eit en "e'lt eI1~
I I] k OO I' b b b .( el'Hr Jen , "ol'pe l' IChen Bew egungs apparate g-I eichc An-
wendung find en mUHRen , wenn diese kUnRtliehen B ,ti[ti-
g.unO'en e.ben au ch aiR mechanisch-rationell e LeistunO'en
Sl('h e rwc lse n solle n.
l~ H dal'~ .~ie daher nicht neuerlich befremden, dall if'h
nl'b~~ Z? ulog lC au ch noch Rpol'tliche ThplI1en lIJit (lpI' 1\l e-
('halllk In nülll'l"C Beziehul\U' en bl'inO'e mplll' als e~ ,..' , , _
I 1' 1' J I' I ,., b , ., ,I . , cn'e I:l t Ir 1 JlS lrute O'esche he n ist.
Die Grli~d c, wel('he mi ch nun veranlllßten, sp eziell
",Ul' Ilul ~'n al ' .1< .:LCh- u.nd \'e l'ei.I,lskollcgen i,~ dl'r F:;ph gruppe
fllr Ge~~ndl~Clt tcehlllk dc s ():tcrl'. In gel1lpul'- und Archi -
t~'kt en- \ e,re lll es ZU CI', t meine 't udiene l'g l'bnis'e a uf ll1ünd-
llC'hcm \\ ege zur Vel'iill'cntliehun O' zu bril\O'cn w'lr ' '
. ('hi ed cn l' : b b' - Cn VCI -
. 1. erachte tc ich mi ch al s T cehnikcr dil 'ekt verl t1 . ,I t .tI " ['] t . I' I \( I C •
u el 1 Jer zuers III te(' llllsehen Kreisen zu Hllre r l ' '
,) I] . I I1 ICn,
_. .g a u )te IC I lllen hi ell1it den neu erlich cn B . .. 'Z ~l PI'1>.r lnO'cn, daß en!gegen :0 manchen AnschaUlll\tTe~'\I~;
1 'ch n lkcr dllreh se llle wi s 'cn '('haftl icll" 1111 ,1 °k' J
I . I " " , U PI'Il -tl ."I-Ir e IIllHr le I<..rzlChung denn do ch bCl'cphti lTt i 't . ,h r . \\r b S , In :-0~n un~. ,rn, .' I'ag~n scm . ürtlein mitzul'ed en wo CI' viel flieh
,11, fOlll1lIeh lIunderwel'tw anO'esehen wird'~ I . . b b ,
' . Wen( cte Ich lIlIeh mit mein em VOI'll ll]) 'lI . 11
, I' F I sppzl e
,111 ( ,1C ac ~gl'uppe für GesulHlheitstechnik, weil di e
s Jl: ~ l' t heh -phY: I~e h Cl~ ,Bctiltigung en als In cehllniH~h-rati()nl'lIe!.( I '~un gell g le lehze lt lg a uch vom Stan(lpllnkte deI' II,) (Ti 'n
In.ojprne Bed eutullg haben al s s ie eine hal'ln olliscll(~ Be-
Illl.t 'uel.lUng des Klil'JICrs unwillkürlich illJ GefolO'c h·dJ '11,
I' Cl (,he leh. ZUl' Ptlege des~elb '11 und im Tnter ess ~ dei: Fr~III tunO"e G .11 ' I -b lller e: unu lelt a s un 'rl ill.llieh e!'ach te ;
4. k~nn ich Ihl'C's Int re sses für dieses Thema von
v,Ir lll·he rPIIl auel I 1 11' '
" . I I Clon all s t PlIJ a g 'mClll cn ' I'U 11 dl' :i .hel'
t lll . , l H dus, e lb· ZUI' IIebung d 'I' Erkenntnis de, e itTcneIl
...
ph y isch en und, wi e ie späte r a uch h ör en werden, psychi-
schen I chs ni ch t weni g beiträgt. I
I ch soh mi ch demnach ganz be onde rs veranlal.Jt,
VOll di eser ' t lle a us dem Obmllnn r di eser Fuch gruppe
Herrn Baurat , tr u d a l für sein li eb en sw ürd iges Ent-
l<rO'enkommen hinsi chtli ch der Ermügl iehunu- der Abhaltung
° 0 . ~ D k
meines Vort ra ges in di eser F ach gruppe meinen besten an
zu sagen, .
o seh r ich O'la uh tc. mit mein en . rudioncrgebnis cn
eine rse its a uf st re ng cxa k t- wis ens chn ftlichc r 0n~ndlage
mi ch zu bew ezcn, andererseits mit der \VahrhClt 1Il der
Natur in keinocd~i Wider pru ch mi ch zu bofindenv ist es
auffa lle nd. daß ge rade di e Fachwi ssen s ·haftlich en Kreis e-
sowe it sie von mein en Darlegungen durch di e bereits ,-o,n
mir hi er über herausgegeben~n Publikation en *) K enntnIs
erh ie lte n, oh ne di e Hi chtigkeit derselb en selbst zu be-
st re ite n. deren wi ssen sohnft.licheu W ert jed och ni cht aner-
k enn en ' wollen. '
'0 seh r mi ch di ese ableh nende Haltung der genan n t~n
F achkreise im ers te n Mom ente oft vorbl üffre, so wenl,g
k onnte sie mi ch in der ~Jeinul1g über di e Hichtigkel t
meiner hi erin entwickelten A nschauung en CI' .ch utte r n..Habe
ich doch mit Zuhilfen ahm e eine r mnthcm ati sehen \VI SSCI1-
schuft oh ne \nJ1ahmc irgend eine r II ypoth eHc ein ga nzes
R eich der ~Ta tur 1Il it den ent wickelten m chan isch cn Grullll-
sä tzc n hinsichtlich der :-1yst elll atik der dem selb en zugl'undc
liesrenden allmä h liehe n Entwicklungsv orgungc b 'herrscht
und soh in um gekehrt für a ll das auf di se m \V ege nach-
gewic~cne Ge: etzmllßig c die Tatu r al s st t in diesbez~g­
liehen Zr-uzen. Auch k ann di e Beh auptung nicht als 'In e
unlczisch ' ° ch lußfolecrunz anze 'chen w srde n, daß, nacl~-
e , e b ~ ik 1 h diedem auf di eser Grundlag e di ese ystc matl" (~re
zanze Entwicklun O'srcihe der Leb ew esen na eh gew1Csen e~-
° , b Ii G 1.\' k . Ib 't einsch eint, um gekehrt t iese esetzmä Ig ceiten se ~
fürmlich es Leitmoti,' di eser ganzen EntwieklIlI1gsvorgilngc
a uf di es(,l11 Gebiet e sc lb::;t ablTeO'oben haben mUssen. . .
Und ubri lTen s befinde i~ho mi ch mit mcinen lu el"1 11
ni ellerlrel cO'ten bBehauptun O'en (lurchau" nicht im 'V:i(lel'-spruch~ mit den bisherige~ prinzipiell pl1 wisHenschaftllChel1
Anschauun gen. . , ", " " lel1
I ch en vllh ne 111 dICser II lIlsl eht 111 er~tel Luue (
fUr di ese mat erialisti sch e A uffassul1gsl'i chtul1g bahnbl'e('hcn-
. D ( 1- C\{~ I (j l" U) \'l'khel'drn ~Tat lll'- PIll loso phen e s c lll' te s f);,v - ,) " I
bekanntlich alle \ ol'gilnge in tier :atur dUl'eh Druek U;I,\
,' to l.l zu cr k lä l'el1 fUr müglich erachte te uml demnach (I(
ti el'i seh en Ül'ganiHmen als bel ebte Ma~chinen hil1::,teIltc.
W eit er: fuhrte d('r g rü ßte dellt s 'h ' Philo:oph h. a n ~
(1724- 1 ' 04) di ' a ll mllh lieh " zw eckmilßige Au sgeilt :dt~l.nh
O · I' I ' I .'" . k I' 'c\ll' r !'-1Il-der r O'lUll 'mcn ll U t W 6111Wll' "II ng mel' IIlI1l .
° , 1 ] I t I ell'T-f1U sHe zurU ck' und end lH'h beh auptet (1'1' ) C( eu CIl( . ",
. _: . ( I ) l ' >.)) I ' dll'ekt(h,;ch c • aturfor. eh er D a I' w In U! - ~L (IC I'
An}JassulJO' tiN Organism en ni chl nur narh Lcbensbe( 111-
b I I I ' h \T' I· '·,.; UI1 ..,pn
'Tung(' n. sondern a ue 1 na c I mec WIll S(' en Clan ,1:-.. 0 ,
° I II Z k I" k . lT 1I11Schei11 nd lelu,te weiters, (aß a e ....w (' ' ml1 Jlg 'It n 0 1',.,1 'k l' ,t
I I I I [ J pr ' 11 IBildungen, wel che h ut c noc I (ure I Yl'u t I('S n . I'
werden. im Laufe d l'r Z ·it sich rlich dun'h meelwn1s(' II
Prinzip'ien sich werden voll ' nds aufhellen la~sen. .
Au ch ist mir nicht Iwkan nt. dall di e~e~ 'l'helll ll 111
eine r sulch umfa . sen(lcn und zllgleieh dUl'chgreifel1d lell'~
'd \\r ' . I' I ' ·t(· l)eh'IIH c8l'hi't plc n en ('Ise ,'on lI'geIl( elll ' I' aUI el'cn ,cl · -
I ' I' . d l) 'll'le'TUuITcl1worden wi[l'l', su IIn (lese \' un m II' arO'etanen , 0 .... ,
. . 'I " 1 . I ' J<'rkenl1tlll:-al s ell1 weltel'el' \. urt ,sc Il'ltt lI1 ('I' I'll' ltlgen - ' . _
dei' \Veseldu'it bezüglich die 'er b 'han<!e!tI'n naturWIS8Cl1
Hchllft li" h ' n Frag 'n hinzustellen sind ' I t '11
\Vas nlleh all d 'm soh in der G I'IIIH\ de,; erw:l ln e
ablehnenden Verhaltpns i 't , muf.l ich j edem \,on Ih l1 e l1
, . ' • " ... " ,.. ( M ,,'ha nik Jl'~
"') Ml'ch UlIlk 11I1 ~[ cn 'e hc ll' IIl1d IlCrk ,II pet. , I e Ch,'r
" , \\" 1'111( I \\. " ' d •I . ~ 0 h 11, - "I,\.,'h lcn s und J{,·ll pn s l. 1('11. , " .' ,'I " .' , , ,kl ., ,h'r
d on EillHuB m pcllllllisdltlr I: ""cIZllliillilOk .·il "U llUt dl" I',ul \\ Il uu ...
L..h c\\,(,s t'n", \\'it'lI 1~ I02. L. \\' . :-; (' i tl " 1 " :i 0 h 11 •
! !IO:l .
ebe nso se lbs t Z U I' ll eu rteilu rur überla sen, wi e mir in di e .em
Falle ni chtj anderes Ubri g ghli oben ist,
• Tu n; meine l lerren ! wenn ich mit meinen beabsich-
ti~ten .A us fU h l'.u ng~n ni cht in dem l\Ia ße e nts p reche n so llte,
wu- ~ ic es vi ellei cht w ün sehe n w ur de n, woll en ie di es
v()rwlCge~d a us d nn Grunde mir v rze ihe n, a l der Gegen-
stand mein es V urtrag-e weitab von meinem sonst irren tech-
. I ~ b
mse icn Herufo st eht und zu den e r fo rde r l iche n tudion
mir nur j en e Zeit zur V l'fUgu ng stand, wel che mir bei
Au sUbung meiner so ns t irren B.r ufsp tlich ten c rü b r iz to : da ll
I· . I b ,rucs ruc it vi el se in k ann, wi iscn Sie a l Techniker se lh ' t
um besten zu beUl'tl'il cn. · nd nun k omm' ich zum all o-e-
me inen 'I' eil meiner Ausführung en. b
U . Allgemeines.
g s ist e ine fest st eh ende 'rat'al·he , da ß, wi e alle Jn-
Reh.lilgigcn Hilfswiss en schaften , z. B. ' G eulogi e und ver-
gle l .hendo Anutum ic u. s. w .. zeig en , di e Entwicklung der
Leh ewesen des 'I'icrroiches bi s zum Menschen hinauf eine
all..nähli.ch e gewe:en, iohin j ed es G lied di eser Entwicklungs-
reihekein zufälliges G ebilde sein kann, so ndern mit den übrig- en
In ? Iner gewissen enge re n Bezi ehung sein muß, wel che
BpzlCh ung en zu einander sohin in ihrer G esamtheit eine
gewisse , y ·te ma t ik di eser Entwi klung gebe n m üssen ,
\ Ven n ich sc hon di e eisen t liehen Ursachen di eser
a ll,.nilh l.iellPn Entwicklung vorglln"e Ihnen nicht nachzu-
w nson In der La!!e bin und di ese na ch dem h eutirren tanrl e derW' ~ bI,;senschaften au ch kaum ;'0 bald, wenn übe r hau pt. klar-
gelegt werden können, su will ich wenig ,ten ' versu ch en,
das \ " ',;en dei' vorerwnhntcn ystematik di eser Entwick~
lu ngsvul'g ilng e nach 1\liiglichkcit klarzulegen. 11. zw. auf
G ru nd der m chan ischen G e ' etzmilßigkeitcn.
Als Grundlage di eser Unter uchun O' n haben selbst-ver~tilndlieh in erstpr Lini c j en e Eigen~~haften di es er Or-
ganismen zu gelteIl . welche denselben cha l'llk te r i,;t isch sind,
und d iese wären: '
I n Cl'-t e l' Linie das Iilng -t bekannt und vo n D a I' w i n
zuerst a ls Theoric aufo-e tellte A npa S';Un(TRV rmö O' en
] '. '" 0 b(er tJc l'1schen O rganism n an .Auße nweltse in tlils'e.
. Dal.l di eRe Anpassung 'vorO'iln<re um 'o umfangrcichel'
Sic h 1. igen mUssen je nachharti O'~r und kl'lIftiger solche
A ußenwelteinflllss sich g eltend bmachen. ist VOll \'orne-
hcrein a ls klar anzu: hen , \Yeit r . mll ssen . wenn di es es
Prinzi p lIbe rhaupt nicht bestritten wird, als ' Rulc he Au l,\en-
welt!'inHllsse uueh Krilftewirkun (ren ,lll""~sehen werden uncl
nls sulclw insbe onde l'e dip ~cl~werkrl~ft, wel ch e jeclerzeit
U!H! im men la I' die aus:chließlich aUR . Ia 'sen best"hendrn
\\. ih'p~I' dieser Lebewesen vollkomm en dahin b ehel'rsl·ht,
( all Sie m it eine r Krn ftw ir k u ng O'leich cleren ewicht st ets
Rn 1 I' b
.1 en estpn BOllen ang eprellt gehaltpn werlien. Dal\
scl~!Jeßlich die infolge die:er k o mi sch en .A ul3enwcltskra ft
aultrete~den Anpas,;ungse1' cheinungen clp1' orga n i,;chp n1\1~ssen 111 den brzllglichen Kürped'onn rn d er L eb cw esen
WIeder zu erkennpn se in mU,; r n, lieO't , oh l auf d 'I' I-land,
IIncl da ß die bezllglichen Gesf't ze. nach wplchen di e,;e Vor-
fll~g(' klar'gestellt werden ki innen. di e m l'h aniscIll'n " ind,
) '( a rf wo h l keim's weit 'ren Bew ei sr s.
E i r ~).i e. zwe~tp , d?n o.rg an i cl ~.cn .Bildun~en c?~ ,'uktP I' i ,; t i scho
gensch,tft Ist (he IhrPI' lllog1Jchst v ICI CltJgen 1. W e c k -
m ä ß i gen Auso-estaltunO'. I nt ersueht man nun di es Zweck-
l1lilllio-kel'tae," I . . I b 'll I' '1 .r I> ~ sC lelllunO'pn oJ'''anl 'l' leI' e 1 { e a u I 'I'e PIO'en t-I~' he rsache h in 1~lhel' ~o find ·t man daß sie stet~ auf
~l cht~ and res hinam;laufen a ls auf j enr . lll pchani,; ch e
I' I;t Ju n n li t II t s p r in z i p, naeh wel chem hei a llen Ilatul'-
t~.IPn physischen Benn 'pruehun O'en di e.:er G ebilde, wi z. B.
)el derpn als Relhstzweek hin " estl'lltcn Ortsvf'l'iln~l('rullO'en
stets I 1\\" I '" b
. (as J Illlm u m I ('S l)('zilO'lichen EiO'('nkraftnufwandes
zutuo-. t ,'tt l. ' I' 1, b r '1B 'W~ r 11 . wOuC! (.'p UeRn ' IH' I~ ~ltPn I ü~p rt ' I e. (lann ab
egungsappanlte 11l e rste i' Ll1llC a ufzulas:en ~l1ld.
In vu llkom mencr •\ bh nn g igk eit vo n d iese m K räft -
Rntionnlitutsprinzipc in der ~ ' a t ur befi ndet sich folgpgem iill auch
jenes Hutionalitntsprinxip hinsichtlich des Minimums d!'s
Mnssl'na ufwandes bei den organ isc he n Bildun gen; denn r- in
K örper erfordert bekann terma ßen unte r a l le n mst.tndon
eine urnso geringere bewegende K ru ft, j e gp ringl' r sein
Gewi cht. bezw, se ine mit lotzto re m prop ort ionale :\\a ' ,;e ist ,
Nachdem nun j ed e als Selbs tz weck hing estellte rt s-
v('r llnderung e ines L eb ew esen s di e Ü be rfü h rung eine r Sru -
bil itil t,;läge des K örpers de se lbe n in eine a ndere g leich-
art ig e darstell t. sohin a ls be wcgr-n dc rriift e fUI' d ieselbe
zweier-lei Kraftwirkungen in Betrncht k omm en. u. zw . ei ne r-
seits die eigene , sogena nnte uu imu l isch e Kraft; undc rc rsei ts
di e A ußenkraft der Seh we r«, so ist e in als Bpw eg'ung ,;-
appar at aufzufassender K örper eines Lebewesens U IllSO
ration ell er gebau t, j p gp r inge r der Anteil a n an ima lischer
Kraft bei der L ei stung di eser Bcw cgung snrbeit se lbs t ist.
Und nun k ann sohin da s verlangtp :;\Iinimum an Ei g en -
kraft bei L oist unz dpl' Hew egung ,;arbeit a uf folgenden zwei
" rccon erzielt werden:
1. Durch mögli eh ,;te H oranzichung der Au ßenkraft
der chwcre, d. i. lfur('h eine ent';)ll'e ehendc G estaltung rles
K ÖI'JH'r ;
2. durch cine entsprechende in ne re, mcchan isch -rut io-
noll e Du r chbildun g des a ls Bew !'gung,;apparat in Betracht
kommendun und nach dem Einflussp der Sch we re nach
Pun k t ! g efnrmtpn K örp ers.
Und di es e vorbezciohnet en zw ei me hanischen Prin-
zipien sind a uc h d ie G r und lage. a uf wel ch er a lle Bilduu gs-
vorgiinO'c der Körper der Leb ew esen YOm rtier bis zum
J\Il'nsel~en hinauf in Bezug a uf di e , y Rtematik ihrei' all -
lIlilhliehen orO'an iRcllCn V pryollkommnung a ufg-ek lilr t werden
k önnen . dah e7- mÜ.Ren, wi e bereit , e ingangs bem prkt. di e-
sl'lben auch um o-ckeh ;t. wenn hi eb ei n ich t a lle Logik zu
ehanden werde~ soll. a llen d iesen a ll milhl ie he n Entwi('k-
Illng:vOI'I~iing-cn al s förmli ch eR L eitmoti v zugrunde ge-
legen sein,
Di es Ihnen miiglich -t stich hil lt ig na('hzuweis?n ; soll
nun der weitere G eg en tand meines Vortrages se lD; lind
k om m e ich soh in zu erst
IIL fiber den Ein1luß der Sohwerkraft auf die Entwioklung
der Körperformen der Lebewesen
zu "pre('h 'n .
Tachdcm, wi e bereit bemCl'kt, dic Ort,wcl'ilndcrung
eine ' tif'ri sehen Leh ew espns und de s 'Mensch cn sowip [lber-
hauI)t I' f'd e Bew e <runtr e ine ,; Kür!wrs durch di e w pch "plndp
. ,., ,., I f . I
tabili , i crun ~ dessplb en a u f dl'lIl Bod en O( er au ll',g pn(
wpl ('11('1' ' n t~. rlatre unter dem Einfluß der ehwe rk l'al t 1.11-
stande k ommt, ~'obpi di e Iwzilgliche W eg-strc('ke durch di e
W egeinheit. let zt re dah er a u('h g le ieh dem Lnn gpnab stalHl c
ein eI' so l .hf' n tabili tiit sla g e von der unmitt Plb ll1' n il(·h 't-
folg enden . durellln es en wird, ist zur L ö ung ller g-cstpllten
.\ u fga bp, ',' ur a llem der Fl'llg~ übe l' di e labile ,'tabilisie rung,
11. zw. e ines fpst en K i'II'pers auf dem festen Bod en untel'
d m Einflusse der "chwerk ra ft nach den Grun(l silt zen (leI'
.Mecha nik nilher zu trett'n.
\ Vie ' ie au - deI' " lecha n ik fe:ter K Öl'\wr wi sen. b '-
find et sich e in suh'her in labilei' Glei ch gewichtslag e, g le ich-
giltig ob daucl'lld ode r au ch nur vorUberO'eh end .
1. bei e i n e m ,'Ultzp unk t; wen n se in ehwe r punk t. l1l
lotr eh te r Bi h t ung uber dem eine n tützpunkte SICh
befindet;
2, bei 1. w e i tutzpunkten, wenn se in chwerpunkt in
di (lurch di e beide n t Utzpunk te gelegte \ ' cr t ikale bc ne,
sohin I tzt I'P zu r chwerebenc de "elbpn wird. hinein filll t
und lIbel'llies de~ -en ch werl in ie zwi 'chen den zw ei ,' tl ltz-
punkt n zu li eg en k ommt;
3. bei d l' p i, tutzpunkten , wenn dessen chwe r lin ie
inn erhalb des dUl'ch d ie drei ~ tlI t zpun kte gegebe ne n nte r-
st utzung drei ecks hinein füllt.
1!IOil.
K iirper m it




uter tUfe: 1 I tI .'Iel er . e
K örper mi t Ent wiek -
_I meh r a ls acht luug: stufe :
od. g'anz oh no l ~( ohr rund- I
Beweg~l?gs- lic he r K ürp er I
ex tre mitll te n Imit Urtsvcr : I
. l lt teJ. t nfC: ä nderun g hei
Körper mit acht we ch selnder
Bewegungs- St ahili si eruu g
ex tremitä teu a u f mind. I
Ober. tufe : drei StUtz- I






Ordnungen IZwiscbenatufen I Hauptatu fen
I K loakun ~i ore I(Jn terstll r~ :Beutelt lO~e Körper mit . j 111 tl ere
I Zuhn arme I vier Bew e- 1o:l1t wi ck-I Säugetiere I g ~I ~~~sex t re- (ungs~tufc:
Elefanten mit fiten und l lorizontul go-
I1 I't ' oh ne :-;chlü~- I ~ t r ck te r Kör-u iere 11' ·
T so 10W por mi t Orts-~llie \' er[inderung'
Flosseu - hei wech seln-
fres er der utllh ilisie-
Fleisch- rung a u f je
fresser zwei :-;Wtz - I
11 nlulIf}"en punktenOh('!'st ufl' :
I TlIO'etiero Körper mi l
( n ~ek to u- vier lIewe-
fresser gung~e. · t re -
Fl otlermliu ~o m itlit en lind








r au soudlU ßlor l -
I Kreb se I
\\' irhulti ere
G liedertiere
r Auf organischer Grundlage
Grunnen Klassen
~·tiere
I ~llhl t iere





(siehe nachstehende Tabelle) eine Einteilung der gesamten
t ie rischen Lebewesen. einschließlich des j len chen , vorz u-
ne hmen, und zwar in ' d rei Entwi cklungs. ru fen, wi e
1.' d ie h ü c h s t e Entwi klu ngsst ufe der L .bewe~en ,
we lche d ie sub 0) llngefllhrten K ür pereigentumhchkClten
a ufweisen, wohin demnach der Mensch gehört ;
2. die mit t I e r e E ntw icklung stufe der L~bewe~en ,
deren K ürper d ie sub b) angeführten Ei O'en tumhchkclten
aufweisen; d. s. di e vie rfüßigen T iere;
3. d ie n ie d e r s t e Entwic k lungsstufe de r Lebew~sen,
wel ch e die sub c) angefuh r te n K ör pereigen sch aften zeigen
und daher j e drei Olle r mehr tutzpunktc für die wech selnde
tabili sierunz ihrer K örper bei deren naturlich en Ortsv er-
ä nde r ungen I lCranzieh en, zu welch er Entwicklungsstufe so-
hin di e In sekten , Spinne n, Kreb se, T au sendfußlCl', Würmer
und Urtiere u. s. w. ge hö re n.











I auf J0 einemStUtzpunkte
Eine fiil'lnli ch c Ausnahme von der Regel scheinen ,bei
dieser I<~ i n t ·i lullg di ,.' iach t' und Vij{Tcl zu mllellCn. Zur
\ kl d· I I .0 k z e rwilh llt1 uf' Ur ung loses msfllJl< es so ll lIer nur ur , .
wer<!<-n, <la(1 di e Kürperform en <ler l"isch c und Vljg I; WlC
a us den spltte r n mechanisch en Erörterungen ubel' flie ,intere
Körp 'rd urc hbild ung <lt'utlich ' t hervorgdlt. nur ledIg IC le
\ f 1 · f (1' 'I" ~ k '" '~au ' VasseI',1 np a ', un lT ' a r me n <es vIer !i JJO'en . te l' 'o rpe l" .o n
bez\\'. Luft ind.
Vergl eich en ic nun diese drei labilen Gleichgewichts-
l a~en eines fe .te n Körpers dem Boden gegen Ube r hin sieh t-
lieh ihrer t örbarkeit durch eine kleinste, se itlich wirkende
Kraft un tereinander, so find en Sie, da ß '
1. bei e ine m ' tu tzpunk te di ese Gl ei ch gewi chtsst ör ung
nach alle n Ri chtungen g le ich lei cht; 0
2. bei zwei tutzpunkten nur mehr nach zwei Ri ch -
tungen : u. zw. enk recht zu der durch die tützpunkta O'e-
legt en tutzlinie, und 0
3. bei drei t ützpunkten überha upt nach k ein er
Ri chtung mehr bewirkt werden kann, sohin letzter e tub i-
lit ätslage dem vollkommen en Ruhezu stand g le ichkommend
zu betrachten ist.
E s wird demnach di e Störbar keit di eser Gl eich-
~cwichtslagen eines fest en K örpers durch eine se itlic he
kl ein sto Kraft in dem :Maße vielseitiger, al s die Unt er-
st Utzungspunk te an Zahl abnehmen, soh in der Einfluß der
chwe rk ra ft bei L eistung der Bewegungsarbeit vergrößert
und demzufolge au.ch der Anteil an Eigenkraft hiebei dem-
ents preche nd vermindert.
" \Vcnn nun weiters bedacht wird, daß, auf je weniger
Stü tzpunk te der zur Vornahme der Ortsvcrandorunr- ein es
Lebew esen s zu bewirkende tabilisierungswcch sel
o
seines
Kö.rpers er folg t, von dest o ge ringere n Umfang au ch j en er
Ted des K örpers ist , welcher al s Bew egung sapparut in
Betracht k ommt; weiters durch di e oben dargetane syste m-
g{'mllße Reduzierung der tlltzpunkte als Berührune ' punk te
des Lebew e ens arn Hoden , welch e durch di e so O'~nan n ten
Bewegungsextremitäten eingeno m men werden au~h di e be-
zUgliche R eibung des bew egten K örpers am Bod en eine
en t. p.rech ende Verminderung erfäh rt, so geht daraus wohl
tl utlich genug hervor, daß zufolge dieser syste mge mllße n
Rcdusierunz der tUtzpunkte di e ZUI' Vornahme der Be-
wcgungsarbeiten erforderlich en Kräfte an sich soh in au ch
der auf di e animalischc Eigenkraft entfallende Anteil der
bew egenden Kraft gleichzeitig eine Reduzierune er-
fahren muß. 0
, .Nach .diesen a~gegebenen mechanischen Bedingungen
l~,~ die drei verschiedenon Fnlle de r Stabi lisierung ein es
Körpers auf dem festen Boden unter dem E influsse der
, chwere können sohin na chstehende Typen von Körp 1'-
f?rm.e? .der Le~ewesen.' je nachd em sie den \ Vechsel der
, tahili icrurur Ihre r Kürper zum Zwecke der Val'n lll ;
'1 ' 1:-' 1 0 IIJHI l{er n.at3r IC ien frt.svell'llI~de.rungen auf j e einem, zwei
0<er mm estens au Je urei • t ützpunkten vornehmo-, fest -
zcstellt werden , u. zw.: '
0) bei ein e m 'tu tzpunk te eine n in vertikaler Ricl t
län gli ch en twick elte n Körper mit zwei BewelTungse rt 1 un.g
täten , welc~e Eigenheit en di e menschliche Kiirol1l'rf~rt~ re~nlt:I ) be . k zel~ ,
. ) 1 Z.W e I t.Utzpun ·ten eine n in horizontalerHlChtu~g län ghch entWICkelte n Körper mit vier Bew e '_Te. ~ t rem l tllte~, welch e typisch e Körperform das vie;}~~~:eler aufwe Ist ; 10
. c) bei d r e i tUtzpunkten einen mehl' runden Körp I'
m~t sec hs Bew egungse.·tremitllten , wi e di e In s e k t e n
zel fren.
Bei dem Umstande, al s in weiterer unration elIel' unlldah~r rcg~lloserer Vermehrung der tUtzpunkt e au ch m hr
ul' Je dreI tutzpunkte zur wechselnden KörperstllbilisierunO'
zur . Anwendung 9'elangen können , haben wir z. B. bei d e~
p J n n on ~lJld I...I' ~.b so nacht Bewegungsextremitllten bei
mehr rundhch er Korperform ode r bei den ')' . I
f ßI ' ,LU s enl -\I 0 r n unzllhhge Bewegungsextremitlltcn bei Illn I' h .
WI f " . K" I 1 g lC c l'lrm ortJ1lger or pergesta tuner 0 1 er bei den ,\r 11
. I I' r .. 0 rm e r n
ellle n llng lChe n I...orpe r ohno Bew eerunO'sextrellll't 'lte I
hl ' " 0 0" • n IlIHr lCßhch bm den z ell e n f ü I' m i g e n Ur ti e r en r e
runde K lirporform mit unzuhligen tutzpunkt n ohne ~~_
w{'gung ex t re mitllten.
. . Taeh .diesen mechani sch en Tar men der mehr ode r





app arat in Betra ch t k ommenden Körpers des Leb ewesen s
bewirkt werde n.
Bevor auf di e Erörteru ng dieser F ragen se lbst nilher
eingegangen wird, mu ß ich noch einiges über den orga ni-
schen Au f bau der K örper der Leb ewesen; insoweit sie a ls
Bewegungsapparate in Betrach t k ommen , vorausschi cken .
Wi e ie wissen ode r siche r lich schon beobachtet, hab en
werden , best eh t j eder K örp er eines Lebewesens eine rseits
aus sta r ren, wider stand sfithigen Bild ungen , den K n 0 e he n
bei den höher organisier ten \Yesen oder den äußeren sta rre n
Körperh üllen be i den nieder organis ier ten Leb ewesen, und
andererseits aus weichen , di e ers tere n hewegenden Teilen ,
den Mu s k e i n.
Ob gl ei ch die ers te ren eige nt lich d ie gescho be ne n,
passiven Teil e eines solche n als Bewegungsapparat aufzu-
fassenden K örpergebildes darst ell en, sind sie doch die g ru nd-
form gebenden Bestandteil e desselb en .
Die Knoch en nun, für sich betrachtet , ste lle n in prin-
zipi eller Hinsi cht nichts ande res dar als sta r re, stabför mig«
Gerade, welch e unterein ander al s sogena nntes ' ke lctt zu
ein em gewissen mechanischen ys te me ge lenk ig " er-
buaden sind.
Um nun das mechanisch e W esen dieser ge lenk ige n
An einanderreihun O' von sta rre n Knochengeraden fest st ell en
zu k önnen. brauch en ie nur ein T eil syst em, best eh end a us
zwei so lchen, mi t ei ne m Gelenke verbunden en Knoch en-
geraden herau szugreifen, und ie werden in dem seih en bei
ein er durch l\Iuskelwil'kung festgeh alt en en Winkelst ellung
derselb en zu eina nde r ni chts anderes als di e eine der
graphisch en Bestimmunzen eines Dreieckes a us den soge-
nannten drei Bestimml~gsEtlIcken , den zwei eite n und
dem von ihnen eingeschlosse ne n Winkel, erblicken ,
.l:Tac hdem be i fortlaufender An ein anderreihung solche r
Einzelknoch ensystem e j e zwei .l:Tachba rsyste rne eine n Knoch en
gemeinRam hab en hab en auch die hiedureh bestimmten
nachbarlich en zwei Einzeldreiecke j e eine eite geme in,
welch e Aneinanderreihunz von Dreiecken un s bereits a nso
der Geodäsie unter dem l Tame n 'I'rian gulierungsncte bek annt
is.t und welch es zur Fe stl egung vo~ Punkten .im Te~rain
dient, welch e in ihrer gegenseit ige n Lage DIcht direkt
durch Vermessun gsoperationen fe tgelegt werden ~iinnen.
D aß di e Natur a ls stets rati onell er chöpfer SICh ge-
rad e der Dreiecksform bedi ente und hiebei noch die dritte
Seite des selben in Ersparung zu bringcn wußte. geht wohl
aus der ideal en Einfachheit di eses st ets ebene n lind ge-
schlossene n Geb ildes von 0' e I' in 0' s t el' Seit enzahl hervor ,
Es ist nun vor all em °mit Rucksicht auf di e gestl' l.lte
Aufgab~ di e li'mg zu beantworten, unter welcher ?1'(~Ill~
gung elll so lche. aus staf re n Geraden zusa nllne nge::;et".te8
Knoehellg ebilde unter dem ge rings ten Aufwand " on ßlu skel-
kra~t ph ysisch fUr sich sich zu bet iltigen vermag. ~Tun, gera de
sOWIe ein Trianguli enlllgsn etz dUI'ch di e ge r ings te An zahl
v~n Bestimmungsst Ucken dann fUr sich der 11~orm nach be-
stImmt ersche int wenn es vor alle m als elll ebe nes und
ne? enb ei al s eid horizontales sich erwe ist, ebe nso hab en
hOl Erfullun O' der ,"org teilten ~'orderun O' beim Kn ochen-g~bilde alle G elenke, bezw. au ch all e !(nochengerad en in
em er Eben e ausgerich te t zu se in. .
Diese FordCl'ung der ge gens eitige n Lage der el~ze l nell
~noehen im ys te me untereinander fUI: den ge~lllgs!r'n
h.raftaufwand bei dessen ph ysischer BetätIgung erg ibt Sich
au ch anderwärt ' au s dem dynamisch en Grunde a.b no~­
wendig weil nur bei dicser GeO'ellseitigkeit da Cln T eil
den ande re n zu schie ben hat. nur all ein di e allein rati onell en.
mPglich st zentrisch en KraftUb ertragungen bei Hintanhal~llllg
allm' seit liche n Deformat ionen ein es 'olch en Knoch engebIldes
zutage treten .
Nun vermaO' bekanntlich weiters ein solches unter
dem gerin er ' te n I~raftaufwand zu betätigendes, dah er eben
llusgericht~tes Knochengebilde nach außen nur sovie l Kraft-
Warum d ie Lebewesen de r mittl eren Eutwick lungs-
;t.ufe ger~l de die übliche Bezeichnung W irbel t iere ode r
(Ie der niedersten E ntwick lung ' ,t ufe jene de r G liede rtie re
I,: 1:1. w. flll\l'en , biofür werde ich im ~i1 chsten K ap itel über
;;~ mech anisch-rationell e Du rchbildune- d ie 'er typisl'.hen
1\.l!rperformen den weiteren mechanis~hen .l:Tachweis er-
lrtngen und au ch die Bccründ unz fü r di e von mir weit er
auf I' I G 0 0
'} mec ium se ier . ru ndlaz e vorzenom mene Un te rtei lune( er f I .0 . 0 0
vor,ange ~llr~en HlluptmntCllung der L ebew esen geb en .
. lI ter WIll Ich nur noch der Eizenheit der s y m m e-
t .r I s e h e n K örpergest alt.ung der Leb ewesen und deren
~~~ent!ichen meclH~nischen Vera ula sunz Erwlihnung tun.
aß diese sym me trIsche Körpergesta lt ung der Lebewesen in
erst e L" f ' 0I' ~ mre IIU m ·ht8 ande res a ls auf die vüllirr U' I siehe
) IY81sch e Bellnspruchung des Körper des Lebe\\~ese~s bei
(\ Tem \V ech sel der K örper sta bil isierung zelczcnt lich der
ornal d I ' 0 0im e er nat ür iche n Ürtsver änder unz on desselb en
zurllck flll . h 0i zu Iren Ist , ge t scho n aus dem U ms ta nde hervor~l_I]~ di e Ach sen der sYlUmotri~chell Kö.rpergesh~ltungen de;
li I ew esen ohne Ausn ahme nur der Hichtunz Ihrer nutür-
IC ren Ortsv erundenLDgen zusammenfall en . 0
k .
Mit Hilfe dieser mech anisch en tabilität sgesetzmäßig-
ei te n k a ' it I ' d 0 •
. h . nn " CI ers auc I nut gm'a ezu math em atisch er
' IC ' rhmt die Behauptung a ufge ' te il t werden daß mit der
;Il ensch~iehen Kiirperform eigentlic h diese ganze Entwiek-
~ngsrmhe unter den g gebenon Verhältnissen prinzipiell er
latur al8 abgeschlossen zu betrachten ist und zwar a us
uem Grunde, weil di e Redu xierurur der drei eckigen Unter-
stllzunlrsfig f' U 0
. f .0 ur au eine nt erstUtzungsg erade, letzterer noch
'hl~l cln en Punkt er folgen k onnte, abe r übe r den Punkt
In'IUS " '
';r eine weitere Reduktion derselb en ni cht mehr pl atz-
g rOllen kann .
D' ,\Yenn ie sch ließlich noch die von mir vorz enommenc
l'.. lntpil u er 1 " h 0I .no ( er tl PI'lSC en Leb ew esen und des Mensch en auf
n~:ehalllscher Grundlage mit der bishe r übliche n, a uf orga-
nlsc e~' Gnmdlage bewirkt n Gruppi rung (siehe Seite 3 0);e~gle~chen , werd en ie find en. daß di e beiden in Bezug'lt~ di e Hauptgruppen derselben voll st ändig in borein-
s llnmung " 1 '.
" • S IIl (? was um 80w eDig m' übe rrasche n k ann, ab,I;I~ Ich bereits naeh gewi ssen und in meinen spä tere n
~~orterungen noch weiter erhär ten werde die mechani-
sc.' en Entwicklungsm om ente eieent lie h al s di e ursächlichen
PlllnUren I di . 0I ll ' um io inneren orga ni:e he n a ls die hi evon a b-
I nglgen sek undilre n sich e r weise n.
der I: ~~c~l ist der um gok hrr Vorgan g, wie er z. B. in
, . ' eszenden". der L bpwpsen nllch II a ec k e l na chzu-
\ elsen ver I t' ',. I . . In ' I HUC I Ist , 1Il1:l0 er ne ( pr wen w plauslbl re, a s
IC It recht ' I . I ' l">i allzune Impn 1St. r a f.l eIDe Vpn'ollkomlllllull O'
nnererO' ]. fl' ' r 0l' lI k' Igane .HS au (I e llußere Illgest altung des !\.ij!·pers
s le .wlrkend SPill k onnt'. hilw cO' n e8 heO'reiflich m' pr-
c IClnen 1\ I ß ' ' 0 0 ,Rlf . mu , (a IDft)I~I' der durch den mech alll sch en
. ' IOlna.hSlJ1 us llngl'bahnten K ÖI'I)el·umforlllun.O'en dem ent-
"pree le d I . 0
n
n au e I (he nw es taltu n (ren. be".w. Vervollkomm-
ungen I . ,., 0
11 r CI' lIIneren Organe Hand in I-land O'ehe n k onnten
msomeh I I' . 0'
er b. l' 11 S I IC, wIe nll Il" ewie 'e n wurde, in EI'spal'lll1er
oe lacht E' k ,., , 0
J1' . en lI gen ' rii ft . he".w. di e sie hervorbrin
genden
~nerlJ"le h ' _] . ' .be ' 0 n le )OI lInderwllrt.l"e VerwendunO' find en k onnten
zw. mußten. 0'
IV. ttb
er die innere, meohanisoh-rationelle Durohbildung
der Körper der Lebewesen.
srr .?erudc so wie dUl'eh die den tabiliWtslJ"esetzen ent-ziel~e lenden l'öl'pedormen und zwar im \Yeg~ der 11 ran-
wlln~ng deI' ch were als Au ßenkraft di Ei (~enkraftauf­
Weg e der animalisch en Leb ew escn bei Lei · t~n " der Be-
zwe:kgsurbeit gelegentlich der Vornahme der J s elb ,t-
gcm ' Iaufzufassenden nlltllrlich en Ortsverilnd erungen hemb-
dUI'CIID( er~ werden k onnte, so k ann dies a uc h weiters noch
Dur i b .ellle entsprech end mechanisch - rationell e, innere
elddung de::! nach obigcm geformten und al s Bewegungs-
I !IOi!.
wirk un g a uszuübe n, al s es \Yiderst and nach der entgegen-
gesetzten eite zur Vcrfüg ung hat, wesh alb es notwen di g
ersc he int, um da sselbe auf seine ph ysisch e Leistungsfllhi g-
k eit mögli ch st zur Au snutzung zu bringen , da sselbe an
eine n festen G egenstand siche re Anlehnung nehmen zu
las sen, Di ese siche re Anlehnung eines ebe ne n Knoch on-
gebildes ist wieder nichts anderes al s der Bestimmung
eine' Trinngulicrungsn etz es im Raume durch di e F estleO'un O'
einer Basis gleichko mme jid, zu deren Bestimmung wfede~
n ur zwei Punkte als Ba isnnfan c und -Ende ge nügen.
Tun ist di e F estl egurig eines solche n K noch cncebü dcs
au f zwei t utzpunk te n behufs siche re r Anlehnung d~ssel ben
an eine n fest en Körper wi eder identisch mit der tabilisierunrr
eines K örpers auf zwei tutzpunkten auf eine r fe sten Un te l~
lage unter dem Einflusse der chwe re.
Es mü ssen sohin alle L eb ewesen, welch e di e Stabili-
sie rung ihres Körpers auf zwei t ützpunkto a m fest en
Rod en unter dem Einflusse der chwere entwede r zu dem
Zw ecke eine r Bew egung oder eines Ruhezu st andes vor-
nehmen, wenn hiebei eine rationelle Eigenbet lltigung des-
.elben auft reten soll , derartige star re Ab st eifungsvorrich -
tungen hab en , welch e in di e durch die beiden tutzpunkte
g? legte Vertikal eb en e als g le ichze itige Schwereben e nus-
I'Ic.htbar • ind . Einerseits di ese verlangte Au srichtungsfllhi 0'-
k eit d r sta r re n Körperbestandteile in eine Elicnc andere~­
seits deren Beweglichkeit in di eser Eben e konnte eben zu
nichts a nde re m führen al s zu j en en star ren ~ t ab förlll iO'e ll
Gebilden , welch e wir eben al s Knochen VOI' un s hab~n'
und ,u.n~gekehrt tritt n.aeh der me chanisch en Bedingung de~
Stabilisierungsfalles eines I~örpe:s auf zw~i tutzpunkten,
wo ebe n der chwerpunk t 10 dio durch die beiden t ütz-
punkte g elegte Vertikalebene zu liegen k ommen mu ß.
eine . solch e K~~zentrierung der. Krllfte in di esen Quer-
chm tte n des J.\orpers des bezü gli ch en L ebew esen s a uf zu-
f~lge wel~her. unwillkürlich au s Gründen der npassung
d,IC be7:üglich e innere Anhäufung und Verdichtung der Ma scn
s~eh e l~stellen mu ßte , wel ch e eben als Knoch enbildun rren
' Ich zergen. 0
E s können daher Knochen nur die vierfüßigcn 'I'iore
u.nd der 1 Iensc~ hab n, weil erstere ihre Körperstabili-
sie rung auf ZWOl t tzpunkten im Wechsel bei der Ortsv er-
ll n de:un~ vorn hm en und letzterer (dc r Melisch ) dieselb e
nur I~n Zu stande der Ruhe auf gleiche \V iso vornimmt.
Zufolge der verlanzten rationellen Betl1tirrunO' des
Körp r. di eser Lebewesen bei ihren OI'tsverll~deroun O'en
m ü . ? z. B. d.ie vierfüßigen Tiere di e bezufrlich eu Gelenk
und .1 . ~ochen ~hrcs k elettes, soweit sie bei der j eweili O'e ll
. tal~ll~ ~lr~u,nß" Ihres Körpers in Betracht kommen , nach den
ZWCI tabJlI"lCrungsebenen au szurichten vermi)' O'en' wo1 1f I d' " h , gegen
<er 1 ensc 1 I?S nur ~nch emer 11.,bene \'orzllll chmen braucht
und auch allem nur Imstande ist.
nd wie di e Erfahrung durch O'enaue Heubaeht n"~ ehrt, besorgen die vierfußigen Tier: di ese Ausrieht~n~
Ih re r Kn och en nach den zwei • tabilisierungseb en en ,0
kt . k f' '1 um 0
exa . er~ Je 1'11 tJg~r I l1'e Bean spruchung hi bei erfol t so
z. R. da Pferd bOl erhöhte r ZUO' beanspruchung g,.~ufolge .der naturgem llßeno Lage des "cll\~erpunktes<~e k urpers, m~erhal? desselben ist a uch sc lbs tve rs tllnd-
lieh da ß <h e vICrfUßJO'en Tiere ration ell erweise zu . 1 l'1'1" . b , J (e
d a }J IS1 :ung Ihres K~rpers auf j e zwei tützpunkte j e ein~o.rd~rbem und da s. dIe sel? zur Körperlllngsach se entge gen-e~etz t ge lege ne . Hmterhem heranzieh en mUss n und in
'~Clt I'er F'olge (hoses Verhalten s mUssen di ese zw~i tahili-
' l e rt~ ng 'ebene~, nach wel~hen di e Kno ch en ih., l' k el <, tt c
au '1'lehthar se m mü .'son, ms oweit s ie fu.' dl'e 1)11 ' " I e
R · d lb ' . ) slse IetätJgung es e ~n bOl der Vomahmc deI' natüdich en
Ort ve runde r ungen III Betracht k ommen sich in d l' cl . r-
I, · I T' k I' , H\ml ( es leI' "ör pe rs sc mClden.
\ V lTen di eser, infolge di e es letzteren Um st ande ufo
t ret enden di vergent en Beanspruchungen des beiden ta -
h ili si runzsebcnen ge meinschaft lich n k elct teil es, der so-
genannt:: Wirbelsnulc, k a nn selbe nicht aus eine m sta r ren
tück wie d ie übr icen K noch en beste he n, son de r n a us
kurzen Knoch en stu cken den W irbeln , we lche bei den nach
obigem bedingten \Veeh selhea nspru chungen in ihrer Ge-
sa mtheit als sta rre Bogenlinie einmal die bezng liche Be-
anspruchung nach der einen. tabilitnt sebene, das an de re ma l
nach der anderen aufzunehmen ve rmögen. D ie \Virbelsfiule
so wie K no hon überhaupt k onnt en da he r zuc rs t in der
Entw ick lung:reihe nur d ie vierfülligen T iere haben, dah er
sie nach de r E inteilung au f organi scher Grundlage auc h
W ir belt iere als Gruppenbezeichn ung hei ßen .
Der Mensch h inzerren defin iert . ich sonach vom me-
o 0 r
chan isch en tandpu nk te rü cksichtlich se ine r K örperform
ein fac h dad ur ch , da ß er j en es e i n z i ge L b 'we~en ~ st,
wel ch es se ine sä mtliche n wesentlich en Gelenke m e1\1e
einzige E ben e a uszur ichte n vermaz. welch e zugl ei ch dessen
chwero be ne ist .
Al s ein mech anisch -wesentl ich es un d zu gl cich nach dem
G esagten se lb stvc r: t ändl ich e Moment se ines n atilrlicl~en
Gan zes ist a uch noch besonders hervorzuheb en, da ß er SICho I • •
in senk rech te r R ichtung zu der ' "01' i-wähnten mZlgen
Au eri chtun z seb en e sein r Ge le nke bew eg t. ( ieh e Abb. 2.
eite ~ 3).oG ilt es j ed och. besend er ph y sisch e L eistungen
in ire end in l' Ri chtun O' durch d en selben vollführen zu
lasscn
o
so braucht er si ,hOnur mit sei ne r einzigen Ge lenks-
ebe ne dorthin au szuri ch te n, wi e d ies z. B. beim Fechten
gesch ieht. .
Diese in mech an isch er 1Iinsicht imm er rat IOnell ere
ä ußere und in ne re Au sge. tal tung der Körpe~ der Lebe,~ese~
k ommt zu m be sonders sichtlic hen Au druck b i d rB urtC1luno
der be rznnee z i h cl n ein ze lnen mech anisch n Haupt-
Ent i l~n O'b tadien der t ie r ischen Leb ewe .en bi s zume
1 Ien sehen. t
o ha ben wir bei den Leb wesen der ni ed erst en En ,-
wick lungsstu fe. welch e minde ten s j drei oder mehr ~nter­
stü tzungr punkte bei der bei Vornahme der n l~t~l~hche~
Ortsveränd erungen im W ech sel zu bewirkenden tabJ!lsICruno
des K örpers unter dem Einflusse der chwe re zur Anwen-
dunz brinz cn. infolge der hi eb ei a uft re te nde n mehr zen -
o b , . ß t· rrotri seh en Bean spruchungen des .Ti erkörp ers !t.u ~ r C ,s ,1 In
Körperumh üllungen als Abstei funecn des T Jerkorpel s.
o . ,.., älledem Moment e nun, als durch di e vorerwähnte ')'stC'mgem I
Reduzierung der ' tllt zp unkte von j e dr i a uf zwei b. i ( e,r
wech s Ind en K örpor-l ' ta b ilis ie rung, wi e z. B.. bei den D1 ede~:>~'
organ isie r te n Vi orfüßlern, den Amphibien , 1D be~ondere .e l
d n 'e h ildk rü te n und K rokod ilen, di er ' ten l~nochenbJl­
dungen als inne re , u. zw. noch unyollkomm en e K örper-
abs te ifungen auft ra te n, k onnten di ese der i1 ußeren llta r.rc n
K örperhUll n wi e ihre P anzel'ungcn zeigen , n?ch ~lf!,I~
ga nz ent beh re n ; a uch llind cha ra k tCl' ist isc he r wClse lue UI
g ra de di \Virhelknoch en mit di esen K iirperumpanzerungen
nirmlich yerwach sen . \ 1
Bei dei' weiter 'n Vervollkomll1nun O' der inneren 1 ) -
teifun ,ren der K Ö.'llel' der Vi erflllller ,.., ind d ie 11 ullcre n
,.., 11 }'I ' . . 'un"sta r re n mhUllun g n immer mehr bi s zur " 0 en " lII11n lOI 0
ab,re. toßen worden . t
l'achdem spe zie ll di e 11 uftier mit ihren lang eIl -
wickelten Bew errunO'se,·trell1itllten bein ah e in der Ri chtung
ihrer zwei , tllhili si el'11Dgseb en en in w('leh en di ese T! el'el~u­
folge der Ausric.htungsfll.higk eit ih.rer ~{noeh.en in (l~ese bC:
di e größt c ph y SIsch e Lcu;tung sfl1hlgkClt beSItzen , SICh
weg n (siehe Abb. 4, e ite 3 3), darf es a uch nicht lIb~rrlu;~hcn,
dal \ di eselben ein besondere Ei gnung zu Lauf- und Zugtl~ren
besitz n , oll nun di e Vorwltrt 'b wegung di eser Tiere zu ~g~
B I '1 T ' k " 1'8 eW(,der di llO'onal en ea ns pr uc lUng I Ir s 101' · orpe . . k I
möglich st au g ieb ige sein, 0 mu ß a ueh d l' ITeig ungswJIl .e
der b ide n tabilitä t. ebe n n ein miiglich st ger i ng~r se~ll ,
wel ch er mstand wi ed er dall F ehlen des ch lü 'elbellles Im
k elette di eser T iere bed ingt.








































D ieser Umstand vera nlaßte mich , den beka nnten inn-
spruch unseres ber ühmten D om-Baumei st ers Freih errn v.
c h m id t axa loquuntur" in "O "a loquun tur" zn va r iie re n.
Zur ge naueren Beurteilung all der cha ra k te r istische n
Ei genheit en des k elett cs sowohl des ~Ienschen a ls des
vierfüßizen Ti eres hab e ich eine sc he matische Darst ellu ng
eines m~nschlichen k elettes (s ie he Abb. 1) un d eines solchen
ein es Pferdes (siehe Abb. 3) in der W ei.se a?gefe rtigt, daJ!
die G eraden die wich tigste n Knoch en, (1I e R1I1gel ch en ZWI -
schen j e zwei Knoch~n die sie r verbindenden Gel~nke dar-
ste llen und di e den oinzelne n h ..noch en geraden bClgesetz ten
Ziffern di e beil äufige Lange der ein-
zel ne n Knochen in Zentimet ern angeben ,
Di e punktierten Linien in di esen
sch em ati sch en Darst ellungen der hehan-
delt en Knoch engerüst e stelle n di e durch
di e Muskelwirkung ers par te n Dreieck-
seite n in den bezUglichen Dreiecks-
n tzcn dar. Di e in Abb. 2 und 4 darge-
stellte n sch ematischen Grundrissc de s
k elettes des Monschen- ; bcz~\'. dr-s
Pferdekörpers (a ls Vicrfuß.l ers), III wc!-
chc n di e \'erzeichneten Ringelch en (1Ie
tlitzpunkte des K örpers des bez ug-
lieh en Lebewe ens am Boden darstell en,
hab en al chemcn für di e weelu elndc
Stabili siorunc bei deren IllltUrlichen OrtsYcrlllllle rung. zu
gelten , und b sinJ in den selben die tut?:pun k te (~cr einen
~ tab i l i tllts l age mit 1 j en e der ande re n mit i bezoichnet.
V, fiber die Prinzip ien der Knoohengliederungen in den
Skeletten der Lebewesen,
G el'nd esu wi e ich di e )" te ma tik der all mllh lic lll'n
I~ntwickllll)<Ts\'orO' iln O'e dei' Körper der L bewesen nal'h
den mechanisch en G~setzmltßigkciten ub er di e tabili si('rlln~
ein es fest n K örper s am fest en Boden unter dem gil,Jllll~:e
der , clm'e rk raft aufzuklnr en in der Lage war, so wIll ICh
es au ch unternehmen die ' Vesenheit und Ursache der \ ' 01'-
handen en Detailgli cd~rungen der Knoch en ill d~n. , kcl etten
im 'Vege des Rationaliwtsg-esetzes ub er da s l\!llllll1Um des
l\Iassenn ufwandps klarzust cll en.
I~s ist im Hinblick e auf da s ge nannte .l\lassenprin?:ip
stets nur mit Bezu g auf das ~er K';1och enanordnung I~n
' k elett e zugrunde liegend~ Tnanguhe~ung'yerfahren (he
Pr!we dahin Zll lö"pn, mit welch gerlllgste r Anzahl von
Kn och en gemdcl1 k ann dem j eweiligen Zw cck e di eser An-
ordn ung möglich t viel seitig entsproc he n werden.
, Der Übe rgang des v ie rfüßig n T ierk ör pers auf d ie
I-0 1'111 des menschli chen K örpers mußte naturrremäß mi t
dpr . Aufrichtung des K örpers de vie rfüßigen 'Pieres seinen
r\ nfllng nehmen , mit wel he r Aufrichtunz auc h d ie Au s-
nchtung se ines k el ettes im Vo rdertei l desselben a us
tabilitlltsgrUnden Hand in Hand O'chen m ußte, welch e
Au srichtungst endcnz dah er mit de~ Au ftret en des ers te n
chlUsselbeines im k el ctte der h öeh tentwickelten Vi er-
füßl er wi e 1 T ageti ero, I nse ktenfres er, Fl ed erm äu se und
Affen , bekundet wird, und we lchen Knoch en sc hließl ich
der Men sch in der vollkom mensten Entwick lunz zeio-t, E s
k a nn. sohin spe zie ll di e iem K noch en eine gan~ besgndere
e l~hvlc~l ungsg sc h ich tliehe Bed eutun g beigemes. e n werd en ,
(he meines Wi ssens noch ni eine motivierte Erwähnune
gefunden hat. °
Dns Vorhanden sein di eses Knochens in den k eletten
der hühm' entwickelten Vierfüßler ve rrate n di ese Ti ere be-
reits in ihrem ph y sischen Verhalten , indem di e meist en
Ihren Körper, gestützt auf den Hinterbeinen, siche re r und
da her auch dauernder a ufzu r ichten vermögen.
, Interessant vom mech anisch en randpunkte ist sc hließ-
!Ich noch die Einglied erung dcr Wirbelsl1ule in das , k elett
des Menschen in soferne, a ls sie im a bgeste i fte n Zu st ande
als gemeinsch aftli ch e Grundlinie vo n vier Drei ecken sich
erweist , al s deren pitz n di e beiden chulte r- und Il üft-
gelcnke anzuseh en sind ' bed enkt man nun da ß sie auchn:~ch allen eite n in gek rUmmt I' Lage durch Iusk el-
WIrkung ab ge st eift werden k ann, ° erkennt man hi eraus
allf. de~ er ste n Bli ck di e hoh e ph ysische Akko modations-
fllhlgkClt des ß'anzen Y noch ensy st emes des men schlich en
kelette den fest en Au ßenweltskörpern gegen Ube r .
Bes onders bem erken wer i t auc h das sta r re Gebilde
lies knöchernen Beckens de s Mensch en welch es so k om -
pliziert gegliedert es au ch a uf den ers ten Eindruck hin zu sein
scheint, in mechanischer Hin icht ni chts ande res al s ein
~~arres Dreiecksgebilde darstellt, dessen Grundlinie di e Ver-il nd u ~gs l i n ie der beiden H üftgelenke und dessen. pitze
~ aa ElIl?indungsgelenk der Wirbelsäule in da s sog enannte
<:reuzbmn des Becken s ist. +
Dieses Dreiecksgebilde bekommt noch dadurch eine
rhiihtere mechanische Bea eutung, . als innerhalb desselben Slabilisierun3s- - • --- Richlun3~ er cl~werpunkt des gesamte n Körpers hin infilllt. Dio
.J!~go dieses Körperschwerpunktes wird in An at omiew erken ~
~11~ hestimmten Ab st äml n v om Einbindungsgelenk der .:.
Vlrbelsllnle in da s Kreuzbein anzeeeben. was mir ins o- §fel'n . I ° 0 , :r;>
I· h
e nie Ü ganz zutreffend erschei n t. a ls es wahrschein- ~lC · · , . rQ
\ - cl'. Ist, daß (11 0seS l assenzc nt r um, von wel ch em au s die Abb. 2.
h
1 lIstedung der Massen der übr icen K örperteil förmlich
ehe I ' 1 b
. rrse it wirc ge rade bei normal er L!lO'e der E..trcmit ät enl ' l ~h t i <r ' I I °B I' lI11t uem c iwc r punkte des er wä hnte n star re n
1eckenknuch endreie .k os. a lso in eine m Ab staude z lc ich
( e\1l Drittel dor H öhe von der Grundlinie lie O'endo zu-
."
am \1lenfa lle n d ürft e. e
Im \lbrigen erwe is t sich di ese ' sta r re Knoch endreieck
tos I ~ ecken s auch lIls in k onstruktiv seh r vorteilhaftesOh~bl~dungsstuck zwi s.ch en Wirbelsilul.e und deli b e!(~ en
b rschenkelknoch en In BezlI O' au f d lC ste te <rcO'enselt""eert d' 0 0 °J'agung er 111 denselben lIuft re tc ndc n Beanspruchungcn ,
\ Venn Si e nnn di e vCl'schi ed en en k el ett de r L eb e-
b et en der mittleren lind höch st en EntwicklunO'sstnfe nllher
I'°l raeh ten, so gehUrt di e Mehrheit der Knuche~ dem ei<rent-
le lell B 1 I' k ° I .
I ewegungsappul'llt ( es "i'll'pers an; es ' ann ti0 11 nIl IIC l '\ I ' · ' .L >I , lIs (ICs cm IIlstan(1 dlO Ort verlind ernng (heseI'
e )ewe!'! n als deren 'elbs tzweck el'se he n werden.
I \ V 'itc rs erweisen sieh alle meinerseits hervol'geh o-hnen Argumentierungpn \'on Entwickelung vorg lin<ren der
I eSllgten Leb ew es 'n a ns den r noch en al s eine fönnlich e,I zw I 'I:;,:.. s Ir beredte •'p r ll 'h e derselb en. al s d('ren ZUVl'I'-
'Sslgtitor D olmetsch die Mechanik 'ic h zur 'e ite st 111.
Tun k a nn die G chwindigkoit der Illlturlirhrn Orts-
varänrle rung ines Lebewesens w lche einer fo rtgesetz te n
berführunz VOll labilen •'tal~ilit t ' lag n seines J,Z i\ryr rrse- 1 1 I er-a m fe, ten Boden g leichkom mt. entwede r uurc I (1C
gröllerung dc Ab tande je zwei aufein nderf~I,~encl.er i S:=bi litntslugen bei gleichbleibender Anzahl von h ,or pe, ta ) I "
sierung n in der Zeiteinheit oder durch Vermehrll~g (( I,Zah l der Körper tabili ierunzen in der ZeiteinheI t be ig leichblei b ndem Abstand der tabilität laecn von eina n(lpI'
vergriißert werd n.
W ie der natürliche En twicklllll(y:vorgang der • kcl e~l e
der Bewczunzsextrcmitätcn der Vierfüllh'r schon zei~t. liste '" 1 " t 'l ll ( enohne Zweif I jener Fall unter den geg!' iencn ms. ' tder mechanisch-rationellere. bei we lchem durch die 1'111 -, ' \Vecre <Cl'sp rechend Verlt ng sr ung de r Ext r mit ät n Im ,'" T 'Ansliede rune sine dritt en K noch ens das vi r füllige kt ebeim \V ech ~l ei ner tubi lit ät lagen a uf j e zwei tüt.zr U I\'t~in d ie Lage ver tzt i t. den Ab tand der aufe ll1a n<?r
1 I, l ' bh n O'I O'efolgend en tabilit ätslag n. sohin auc I rne Ill'VO,n ~ 110''''' _n wegungsgeschwind igkeit sei ne K lir per bel un , 11 nl
e
r'" "',.., h ' I' rkcit nemeinen gle ichb l ibende r Bewegu ng zcsc wrnr Ig
Beine zu ve rgröße r n. 1 1'S
D ie ' wird üb rig ns auch noch dad urch gallz beson< f r
rh ttr tet wenn ma n d n nrule r n Fall der Erhöhung ~?enewegu~gsges hwindigkeit des vierfußigen 'rierköl:pe;~~k~ i tbei alleiniger Vergrüß ru ng der Beweg ungsge ' ch\\ lt loZ hlder E x tremit äten zum Zwecke der V er rn hrung t e r har .;~ , . , . 1 Z ' , 1 it -orn mec alllder K ör perstab il i ioru ngen m (er ~ item 1~1 " \
se he n ra ndpunkte in n äh ere E rwnzu na Zieht.
.... G 1 I der Be-Der hiebei auftretende ra .oherc )ra UC I 'tteHc
weuung ext re mi tilten erzeugt na tul"g l'mllll unvel'l~lld lnO'
'" 'I e I l be rwln I ,.,GegenheweO'llngen. b I W le ien ZU IO rre <er nt e<;' [I . Ib 'oO'euander Tracheit der bewegten 11 asscn ner sc en '" \ 'b eits-tot e Arb"'eitslei 't ungen au ftreten. di e den nutzbare n 1\ I' lige n
' ft'ekt der h iedureh gcselnnn le r tc n E iO" nkr ft e b nac I Cl
mü sen.
, be 'eO'IIllO'enIn Parallel e zu diesen k önnen <he. GcO'en 1
1
"1 ': rtlen
, 1 k Ib ' I k t 'e O'e"te t \\ e ,des Dampfl',)'lm( Cl' '0 ens e mer ...0 'omo 1\ '" 'T " li run 'y
. G d' h I' ,b ' O'e \ e rgro Je 0we lc he aU" g lClehen I r Un en eme e IC ~'" , 1 .nender K olb en 17 escll\vindigkeit nich t \'orICllh :~ft 1~,rl Cnl~l c1pl"
k · 1 I bCl Er 10 IU hla. ~cn und dah el' a u pm "tI,,1' Il'n rUne en ' " 1 bi " en1"ahr lTcschwineli O'kc it der Lokom ot i\' e analngT <er ..~ r"'lln"....
. " \ e r O' l"<' lIe '"Yerlllnge l'U ng der Bewcg ung . r. trem ItlHen Zlll . °(leI' '1'ri ebrllder del": elhen ~I'sch r i t ten wurde. 11_
., . ' 1 , V· 'rfIlßII'I' voE s k üllIwn :ohlll d lC a ls I" 'lIl ty pl. te IrE' _ undk umm n:t en twie kelten H uft ier'e. inshe, on dl' r t, je . lllnatll r-ZWl'ihufer. I" lIek iehtIich ihrer fUI" den Zweck 1~~tfunO' alslich en Ortsverlln del"llllgen rat ion ell n k elett llll>\ 11 ( L~)ko-
. 1 I 1 I1fdlren< enhekbt 11asch lnl' n hd m c Itel , ( en se ,ne 1 !J IltiO'un"
. . I ' 11 b' t ·t· 11er' , crcc l:> ....motiven a ut mase IIne em l' le c ml , () 11 1 (yeste IltI , . 'll 1'. , p ·,ra I' e '"a ls Bew cgungsmec lfl lll ml'n m \\ n 11:, (
werden. . , . ' , '''un'' di eses
• ull nun sc h hell lJl'h dlC ph SIsehe Bet .ltl n 'fH einesdrei tpiIiO'e n Kno{'hen s)'st eme: dl'r B weg ungsextre['llllki Ikraft -.,
. t us e
' j 'rflllHers fllr s ieh unter dem germg:i e~ 1 i dritte
a ufwanelp erfolgen. so muß se lbs tve rs tll11 d lJch , t e rll clreiKnoch en in der l~b n der zw ei andl' re n, 'oh m a le niehtin ein!'r l% e ne uusgCl'il'htet He in ; es k ann daher Il,UC I files
I' 1 k 1 . IImtcr UJwundern 'hmon elaß 1., " da ' prungge en <es 1 . vei
eines Vi erfu[l\ers nur in der Richtung ei er Eben e \ c l' /\seranderen Knochen. d. i, des Oh er- und nt erSl'hellke ,13 (Iel<: ."tremit llt, vo n 'atur au b \Ve~l ieh einger ichte t 1st . •
, " ' I ' . tel"essllntcI III ~ICl chl'n . IIlne ~I1Jt aueh Be\\" 18 <H' III \ CSmCl'hani Hch e An alogi c c1e, mi (1 m •'lIbl' 1 h waffn et cn J rn.1 1I
zu delll Hinterbeine c1es Pferdes. in Betreff welcher IC...hi er nur kurz dahin Erwllhnung tu e. dall di l' ~äbc1fu~rt~I~,.,
unter dem gering ·ten Kraftaufwande a m sch lagfe r ttgs eng leichfalls nur dann er folgen kann. wenn der lIbel, hezw.
clessen eh wc r r unk t in d'r dureh das lI and-, Ellbogen-
• 0 stell t sich z. R.di ese Frage rü cksichtlich der Gliederungder Kn och en in eine r Bcwogungsextrcmi tät dahin. mit
welch geringste r Anzahl sta r re r G ra der ist es möglich,in eine m ge wissen Umkreise sn mtl ichc Punkte geg enll ber
ei ne r Basis festl egen zu k önnen . \Vi e bereit. di e Lösu uzdieser Frage beim Polarplanimeter praktisch angewe ndcl
wurde, sind hi ezu nur zwei , und zwar gle ich lan ge un ter
sich und m i der Basis gele nk ig ve rbundene sta rre K~ochen
erforderlich, welche ein Triangulierun gsn etz von zw ei Drei-
ecken darst ell en , mit welch em tat sächlich alle Punkte in
eine m Kreise ode r wenn von der Au srichtung all ' 1' Ge-
raden in eine Eben e mgan g geno m me n wird , innerha lb
einer Kugelfln ch e, dessen , hezw , deren R adius der um m e
der zw ei g le ich lan gen , star re n Geraden g leich ist. fe tge-legt werden k önnen .
E s m üssen demnach der Unterarmknoch en und d rOberar mk nochen des m en schlich en Armes oder der Unter-
schenkelk nochen und der Ob ersch enkelknoch en de mensch -lichen Beine ' g le iche L än ge a ufwe ise n, was auch in dem
1 Iornent e zutrifft, wenn ' ie als th eoretische L nnge desUnte ra r rn-, be zw, des Untersch enkelknoch en s den Ab standdes Ellbogen- bezw. de s Kniegelenkes von dem Fin« 1'-
wurzelgel enke, bezw. vo n der F erse, wel ch letzter e Be-
wegungspunkte eigent lich hei dem Ergreifen ode r der Be-
r ühruns- eines Gegens ta ndes als mittlere Ab standsb eO"renzun uin Bet racht k ommen , in Erw!tgung zieh en, e '"
D as innerhalb di eser gegebene n Grenzen de Unt 1'-
a r rn-, bezw. Unter ichc nkclknochens vorhande ne Han d-bezw. Fußgelenk ist a ls e in reines Anpassung Hgelenk ZUJI;
Zwecke des vorteilhafteren Ergreifen s ode r der Berührung
eines Aullenweltsg egen standes anzusehe n,
E · muß soh in di e umme der L ängen der Teil e
eines Knoch en s nach der Anpassungsglied erung g le ich sei nder Lltllge des bezüglich en Knoch en s nach der th eor eti .chonGlied erung,
..[aeh ganz dem selben Gesetze sind seh lie l\lich auchdi e Y noch en der Ii'inger, hezw. der Zeh en in unmittelb arem
An :ichlusse an das th eor ,t isc he Ende des Unterarmes. bezw.
nt ersch enkel s geglied ert. '
• etzen ie nun an das frei e Ende der zweiten d('1'
er wllh nte n zwei gl eich langen , sta r re n Geraden ein e mitprs te rer gele nk ig vl'rbunden e dritte al s Heh el (laran. um
alle Lagen l1nderungen des fr eien En<les di e: er dritt en
sta r re n Geraden im \Vege der Bew pgungen der erst ren
zw ei !ltanen G eraden mögli ch st g ru H zu erhalten. so y' r-gegen wä r t ig t di eses letztere ys tCIII gelenk ig verllllnd t'npr
,'ta r re r Gerader di e G lied prung der Kn och en in dell Be-
wpgung sextremitl1ten der Vi erfunIer,
Diese Glied erung der kelette der Bpw!'gu rl" se. ·t rem itnt ' 11der Vi erfußlcr' in drei dpr L~lnge nach ausg~sproe ht'n e l~ t­
wickelte n Knoeh n, wo doch llll allgem einen mit der Yur ' 1'-
wuh nt en Zweiglied erung fUr den physi schen Zw eck eine r' I\e-
wegungsextremitilt ,vo lle.nds ~as Au slangen gefun<len weru el1k i',nnte, hat eigentl ich die ~vclter~ehende meehani s 'h e Vpl"an-la8sung darin , da l\d adure,h dle,~~rmts frllher an gefllhrte ph ysis .hg'lins tige k el ettanlage dl~ser 1 ~ !'re, na~h welch?r sie ihre natl\r-li 'he Ortsyerl1n<lerung belllahe.lll,c1er Hlehtung.Jen er Eb enen 11m
Boden vo rnehmen, in wel cher SIC Ihr' wechselnde Kürperstahili-
sie r ung un<l in den selb en Eben en üb erdies di e Au srichtuncr(ler Gele nke ihrer Rewegungsextre~nit~ten bewirken kiinne;.
<lurch welch. let~te~en ~mstan.<l sIe eme erhöht~ phyHiHch eLei ·tungsflllllgkmt In d lCser Ri chtung auszuübe n 1Il di e Lage\"ersetzt sind. zur hesonderen Ausn lItzung ~elangen soll.
Di ese in erhöhte m Maße v ranlagt e ph ysi, cht, Ll'istun~s­fnhi fl'keit des vi erfu ßigen 'rierkl;rpers rü cksichtlich (leI' Ort8-
ver:nderung desselben k onnte na ch l~ u lS en als besonder l'
rb eit 'effekt in ni chts anderem al s III der Vergrijßerul1g"der G eschwindigkeit se ine r natürlich en Ortsverilnderun u 11
zum sichtbar ' 11 Au sdrucke gela ngen,
und ,eh ulte rlTele nk 0' ileeten E b ene bei se ine r Führ ung
. '" 0 h
a usg ri cht t gehalten w ir d.
, .J: ach dem g leichen Masscngrundgcs tze beantwo rtet
RICh au ch di e Fruzc der kueclfürmizen Gesta ltunz des
I h h 0 0, ~ \ 11ltlelknoeh en H, Wi e e ine e infache Hcchnung lehrt, ist
<h ~ Ku~elflllchc j en e ökono m is('he FI liehenform, mit wel ch er
bei ger lllgRte r Oberfläche der verhä ltu i 1I111ß iO' g riilhe Raum
um schlossen werden k a n n. E' verhält sich z. B. d ie Ober-
f1l1eh e ein ' I' Ku g el zur Öbertlächo eine ra u minh altglei ch en
WUrfei s wi e 1: 1'111.
Ebpnso verhält es sic h mi der hnufiz en Anwendung
von zy.lind r ische n Körperform en geg n über den prismati-
schen In der N atur, ind em sich der mfang eines Krei ses
z. B. zum U lI1 fa n(re ei nes inhal tszleiehen Quadrates wi e
1 : 1'128 verh ält. 0 0
fiber die meohaniBohen Urs&ohen der Entwioklung' des
Intellektes der Lebewesen.
. 'Vie di e T atsa ch e fest ' te ilt hat di e Entwicklung der
lJ1~ell~ktuellen F ähigkeiten der animalisch n Leb ew esen
nnt .Ihrel' k örperlichen ph y 'i sehen E ntwicklung g le ic he n
, ehl'ltt gehalten. wel ch g le ic her Kurs in der phvsisch en
un d psychischen V crvollkommnunz di eser Leb ew esen
ohn e Zweifel a uf eine z cwisse O'e O'e~seiti O'e Abhängi gkeit1 . ,., , 0 0
)C1der auf den e rs te n Bliek se h ließcn läßt.
. .la , ich beh aupte direkt. da ß d ie fo rtsch reite nde Ent-
":Ieklung der intellektuellen Fä hickei te n der Leb ewesen
ein e unmittelbare 1"01 e der darg et an n fortschreitenden
Inech a nisch - ra t ione llen Entwieklun" ihrer K örper ist , und0'1 I u Öbau Je I le se Beh auptung durch naehst ch onde Betrachtung en
eg r Untlon zu k önnen.
E s ist eine unleu gbar T atsach e, daß gei .t ige Arbeit
1111 Men schen ebe nso Materie verzeh r t w ie di e ph ysi sch e.
M, p er . Ersatz d er für h~ide L ei st.un gen .n ~)twentligen
.'lte l le wird durch den toffw ech sel IIn Individuum be-
~\" ll'kt. Als en ergetisehe U rsache di eses toffw cch sel s, wel ch erJe~anntlieh ph ysikalisch e und chemische Prozcs se der ver-
s('hl ed ensten Art urnfa ßt. muß d ie jed em Individuum inne-
wohne 1 I I . .nt e ...e lensen el'gie hing est ell t werden.
Di e jedem Leb ewesen eiaene L eb en sen ergi e ist wi ed er
\" on zicmJieh hestimrntcl' dur~h die ,' ew eil i(re VeranluO'unO'JCO'I'e t I~ ; . 0 0 0
.0 nz e r ~apaz i t ll t, w el ch I tzt ere so hi n um z ckchrt wi ed er
I~Jt dem Um fan g e de toffwoc hscls und im weiteren
f"lIlne. au ch mit der El'sntzfilhi gkei t tl ' I' \ . el"urauc hs matc r ien
1~1; Ihe physischen ul1l1 gp is t i<re n Bl'f llti O'llllg en des Indi-
VI( ll UIJIS im dil'ekten Vt'l'hllltnf ,;se ste hp n muß.
Es muf,l soh in a l)O'e ehe n vun tl n 8ons t i(ren lreben-
UllJ stll 1 I ' 0
f } : nt en, Jel d r durch di e Allhw e ueO'r nz tt' ll El'satz-'1 11 k ' d h 0
, g Plt t' I' Vel'brau('h srnater ien in erhö hte r Verbrau ch
an, fi!aterie tlul'eh ph\' sisch e Al'hei t a uf Kost en J' en es flll'
<reistI" \ } . J ,~'i oe j I' )~'lt und um gekehrt gehen; won ach in weiterer
.0 g' g ClStClgerte ph y si sch e und gei ·t iO'p Bet lltirrung en
elnps / cl ' , b ' , . GO 1 . 0
': -" )e\\ PS ns IS zu plll t'1JI "ewlssp n " ru<e SIeh ge(ren-
St·Jtlg au ssehliellen mUssen. " 0
1 Nun habe ieh bereit nal'\ lO' w i cn, da /\ pezi ell zufol O'e
tl
e r
sIt tig fOl,t schrcitentlen, mecl~anisch-r'ationellen Umbildu~g­
< PI' ( .. r ' vI urpCl"tOrlJlen tlpr Leb ew est'n di eseiben bei tier Vor-~lla IlllJe ihl' er al s 'clb ..tzw t'k sieh er we ist' ll(le n Ortsv er-
I nt er ung e I" k /. I ' I '
r ' n an '... Igen ra t ste t· ers pa rpn, ..0 1111 a ue I eme
gel"ln(rere i\ Ut I ' I Ir. I 1L b 0 usn zung I pr I Ir ern öl'pe r lIlnew o l1len< en
.e ensene rg ie ein t re te n mull wel ch er UCI' eh uß an I;~n er-~,Ie doch hei der anerkannt 'n Ükon omie d ' I' l rat ur il' O'cnd~ 1111~r andel'\veitigen VerwendunO' zllO'e fllh rt wcn1 en buntl
" 0 1In 'll '1 J • I k " . Ö. 0 •
. 'IC I ) I I en -ul'pe l"heh höh el' ent wll'kc lten Leh e-\\ espn' l ' .
. ,In a nt erwllrtlgt'n L eh en spr sch elllun g"pn del's lI)('nzl'~~I}n I'lehtbllren A ustlrul'ke gt' lanO'cn lJI uwtp, Als su lehe tl('n
lu leI' t , ' kl o . .
spJ , en '\\ le 'e tpn L('b ew espn s/JPzle ll Clge ne n Leh nsel' -
Z~ l e~~ungen haben z. B. di e ti eri sch e 'VUrrn ' und oh lle
-"welleI I I' \T III " 0
'I aue I t le e l'\'o {ollllJlnung len Pl' IIlnen'n I'gane.
'Us deren /.' k' l ' " " I' k ' I I bun !lOnen <10 geis t Ige n I' 1I 1l" - ' Ite n t er ...e e-
wesen sic h able ite n la ssen , d. 8. Gehirn und Nerven u. s, w.,
zu gelten.
E s orsohe int so hin di ese Ersp arnis an Leben scncrgie
zufolg e der stetigen mech anisch - rat!on ell .cn Entwickl un g
der K örper der Lebewesen a ls förmli che In n e r e U rs ac he
nller d en höh er entwickelte n Leb ew esen cha rak ter is tische n
Lebense irrcnh cit en , wozu auch ohne Zw eifel der höh ere
Intell ekt derselbe~ za hlt.
Bed enkt man nu n weiters; daß gera de durch di e st et e
mech anisch -rationell e Au sg est altung der K örper der Leb e-
wesen di eselben auc h in di e Lag e versetzt sind, e inen
crhö htere n ph ysisch en K on.takt ~nit ? er sie unmitt~luar
uma ebcndcn Au ßenwelt unwIllkUrheh einz uzehen vormogcn ,wel~her vom randpu nk te der ol"l~an ischen . A~passun!7s­
fllhigkeit unbeding t auch eine n gewissen erzlel~lIchen EIll-
lIuß a u f di ese "Wesen aus übe n mu ßte; so k ann 1Il let zt rem
Um stande sohin j en e 1\ u ß e r e Beeinflus.sung des L?b e-
wcsen s in Ergänzung der vore rwä hn ten inneren eru l ~ck t
werden , wel ch e zusa mmen zur Hebung alles dessen beig e-
trag en h ab en , was wir unter Intell ekt und dessen Verll1l-
lassung en zusa mme nz ufasse n pflegen. .
Erwä gt man nun übe rd ies . dal.\ alle unser~ Begn~s­
vorst clluu z cu lodizlich nur auf Erfahrungsgrundsützen SICh
aufhauen ,0 weiters
o
auf Grund der fest gesetzten Erfahrungen
sich unw'illkurli eh a uch di e Ti efe di eser Begriffsv orstel-
lun gen ste igern mu ßte; sc h lie ßl ich mi t der T iefe des ~r~aEsens
dieser BeO'riffe a uch d i F ähizkeit von deren K ombinierung
im Zusal~menhange ste ht, s~ hab en wir hi erin eigent lic h
alles gegebe n; was das Um und Auf un seres Intell ektes
umfaßt,
Dieser Zusammenhan g zwische n physi sch er unc~ ps~'­
chi sche r Vervollkommnung spri ngt in sbc on de re deutl~ch 1Il
die Augen bei dem bed eutenden prung der ph ySisch en
Vervo ll ko mm n un g des men schlich en K örpers vo~n nH'?ha-
nisch en tandpunkte gegen Ube r j en er des v ier füß igen
Ti eres , bei wel ch er' te rem der Bewegungsappar~t zufulge
der 50% ig en Reduzierung der Bew egungsextremltliten des
let zteren beträchtlich vermindert und hi ndurch auc h der
Einfluß der ch we re in ganz besonderem Malle zur Lei~tung
der Bcw ezune sarbeit im Interesse d er Ersparung an El g en-o 0
kruft herangezog en ersc heint.
Die bez üglich e ge r ingere R eduzierung des Bew egungs-
apparates zwisch en Vierfüßler und In sek ten ents pr('c he nd
eI er Ca, nur 30% b ' t ragende n Reduzierung, dcr Bew egung- '-
e.' t rem itil ten der letzteren k ann daher glClchfalls al.s <1('111-
entsprech ender :l\Iaßstllb fUr di e Beurteilung de~ gerlllg?r('n
nte rseh iedes der in tell ektuell en F uhigkeit en dIC8 I' hOlden
'rierO'ruppen a nge eh n werden. 1 V'"
Der vermittelnde .. be rO'anO' de ' Intell ektes< er lel -
fußl er zu J' en elll des ~I cn sehen ~\'ird wi ed er in"b~su~dere
. .:, h ' k 't . cr VIer/IIßlerbOl den hoh er n lIltell ektuell en F u Ig Cl en .J en , , 1
zu Huc he n sei n wel ch e zufolge des Vorhandens~lIl s t ,es
ch lUsselbeines bereits di e ph ysi sch e F li,higkeit b~"ltze~, 1I~
au sgi eb igeren Maße ihren K örper; ge tl~tzt au f th e Umteldb?in c, au fzur ie ht n, wi e z. B. die:TagetI.ere . ~nd Atf~n ; u~
IJlcdur('h in di e La O'e verset zt 8111d , di e sIe u~nllttelb'lr
umgeb endc Au{"\enw~lt in eine m grüßeren U mk re Ise durch
ihre inIl esw abrnphmun O'en siche re r zu beh err8ch en ,
Aus d ie 'pn \Yeel~ 'e lbezieh ungen d ' 'Yerde~anf?es
des K ÜI'pers und Gede' der Lebew e 'en dürft e sc hheßheh
au ch e in ~Iaßstab fUr die Beurteilung des Vor tellungs-
vel'lnögen s eines vi erfußigen· Ti ere ' zu j en em des Men sch en
gewonnen w el'd en k önnen, und zwar dmch folgende An -
nnhmen.
Ein Be O'riff k an n eine m rilull1lieh en Gebilde; wel c~JCs
hekllnntlich ~I u rt' h drei Dimen ,;ion en gegeue n , l" ch ?lIIt.
gleich g est ellt werden . .J:raehde m nun di ' \'icrfU~lgen Ti ere;
wi e nachgewiesen wurde. eine uesondere rll~IInhehc Be~~err­
,; 'hung der Außenwplt im horizontal en S,lIlnr v.ermog en,
wogegen der I le n,;eh d ie,; zwa r weniger Illl hUrlzontal en .
rooa
hi efür abe r gl ei chzeitig au ch im vertikal en inne a usgiobi~e r
ve rmag, so d ürfte sic h etwa d as Vorst ellungsv ermög en der
vicrfUlIigcn Ti er zu j en em des Mensch en in d em iclbcn
la lle un vollkommen erwe ise n, a ls di e Vo rstel lune eines
räum lichen Gebildes a us dessen horizontal er Projekt ion
unvollst ndig gegenil be r j en er :1I1S horizont al er un d vert i-
k al er Proj ektion sic h e rg ibt.
Sohlußwort
W enn ie nun meine Ausfü hrungen ih re r T endenz
nach nä he r betrachten so cha ruktcr isie rnn sie sic h e isreut-
li eh ab philosophisch e, a ufge ba ut a uf mechanisch er G I~nd­
luge. und erwe isen si eh in di e verschied en st en Z,~eige der
Natu rph ilosoph ie einschl1lgig ; RO umfassen s ie z. B.
ph ysiologi sch e, morphologi sch e, psych ologi sche, bi ologi sch e
Fragen u. s. w., so daf3 ich sie am li eb st en mit eine m
Sondcrnamc n, und zwar al s 1\1 e c h a n 0 l o g i e bezeichnen
m öch te.
D enn, meine Herren , ge ra deso, wi e es mir ge lunO'en
ist , im W ege d er Mechanik der Ma ssen jen e bi sh er du~'eh
eine ex ak te 'Vissensch aft un aufgeklnrtc pt nnatik der
wi ssen sch aftli eh ane r kannten, ullmä h lichcn Entwieklu n z
der tier i sehen L eb ew esen bi s zu dem Menechen hinauf
kl arzul egen , d ürften auc h alle j en e in der Natur bi sh er no h
un aufgeklärten Ursach en alles Leb ens und Entwicklun O's-
tri eb e: in dem ~[omente in Bezug au f deren ErgriindunO' ~u­
gllnglieher se in, wenn es un s g~lill gen würd e, di e W enhc it
j en es Kraftm ediums, genannt Ather, im 'Vege eine r der Mo-
chan ik der ~a sen an.alog en exakten " Ti s cnschaft, welch e
e~wa a ls di e ~[ eehllIllk des Athers zu bezeichnen w äre,
ni cht nur zu erkennen , ionder n au ch mathem ati seh zu be-
herrsch en .
Denn geralle 0 wi e di e Expllnsi on swirkull" des
w, scrdu mpfes als Kraftwirkung durch di e Einwirkun O'
der .\ there ne rg ie W ärmc '' auf di e Masse Wasser" Z l~
tage zefördert wird und vi ell ei cht auch di e \isher un auf-
gek lll rt~ rsache der Gravitation swirkung der Erde sov ie
aller II Immelskörper un.~ereinander auf den EinHuß dcr
on ne als Urquell aller Atheren ergien auf di e Massen der-
eiben zu rückzuführen sein d ürfte, dürften auch alle Be-
wegung erscheinung n. welche wi~ al ' Lebenserscheinungen
der ' Vescn der Natur VOI' uns huben, auf nichts anderes
als auf den Einllul.l jener einheitlichen .\therenergie au f
j ene Masse. welche' wi r heute als 0 r g an i s c h ~ zu m
Unterschiede von der 1\ no I' ga n i s eh e n 1 lasse bezeichnen-
hinau kommen. .
K en nen wir dann die , ,, .cnhcit dieses allgemell1en
Euereie- und K raftmed iu ms des :\1h('rs. dann können w ir
b .. k ·" T·im W eze dcr Ieehanik des Athcrs a ls exa ten rsscn-
schuft ~weifcllos jene in d ir Natur sicherlich a~eh ,~~ Itende
Rationalität feststellen, au f Grund welcher beim )',m llu sse
d ieser ei nhei tli hen \thcrenergie auf eine lasse, ,,:cl che
wir eben organische nennen; j enes siche r liehe 1 [a . -lInu~1
von Bewegun 'Tsersch ein un O'en derselben a ls deren Leben s-
e rsehein ung I~ zutage tr ITt; und di e c.-akt.e fi~r~en ntlllt
di eses Rati onalitat svcrhnlt nisscs w ird dann sie he r lieh auc 1
zu einer ge na uercn W esenheitsd efini ti on der ol'ga n isc hen
Masse selbst fuhren mUssen . .
Ob wir nun im W ege der für a ll unser e li~l'kenntnul
notwendig en Empirie j ne Erfahrun gen un s werden . sam~neln
k önnen. b ezw. den eIben zu gnn glich si nd: ersclll'lIlt 111so-
ferne f{'lwlich, a ls uns hi ezu. w en ig stcns vo rlll ufiO' noch ,
[en e inne fehlen d ürft en. wiche un s j ene E igens ')HI~ten
~les ; \ t h rs erkennen Ja ssen, di e zu r El'kpnntn is seI ne r
\Y esenheit erforde r lich sind. Ob d r 1 Iensch j e in di e Lage
k omm en wird in d en Besitz d ieser h iozu noch f hl endcn
. 1 11' Fr')<TC
• inne zu gela ngen mu ß d aher a ls e ine e }.en~o ()II,ene ''''.,
h ing est ellt w rd en wi e j en e der l\Jüglichke lt der l',rken ntnls
des W esen s des Ath er se lbst .
Iit d iesem Au sbl icke a uf d ie in Z uku nft :,eite n' d~r
Wissen schaft zu wandelnden Bahnen; um in der E,'k~nnt~l1r
d r 'Vahrhei t in der Natur weite r zu sc h reiten . wtll ic 1
sch ließen und 1I i be i den Wunsch a usd r Ucken: da ß, w?nn
es mir gelun'Ten . ein so ll te durch meine , tudien crgeblll ssC
. ,b . d "Th hei I itt , 'orwltrtsin der Erkenntn is er .va r C1t emen c 11'1 .
geho l fen zu haben, dies n icht nur mir zum Venhen stc,
so nde rn auch der 'g esamt en T echnikCl'sch aft zur Ehre ge -
rei ch en mög e.
.., ZW,ei . in . das lo'llch oinsohlilg igo Lit eratur.Erschoinun gen aus
jl,III:'sle r Zelt Sind os, welche mich zur nachstchend on ~litteihlllg' nohst
elll""l' n Be.lI~ erknngen deshalb v('ranl ass ' n, weil mich die ers te ZUIll
Pnvathotelhgt en macht und die zweilo ein tr ell1icher )\' 01111 t
. . non ar zujelHlll1 In der erBten enthalto nen .\ uss pruehe is t auf w IclH.' . h
reagieren hah e. ' n IC zu
Gem~i nt sind da die heiden in dieser Zeitschr ift hald nach oin'
ande r ersc hlenone n Aufsiltze und ZWll r in 1 T r I n VOI 5 D ' I
" . .." n . ezell1 I r I~ IO:!:
n D e r lI a m m er -f e nnel'8c he T a ch v m et llr -Th e o (lo)'tUEd d I . . I von
uar ) 0 I e z a I, o. ö. I'r ofes 01' an de r k. k. Ber "ak ad mie I ( I eIl'd . T" _ 0 4 ) ) ,
ann 11I 1 r, 13 vom 21. ~I lirz 1 ~'03: Yo r ric ht u n" fii r I' 'l '.
• 't "b r t Z I
slon8: tah lha n dmessun rr" von Dr.lIansL ö s chn er, k.k,: tlltt .
halterel-Ingenieur in Graz.
Au f eite 31 a. a. O. erwähnt Professor D ol ez al un ter
al~de r m,. daß das .I ogaritlll~i sche Tachym eter von T i c h Y - • t a r k e
101der ellle unv erdi ent germge Verbreitung' "o funde n hah e' " I ß
lb ' f' . ," , J,I (ase t •eodiUen von Fach SIch nur sJlora llisch damit boschäfti"t \ I'
• 13 " en, I u
ome .eantwortung der Frage nach den Gründen dioser leider II1 .1' t
• T " IV OrUl CIl
ge rIllgen \ erbreitung" , welche sich dem denk end en I eBor J' \
' onOB : us·
spruches aufdränge n dürfte, geht j edöeh Prof. 1) 0 I e zal nicht ein ' des'
halb lühl e ich mich bernfen und veranlaßt e8 mit einoln )IOS I " I
, c leI( onon
Beitrag zur ß eantwortung' j en or Pra" e zu versuch on I111I \v ' t
" . , elllg8 us
dom imme rhin mögli chon Vorurteil zu widorsprechen, als 111 " 0 de r
wahr e<: rund in einer otwaige n ~Iindorwertigkeit cl ' r Mothod "olhst.
Im ' ommer I!J02 hatto ich die \ufgabe, am W o c h 0 in 0 r-
'1: ~ n n e ~ eine vo n ~andestri angulierungs~aten völlig unahh n ngo
1 T1 angu herung auszufuhre n. Deshalb war ICh angewiese n, ein Basis
dazu oigens abzustecken lind se lbs t zu m 6son, Dies -Ibe li gt im
Mitteilung über die ausgeführte optische Längenmessung einer Triangulierungs-Basis.
W ol'he ine r T ale im "roichhi ldo de r Ortschaft W o c h ei n 0 r '
F e i s t r i tz ist' 107 7'(; l/I lang und lln hoiden Endpunkion durch
, .. I . d I ,. erzielte n~ignll ipyramiden ml rkio rt. b r de n Im or 0 un" f
praktischen Erfolg liefern di Zahl en in n bonllte hend r T abell o Au •
schluß und i' horsieht.
Die drei Zürre r Bultieren au de r nreifal'hen Be 'etzung jeder
einzo lne n Hichtptlock nummer du rch drei P flöcke im gegenseitlgon A~~
slande von je 2'000 m. Der mittlere der dr i P tlöck o ",iit immo r a h
Hauptpu nk t.
. d . h I ) ' . don ko rres pon-Daß (he au 01' ophlle en Istanzme. sung 11I
.. I . d I )·ft' d' 'on nor mal ndio rendell b nzel pOSlen rc ' U tIeren on I er nz n I( ,
. I . II " h"" b I' t . I'g' r im GenaUl~-
• T et tobetrag IIIC It 11I 11 er ....(. ar.o ergo on, I g \\ on c
I . I I ' don UI1\' r·keitsgr ade de r I>istnnzb ohacht un', SOll( orn VI<' me Ir 11I
. . '1'1 f hl I I 'th ischon L tten-lIleid lichon mllllmalon I> tm tOl ungs e ern (er orrarl m
',. f I . f I B dacht
ska la, au f de ren !\.Oll1ponsatIon du reh d ~I ßve r 11 Irun lll-O on I
genommen ist als h i jeder der dr oi korn' sp ondi rende n Eln
ze
'
, . d 'I k d I t t 'l 'zur eltungbeoba chtungen t -t ('lIIe au ore .\ ar e or ...nt en CI unI>
, - . ' t chlus e auSkomm en mußte. Dor Erfolg (he8 r I\.O lllpen~!lt lO n 1S UIl1 ~
den go ringe n \Vider spr üchell de r vier k um lllen er 'iohtlich,
, I ' . I) I /j B 0 h n e r s
'o lbs t abgesehe n davon , daß dleso \aSI nllt r. ... ,
. .. I I . I' ,. I 'n r ..ewI8S01l,
nen cr P atentvornchtung hoc Istens nur )el ,e 11 b·ung 01 " •
, ' b I \'?illlgh chon
zwar sondorba ron, doch 1111 ~egehellen I< alle II ' 0 ut unun.". . ' .
., I I' k ßI , ll wud d lO Basl ~'I' 0 Il1p oratnrherü ckslCh t l ~ung8rege (Ire t mo Illr \\ "ro - h
. . \. I . f' I ' It I itell Bach aueGc rnde 1I0ust 0 1111'111 Zl'111 IC1 tl(' 'II1~OSC 1Il 1 ellon Ir .
. I I' ' . kll l;O 111 I,reltes
noch de n ave I' 1u ß ulld !In de se n hnk('m er 1Il zlr . '1
. \. I' I .. hund lIut"'ote l to
sumpfiges Goillndo überschreItet - 10 ert (H. \ 0 1 I' d
. 'I' I d 1''' d' ß I' r j' dermllnn, erHesu lta t elllen ab 'r mahgell }e eg a ur a ps .', . d' e
b . I' f I , t b " r ~u lll durfto, 1genauo \' orm s ullbrsar It 11 zu 10 ern 1,1 . ~
1!l03, 3 I
log-arillunische ~ I othod e des opt isc he u Lii ll ~enm es. cns, welch e sc hon
:or z w a n z i g J a h r e n ebe nso I -lst uue fähi g wa r, wie sie es heute
Ist, zu erle rne n und prakti ch nu zu üben unstatt d ie ueu orfunden e
V . I 'orrn- Itung zur Verfeiu erune de di re kt n L än e en m 'ß ve r fllhre lls in(' I e 0
>e JI'auch zu nehm en .
Es ist ab er au ch evide nt, daß die l ;riinde der von Professor
Olltisch gemessene I) 0 I e za I bek lagten, unver dien t geringen Beachtung dieser ~Iethodc
nich t in ihr se lb t liegen, sondern daß dieselben ide nt isc h si nd mit
den näm lichen Gründen, aus we lchen zum Bei spi el heute noch all-
gemei n im \"ink el maß mit dreierlei E inh ei ten ge rec hne t wird, ob woh l
scho n der Erfinder des nach ihm be nannten L oga rith men system s,
Heinrich BI' i U' g, anno l liila in se ine r T afel ,,1' r i go n 0 m e t r i a
b r i t t a n n i c aU die tr igonometrischen Funktion en für jeden Hu nde rtel-
gr ad des ne uueiggradige n Quadranten gegeben, un d obwohl die ös ter-
reich iseb e Uesetzgebun g die ch werfä lligke it d er mehrerl ei Einheiten
in Mün ze, ~l aß und Ge wich t scho n län g t nbgeschufft hat. Sie sind
au ch id en tisch mit de n näm lich en Gr ünde n, aus wel chen es kritiklos
hin gen ommen wird , daß von den in mehrtau sendfacher ~[enge im prak-
tis chen Ge h ra nch ste he nde n, 4 m langen 1 ' ive llier la tten sozus agen kein e
ein zige den Schw erpunkt unterhalb ihre r l lan dbnbe hat, tr otzd em es
unt er den L euten , welch e berufsm äßig so lche Latten ge brauche n, kaum
ein en einz ige n gi b t, wel ch er den Mut hätte, zu behaupten , daß es
stati sch korrekt und zweckmäßig se i, wenn di e Latte den Schw erpuukt
nicht unterhalb, so nde rn obe rhalb ihrer Handhabe hat. Sie sind ferner
identisch mit den nämlich en Gründen, au s welch en ste ts nur gefragt
wird , wa s ein ge wisses In strument se lbs t, abe r niem al s wa s das Ar-
hoiten mit dem selben k ostet. nd es ist also schlie ßlic h evide nt, daß
und warum, se lbs t infolgo de r Ver öffentlichung di eser ~[itteilung über
die ausgeführ te optische L än genm essung eine r Triangulierungsb asis ,
ein allgeme ines Erwach en des In t er esses für di e lorrarithmisch e Me-
thode der optische n Lä ngenmessung nicht zu ge wä rt ige n sei.
Es ist ebe n der Geist der Zeit nich t reif, s ie aufzun ehm en, und
eben desh alb ist den sich noch immer bem erkbar mnch en den , au f Prä-
zisiunie ru ng von R equi siten zum direkten Längenm essen ge richte te n
lkstrebungen nich ts zn verwundern und nichts zu verargen .
Anton 'l'ich!J.
ron I hls 11.
~Z~g~ -~~_
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: Streck~1I 1. Zng _ "
v~ bl.JL L Ii n gei n
Vermischtes.
r ~Ugemeiner Bergmann.tag. Der allgemeine Bergmannstag'
lndet In der Zeit vom 21. bi s 26, Se pte mber I. .1. in " 'i en sta tt. An-
;~ ehl ll ngen s ind bis I. Septeinher an das " Ko mitee für den all gem einen
ergmannstag", \Vien, I ihelung en ga sse W. zu ri chten. Der T eil -
ne hmer-Beitrag ist für Herren mit K I fJ für di e a m Fest e tuiln elun enden
\) lIlnen mit 1\' \0 r t I) ' I'" l' ., 11'r 08 g esetzt. er" ag' ,eglllnt IIlIt ein er gese igen
~usllulmenkunft um ,\ Iontag den :!l. September um 1:; Uhr ab ends
IIn Renll·1 ~ I I' .
, c ier -oan e; Ji en st uir den 22, :-'eptember 10 Uhr vormittaue
hndet di I I 0 , 0
.. . re anptvel'sllnunlung des Ber "mannstages und dessen Er-
unmuI" durcl o I' lI . .
I
0 C I oo, ~xz;e en z d un 11 rrn A ck erhaunlllll st er s ta tt. An
(en folgend e 'I' 'I ' ' d \.I ' nIlg en a Ittwoch und Donnerst ag vornlltt:vrs wer en ( IC
' ach ve rs am, I I V ..".. 1nungen Ulll or trllge d l' held en •.ek tlOne n fur lIer g laU -
und lI iit te . I' ..V. nw esen Im . estsaa le d es U ' ter r. In geni eur- nnd Architekten-
lln'lnes, bezw . des 1 ' iede röste rr GeworLeve rei ne sla tt tinde w ~Iitt-
"'och dei 2il ~ b ' ,
" . I . • eptem er nllcltmi tl ugs wird eine E xkursion zu r Be·
81('ht lg UIl" d t'id ' I •
1 er s I tJsc len (. 11' - und El ek tri zitlltsw erk e unternommon,11 .ends fol rl ' I'
. g , ein ·.mpfang d • Ber gmannstll U'e durch den Biirger -
Inol6tel' ill \'. } , e . '
. I \ .It llluse; Donnerstag den ')4 ~ cl,te mber nachI11lttaU',; WIrdOln A fi • - . o '
I, us ug lluf den I\uhlenberg unt ernomm en ; Freitag den 25. -' ep-
Ulllhl'r friih b ., I ' }egl J , SIC I der Bcrgm llnn slag nach L eob oll nnd Eisen -
Prz. In l ...e 1 _ .. .. . . .
o Jen \llrd das ElI;enwerk 1)ona\ ItZ de r Alpmen ~I ontlln-
gosellsel1'ltt 1 . 1t'~ ' JeSlC I Igt und ahond s e in F eslkomlll er s abU'ehaltcn we1'll ell'
. am stil" de 9() S ....'kl . 0 n -, eptc mbe r früh ,'etzt der Ber gm annst ag se ino Ex-
IrsIon lIuf I I b \ rl or .eo en - orde r nhe rger Bahn nllch :tation I'riihiclll
11m Erzll('r r f . . . . ,
1 go or t, ,on wo au s dIe BeSIChtIgung des Erzber"os undl ~ "
d
n.ouen Hochofens der Alpin n Mon ulIl-G ese}\schllft in Ei sen er z
un 0111 A fIB us ug zum Leopoldst oinOl' ~ee unternomm on word en wo der
el'gmallnsta r 11' ß I ' 'I \ g sc I le t. ) 10 w haltenden VorträU'o s illd I,is Iiingsl ens
• J ug ust I J 1 • . e .
I . . . (em obgenllnlltell 1\0111ltoo unter gellauer HOZIlI ChIHIIl"l es "eW'i1lt \ ' "
" . I on ortragsthemas hokannt zu gobe n.
JI Wahl der AbteilungS-Vorsteher an der teohnisohen
OOhsohul i Cill CI I e n h rlottenburg. An der techni ,clIOn Ilochschul e
die \,alr~ttenburg wurden di e }ferren I'rof. Ur. ~imm ermann für
J ,tulllllllr f" AI ' k(: • 0 ur rc Ht · t ur, H,>"i orungn;- und Baurat Professur
I l\ n tz f " d" 0 ,
. ur 10 Aht(.lIun ~ für Bllu-In gllni eurwe pn, t:elwimer I{e-
gieruugsrat, Prof, »1'. H i u d I e r für d ie Ah teilun g fü r Maschinen-
Ingenieurwesen, Prof. H o m b e r g für d ie Abteilung für chiff- und
Schiffsmaschinonbau, Prof. Dr. v. K n 0 r r e für di e Abteilung fiir
Chemie und H üttenkunde, und Geh eim er Hegi orungsrat Professur
[Jr. L a m p e für di e Abteilurur für allgelu ein e Wi ssenschaften für das
Studienjahr l!10:J/0·1 gewählt und vom ~[ini ster der ~ei stliehon, Unter-
richts- und l\Iedi zinal-A ugelegeuheit en bestätigt,
Offene Stellen.
'0. Der Dien stpost en für di e Evidenzhaltnn ~ d~s tJ~'nlldsl e~er­
klll11sl ers mit dem St:lIIdorte in Retz eve ntue ll dlC :-iteIle emes
!': vi d en zh altu n " s g o om et er s 11. 1~llIsse in d er XI. Hllngsklasse
mit eine m and ere,~ ' tandor te in . · ieder-... s te rre ieh ge langt zur Be-
se lz ung. G esu ch e unter _'ac h\l'l>isung der vorgesehrie~eneu Er!order -
ni!'se, in sb esond ere der technisch en Vorb Idung, so wIe der :,prll~h­
ken ntnisse s ind bis :!:!. Jnl i 1.J. bei der k. k. Finanz-Landesdl rektlOll
in " 'i en ei nz ureichc n. ., .
1. Bei de r :-'Iadl remci nde Fried ek ge lang t dIe ~tell e emes
t a d t _1n ge n i e ur s, ove ntue ll e ine,~ Bllllm ei ster ' vom I. U~tober
I. J. , vorl äuti O' provisorisch auf ein J ahr, zur ~esetzun g:. ~ht ~t;r
Stell e eines tlld t- Ingeniours ist ein Ge ha lt von h, 2 00, el.norA kt IV!-
tiitszul a O'e von K 400 un d vie r Quinquennalwla~en zu .1". ::10, nut
der de; Buum eisters ein Ge halt \"on K 2:WO, 0l!10 ~\k ~1V l ta.tszu l age
\'un K B:W und vier Quiuquennalzulagen von 1\ l üO Jilhrheh ~'er­
hnnden. Ge forde rt wird : oin Leben salter vo n wen igst en s 20 ,uu,d lUch t
mehr al s .tu Jahren , öSle r roichisehe taats b iirge rs.chnft, gOl st~ge undp~ysi sche Eignung , d er du reh Staa~spriifungs.zeu gIll sse zu ~rb rm~eud~
1 nelrw eis iHJer di e Ab solvierung ome r teehlUscl, en Hoch schule, bez\\.
dns Zeu"n is üb er di e all" , loU'te Bllum eist erprüfullg. Bewerbor wo!len
ihre G e~lche bi s iJO. Juli 1. J. beim Magi strate Friodek (Sch leslCll)
einreiche n .
82. Bei der L ohrkanzel für land wirtschaftlicho Betri?h sl ehrc
Im der k, k. 1Iochschulo rür Bod enkultur in \\' ien ist ,.nit. Anfang dc ,;
" tullie nj llhres 1~Oa/1V04 eine A8si stent el.lst cllo ~ut dlO Dauel: v?n
z\\'lli Jahren mit der jährlich en HemunoratlOn von 1'\ 1400 lind ell~C ll l
Exkursi ollspallsehlll e VOll K 100 ZII b, otzen. Bewerber 11111 <,h ese
St ell e haben ihro Gesllche hi s ill. Juli 1. J ..beim .Rokto.rat e d lOSel'
Hu ch schule eiuw re iche n. Die Bel:ihi f:,"llll g Zll dlCse~ St ell o I t lI ~chw­
weisen: a) durch ei n st l\.o'l tsgi ltiges ~[aturWits~eu~lIIsi b~, durch Zeu~­
nisse üb er di e 11Iit Erfolg ab gelegt en drill t:'~tSp1'llfungen oder
\liplolllspriifuugen fiir das lllllllwirlschaftliche . tlldlUm a,n der ,~' k.
Hoch schIll e für Bod enkllltur in Wi en . Vorhen~e lllndwirl sch atth ch ll
Pmxis ist e rwiin, cht .
3 , l!103.
zur W eb er ei T au SBi g in P elsdorf im Kostenbetrage von K .!175·i3;
11. an der Aupa c) di e T eil streck e in der G emeinde MarBchendo!f
IH , T eil im Ko tenb .tra g e vo n K 1.550' G un d d) d ie T eil streck e 1ll
de r Ge me inde Obernlts tnd t im K ost enbetrag e vo n K !I-l.4 I-l' 'li, zu-
sa mme n mit I' 5:~Uj5-l·3·1. Blnupliine und ons tige Offert beh lfe k önn en
in der Zeit vom I J. bis :!5 , .lul i I. J , heim Wasserhaud epllrtm el~t
de r k. k, ' ta tt ha ltere i in Prair eingesehe n werden. Offer te sind bis
25. Juli I. J., mittags 12 hr, im Einreichun gsprot ok oll e der ••ta.tl-
hnlt er ei einz ubri ngen. Vadiu m 50/0. Zu bemerken wär e noch, daß IIn
laufenden J ahre noch zwei weit er e T eil streck en an dem Aupaflusse ,
na ch Been digung des wasserrech tli ch en Verfahren s im veranschl agt en
K ostenbetrage von rund K :100.000 wer den ver geb en werden, und daß
di e im J ahre 1!)0-! zur Ver gebung gelungenden Bau au sführungen an
den beid en F'lüssen voraussichtlich einen Bauaufwand von rund
K I,GOO,OOO erheische n werden . Näh er es im Au zeigenblatte.
14, " ' egen Vergebung VOll Hr ü c k e nb a u n r h e i t e nv Bar·
r i e r e n- und Had abw ei s eraufst ellun g find et am 27. Juh 1., J"
vormittags 10 Uhr, heim k. u, ' taats uau:u nte in Bcr egsaasz eine Offort-
verhandlung sta tt . Die technisch en Beh elfe und Bedingung en können
beim g enannten Staa t bnuam te eingesehe n worden. Vadium [)o o-
15. 'Veg en Yergobun g der 30:32111 langen mit. K 39.447 ':1(; yer-
nn schl agt on I. Sektion des :-'traß enhunes von Vorh ovlj o oh erhllih QlIlSC~
gegen Kohali8ce find et 11 m 5. August I. J. , vormittags 10 Uhr, bel
der Bezirkshnuptmuun schaft Görz eine öffent liche Oll·cr tv erhalld·
lUllt!: sta t t. Di e techniseh en Beh elfe sa mt den a llgeme ine n und be-
so nde re n Hedingnissen liegen bei der gc na llllle n Bezirkshauptlll:lllll-
sc huft zur Einsicht auf. Das zu erle ge nde Vad ium Itctrligt K iOf)O,
Eingelangte Bücher.
H!J:II Hritra g ZUI' Kennt nl de. Yer halten von !'IHm )'I-I-
cyannt gegrn Sticksl oll 'r erb indun ge n. VOll Dpl . In g. A. R o ss 1e he n.
,'0. [)7 :-'.m. "-bh. Dr esd en 190:.?, L e b m n n n.
ti~ l:l :! Be n zucyun nld oxf m und Abkii llllll li ng'e. Von Opl. Ing .
H.Zimm ermann. SO. :I' ' . Leipzig I!IO:.?, Barth.
'!J33 Uer lch über me ine ~ t n d i en re i. e i lll .\ 11 , I:ulll e. Von A.
D ei ni e i n. (~I anusk ri pt .) Wi en 190:1. •
!l34 Kleinere smdtl , ehe Gel'ehiifl h iin cer, Wohn- und . I.te t -
hiin er . Von E. G r o ß mann, I~olio, Lfg. 1-15, Haven shurg, Mal er.
(L fg. M 2.) r
!l35 nie Monta ge elek t r i cher U cht- unll Kraft~nIugen. \ 01)1
H. P o h I. o. 27:! S. m. 3:.? Ahh. Il annover l!jO:l, .J ii nn 0 Ck e. (~ 1 .1.40.
8!Ja 6 ni e Weltall ste ll llng St . Loui t!104, Von l". Dj Öl' U p.
o. I!l ' . 1lI . 5 Tal'. \\' ien 1flOH, Will d h e i 111,
!Ji.li Ili e Entw ic k lu ng deo dellt ehe n Hau se... Von 1t
l'i etz Bch , 0.137:S. m. Alth. Couurg I!JO:.?, 8 eit z. (M 2,) "
!liJ J<:Iektroteehllisehe PraktIk11m. Von Ilr. 1-' . i'i let-
ha mm er. S". :170 S. 111. 52:3 AI,u. ~tuttgart I!J02, E n k e. .
8!Ja!l Bericht H"er dl o . Iun l fe tull on sVI'rl'llllllll Jun g des r erelll r s
der Techniker ill O"erii. t el'l'el ch. tio. IG . Linz I!IOil, , i'elhtver.I~:.:. '0
!l40 Kat astl'lll -L and esverlll essnng en. Von I. G UC k <) VI!:. li.
lOH " ,'eus atz 1!IOH, I' opovit s. (K 1.) .
!J.!l Zei t schrift de l' el'llllnde der lIendHlII ·lletrieh leiter.
So. ~Ionatl. Teplitz 1!t03. ,
'!J-l2 Tech nologie del' Il )'n ulll olll a ..c h ine ll. Von b, c h u I z.
o. 4aI :s. In. ·\30 Ahb. Leipzig I!102, 1Iir zl". p i iO.) AI t
9·13 Ele k t ro- etu ll u l'gle. Yon ))1', W. B or ch e s. o. I I .
2i ,. 111 . 16~I Abh. 3 Auf!. L eipzig I!IO:I, 11 i r z e I. p i !J." ,, ' "h-
!'44 Wiirt rrbuch der El ektrotechn ik. I leut ch-!' ranzoS1sc•
En gli ·ch. YOII P. Bla s chk e. ". I T eil. Leip zig 1!IOI . lIirz el. (M I:).)
!J-lfl El ek t ri ehe l'oll"ahne n lIIit hochg e 'll uullt elllllreh stroJII,
VOll E. C s erh :'tti und K. v. KlI/ldü. (lu eratlas. !)i.\ ~. 11\. Abh. u.
Ij Tar. lludapest l!lOa, :-'p r i 11 rre r. (~I G,)
!l-l6 Her Hh eill \' 011 S traßlmr' "I zlIr h olliind l"chen l:rrn1.l•
In teelm i. che r und wirt eha ft He her lIeziI~hulll:. V"n E. lI e~ er:
hau s. 40, I:? ".111 .1:37 Ahh. u. 7 Tal'. Coblt'nz I!lUi, M eillurln~.
!l-l7 Hellkceh rift zu delll techn \. ehl' lI Eu t w u r f I'iner neu eIl
Houuu-Muin-Wa sserstra ße r ou Kelhei lll na ch .\ l'Chlln'c n h u r g . I:enr;
heit et VOll E. Fa h er. Folio. '5 ~ . 11\. 5fi Tal'. u. 7 Kurlell.• ' ü r!\,T'~
1!J0:3, v rl egt VOIII V,-reill e fiir lI ehulI g d('r Fluß- ulld r :l 1111Isl'11lI n ,r
in Bay ern. 1' I'
Sfl-l Wert und lIestillllllllng des Kohl ell siiuregeh lllt e"I' , It I
Heizgase. VOll A. )) 0 s c h. 0, IO:! ~. 111 , 5.1 A hb. 11, t Tal. )er 11
t B03, D i 0 t z e. ( ~ I B.) • . ,I
ti!J·W Ilallt eehlll. che Reg eln und Hr u lldsi itzl' , \ ' on () . :--Icho l '
0. 270~. 111, S8 Abh, I\orlin 1!J0:1, ' p r i lIge l'. ( ~ I fi,) " 1)1'
!)50 V~ste "oh ell\\'~rfen. 1':i!1 ~eschichtli!:her Fllhl'e," vo:~, S,,:~1. ~I a y r , lIut Photo graplllclI nnd ZClchllulI gcn 1'011 A. \ \ e h l.
7[) S. 111. Abb. Inn"hruck l!)t)a, W a g n e r. (K 1.)
INHALT: f"ber den Finfluß -I,'" G t "ß' k . , - -,- -- - - - . I \ r 'aIlHlIlu lI~
, ' mel l.lIllSC Jer OSO zma Ig elten auf' (110 Ent\ncklUll" d er Ll''' ewul:len. Vorlra" "ehulten 111 I er urs .'
der. l<,achg~~IPl'e für Gcsun~lheitst~chnik am 14. J iinncr 190a von Ing . oJ osol W i m m e r. _ 5l'ittoihlll" iiber die' ausgofilhrll'
optisch e La ngl'nmessung elller Tnanguliorungl:l. l\asi . . Von Auton Ti c h y. Vermischtes. Eingelangte Biicher .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, 1. Di e Baul eitung des Ro yal -Grandhotal s in Raub verbribt im
Ollertweg e den Bau des nouen 110 t el g eb ä u d e s. Die Oll'ertver-
hU!ldlung find~t um li ; .Juli I. J., mittags 12 Uhr, s tat t. \nhot e sind
Le~ den Ar~hltekten ta di e rund Sc hili e r in Budapest (\'I An '
dra".s)' - ut ti-l) abzugebe n, woselbst auch di e näh er en Aufschlüsse
er tei lt werden.
. i. Die ' tad tgemei nde Klag enfurt vergibt im On'ertwe"e di e
Lieferung der .Ab ortrohr e, Pi s s oirrohr e , Abfallroh~SI !in ­
d er und gu ßeisern en ~bort~eck el für di e Bauten der neu en Land-
wehrkas ernen. A!lb ot e sind bis 13, Juli I. J . einzure iche n.
,a , Für dl~ A~sführung von Zu Lauten zur V 0 I k s s c h ul e in
der IlJrt engasse III (.raz gelangen ver schied en e Arbeit en im Off rt-~\' c"e ..zu ~ Verge?ung: Anhote sind bis W.•Juli I. J ., mittags I :.? Uhr,
IIn , stil d tlsc~en :'lIlrOlchung,;protokolIe einzubr inge n. Die Olfertbehelfe
er liegen heim tadtbauamte zur Einsicht auf.
. • -l. \~'ege n Vergehung de s Bau es einer Gen dar m e r i e k a s e r n e
lll, Esse.k IIn veran~ehlagten Kostenhetrage von K 7S,713 lindet nmI~. Juli I: .J:, vorn~lttags 11 Uh r, bei der dortigun Komitats behörde
IHlle, sc h! l lth cl",e Ollert~erllllndlnllg sta tt. P län e, Kostenanschliige und
Hedingnissa kunnen b e\l~1 technischen Referenten der Komitat shehörde
umgese he n werden. Vadium K 4000.
5., In de~ Station Freudenthal der Linie Olmiitz-'I'roppau ge-I~ngt der Bau em es !Ieuen Aufnah 111 s g o IJ an d e s im veranschlagtenl\. o st~~l hetr~ge . VOll ]~ 110.000 (ink lusive ~Iehdundienlllg, Kanalisierung
und I r~ttOlr) 1111 Oflertwege zur Vergehung. Anbote sind his IG J li
I. .J ., I~llttags ~.2 br ,..im E~nreichungs)lrotokolle der k. k. !aatsi,::I::1-
Direktion Ulmulz zu üb erreichen, Die Pläne Banhedin"nisse Offer t -
formula rr, und die BauheschreilJung liegen ' bei der Xbteil~ng für]~ahnerhaltung ~nd Bau der g enannten 'taatshahn·Direktion zur Ein -
Sicht auf und sind dort kiiulli ch zu erhalten. Vadium K GOOO
. f;. Anlä.ßlich des Uau es von dr ei Kranken)lllvill~ns und
eI.nes l..! p e r ~ t r 0 n Sg eh ii." d e s fü.r da~ Krankenhaus in Linz J.;elllll' ren
die ~rlo r?erh~hen Baun~OIster~rbOlten In zwei und die Professionisten -arbel tl~n m vier Losen Im Ullertwegu zur Vergebung. Di e Bank I
• .kl . E" I . os en~ uSI~'e ll!ner er. mrlc It~ng sl!ld mit K 800.000 veranschlagt . Oll'erte
s.\Ild biS ! l. JU~I I. J. elllzure lChe n. , ' ähere Au skünfte erte il t di e
tadtgem emde Lmz.
.. . 7. V~rge,bung der e!forderlichen llrückenunterbauarbeiten
lur die bel "!armaros- zlget befindliche Cs:'lrdaer lzabriicke im ver -~nschlagten h.ost enbetrage von K aG,12H'S!l, Die Olt'ertverhandlun"
findet am :!O. Juli I. J., vormitta"s 10 Uhr Ileiln k u Staatsi> 0
. ' [, 0,. . , auam te
m l\ armaros- zlget statt, woselbst auch Pläne und Bedingnis . _
geseh en werden können. \ ' adium K 2000 . se em
. Die Vukll-Regulierungs·Genossenschaft ve rgibt illl Oll'e tI· \ ' t ' I' d \ ' l. " r wege(I e erleungun erurelterungdes l\.ologyvar-Bobot'l ]\.' IU' Al.' , - an a esl e~e :,u uOl te n u,lIIfassOJ~ 180,OOO.ms Ausgrabungen. Die Olt'ert:
bedmglllsse etc. hegen m der I\.anzlei der Vuka·!'eg I'
a J I' ' E k 0 " u lerunJ.;S-
. enoss~nsc Ja t \Il . sse . be rstadt zur Einsic ht auf. Anbote sind bis
20, JulJ I. J" vormittags 10 Uhr hei dem Präsidiu m de Cl
scha ft einzu Lringen . Vadium 50/ 0: r .JfunOSsen -
, ., H.. Die Direktion der k . u. Staatsbahnen vergibt im Olt'ertwe re
die ElIll"Ichtung der elektri schen Jleleuchtun" der L k 1''' g
und :iußeren Gebäude der Blihn station zöllös /)'Ioe te I .0 ,a Itaten
I 11' d I' d' . k " . - . c ml8Clen Bo-le e un ,e mgllI sse onnen bel der I~achahteilung E d ..,I 'I I) ' kt' . I' d' er ",taats -
' ,1 1II - Ire Ion III >U apest elllge~eben worden Ofl' t . u .
.) I J I I J 'U n" I" U . . er e sln hiS
- . ,u 1 • , " .ml -oS ., hr, 1111 Baudepartment der Di rektl'o .
zureich en . \ adlUm 50/0. n elll -
10.. AnläBlich des Baues einer K n a ben - V 0 I k s- und B "
s c h u I e m Hronow g elangen vllrscbiedene J~auarbe 't ,u r ge r-
'h l t K b ' I en IIJl veran-sc ag en os te n etrage von K 127 ' 7 "SG '11n Ofl' t •b J)' 0' . .... er we"e Zur VJ\'e. ung. le nertv~rhandlung findet am :!3. Juli I. J. mitta"~ 12 ufr-
lJe.lln Ur tsschulrate m Hronow sla t t woselbst weite;e Au r>k " I' Ir,
tOllt wllrtlen . ' s un te er-
lli A ~: Die Bezi~kshauptmannschllft 'anok verbriht im Olt'ertwerro
, f dUS nhrung v~n K 0 n s e ~ vat ion s ba u t e n in den.Jahrenl[jUi.I _ Pl05,I~ e~ :;~raBen ..m BaubezIrke :-'anok . Die Arheiten für da s Jahr ; •~1.;l dJ m~t I\. 31.~n9·fJ!) veranschlagt. Die On'ertverhandlun" IindetJO•1-~tt uIJ. I. ~I;' nllttagh's 1.~ hr, bei der genannten BezirkshauI~tmannsch~'f~
s , \I ?se ust au e nahere A usk iin ft e erteilt werden.
, 12. Ver g bung der Au sfiihrung d er Kon s urvation sh
m" den" Jahr~n 1!l0:~-1[j05 auf den Heich sstraßen im Bll U I~ ~~ ~ ,e.n
\\ '1~lo\\ l ce. Dl,e Ar~OIt 'n fiir da s Jahr IB03 sind mit ]' a2.f'[)~1'0(t~k~
IInschl agt. DIO Ofiertverhundlunor findet am 23 JUl'I I J • ' I
I') h b' d ll ' k I ' . '" IIl1ttUgs
- r, el er eZlr 'S Hluptmannschaft \VallowiclJ s tut t •"1 •dortseihst. . , ,\ ler es
I' 13. Verg~bung der im Jahre 1!l03 durchzuführenden R r! er u n g Ba r hel t e n an der oboren Eibe und AUJlIl u zw ] e g u-
!'-lhe a) die T eil strecke vom Weh l'e 'YIler s in • ' i edor~ lI o l'l e l l'e laln (bl~r
zur I' . f I 'k 1) ' . 1/ . JlJ IS
, !lpler a)1"1 I X \ll enn er sdorf im Kostenhetr"ore von ]\.' ""lJ 11'> 8(1
und IJ) I' '1"1 t k ."'" _0,. ' w ,( le 01 s ree 0 von der I lolzschleiferei }) i x in I 'els(lorf Iti .






Nr. 29. Wien, Freitag, den 17. Juli 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Abb. 2.
I Durch eine Betriebs !öI'UD O' kann sich die Fahrstra ßemanchmal sehr schnell zusp~rren , und damit ist d?r H afen
mci t für di e D au er de Winters gesch lossen. Di e e E~-
wügungen sind e gewe sen, welche di e Bal~lburger Kal-
verwaltung bei den großen ErweiterungshauteD: Im Jahre 1 . 6
I
b~sti\lll11t hab en , di e hydrauli ehe Y raftvertcllung nur f~r
di e peicher und den Zollkanal anzuwenden und für di e
Kais den Dampfbetrieb bei.zubehalten, We&en Feuergef~rI und Rauch- und Staubbelustigung hat man Jedoch von ein-
zeInen Kränen abrresehell und Dampfkräne mit Halbportalen
und zentralem K~sselhaus angewendet. Dieses ystem hat
weniO'sten wa ich erhcit vor Betrieb s törungen anbelangt;
t> "lT • •
den Erwurtunzen " ollkommen entsprochen. \ 1Cl~lger günstig
hat sich da ' • y-tem in Bezug auf BrenlimaterJah'e~brauch
g ezeigt. Obglei ch die mehrere Kilometer langen Leitungon
mit großer org fa lt ausrr efuhrt wurden und auf gute Um-
hUllung der Rohre ganz besonders Bedacht genommen war,
Hei8 ' a uf i{pise nach k ürz er r Pau se folgen kann und
~n(hlrerseit 8, damit di e Kaianlag en ni cht unnötig au sg e-
(chilI, zu w rd cn brauch en. so nde rn so weit al s möglich
tllsgcnlltzt werden. Mlln v~rwendete für diesen Zw eck bis-
ier Dam pf'k r än c, wel che eine n eige n n Dampfkessel haben.
~\;d . K,'1[ne mit eine r zentralen Kraftanlage, für welche
I<' 1188erdruek, Dampfdruck und elek t r i 'ehe Energie in
ra ge k ommen .
ch on eit lang I' Zeit hat man di e Kräne, um die
(~lInz ' K '11 I . 'f . ,e III llc io für den EI enbnhn- und \V arenverkehr
relzllhalten , nuf' Porta lze rü t n montiert ( ieh e Abb. 1 und 2).
Der \Vasser-H ochdruck mi t Akkumulatoren wurde
~~ CI'8t von Arm s t r 0 n g im J ahre 1 57 zum Betriebe von
\~ll~en angewendet und hat dies Betriebsw eise eine bei-
Br~e los schnelle Verbreitung über alle Häfen der Welt
~e und eIl. Krilne mit di esem Antrieb ind in der Tat sehr voll-
" onIJnene und el ga nte w rkzeuge. In Bezug auf einfache
tn(lhabung: Sic he rheit und chnelligkeit der Bewegung.
a Br lluch L i.·tllJlgsfilhi gkeit und endlich auf Haltbarkeit~I~( nt e,'haltllng ikostc n cnt .p rcchc n di ese J' r än e allen Anfor-
l'lIJl~en, Au ch ist der 1 utz( ·fl'ekt derselben ein ehr g Un8tiger.
h ' I " ~ben den hervorg hoh en on Vorteil en hab en jedoch
)( l<1uh8che J'raftUbel'tragungen inicc Na chteilo. Di e
Über elektrische Hafenkräne.
Vor tra <r. geha lte n in der Versammlung de r Fachgru ppe für Elektrotechn ik am 15. Dezember l!l02, von Ingenieur Josef Rothmüller,
" In den Häfen sind gegenwä rtig Krän e zum sc hne llen F'rostgcfahr wird zwar durch zweckmäßige Einrichtungen
L",sch en und Laden der leichteren GUter di e wi chtigsten bei sorgfältigem Betrieb sehr vermindert, erschwert ab er in
lIebez ' uge. Während in fr üheren Zeiten di e G üter vom kalten Wintern immerhin den Betrieb. und können Betriebs-
S?hifl'. au s in lei chtere Fahrzeuge und von hi er aus in schäde n durch Frost trotzdem leicht 'vor k ommen. Ein an-
(.he nnzolnen 'reich er und 'Ware nhäuse r der tädte ge- derer Na chteil ist , daß durch eine n Rohrbruch ein znnzer
s~h.a ll t wurden , werden di e chi ffe jetzt g rüßte nte ils an dem Kai zum till stand k ommen kann. Im Winter ist aber der
Kai geliisch t lind di e " Taren bleiben in den a uszerlehnte n Betrieb an den Kais seh r intensiv, und eine Unterbrechung-
. h t> ~
pe\C el'lln lagen a m Hafen , bis s ie weit er ins Inland sp e- k ann von den schlimmsten F olgen sein, denn die F ahr-dl~rt werden. Der rrrößte T eil de Gü te rverke hres k onz en- st raße wird vorzugswei e durch den chiffverkehr offen ge -
t~lCrt. sich heute auf den Kuinnl ag en , u nd m üssen deshalb halten. Ei sbrech ern all ein würde di e Arbeit unm ögli ch sein.
(he Krän e zum L ösch en und Lad en ' der 'c hi ire meist in
unun!erbl'O.hen em Tllg - und Nachtbetrieb ein g ro ßes
i\ l'1Jelt:iquaJlt um leisten . E s ist von g roßer Wi chtigkeit, daß(~lCs.e. Arbeit en sch ne ll gesche he n, einc rs it s, damit die




. J' I " I n er \ ' CI'-:-;tllhl sehm'eke sind durch em e a ti sc ie vupp u, 0 I
bunden, um a uft re te nde ti".ßc zu mildern. Di ese J upp ung
mit k eilförmizcm I mfunrr wird rrl ich zeitig dazu benutzt,
'" 0 I I 'l fI rein Arbeitepau sen den Kran zezcn Drehung I urc 1 : U
..., .0 . 1 . I "1 er ne rI~influs e ( turm u. 8 . W o) zu SIche rn . mr cm ein 10 z ,
Brem s ch uh in die •Tut eingepreß t wird. Das dr shba r h.~an­
ger ust ruht auf vi er Hollen und wird nur durch mne n
kurzen K önigst ock gefuh rt ,
Beido Jotoren I und lJ sind mi Rcihenwicklllng ver-
ehen, deren \ Torteil e hi er vollständig Il U genutzt wcrdfn.
Da d~r Motor I vom Hubwerk ni cht abgek uppe lt wer~ ~~
k ann bevor der trom unterbroch en i st, so k ann er men
, "' 11' . . I) I -or kc fest rre-durchzeh en: Motor ISt mi em m rcnwe 0
t'l , B . 1 I t n laufenkuppelt also obe nfall . st ts belast t. erc e 0 or.o I . 1_
mit Belastun e an, '0 duß di e Eieonsch aft der HClhensc l:lt.
'" . ' llk in 15tung g ro ße Anzugkraft zu irge b n. ehr WI om ~ne . .'
im tihrilJ'en ändert ein solcher Motor seine Gcschwll\(~lgk~:t
der Bel~stung ntsprcchcnd, was ebe nfalls al s vortedha c
Eigenschaft für di esen Betrieb erachte t werd n kan~ . I
Die Haupteigenheit des Kranes liegt auf el ktrJ ~C II~t~
Gebiete. Es sind hi I' di e mechanisch en Br em sen , ",c ~ In
bei Zweimotorkranen . t ts auf der Motorwelle zu ~n< e I
sind. um di Bewceunescncrei e beim Ab st ell en rase I zl,l
. . .., '" . ". I I I I - t ' prechc n<cvernichten verJl1Icd n, es w1nl vl e me Ir ( ure) en ~ , . °t
, I D b . , ' t Il\dcm 1\11cha lt unrr der Motoren a s y na mo ge l( m". 0 1
'" . I \Vld erstiln( edem Vorwllrtsl crrcn de Heb els Immer mc Ir . 1
o ., 11 k 0 I I ' 'en wer< cn.IlUS rrC ehaltet und schheßhch a ' urz"e"c ) 0 ,,8
"
D erartige Kräne wu rden für den Vers mannskai in Harn-
bu rg. für die FTa~ nanlage in Mannheim u. a, O. aus~efUh~t.
Der in Abb. fJ - dargestellte Halb portalk ran Ist. für
(i = 2500 /;.'.1 Nutelast und 11 111 Ausla dung bestll llmt.
( toppbrem ung rein elektri ch.) .
lotor I dient zum Heben Iotor II ZUIll Dreh en' beide
Beweg unzen ind sonach vollständig unabhängig voneinande r-
Auf der "Achse des Motors I sitzt ei n Rohhautritzel , mit
welchem ei n se lb tt lUilJ' wirkende Differential brem e ver-
bu nde n ist di e im J?all e eine r plötzlichen tromunter-
brerhu ng ~erhindert, daß das \V indwerk sich r ückwärts
dreh t und di e Last abstU rz t. Di e Vor legewell e trugt eine
Brem sb andkupplung B, durch welch e di e Verbindung
zwi sch n Last und Motor nach Bel ieb en rrelüst werden k an njDer Drehwerkmotor TI übc rträzt durch chraube unr
chra ube nra d se ine Bewegung auf ein kl eines tirnrad, d :~ s
in ei ne m hohl en Zahnkranze läuft und den Kran um die
Ach se schwe nk t. Mit RUcksi cht a uf di e fassenkrlIfte war
elb th emmung der ch ra ube zu ve r me iden. 1Jotom ehsc und
F--------
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ist der W ärme- und Kraftverlust durch K ond en sati on in
den Rohren doch sehr beträchtlieh , so daß in Bczug auf
Brennm aterialverbrau ch di ese Krän e mit zentraler Dampf-
tation ogar den Einzelkränen etwas nach st eh en.
F Ur Kraftverteilung auf weitere Entfernungen ist der
clektri ehe Antrieb da s Billigste und Beste.
Die in letzter Zeit fUI' di e g roßen Hafenanlagen in
Hamburg u. a. O. hergestellten neu en Krä ne erha lte n
j etzt ausschließlich e lek trische n Antrieb , und werden
vi ele be tehende Hafenkrän e mit hydrauli sch em ode r
Dampfbetrieb für ele k t r isc he n Betrieb umgeändert. E s kann
al so schon heute al s Tat sache hingestellt werden , daß der
elek t r isc he Antrieb, welch er in letzter Zeit für Werkst ätten-
krän e allze rnein 'gebräuchlich ist , au ch in Häfen a us-
schließlich angewendet werden wird. Abb. 3 zeigt einen
25 T onnen-Kran moderner Ausführung von L. S tu e k e n-
h ol z in Weucr a, d. Ruhr.
Abb. 3.
Elektr~s ch~Kriin c f~r ~lllfen werden bauptsilehli 'h
~ach 0 de~ ZWC1-Mo~orenpr1Ilzlp mit 'e pa raten " lotoren
für di e einzelnen Tnebwel'ke gebaut.
Bei al.len diesen Krll.nen ist eine doppelt e Illidel'Uher-
'~~zu nlJ' ZWI che.n n~otor und Trommel ste ts genUg nd. Man
k unnte. wohl rmt einfach er ber setzunz a usko m men wenn
lIl~n eine Flasche mit eine r Holl e benÜtzt (siehe Abb. 4).
DIese Rollen tören aber zu sehr beim Herabzehen durch di _
Ladcl~cken und sind deshalb in eeh äfen zu ~ermeiden. DasM~ eh Inen~au soll in j eder Lage des Au sl ge rs zugllngli ch
sein und einen fr ei en ungehinderten Blick auf die La. t mit
d r ganzen Um gebun g zulassen. Au s diesem Grunde ist d I'
~.~ sl errer al s Gittertl'llger ausrre~ildct . B~i den geringen
I· orde r lasten welche kaum Uber 2:->00 kg Illnausgehen, bleibt
d r ~uslege~ noe!1 ~ehr . leicht und. hat den Vorwg einer
~Ia , t ~schen .1 uchgiebigkeit. An der hinteren eite des Hauses
Ist ein Gegengewicht angebracht, damit ein eroßer T il der
I:ast au sbala?ziert wird und der eInverpunkt des Kranes
ICh so wellig al s mi"glieh von der Drehachse entfeme.
(Dr hseh eib en-Konstruktion .)
Der lI albportalkran, ub r de ssen K onstruktion dio
bb. 5- Aufschluß geben , ist von der .llannh imer
" ~asch i ~enfab l' i k ß[ 0 h I' C Fe der h a ! f J.Uehrfaeh au . ge-


































Eine noch weitere tcizerunz der Uml aufzahl wird erzielt
wenn man di 'Viderstl~nde ;'anz ode r teilweise dem Jagnet
r~alJel scha lte t . I.n d n 1\Iotor abzu tellen~ drcht .man den
d bel r ückwärts bI S der Motor t romlos wird. Br in zt man
en Hebel in di e Brem ste llun 0' so wird der trourkrcis
von Anker, Magneten und "ride~' t änd en 0' sch losse n und
es 111 uft jctzt der Motor al s Dynamo' di e i~ ' Vindwe;'k an-
f;"ummelte Energie wird al so zur 'tr omerzeugung in dem
1 otors t romk reise verwendet.
I Die chaltung des Drehwerk motor i t dem vor-
Ite ~enJ n ganz äh nlich. Da der Motor vor- und r ückwärts
au en muß, ist der 'eha ltuppa ra t zun äch st verdoppelt und
Um recht krllftig zu brem sen sind zwei Bremsschalt~ngen
Vorges hen , Beim Abstell en des Drehmotor s ist in den be-
;v~gten Mus~en de s Dreh gest ell es ein gro ßer Energievor-
a a
l
ufgcspClch ert, der durch I ik t r ischo Arbeit vernichtet
Wert on soll E . d I d J\V'd . s wir zun äe Ist er oto r mit dem gesamten
'1' \ ers tande kurzgeschlo sen und ichließ lieh noch ein~ der Widerstande se lh t kurzz e chlossen so daß ein~r I' kräftiger Bremsstrom entsteht~ Di e cha lte r sind na ch
t der Kontroller gebaut.
D . dI f arnit er Lasthuken nicht an der Au slegerwelle an-tu C und der Kran sich nicht übe r das zuill ssig Gebiet
blInulusdreh , sind selbs ttu t ig , irkende Vorrichtungen anz e-rnc it di . t>D' I b' ro III den Grenzlag en sowohl di IIub- als di e
vore I lewegung unterbrechen. Durch in Zahnruderpaar wird
n (Cl' '1'1' 0 I II . I . fw.1 h . mme ,~e e a us eine Ac ise anget riebe n, au1I~~ : flu?hes Gewinde ge chnitte n ist. Eine durch ein
seI g gewlCht an der Drehung verhinderte Laufmutter
Iraubt sich auf dieser pi nd el hin und her, während eine
zweite Mutter fest auf der pindel sitzt. Beide Muttern be-
sitzen gegene ina nde r zekehrte Tase n, di e sich treffen, wenn
sich der Lasthaken der Rolle nähert, Die fest e Mutter
nim mt di e bewecliche mit wobei durch einen Arm und
eine n Zu g der rI ebel des Hubwerkregulator s auf. Brem s-
stell ung ge zogen wird. Durch einen An schla.gbolzen Ist dafür
gesorgt, daß der ,'te uerhe be l nicht über (h ~ Bremsstellung
hinau s auf Lö sen der Brem se" ge zoge n WIrd.
" . dEine ähnliche Konstruktion derselb en FIrma, er
elek t r ische Teil von der Firma i e m e n s &, H aI k e
Aktien-Gesell sch aft ausire führt zeige n Abb. 9- 11. Da
Portal ist als Vollpor tal au sg ebildet. Derartige Kra.ne
wurden f ür den Rh einhafen in K ehl und K arlsruhe Im
Jahre 1901 geliefert. Di e 'l'ragfllhigkeit der Krane beträgt
1500 kg ohne und 3000 l~g mit loser Rolle.
Zur Anwendung gelangte n zwei Drehstrommotor en.
von den en der eine mit eine r L eistung von 23 P bei
570 Touren zum Betrieb des Hubwerkes, der ande re mit
4'ö P bei 940 Touren zum gemeinsamen Betrieb des Dreh-
werkes und Fahrwerkes di ent.
Di e Bedienung des Kran es ist di e denkbar einfachste.
Der Führer hat se inen ta nd vorn am Kranhaus und kann
die Operati onen des K ranes vollkommen überse hen. Mit
der I' ehren Hand bedient er die t uerung des Hubwerkes
mit der linken den Anl asser für Dreh-, bezw. Fahrwerk.
Wird mit F örd ergefäßcn oder E. -ka,-at a'ren gearb.eite t. so
ges chieht di e Ofl'nun g und ehließ ung derselb en se itens des
Führers durch eine n besonderen Hebel.
Die K onstruktion und Funktion des Hubanlassers ist
folgende: Auf eine r Mnrmorplatte, an einem Gehäuse be-
1!lOS.
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Abb . 10.
festigt, sind im Krei se K ohl enkont akte angebracht welche
in drei Abteilungen , entsprechen d den drei Phasen des Dreh-
st romes, ze rfalle n. Von d iesen K ontakten ge he n Ansohl üsso an
den \ Vider ·tand, we lche r im Ge hä use untergebrach t ist. .Iede
Pha e hat einen besonderen W ider stand. Als Vermittler der
drei Ph asen di enen drei Kupferroll en , welch e unteroin and .o-
elektrisch ve rbunde n sind und imme r a uf ents preche nden
K ont akten oc r d re i Abteilungen gle ichze itig sch lei fen. I st
ocr teuerhebel in se ine r l\Iittcl stellung, so ist eI er . trom
vorn etz abgeschalte t und j ede Bewcgung des Kran es durch
Ein zanz zcriuees Hakomrewi ht eenuzt sch on. di e~ .~.. l" " co I
Trommelachs e anzudrehen. da lotor und VorJc.gew elle durc 1
I das Vor leg n de s t uerhcb >h; nhgeku ppelt werden. ~cr
\ nl: ser für Dr h- und Fahrwerk i ·t ähnlich kon truiert
wie der Hubanlasser.
Ist das Ha nd rad in sein r Mitt el teilung. '0 i. tauch
hier der trom vom lT stz ahO'eschaltet und di e Ankcrbrell1se
I ang zogen. B i dessen I I'Chl~n~ nach r chts oder links wirl~
die Ankerbrem. e g lüftet, dm'. t rom eingerilhrt~ und, bei
weiterer B swez unz werden nach und nach die \ Vlderst,lnde
" t'> au zo chultet, wobei sich
" .die Kontaktrollen tets nu r
nach einer Rich tung dreh n,
Da der trom abO'eschaltet
wi rd ehe die Ankerbremse
ein fäll t 80 hat es der
F uh rer ganz in de r I I a~ld.
die lobendizc Kraft des SICh
l" I 'drehenden Kranes )\S zum
O'ewUn schtcn till. tand \'oll
o
auszunützen wodurch wc-
. entlieh an • trorn gCf'par t
wi rd . Die Drehrich tung- des
Ha ndrades deo Drehwerkes
sowohl al: die Bcwe O'ung des . teur-rhebols dp. Tluhw rkes
si nd mit der Beweg-~ng" der La. t in Übcroinsfimmurur- 110
da ß di e Bpdi cnung- des Y rnner . ehr in fach ist und fa lsrhe
G ri ffe ve rm i den werden. .
D as H ub wind werk. eIe. en ämtliche W ell pn in zwe i
O'ußei ernen chi ldcrn g lag-ert . ind. besteht au: H uhtrom1l1 pl
~nd dop pelter Zah nrad übersetzunz . Da. auf der fotor wplle
aufge keilte Tri eb ist aus R ohhaut hcrzos toll t un d !!pwllhr-
lei st et dem W ind werk. trotz 0 r hoh en T ouren zahl or .
Iotor s. ei ne n stoßfreien. elastischen . fast g-erlluschlos en
G ang. Eine zweit Troml~l e1. welche ans zwoi Teilen von
versch iede ne m Durchmesser besteht. di en t zur Anfnahm r
der • chl ieß- und Gegpngewi cht. se ile . ei ne r Vorri ~ht~II1 g-.
welche di c l~iird erg-efllße. hezw. K k avat orcn au f h ehelJl!!er
Höhe öffnen und sc hließe n 11I ßt. Di ese clb tgreife r we relen
späte r besproch en. . .
Auf ocr Ach se d 8 Iotor . it zt eine selbRttll hg' wir-
k ende Differcnti nlhrem se. \ elche ein R uckwlIrbHlrpl1en. rlr-s
Motors unmöglich macht und desh alb auch im F all e einer
pIi·)tzli eh en , tromunterbrcch une ein b tü rz n der L ast ve r-
hindert . Dieselbe i t vollstnndig unabhllng-ig- von dcr scho n
fr üh er erwä h nt n nk rhrcnu e. welche in dir ktcr V er-
h ind u ng mit dem Steue rhebel '. teht un d zur Ar re t ie ru ng-
de in Bewegung be findlichen [otor s d ient .1F9:~~T=rr~~~ifi;~:;;;,;:::;~U D ie Voreclczcwcll tr äzt in " Brem sbandkupplung.~ h e- T I ebstdurch wel ch e heim , nk n der L a. t di e rom me n .
ih re r er ten b r etzung vo m üb r igen Wind wcrk abge-
kuppel t wird.
Di e G e chwindizkei tcn d r Kranb weO'ungen ind
folgende :
Heb en : 0' 4 bezw. O' 111 ( ok .), j e nach A nwendung
10. en Holl e.
Dr hen: H, 111 (. ek.) nm H akon.
Fah ren: 0'2 111 ( k.).
Der trom\'PI·brau ch eine. Krllnspi ele;; betl'lIg t cu.
120 W attstunden .
D r Kran ist im stande, 25 K I'lln. pi le pro • tUlll1e Zl,~
lei st en . Bei Anwendung eines K 'ka vnt ors vo n l'7 f) 11;'
Inhalt, we lch r twa 1300 I.'g I oh le n fal t, k iinn en. dell1nac I
bei zehnstundi " er rb it. zei t tllg lieh ca . 32- f 1 ohlen " 0-
förd r t werden. .
Eine etwas v r 'c hi oen e E inri ch tu ng nls d lC vo~­
. teh end beschrieb en e hab en die V ullportlll- .und IIalbpuJ~~,,=
krilne. welch e fUr den c ubllu de. . tlId l1sclll' n Ilan :
, I 'k I ' {)" ek e r Inhafcn s zu Br lau von drr Ial'chi nr nfa )rl ',. ~ u
ßerlin geli efert \ urden. e iehe Abh . I:? )
mechani ehe Br em sen gc-
hindert. Zur EinleihllJO'
eine r IInbbewegung de~
Kran es wird der • teu er-
hebel zurUckgelegt dadurch
di e l\Iotor-Ankerb:em se ge -
lüftet, Durch weitere Be-
weO'ung des Heb els werden
a l -da nn die eingescha lte te n
Anl a ßwid erstände der Reihe
nach uusgeschaltsr so daß
'. ,
m g Wissen Grenzen der
Moto: j~de .beliebige Gc- Abb. 9.
schwm dJO'k Clt bis zu se ine r
Normal - T ourenzahl am'.llnphm en vormag. Beim \b
ste llen der Hubbewegung wied erholen sich diese ~\ n=
l a. serfunktione~ in um g kchrt er HeihenfoIg e, so daU dei'
Motoranker se me ganze . leb endige Kraft no·h zur L st-
hebung ab geb en kann , Im der teuedlCbel. in sein dittel -
st.ell ung gebracht e r~t ? en tl:om ganz ab schaltet und dann
ehe Ankerbrem se fr ClgJlJt. BOIm enk en dcr La st bl eibt d r
fot.or stehe n ; de~ teu erhcb el entk uppe lt sich dc halb b im~01 legen autom atI sch vom Anl asser, um lediglich di Brcm il
zu fuhren was dadurch außero rde ntlic h zart ge ch eh en k ann.
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Di e K ontrull er für Hub- und Drehmotor sind durch
di e bekannte Universal ·teu erung der Un ion -Eloktrisitnts-
gesellschaft mit e ine m geme inschaft lichen Hebel verbunden ,
welch er bei der lI ebung der La t nach obe n, beim Senken
na ch unten und bei Rechts- oder Li nksdrehung des Kran es
nach rechts oder links bew egt wird. K ombinierte Bew e-
g ungen der Lust mit g le ic hze it iger Drehung de s Kran-
auslegers worden durch ents prechende chrägste ll un g d es
~Ic~cl s erzeugt . Der teuerhebel wird al so ste ts in der-
.I e~l1 gen Ri chtung bew egt , wel ch e di e Last einsch lagen soll.
DIC Ges chwindigkeiten sind verä nderlich, so daß di e Be-
wegungen nach Bedarf ganz lan g sam oder bei ger ingere r
Bela stung na ch \Vunsch a uch mit ents p rechend erhöhter
Gcschwindigkeit a usgefüh rt werden k önn en .
Di e Lüsungsbrem se der L astwinde ist mit der teu e rurig
de s II ubmotors elek t ro magne t isch verbunden und so ein-
gerichtet , daß di eselbe a uch von Hand gelüftet werden
kann, um Last en oh ne tromv erbraueh mit einer durch di e
Bandbrem se rcgulicrbaren Geschwindigkeit zu senk en.
Zum Hemmen der Drehbew egung des Kranes dient
eine Fußbremse.
Abb. 12.
. Zum Kranfahren ist ob in seitlich um Purta lgestell
e~n 1\lotur angeordnet. welcher mit eine m gekapselten tirn-
I"ldprvol-geleg' mit g efrils ten Zähnen eine am P ortalgestell
gl'lagc l'tc horizontal e Well e antreibt. von welch er ller An -
ti-i 'h mit konisch en Rädern auf zw ei an den Portalfüßen
gl'lagerte ste hende \Vcllen übe r t ra ue n wird. welche zum
A nll'il'h der beiden (Tc"cn ubc rste hende n Lau'frllder dienen./'> /'>
Mit der St eu erune de s K ontroll ers f ür di e Fah r-
hew cgung ist e ine Lii:H~lgsbremse verbunden. welch e bei
AUIl.. 'haltung des, trom es sc lhs ttä ti rr e infä llt und den Kran
helHlIlt. so dall ller:wlbe ni sht " um " rind abg tri eben werden
kann. Di l' St eucrurur des Kontroll er ist durch die Brem se10 Ve1'l'iegl'lt , dal l (Ierselbc e rs t na ch Luftung des Brems-
lebc ls bet iltigt werd in kann.
k . ~ ) ~ e K 1'11 ne .8in.«1 für 1r.oo, resp. 2~ÜO !,','1 'I'mgf~l hig~cit
Ull~h uiort, Bel eine r berlastung der Kr äne tritt cmc~ 'Ibsttiltige StI'umuntcl-bl'cchung durch einen l\Jax imal-
,lIl8scha lt.e l· in Aktion.
I) ; _, I~n vorigen . Jllhr~ wU~'clen .un I~ lI1dc l' I1a f m neull. fahr-
u c 1~ ,d b p()l- tal k l'il n e für ein e normal Tragkraft von :2:JOO 1.-,1
und CII I ' Ausladung von I I 'ö bi s 12'/ J// vom J<:is'nwcJ'k
~:~i~n l ~d H .~Ta g e l & ,K a C 111 P in .rIllll1bl~rg und. von dei:
I' ma Sie ll1 e n s &. 11 a l s k e 111 Herlin nusgeführt. I CI





Di e . teu rung der Motor en für das Heb en und das
Drohen er folg t durch W endesch alter, deren Kon struktion
vo m Ober-Ingenieur K ü t t ge n herrührt, und welche in
vo rs te he nde n Abb. 13 und 14 dargestellt sind .
Die W endesch alter besteh en aus dem eigentlichen
chaltapparat und dem Widerstand geh äuse. Der cha lt-
appara t enthält eine in eine m g ußeise rnen Gehäu se hori-
zontal gelager te W alze, auf der di e er forde rlichen K ontakt-
r ing angebrach t sind, die an seitlich gelage r ten, federndenKontakten schle ifen und so di e verschied en en V erbindungenher ite llen. Die einze lne n Widerstand sstufen werden nicht
wi e bei den sons t gc brnuclilichc n K on struktion en der artiger
cha lte r durch ehalt r inge, sonde rn durch eine n besond er en
• tufcn chalte r a us- und eingescha ltet . D adurch ist es mög-li ch , eine vi el g l'üße re Zahl von tufen einzufuhre n unddam it eine feinere Regulierung der T ourenzahl zu erzielen.Di e festen Kontakte des tufen sch altcrs sind in eine m
Krei e k onzentrisch zur Ach se der. chaltwalze an geordn t;der bewegli ch e K ontakt ist mit der Se haltwa lze verbunden .Di ej eni gen tollen, an den en betrieb sm äßig Au sschaltfeuer
au ftr itt, sind mit magn eti sch er Funkenlüschung au sgerUst et.Der Deckel des Geh äu ses ist leicht abnehmbar, so daß di eganze cha ltwa lzc ohne we ite rs zu glln gli ch ist und leicht
nachgesohen werden k ann. All e der Abnutzung durchFunkcnb ildung a usgesetzte n T eil e sind so a usge bilde t und
a ngebracht. daß sie -d lllell und lei cht ersetzt werden können .
Das Widcrst und sm aterial ist unterhalb des chultc rsin eine m K asten unter gebracht. Di ese An ordnung bietet di eAnnehmlichk eit , daß di e . chaltwalze für Revi sion en undA usbesscrungcn ganz außerordentlich bequ em liegt .
Di e \Viderst llnd e besteh en au s zu fest en P aket en ve r-
einigten Rhectunblcch en , so dal~ sie ge ge n meehanischc Er-
schü tte r ungen voll st ändig un empfindlich sind. ' ic sind so
reichlich bem essen , daß sie den grüßt en , fUI' den zu O'eh ö-
ri zen Motor ZU~äS ig en trom hinreich end lan ge ert ~agenk önnen , ohne SICh zu stark zu erh itzen ; die \Vendeschalter
ermögl iche n also eine dauernde 'I'ourenverm indm-unj-, 1"Ur
zuyerl llssige AbfUhrung der \VUrme ist durch zwiseh en -g legte Eisenblech e, di e wi e di e Rippen von Heizkürpern
wirken , sowie durch geeig nete Luftführung a rge ge tfll"f'n.Der Widerstand ist so bemessen , daß di e Tourenzahl bderIotoren bei allen vorkommenden Drehmom enten bi s aufNull vermindert werden kann.
Der reu erapparat für das Hubwerk ist mit demlI eb el für di e Brem se des Hubwerkes zwangl llufiO' ver-hunden . FUr da s Heb en eine r Last ist di eser lI ebel nuch
,·iI.ckwilrt : zu legen. wob ei di e Br em se nicht gelnftet wird.D leselb hült a lso für den Fall, dal l der trom a usblei bt.die Last selbs t tä t ig fest. FUr das enk n einer Last ist dei:1l ~~c1 n.ach vorw ärts zu bewegen, und hieboi wird gleich-
z 'It lg die Brem se an gehoben. Die ch nltunz des Ste ue r-
a ppn ra tes für di e I1ubbewegung ist so au sgefllhrt: daß
1. fUr das Heb en einer Last Strom gegeb en.
2. der aufwärts geh ende leere Haken du~ch .lok -tri seh e Ankerbrem sung rasch anachaltcn
s. di e enkge,;eln \" ind igkeit "'der Last durch elek t risc heAnkerhrem sunj- beli ebig ge regelt und
4, .zum • enk n des I erc n Hak ns dem Windwnrk
ein ntneh in der enk r ich tung erteilt werden k ann.
Der W endesch alter für da s Drehwerk ist ä hnlich (kmff,ir das Hubwerk ge baut, j edoch erfulgt se in Antrieh durch
em auf se nk rrch ter \\Tell e ..itz nd os, wazer ccht li cccndcsII andrad. dessen Drohungssinn üb ,r~ i n8t i ~ l m t mit l r I{e-
wUnschten Drehbewegung des Kranes. Auch rliesor Wende-
: c,halt r ist so ein gerichtet , daß di e Bewegung du rr-h elck-
tri seh e Ankerkurzschlul\hrem sung zum . 'tillstand gl' hrae h lwerden kann.
Der Emder Hafen hat auch noch eine andere int r-
e ssante V~ rl ad~vorrichtu n g, und zwar eine n Kohlenkipperder für ein 1 utzlust von 1:),000 1.'9 ge ba ut i .t, und mit
Abb, 15.
Abb , 16.
IIt . rdcn kann.der Last di en end en Pl att form seh rng ge.' t - ~\ e . tll'ehe
. 1 I . \\, . I , di e el,renDa ' Hubwerk hesit zt ua icr zwei 1111 en, I f }'il'p-Hubwinde zum Heben der ga nzen Pl lltt~urm unc Ilb' c der
I ' I '1' 11" dcrs en,winde zum Anheb en I ' mitt ore n 1'1. '1 ' \ 11
.
.' bt h I!l lwen'Kipph ühn e. Di Il eb cb uhuo und kIpp I ne ..,
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Drahb>eilen , di e über Roll en zu den im Ma chine uha use
aufgest~lIten W inden ge fU h rt si nd.
. . D ie uus dem " ragen fa lle nde K ohl e ge la ng t zunächs t
~n eine an Drahtseil en uufge hu ngte chllt t r inne . Di eselb e
Ist verstellbar und k ann j e nach der Bordhöhe der Fahr-
zeuge und nach dem \Yasser stand mehr ode r wenirrer
Seh rilg geste llt werden. Zu di e em Zwecke sind di e eile
an denen sie h ängt , zu eine m ebe nfa lls im l\Iaschinenhausd
aufgest ellten dritten Windwerk gefüh rt.
. Am Kippl'r g sr üst in der ..Tuhe des teu erh äusch ens
~ st au ch ei n Drehkran angebracht, mi ttels de se n zunächs t
~~ I ~eren Sc hiff ein Kohl enkegel ;lU f~esch il ttet wird; damit
Je dU S der chü t t r innc stü rzende K ohl e und der Roden
des chiffes ges hont wi rd. Du ' Hubw erk für di esen Kran
steht al s vierte Winde unt en im -;\ fa chinenha use .
I clbs tgroi fern ausgerüstet, und arbeiten dah er d iese Kräne
and a uernd mit nor maler Bela stung, der die unver ände rliche
mlaufsznhl de r Drehstrommotoren ungepaßt ist.
Beim Hoben und en ke n wird der Selbstgreifer nur
von der eigent liche n Lastket te getragen, wuhrend di e E nt-
leerung seile die Bewegung der auf- und , abgehenden Last
frei mitm ach en , ind em sie auf eine eilt ronuuel auf- un d
abg ewickelt werden . Soll der Gre ifer in irgend eine r Lage
geö ffnet werden , so wird diese Se ilt ro mme l mittel s eines
von Ha nd zu bedienenden Bremshebels festgeha lten un d
die Lastkette abgela ' sen, " 0 daß der Greifer jetzt an den
Entleel'seilen hän gt , wuhrend die abl aufende Lastk ett e die
beiden G re ife rmusc heln aufk lappen läßt. Geschlossen wird
der G re ife r durch Hoch zieh en der Lastkette.
Di e K ohl en verlad ekrltne entspreche n in ihrer Ba uart dem
oben beschrieb enenPurtalkmne. Ein Unte rschied be-
ste ht in dem]' runwagen und der Lau fbah n. Diese
Krän e werden a ls fahrbare Drehkräne k on stru ie rt
und sind ca , 20 11! in der Län gsri chtung ve r-
schiebba r, da sie hauptsächli ch zum Beschicken
der fest tche nde n T r ichterb ühnen der Kohlenh och -
ha hn dien en. ( iehe Ab b, 17.) Zum Verlad en in
di e W agen a uf den beid en Geleisen, di e unter
der Trichterb ühne hindurchführen , ge n Ugt j en e
Bew egli chkeit der K r äne vollst än dig.
Di e Kohl en ge la ngen aus den chi ffen un-
mittelb ar in di e Entludcnichtcr der Hochhahn .
Es sind di es fahrbare Dopp oltrich ter, von den en
j eder 3/1/3 faßt un d sei nen I nhalt durch einen
von Ha nd zu bed ien enden ch iobe r in Kohl en-
wazen von 1'5 111 3 Inhalt ent lee r t. di e a uf Gc-
o '
lei sen von 700 IIII1l purweit e laufen . Die Kohl e
wird in d iesen W agen zun ächst a uf den hinter
den 'I'richtern in das Geleise eingeba uten \V agen
gewoge n und auf der Hochbahn an die einzelnen
L agerst ell en befördert.
m Fuhrwerke bequem von der Hochbahn
au s beladen zu k önn en, sind an einzelne n teil en
derselb en soge na nnte F~hrwcrktriehter angebl',~cht,
di e a us den Tran sp ortwugen ge fü llt und durch eine n
chiebe r geöffne t und geschlo sen werden. .
Au ch di e durch Abb. 18 dargestellte fahrbare MoturwlIHle
'yste m K am m e I' e r. lullt ich für di e Uniladung von
Kohl en aus dem chiff auf eine n Lagerplatz v nrwundr-n,
wenn üb ' I' der Anlagest ell e der ch i tr~ ei/l.e seh le i ~p n­
fürmige Rahn an geordnet wird, a n ,der SICh di e l' /ek t l'lsl·h
betrieb en en Laufkatz en b 'w egen , die /lUI' von der La~le­
und EntladestclIp ze ·te uer t zu werden hr au ch eu. Das Arb~lt '-




W. Di e .Ste~lCrsehl\lter für alle dieseI~d en sind In ähnliche r \Y ise dur -h-
O'P bd I t . beif '-I ~ er, WI C er den P ortalkrilnen aus-
III lrhch e r lU ute r t. Die Anorrlnunz im
un em des li' Uhrerhuuses ist au s Abbb. 1(;
zu ersehen.
, ~\ nseh l ießend an die Beschreibu ng der \ or rich tungc nVlln .Ntilrzen der Kohlt· in da s Schiff werden noch andere
, Of!'lchtungen vorgofuhrt, welch e das Au sh eb en der Kohl e
,lUS dem hiff I di V' I d . , .
wel'k . c I UIH re er ll. un t!' a uf. ~Ie hl senb~lhn be-
], Htelhgen sollen. Am Rh ein sind em rge derartizo An-
,l"'en ' ll ful I 1 I bI 1 ,Isge I irt, iesonc ers rervcrzuheb en sind di e V01'-
/\( e:tn lag n in 1\funnh eim, Rhcinnu, r ehl und Kurlsruho, und
s .llIsb esondpr ' di e letztere ,\ I{laO' , welch e se it Mitte
VOI'I"e J I ' I ' h ,
e n - u ires III letrieb steht besonders bem erken swert.I)' rc ,ie \' I'Une di eser Anlaz o wurden durchwczs mito 0
Die Stuttgarter Stadterweiterung.
B Das 11111 fllngrpidllJ, mit vielen 1'I1111en und Bildern ausu ostattet e oiuvo rs ta udc n erklär t, bill ig t R ot t i ch in dem seih en nur den St raßen -
11;'1. iiller die Stllttgarter ~tud torweit erun " da d ie dorti oro " tad tver- plan , richtet ahe r d io ganzo Sc hiirfo sei ne r K rili k gegen die B e-
\Va tUllg heran sgab , *) be te ht aus einom <oI vom tadt-BauralO K ö 1l 0 11 a Uun g s w 0 i s e. K öll e schreibt u:lmlich für d ie g es u m te :-'L'll lt -e ~ l l lI'o r fone ll lIehllllllllgsplllllo sa mt B g loits 'hri ft do' Verfasser s und erwe ito r nllg, di o sich nm d ie goschlo8son be ha ulo Altstad t (innero~:n or ~ lll t lli choll Hoih o von Gntachten hervorra " ender F achm:lnner, Zone I) legt , d io 0 f f e n e Bauweise vo r; 11. zw. so ll zun:lchst eine
r ~" ~htt elpunk t di e er Zu sammen stell un O' hildet d ie vom (i em einde- Zone (mitt lere Zon e U), di e den "rößle n T eil des Ge smnt"ehi -tes oin-I~r0 I UUd . Vorstando des stati tisch en ' \ lIItes der ·t.ad t tuttgart, nimlllt, in orts üb liche r \Veise be ba nt wer den , nur mit de r \ ' erg röße-
W' ·l {et tl ch, vorfllßto I::lchrift: " lJ ie ' ta d te r weite rtl n" unter yolks- rlln g des 'eite nlllls tllndes der Ge bilude " on 3 a uf ;) m und mit der
\11; s~h ll fll ichom Ge8ich tspunkto '. Di ese tleißi" un d te~nper'lInelltvollo Verminderung der tockwerksanzllhl von a lluf 2 Geschosse über delll
, I' lelt ist eino so 0 1' eh I ' t d' " .. d ' , I • I d })llrt erre. 111'erull sc hließt "ich die äuße re Zon e (11 1) fiir landh au. ur li:.::eR " I ng Olll e Ule uu er 10 wlrtsc Il1ftlic IOn nn L'kO~tlll on Soit en dos St ädteb au os, daß sio trotz mllnch er Unrichtig- Bebauung mit 'e ite nabstiinde n von (j his 14 m und nur 1 oder :2 Ge -
0 1 ,on UII( I I'" • . k . . b d}) \ I I ' I' " 'k . t I
.IJlSOl tlg ' Ol te n nllch Vi olen Ri chtungen höchst anreg end wirkt. scho ssen ü er elll llrterre., usnal men mac IOn ZWOl 'aun ' svlOr e
Kal'I Iln (; eg en satze zu Obe r-Ba urat I'rof. H. B aUIIl 0 i st 0 I' in und etlic he Bezirke fiir vorwiegend landw ir tscha ftli ch e llau ten.
sruhe der sl'c ll ' t d }' .. 1I ' I ' r Es ma:.:: dahiJwestellt bleiben, ob R e t ti c h s ßerechnunb,'~ nll ' em .. u 0 sc len I~nt\l'urle im allgem oin en ~
I .) BIlJI -Z Slj " } 0 ' St tt I S ' '. der E inw ohn er z ahl , fü r welc he de r K öl l e '~che En tw urf I{aum'Yl:lellls I ' ., ,)~, le u {;ar er tadt erwellerung mit volkSWirtschaftlichem, . t . h . R I t }je BI f t I
alDt ' t ~/,en und künstlerischen Gutachten, Herausg eben vom tadlllchulthelßen- bill et , n c t ig ist (er s til tzl sOllle ee lIIun g au ( , u ro n en UIH
u ,.;arL Stuttgart 1901 , W. K 0 h1h & m me r. erhä lt für das s ta d terweiterungs orebiet , das zwoioinhallJlnal so g roß
ZEITSCHRIFT DES ÖSTEI{I{, L'GE, 'IEUR- t xn AR '1IIT EKT E'·V EIU:L'E,' x-. :!~ I.
1!1O:l,
wi e das h haut Stuttgart ist , nur dreiviertel der Einwohnerzahl der
heuti g en ' tad t a ls Zuwneh s. ) Auch ist die Folgerung eine hedenkliche,
daß man, weil di e Heba uungsm ög lich keit des Stadtgehietos eine Qu elle
s tä d t is che n Reichtums ist, den Boden llliiglichst au s nützen solle, wo -
durch gl eichzeitig für billige \\' ohnungon vo rgesorgt werden klinll e,
Hiegegen muß eingeweudet werden, daß die Grund- und l luusho itzer
nur eine n srerimren T eil der st äd t is chen Bev ölkerung bilden und d a ß
noch nirgends die Dichtigkeit des \ Yoh nens das W uhnen hilli~er
machte . Ander erseits ist es gewiß richtig, daß eine scheruutiscln, Au s-
dehnung der offenen Ba uwe ise übe r das ganze ~tlldt••rwoiternngsge-
hiet für di e Erstellung billiger \Yohnhiiusor keinen I{au lll Hißt, und
d aß sie di e Entwicklung von Industrie, H ande l und V rkehr hehindort.
Ferner i-t di e in Stuttgart üb liche Bauweise, na ch welcher durchweg
Ilr eistiickige Häuser mit aIn eit enubs tund errichtet werden, weder
ein e g eschloss ene no ch ein e offene Bauweise, sondern ein scheußliches
Zwitter zwi schen beiden, das, wie I{ e t t i c h richtig hemerk t, nur
feu erpolizeilichen R ück sichten seine Entstehung verdankt, Hiicksil'htlln ,
di e durch di e Entwicklung de s Feuerlöschwesens längst überholt inrl.
Di e Liiftungstheorie, di e R e tti ch fiir lla Innoro soll' he r lBiuSI' r-
hl öeke al s Einwand gegen dicso Bauweise (S, 7 ) aufstellt, kauu
zwar nicht al s zutrell'end hozoichnot werrlon; t rotzdelll wird milli
di esen sch ma lon ,'eitonllhständon, durch die der St raßenstauh in
das Bluckinnere dringt, keinon allzugroßen hygionis"hen Wcr
heilegen, her ihren schönhe it liche n W ert sagt He t ti e h \'or-
trefllich: " Die Ah,;llindo üh en oillon architektonis('hon ZWlIng an , all
demalloKiinstlerl.halltlisic scheitert; siounterhreehengrausamjl.d e
grijßerc architektonische Linie , jeden weitereIl Flug k ün stl or isd lllr
(; edanken und lassen Stnttgarts Bauweson nic ht iihl'r das lIilla uRko lllmen,
wa s man Il and werk Rurchit ek t nr nennen k iinnte, D ie gallze nene Stadt,
ow cit ie sich ans \ Vollllg ebä ud ell zusamlllen setzt, macht den Eindruck
mel'hllnisch nebeneinaIHlergostellter Il aus k lützo , di e im Eillzdneu
wuhl hiihscll au sgearboitet sein miigen, die ahor nie lllll1" ein hiih ' ches
Ge~amt"ild I;chen kö nllon ." Es ist. e in Ve rd iullst R e t t ic h R, daß
er di oser Ba uwe ise , an dio sich die :-itntlgarter Gewullllh eit he uto
1I1 ...h klammert, derart zu L eihe zieht. Er hel;cht ah"r eillon schweren
Fehler und verkennt ine I1er wichtigston ErrungenschafteIl du: mo -
dernell f'mdtebauos, wenn er die B a u z 0 n e n 0 i n t e i I UII g illit a h -
g e stllft or B au ur dnu n g verwirft., für di o ga nze m ittl er e ZOIlO,
al Ro bis lIn die hewal dcten Bor gh iiu ge an d en Grenzen der St:ult
hinauf, die ge schlossene, viergoschossigo Bauweise (P a r t rr o und droi
~tl)ckwerke) vorschlägt, u lld rli landhansmiißige Bauweise dor iiußf'run
Zone lIuf ein Zeh n tel rles Gesamtgehietes oillschrällk('n wil l. AlI('r-
din);B modifiziert ){ 0 t ti eh seiull 1"lIrd or un g en glillZ wesllutlich in ,1('111
zw iten Aufsatzo: " Dio lI aup tgesich t sl'unkto dOl' ~tuttgarter ~tadt­
el"\veiturung", weidlIln er den iillrigon G utachte n folgen liißt. In
s cinen ,chlußalltrilgen fordort c r un tor anrlorem, daß Bau verbotll und
Y ill,' n \.]e r te l grundsätzlich auf sulcho 1"Hieh en zu besl'hriillkell soi 11,
deren , 'oigllngs\\"inkel das BlIlIOII sehr ors"h\\"ort uder der 11 I,' re i-
halten aus ästhotischen G rünoen gobute n orsehei nt ; dio ge chlo","onc
Ba uweiso sei reg el miißig flir C:esl' hiifts- und Verk chrsstra ßl'n ulld tii r
öt1'entlil'he P liitze vorwso hon, I bonsu in Ba uhliicken, d ie fiir kl eino
\ \'oh nu ng on bestimmt silld; die Il o fräume, Straßenhrei ton 111111 Go -
häurleh öh ull 'Ilion ' 0 Zll horne en, d a ß j dem \\'ohnrau tne in Li<:~tt-
, r II . k I , - , 1 ' I)' \" I"II'(' h(' n .\ lIt rageeuu a \ mse vo n ,.:)0 ue lC 1 rt 1 t. 1 H,;, vo rz t" tI ~ oktol, or 1,111\wurden auch \"011 d on stä dti .hen Körp. r. chaftcn am j ,
I, . icht hos soI'genollllligt leider mit \' erltmlor uug••n d u rch c 1 SI(' IIl C
: . , , . ' , I I \I,g stll ft,,"
wurden, ~ ith I' Ist It c' t t I ch or l reulichr-rweise a ue I I er I .. I
'd ' J ' 1'11)') in \lusse "Buuordnumr näher get re r n. Denn aul m Iln Ulll • - ,
I:' • cte ' r (Willd orf abgehultou en int ruation al en W ohuuu.... k on gre ., s.ll; I' 11
,I. . t ühhen in der \l, Y ,:--chr, f. sn. c: .'sundhei t"pll cg e, l~ttl;l, Il e t
l
'
• • 1 • F ' itl~rUI1 ( ':--P nn
mitt ilt) unter ande re m : \\ 0 1111 1111\11 a lso eine n , rI\ 0 ,..,
" , 1 den lokuh'lI
und ein e Bauordnung woll e cli a h g e s t u I' I SOl nuv I ,
, , 'I 'I" rli 'hkeltellVerhä ltnie on , insh osonder e nuch d on Wirt, chaft hc In , u . I
und nach den sozialeu B diirfnis n d r E illw oh ner d lllf!. ~u se i (lk\S
l'ra -
unzw eifelhaft einer der \\' ege, di ••, mi t IIl1 d irvn zu 'a ll1 mun , zur
ti s .he n L ösune der \\' ohnungsfrug o führ sn." I I
, .. ' I te hat d a.~ oillo ( ClV un d en beule 11 h y g Ion I Be h 0 n utac I eil I ,
" 1''' ' 'l\IR"orlohll t cStndtnrzt Dr. h. n a u s s zum Vertnsscr, der ur orno ' . I:'
I , I' or der B:L1I-offe ne Huuwei se eintritt während da ' ande re VOIl1 ro I'SS
" " .. rl r . """ 'hlo"')IOhygieno, ' u s ~ h l\ U millI lanuov r, herruhrt, er Ile "I:' d'
'" I VorwOll IIn~
ub r weitriiumi"o Bauw 'iso" h flirl\ or t t und ,en lll .
,.., ' I \\' oh nhiiuser
ourch eine Anzahl \"un Grundrißtypen lIann ov er sc Il'r "
, , ' " .. I k m 111 1 ::; ::;1" 11,
dllrlegt, T ref1lll'ho \ or8chliige ors ta l tot ellle I" un s t r u "
I I I 0 r lI u n,.,hestohend aus deli I ie rr en Ei s e 11 I <) h 1', 11ami U) ,
I, K i; 11 e ulll-unll I{ in hilI' d t. I lic ti 'Ib welld t . ieh g,"'en ' I \"on .. ho
I I ' t lurdl huh~l'pfohl 'n FreihaltuJI" dill' Hor gkupp 'n un< Jl'llIg ( I
n laß (I'f' r nt
Zl'idlllllngon ill iil,, 'rz,'";.:" 'nder \ V 'i s e zu r .\II. l'huunn g , I "li '" ('11
I I I I IItslim er 11 Iauf d I' mas igen Beh lluu ng oillz..lner, Je::;oIlll ers le. 0 , 1\1
' I' " sioll '1I11'he I
ein "rußer I{eiz des Htadthildes t,,'ruht. I h e umnllS , ...
.. I ' \ or·'arte 11
hoi ot1'puer Hehanull" :111 Ber" straß 'n dll s \\'l'gln ' I'n I 1'1 "
'" , t ('rl 'l\ l4hos5(~II ,
an der Berg eil!' su daß di e I I:1 utie r mit ihreu ho II'n n,., \'
, d' 'kt 1\11 ,I e
ill (Ienon di.. Ein~ällge :llIgehr:l..t11 w rrl ell k iilll\t'n. In, • ilc
• 1 I ' ktis chll \ orto
:-'traßu zu liegen kommun , WIlS ä ·t hl'l lsc lt' UIIl I"a , I'u
.. ' , . .. ' ß \ \ ' ,I I \"011 \"llrseIJle('gl'wah l,t, ~ l\l I'mphehlt olll en \IHwh ch st " ro en "I IS O
" . , ,..,,.., I " ,tt ::;e lh ::; t \", r-
lall"en ~tr:lßunfrontc'lI hoi clCl' olJ"un lln IId'auulIg, un( VI.'I"\ \ 11 Ho
'" I' I üekell [
snlndlich di e ort sühliche HauII 'pi e mit cl 11 :\ 111 .rCllell' I' 11
., " I ' \ 10 ti\1I( 0 V"durl'h (he von I" ü II 0 vur"csI'hla"olle 1',1"\1 eiterung (ur, I ._
'" '" '10" drul'k ,eia auf f. 111 "incn noch un s 'höneron und unruhigereIl ,111
vurlll·ing..n würde, ß ';'lI'h-
J) ie öo l' ~alllllllllll~ VOll ( : ulu('htl\ll iät l'in VOll gro er ,. ~
• .. 0 (; :t Il 8 S vurHU
kellntn ls zeugonc1c. Vorwort \"on (lherhurgerulol tllr ' \\' l.il -
1I I I I f' 1 'I ' \ Il('r ,;chnft: "ge t te, 111 An IIIng(' Je lIH ('n Sll: I: oJU • u::;zng au~ ', ) A h 1(',
riiumi~l'r ~tiirlt('l)l\u lind \\"Ollllllll~"frllW'" deo .\ m t lllunno" I ~' , \us-
"' h I f 11 I ,I .'r.. leh ....l;t Jd('r d"n Bau \'on I" l... lIIwo nUII"en (, ,,'n a s (urc I I:' 1:'. rl 5
,.., , 11 ' Vors" hllige "
uiitzung de. lI:1u l:u llles fördol"ll wIll; (lIlIIn wertvo l , lli"h
11 0 v r, eil'A rchitokten- u nd In g e n i e ll r \' e r e i n o s zn :1 11 11 \ ' trH"
I ' I 'I '" 1 ' , 1 'I " ' rs ,' hie nen" or ....(er 111 c e n ,," un 'I lIor , 011l'8te n 1 al' In., Iton'· ' I I ku '
'i 'hll"" 11\",m P ru f. TheuI!. F i s ehe I' iilll'r ,,~tädt hall ", jone PI'l .. ....1 tllr)' " t ."'11:1 •
ment einer maleriseh sl.he nd on 111111 f"in ('n'l'lindentl,'n nu~ ' I
••• • 0 0 01 ,,, '11 al1(·h s ll H ,
l'iu "edl'luJ"l und un\'oll-tiindl" dl • • ,lttl I nu ,..,' , le
,..,,, ..... I ,;t Idierllllaternl
lliirlton sie duch eine \'orstellnng VOll dom 1'('11' IOn , \ .. ' l l' lI~
. , 'k'\ ,lIon wal"lllSgOhl n , das (!Iosos Ilt lt'h Inet el. ~I i ig(' S(' ln L\' -t l re ,I ,
I' 1I 'I" I 1''' I' I~' .. It I 'I 10" illtl,rlls::;lercn.unl)l 0 I o n selll, (10 SU' I ur 'ragen I I' .. 1:11 e), \ ,0 !\urt .Iluyrcdcr,
Aus schwimmenden Baukörpern bestehender Einbau für geschiebeführende Wasserläufe.
(Ül'\lcl-r. l'alcut NI'. to.:m~, Il. H.l'. ,"". t.to.mol, UnI:"' l'al. Nr. :!ol .8Hä).
Von k. k, Oh er -Ing en ieur i. It C. KI'i. ('hall, hehiirl il. aul. ulll l heeil\. lIa u Illg e ni... nr in nraz.
. . "rn,jeheu
m in g', ehi heführenden F Hisse n iirtlidlO G..::;ch iehea n :l1I1I1l- s t r ('h te \\' irk u ng t\chon wiihren(1 d.'r , 'omllll'rlHlchwh ::;l' r ZU • ich!
I , , 1I ' cl I I' ' 'I" 1 I Ilo..hw:l,,~('r nIlIIl"ell ahzutreihen ud"'r uln"ekehrt an JCstJlnmten te on (jeschiehe Ist, a (er ' :lII einem Il1It ",lsgHng ver 'UIII I'lI cn I I '
' ' '' ' 10 I \ t'ul"e' l';-'
anfzulandon, ist Ine hrfadl dOl' sugenan nto Schwehebllu zur A nwelHln ng standznhalten vermag. .\uch l'ost.'hl ein • rh oh 11' 11'1' ' .::' 1'1"
. . . ' I I I I ' I ß I 1I 1 I ' I, 't iull llt e Il oh" " ' ""
"ekommen. D iese Ar t vo n F lußelllbau , wolch ol' 1111 wesentltch ell a uS He IWC le JalH18 c uri n, ,a c ..rSl' ". I allernc "1\11 ' "" , 1"luß'
'" 11" I d ß I . t' I \\. . 1 I . l... tr('t1entlen
an oilwerallllllten !'fiihlen, hezw. Querbalken d ('l'so )on 111 goeigneter IIlne mt, so a )e1 s mgen( ClIn as. "rSl'lUlre I c~ . " , 1~ 'IlI,
" ' I (' 'I I t I ' I' 'I I \\' "1 r, F I ·I·lu ne n IIhl" ,\H öhe hefosti"ton entwerlor durch dio ~trölllnng :tl lelll uder u ni I' Mit - llU es Olll 'I" ou el\{ er el c 1' . a 1'1' 8 11 11'1" I U I, 1 ...
" , , , 1 I' I' I' 1"1 ß .. " I ' ,;! , \\ irklln" 11'1 Inhilfe vun tiitzon schW 'hend orhaltl'non 1' 1 dllnen hesteht, woist wudurc I (IC an ( hl U s t roll,u ng HU Ir,m .1' ••\Il ..... " Ii<'h
, .. h' I d' W ' 'k 1 F ' I [T rind 11 ,,!'slnt
J' 'doch verschierlcne :\1il1I"c l auf, welcho dIe Verwendunlr W(':e ntlieh tme t1gt UIH le 11 ung (es .1J1 'aues unt.'r m. I • ,I b Ut:> .. 1 I k ~ 11' ßI' h ' I''; 'hweheh:lu ,1111 Iheeinträd tigen bezw zuwei len "ILIlZ uu mö,r1ieh machen, veran( e rt wert on "a nu . • c I Il' le Ist 0 lI'lIIl. I , , ' ' ..
, " " t:> • .. I' h 1 ' I I tl ' I kosttillll'h" OIllC
Z ,. h t ' s t d l'esor "ehwobebau iiberhll ul't. n ich t a nwe nrlbll r gut wIe un lllog 11' U( er IIIIIU ostens anßerun en 11' 1 • ' .. "" ,. unae s I Q . , 11 lell \ Ildu rUlll-o
W'IIII d e F I ß ·obst ...ini"en oder fe ls i"en Unter"ru nd ha t woil sich sich wiihrend odor nac'h der An lage de s Bau s \'In ::;to ('n( ,
c r u g l P:l tl b . ' , 00 • h .. I "ß \\r 0 H ,.1 Hu t'I' zu tragen.
d'\Iln di, B fe ,ti"ungs l,f:ihle n ich t bezw, nieht geniigond tief ralllmon der 81rulllungsrJc tung III S,lc Igellla "I' IH. I' cl' 11 I:' d I ...h
• ,," IJ' I"' " I t"· I 'I 1 I' d or Frlindun" 111111 ·lassen, Fern er ist die or chwubebuu IIUI" anwelldbar, weun dio er- 10 e ue S a"H 0 ~IU( ual' I \'01" IOl:)ell '
I!IOH, ZEITi"C'IIRIFT m:,
bes iti g t worden , daß de r Schweb hau in einen Schwimmbau ve r-
wand elt word en ist, w leh ur seine il iilw nla " o rfo rdc r lie henfalls vo n
se ih 't dem j eweil igen \\' , er..pi.-gel anzupassen veruuur, und dessen
Lago im 1,'lusse so wohl hezüglich do Urtes .elhs t als auch hozüuli ch
der Winkel steIl un g zur Str ülll u ng d..s F lusse und ebenso auch be-
ziig lic h der ~l' '' willl mhöhc über dem F lu ßg r und jederzeit ve rä ndert
werd l'n kann.
Der Schwim mb au he teb t a us zwei oder mehr im Flusse an der
o~ fo r.d~ r1 ichen Stelle ve ra nkerten chwimmhojen, zwische n wel ch en
ern Seil gos pnnut is t, a n wel ch em die die Fas chin en des ch webelmues
e l'sotzc nde n Sch wimmk örp er mit de m einen Ende so be fest ig t si nd,
daß sie sic h fr oi nach dem Stromstriehe ei nstollen könn en .
Von den Bojen ist di e geeignete Zah l in dem er fon lor lic he n
Ah st.'lnd e von eina nde r veranke rt, Die chw imm kö rper bes te he n aus
schwimllle ndc m 'lateri al , wie II iil zern Bret tern Stautren Uiltol·w..rkI ' . " /:), ,' l~sc h l nell , R eisig, Strohb ünd el 11. dgl ., uu d hab en entwe de r zy lind r isc he,
Pl'Ismatisch e od er tafelartigo Form. Si e hän g en frei bew eulich nu dom
Seil , wel ch es an den Schwimmb ojen befestig t ist. Letzter e s ind ent-
weder dllrchwegs ode r nur in eine r bes timm te n Zahl mittel s eise rne r
Ank er od er mittel s ,Tota nke r wie \\'ageuräder Steine A nk er-k " ,
ast en u. dgl , verankert. D as ei l ka un über di e letzt en Hojen hin uus
verl 1lngert lind mit diesen Euden a uc h noch am Ufer hef••~tig t se in.
Ul,lter msUind en kann sich diese Hefe- tigung am fe r a uc h nu f ein
, ~rlende heschrUnken . Findet eine B fc tigung des i"eil es um I fer
1~leht , tatt , so werden di ej en igen Boj en , we lche an de n Enden des
Schwllnn s il I' k
. I Cl os zu reg en rommen, dopp el t ve ra nk ert, nnd zwa r an
c~~lem flllßau Iwärts gewor fenen Ank er . Ohoran ke r , und a n eine m an -
nllhcrnd in der Ri ch tun z d s Schwim m ile lie srenden Ank e r währendr. 0 " .
\ 10 z\V1schen den i"cil endon l i e~onden Bojen. hezw. pino ge \\'i 'SI' An -
~ahl derseIh en nur durch je ei ne n Oheru nko r gchalten word en. I )ic
Z.llhl der Boj en ri chtet s icil nach den hoson de roll \ ' or hHlt nis:,en des
olnz elnen PlIlI es,
Der A hstand de r Anker vom chwimmseile so wie die mehr oder
ruinde r st raffe S pa nnn ng des chwimmsei les ri chtet sich nach de r
Wassort ie fo und der W asserg esch win d igkeit. Die Iür den einze lnon
Fall gceignetsto ört liche Luce des eiles mit den Sc hwi uun körpe rn
so wie die ~tell un; des gu nze n Schwim mhauos zu r Flußri ch tuug wir d
d urch entsprec he nde Verleg en der Anker so wie ei ne geeignete Lltngs-
IIhmessung do r A nker eile, mehr oder minder starke ' pllnnu ng des
chwimmseiles und entsprechende ll em essung derjenigen :-;eil o herbei-
~e fli h rt, mittels we lche r d ie e inzel ne n • chwi nu nk ör pe r am ichwimm-
seil befestig t sind.
Sä mtliche Ank er seile der Boj en können so bemessen se in, daß
di e Boj en bei steigende m Wasser stande bis zum Ho chwasser mit hoch -
sch wimme n k önn en. Roll der Schw immbau dagegen bei höh erem
Wasserst and e nur in eine r bestimmten tieferen Lag e sc h wim me n, so
werden di e Bojen nu ch noch mittel s Unteranker verankert, so daß
di e Boj en , weuu di e Ankerseil e boispiel sw eise für Mittelwassol' he-
mess en s ind, bei höher s te ige nde m Wasserstande in Höhe des Mittel -
wassers verbleiben.
Da di e \V irkung des chwi mmbnues wesentlich von der \Vas ser·
fiihrung a bhäng t und di ese wied erum in erhe b lic he m )laße durch di e
Höhen lage des Schwi mmhau es üb er dem Flußsrruude hoeinAu ßt we rde n
kann, so is t die in ohe n augogebone r oder so nst geeig ne te r \\" eise
au sführbare Rcgul ier bnrkeit der Höh enl ag e des chwimurba ues üb er
dein Flu ßg ru nd von we: cntlic her Hcdcu tuug für die d urc h den , chwinu n-
hau orz iel te techn isc he \\' irk un l!. Demzufol ge s ind a uch bei vo rlie-
gendem. ch wi nun ha ue die Ankerseil e so ei ngerich te t, daß sie jede rzei t
\'orl än gert , hezw, ver k ürzt werden können . W erd en ferner noch a uc h
di e Schwillll nkürpor soIhst an ihrem binteren Ende de ra rt verankert,
daß de n chwimmkö r pe rn ei ne me hr ode r mind er go neigte tellllng
gegeben 1I'01'{Ien kann , so liißt sich h ied urch di e technisch e Wirkung
in noch weiteren G re nzo n ve rlinde rn und r egeln.
Be ·ti lll lll llng l' n . hutl'l,tfc ncl di e .\hgahe \ '0 11 Ua lllllfkl'a ft.
1. DI ' 1:0 ueh um Lieferung von Da mptkraft so ll a uf eine m
Formulare au sgefertigt sei n . da s zu d iesem Zw eck e \'On der .\ lIsstoll ungs-
leitung er hUltlic h ist, und in keiuom F alle wird die Lieferung des
Dampfes orfo lgen, so forn nicht ei n for me lle r K ontrakt zwise hon dem
Antra rrstellOl' und de r Au s ,te ll ungsloit ung vo rliegt. I'liine und pez i-
fikati on en üh er Art dor go wü nsch te n Dampflioforung u. s . w, müssen
g leichze it ig mit der Aumeldung dem Direktor der lIauahteilung zur
Genehmigung vurg ologt werdon. Alle Dampfloitungon ste he n untor
der Aufsicht oer Bauahtoilung der Au .;stellung.
2. Di e Gobiihren fUr di e Dampflieferung sollen munatlich im
vurauS bezahlt. werd en , und os wird kein Dampf in dio L eit ungel.1 ge-
fiihrt werden, so 1:1n" 0 nicht. di e Quittung de s ,chatzamtes bel der
Bauahteilun g vor liog t.
il, A11 0 n ehiihrt'n tUr die Abgahe von Dampf ~ i nd Puuschal-
ge hühre n, wel ch c rs te ns Ill\(~h dem Betrage der goli eferten I~ncrg~e
lind zwe ite ns nllch dem Durchm <J se I' des von dell1 Ahn <1hmer an du"
H auptl eitung anzusehliollendon Dampfl'ohre hem es on werden.
4 . Di e im nachfol orenden an gcgeb en en l'rei e und Bestimlllungen
geiten nur für di e Poriode der Aus teilung e lhs t und nicht fiil' d i·
Betriebskraft auf der Weltausstellung in 81. Louis.
Dio hoistohond o Ahhiloun O' ooi h t ei no oou to Vor-
s tellu lw dos I"~ 't I . "'. " . '"\ r ... . ' 01 S(' II'Itt os, llon <ho Mn ch1l10nha lle der
\ oltausst ollullg ill ' t. Louis I!lOI nimlllt. Di e Fertig"-
s te llun" di esos tl' h '1" . .
" we s 1C en e lles dos C: eh llud es wird nu t
a llor 'hcht I t . I I ' . . .
, JO no JOU , (11 In dem elhe n 111e I\raft-
st at io llon \\" IVOll os tlllg lou se und d er ühr i"en Au s-
s te lle r unte "I . ,I "'.
. rgu ,r.1CIt werd en solle n weldlO <he nlllt o-
rl sch o Kraft f " j ' \ ] . 'D' ' ur ( le , l' ' elt sausstolluugcu licfern wer den ,
" a Jedoch in der Zeit vor Er ötl'lllll W der Auss te lltll w,~tr()11l f" I ' "'''
I ,111' ,I cht lind Kraft zw eck e g" hrau ch t wird , ~o
"'lIhslchti rt " \g 0 <10 , usst ollungs-lI l1ullhtei lun O' die Fe rti " -
s te llung de ( ' I " I ' ... ...I', s , - )au< os nnd eInCI' vo r liiu tigell Kraft tation
HS I'ndo \ '1 I'
, 1 pn ( Ieso J ahl'os zu h -we rksteIliooen,
Inzwisch . t. I '
'I' ou IS a uc I OI no .\ nme ld uug vo n c1pr
• l\ chlnonf'd,rl'k J I k '11 . . 1 I . ,
• ' O ln 0 (' e rt nlln " 3' g lün a u t
olne UOOO " • . ' , •
. 1 ~ (,aslllasclllllO ('in gel aufe/l' e ' i t dio~ d ie " 1'üß te (: U:'- I
lIlaseiun e I' L' I ' "
, <le 18 101' g haut und aus"c ' te il t wurde' sie ist f'u;t drei-lIlal so ß ' " . •
st -li gru al s di e g rü ßte G nslll ascb in e a uf der D üss ' ldorfor Au s-
e UI ... l!lO" d I IW I " . - un sec ISllla g röller a ls die g röß te UIISlllasehine auf dor
e tali sstellul... 1', ' I (I( "I I)' 'I .. ..ca .}, "ans , ". lOses .• o n 't r um ellle r l, a ma clun o wlOgt
' . ~I.() I al I' I
" so <rC1Il1l1 mohr a ls eine sc hwer L ok omotin '.
] 9 ()() I' ernor wordon eine lO()(l 1'8 (: asm l chinc von B o r öi " uno ein~ I' .... • I "fi I ., I e au s sc- Da lllpfkesse l in d l' Kraftst atiun ihre .\ u fste llung
IH en Der Du ' I SI' }' k . • '
vo I e l' l' sc ltJ , c llf sosseI. der 1111 ,o \'c lllb(-r 111 lIalllhurg
'rsc lin 't wurde ' t ' 'I . " " . ,
sol 11 ' IS lllZWISC len 1Il :--t. L Olllö olll"etro f!on und wlnl ,
'a ( es do I' t I . eist r l' '01' sc II'Itt des<: oh iludos erl a ubt, mOllticrt werd ell. g s( lOS das 01' t . , 1 " .
objekt, se 1Il ~t. ~UUIS olllgo tru nelle " fre mde " Ausstellungs-
Dio Bus t il l I'" I ' r •s t 11 . , I lIIun l;oll ur ,Iel erllng \'un I )al npfkraft auf der Au s-
e nug SInd ' b I .
wi«del'. soo on er c nen en , und wir gebe n s ie im na chfol gond en
I·'
nie<.!J-i, ' ~. Inllg vorwog' rw iihnt w('rd n , da ß die (; ohUhron se hr
ahg',1g SIlHI, und dall soga r in gewi~ Jl 1"lill en auf Ersu ch on d io Kraft-
, le gor 'lI i r


























,. . . I I muß
9.•Jeder Au steile r, de r beabsichtigt, Damp f ubzune uner , .
• • • • _1 • A tellun" sob, ekt ese in Gesuch an die Ab teilune richt en 111 ue r sei ne uss ,., J •
" . "'. I' I . ksi 1ti t 'orden als bisinstal lier t sind. Kein Gesuch wird euer ierüc -SIC I Ig \\ ,
, I' I es kunu
es auf einem vor chri ftsmiLßigen Formular vor (l,"'t, unc
I G ·1 von demdem elbe n erst Folge g "'ebe n werden, wenn ua esuc I
. '1 e I ' t . d 11 l'et!'ln"llll gen fest-Direktor der Bauabtei unz ue ne nnur Ist un u e , '"
'" e "'. . I I)' ek tor derg lou t si nd. Dem Direk tor de r Bauabtei lung sowie uem Ir f
Ausstellunasabt eilun z steht das Hecht zu, in ge wi'sen (:renzen » alll"l -
e l i f I Ukraft eratis zum Betri eb e von "Arbeitsllusste llunge n" zu ie er t . b
so lche n Fällen s pielt de r 'hara kte r und vor allem der " Tert des e-
trellen deu Au sst ell ung .objekt seine Hauptrolle.
10. Ände rungen dieser Vor chri ften bleib n
stunde. nter diesen ätzen werden auf die Gesamtsumme diese lbe n
h . di . d I' . fü I' 1 ieferun" vonRabatte gewli rt, wie ies 111 en ) ummungen u.. ,.,
elektrischer Kraft für ~lo torzwecke vorge eben ist.
ß d G b'ihren für. Die folgenden Gebühren werden au er en e I
Dampfverbrauch erhoben und sollen die Kosten fü r die Rohrleit ungen
I . . oben hemerk t,zu den Abnehmern d cken (ausgenommen na, \\0, wie .
der Abstand von den Hauptleitungen mehr als f>O 111 betrllgt):
F ÜI' Rohre von 12':, 111111 Dur chmesser ~( 2-W,
l !J " 424.












Zeit vor und nach der Ausst ellung. Für diese Zeit werden beson dere
Gebühren erhoben werden.
5. Da mpfkraft steht in der ganze n Masch inenbnlle zur Verfü gung ,
und wer den von der Au sstellungsleitung die Hauptleitungsr ohre sowie
An schlü sse auf das ga uze Ge bäude verteilt. ollto jedoc h der Abstand
de r Geb ra uchstelle von den I laup tleitungen mehr wie f>0 m betrag en ,
so ge hen die Mehrkosten der Anschlußrohrleitung auf Rechnung des
Ab nehm er s. Die Baul eitung liefert ein Abschlußventil an der Abzweig-
stelle in der Hauptleitung, alle übrigen eve ntuell notw endi gen Appar ate
müssen von dem Ab neh mer ges te ll t werden.
Die Kost en für Auep uffleitungen in die offene Luft ode r An-
schluBleitunge n an die Zentralauspulfl eitung der An sst ellung ge hc ll
au f Rechn un g des Abnehm er s, d. h. di e Kosten für die Arbeit szeit
und das verwendete Material. Die ganze Anlage mu ß de n Vorschrift en
und diesbezügliche n Bestimmungen der Au sst ellungsleitung ents prec hen.
Den Beamt en der Au sstellung ode r dcn hiezu autori sierten Personen
steht stets das Recht des Zutrittes zu dem Ausstellungsraume des Ah -
nehmers zum Zwecke der In spektion der Dampfleitungen zu. J ede
dieser auto ris ier te n P er sonen wird ein Abz eichen tr agen, das se ine
Zugehörigk eit zur Au sst ellung erke nnen läßt.
ü. W enn der Dampfabn eh mer n a c h dem Eröfrnungstage der
Ausst ellung se ine Dampfabn ah me anmelde t, so werden die Gebühren
in Raten einge teilt, und der Vertrag ers t rec k t sich auf den verbl eibenden
T eil de r Ause tellungszeit ; so lche Rat en sind monatlich im voraus zu
bezahlen, Die I"osten für Rohrl eitungen werden j edoch nicht in Raten
zahlbar sein.
7. Die Gebühren für di e Dumpf lieferung solle n ~I 200 pro PS
für den Zeitraum der Au sst ellung von sieben Monaten betragen. Der
Dampf wird mit einem Dru ck von 11 Atm. abso lut ge liefert werden .
\\"0 es mögli ch ist , müssen die Pferd ekräfte bei voll er Last der
Maschin e unter Anwendung eines von der Au sstellung gelieferten
Dampf indikators ermitte lt werden. Sollte es unmögli ch sein, di e
Leistung auf diesem ' Vege zu bestimmen, so solle n di e Ge bühre n auf
Grund des Dampfverbrauches bestimmt werden unter Zugrundelegung
eines Satzes von 13'7 ky Dampf pro Stunde glei ch einer Pferd ekraft-
Vermischtes.
Perlonal-Naohriohten.
Der Eisenbahnmlnister hat Hcrrn Hans a d 1010, Bauk oullnissäl'
der öste rr. ta atsb ahn en in Wi en, zum Ober-In genieur im Eisenbahn-
minist erium ernannt, ferner bei den k. k. öste r r. tant sbahnen den
Herren Bau-Ob erkommissllren Johann Ha ni n c z a k, Alexund er I'.0 i di e I'
und Artur H. v, ~(a u I' I'- ~ I ö I' t e lau den Titel eines Inspektorh ve r-
lieh su und befördert 1Ierren Bau -Oberkolllmi ssllr Otto B el' t el e v. G I'e-
I~u d o n .be rg zum In sp ektor, Baukommitlsllre Isidol' Mo l d au e I' und
h.arl Iz e k zu Bau-Oherkolllmis säron, Bau-Adjunkt obas tian .1 I i c
zum Bauk omm isSIlI', Bau -As ist ent Kal'I ~I ar in i g zum Bau-Adjunkten.
Eröffnunglfeier dei Slmplon-Tunnels, Au..tellung in
alland 1905. Um die Eröffnung des im pion-Passes zu f('iern,
k~ndigt die tad t ~lailand eine Au sst ellung, w!llche die Transport-
/Illttel. \Vohlfabrtseinrichtungen und die schönen KUnst . umfassen
so ll, filr das J ahr 1905 an . Zur Teilnahme für nach !:'tehend •'ektionon
sin d alle .'atio ne n einge lade n : L andtransp ortwesen und Luftschitl'llhrt ,
oetra nspor twl'se n, ' Yohlfahrtseinr i('htungen, Arboitshalle fUr Kunst·
g werl. o und Dek orationskunst. Di e Kun stausst ellung ist national. An -
mel dnn"o n mUs en dem Exekutivkomitee his 31. Mai 1!104 zll"eh en ,
mit Au snahme j ener für di e Kunstausst ellung. Das Programm f~r d ie
inte rn ationale Ausstellung liegt in der Vllreintlka/lzlei zur Ein sicht auf.
Offene Stellen.
f':I. An .de r k..k. Bergakademie in ~'i'ibr:lIn kommt mit I. Ok -
tober 1903 die A ~ s I St 0 nt e n s ~ e i l e bOl der Lohrkanzol rur dar -
tlte llende und praktIsche Geometne zur Be etzun" . Die BOl:itelhlll " des
botr elrend en Assistenten orfo lgt auf zwei Jab~e mit einer J ;hres-
rem~!n er~ti on von K 1400, welche im [o'alle weiter er Verw endull" nach
z\\'eIJähnger Dienstl eistun g auf K lüOO erhöht wird. lIewerbor"'llIIben
den N r bweis Uher die Ab~olvi erung der einsc hläg ige n .'tudion 8U
G I sind bisine r Hochschule bcizub riugen . Dok umen tier te es uc i~"1 m ein-
20.•Juli I. J . beim Rek tora te de r k. k. Bergakademie in rr irn
zubringen. k . Osnab riick ~e-
. Beim städtischen Gas- un d 'Vasser wer e III .. aka'
.. II I B -erhe r mussen .la ng t die Dir e k t o I'St e \l zur lesatzun g. . ew .. li ,I tauch IU
demiseh uebildet sei n, eine ~enügende PraxIs -: nlOg'.1C l~ ell1nl! cbst
leiten der Stellung - hinte r sieh hab n und heflllll.g t l sOl IE lekt rizitlits-auch die Leitu ng des zur Zeit verpn -hteten ~tildu c lalfl I C'oha1t5'
k 1 I B I ' t Lehen slau un c J 'W C I' es zu il )Hrne uueu . W il l' JUngen uu . d ::;tadt Osn:1-
uns prüehe n si nd bis 5. Au gu st I. ,I. an den • [uglstrat er
hl'ück zu rieh ton. . , . t die :::;tello
5. An der k. k. Staatsgewer L cbule ~n (,raz I~ rojl. kt ivCS
ein 6 Ass i st e n t 0 n fiir Ban z icb ne n, geomet~lsch s UI! ~ l:e" inu deS
I'.eiehn en ge~en eine .Jllhrosr elllun erat ion von K 1 2~ nll tello hab tlU
chuljahros HlU3/UI04 zu belll't zon. Bowerher UIII d lOse 'I fes dem
ihre (; uche, b legt mit der Be chrei bung ihre L~b ~I.S au an' eiuer
•'achwoi~ d I' bsolvierun r der ha utech ni chen tu ~e~d ~ 1'lats­
techn ischen Hoch ch ule nebst jenem der Ableg~ng d? r eIL~I:rlll;stal t
pr üfungen bis 15. 'e pte mbe r 1. J. bei der DirektlOu dieser
zu iiberreichen. . \'erden mit
G. Al s L e h r e I' filr das T echnikum lhldbu rghau .on \ ein ]lau-
I. Okto ber 1!10a au fge nolllme n : ein M chinen- Ingelll enr, kti 'cher
Ing nieur und ein An'hitekt. Bewerber mit gl.' nilgend~r prlaeSliCho
Erfahrung und mit volle r 1I 0chschulbildun~ wollenT
I Irl o richt en.
bald igst 1111 den Direktor des T c.h u i ku m~, Prof.. • I. fl~OO " Ilei \,?r-
Der Anfan" tlgohal t b 't rligt ~l ~liOO, ste ige nd IHS ~l ' I It be willIgt
handen er Lehrerpraxis kann au ch ein höherer Anfan gsge la
werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. die
. ' . lau kommt .1. . it n der k . k. ,taatshllhn- DlrektlOn • talll I n k 0 u IU
Li efer un g und Au fi teilung von kompl ett 'u B uh n ~ I~lbah utlU lln
Eisellk onstruktion nuch den ('vrumlpillnen der k. k. ll~1 e auf der
t lIe de r b teh nd en scha dhaften 'c hranke n al!e r r"s em Die Ge-
' !l' \ erge Hili". dt recke Lemb rg'-Itzkany 1111 U urtwege zur . b trllO'ou rllu.
samtkos te n de r Lieferungen und .\ uf t e\lung8Rrb~lten e ....owie die
K 1G000 Die all~e lll inen lind besond er en BedlllglllllgOlII 'llltllll " uud
'. . .. . . '. Uln er I ,., .bezilcrllChen Pläne onllon bOi der Aht ealunl! ~Il lJ ' tl ll'" 12 Vhl ,
Bau ":J inges h n w rden. Oll' rto ind bis 20. ,Juli I. ., ull "'~
~'fJ1 IHc Kontl'olle lIe!! Ualllpfkcsselbetri eb cs in Bezu " a u f
' Värmeerze llg llng und \\' är mever wendung. Von 1'. Fu ch s. ".....7 S.
m. 1G Abh. Ber lin IfJOa, pr in g er. (.\1 2.40.)
8~)52 Fliehkraft unll Beharl'nngsreglcr. Versu ch eine r ein -
fachen Darstellung der Hegulierungsfl'age im Toll e'sch en Dia gramm.
Von Dr. Ing'. )<'. Thümml or 1-;0.15i:! . m.:H Abb. n. li Taf. Bcrlin
190:1, Spring er. (AI 4.)
8!J51\ nt crsuchuugcn iih cr lien l-:influß lIer ,l r t uud IIc '
.~rechsc l lIer Belastung a n f lIie c las ti ehen null bl eibenllen Jo' o rm_
anll~rllngen. Von Dr, lng. O. B erner. o. 72 . m. 5 Abb. u. 5 T al'
Bor hn 1!IOa, S p I' in ger, (~I 2.) .
3U92!1.
Eingelangte Bücher.
Aufnahmeg eb äu de für den \\' artesaal Ill. Kl asse eine n Zu bau aus-
führen. Pl än e, Kost enanschl äge und Bedingn isse können in der H och -
bau sektion der k. u. taats bnhn-Dir ek tion in Budap est un d hei m
Sektion a-I ngen ieuramte der k. u, Staats ba hne n in PreBuurg einge-
se he n werden. Offe rte sind bis 31. Juli I. J ., mittags 12 U hr, im Buu -
und Bahnerhaltllngs-D tlpartem ent der 'tRats uah n-D ire k tion in Budn-
pest. ei nz ure iche n. Das zu er lesende Vadium beträgt K 3300.
Ja . Di e Gem einde Quinau bei Kom otau (Böh me n) ve rgi bt du n
Bau eine r H o ch qu ell en-W a s s erl e itun g im Offertwege. An bot e
mit e inem Vadium von 50'0 sind bis I. Au gu st L J . beim do r tigen
Uellleindeamte einzubr ingen, woselb st Plline, Kosten an schl ag und Bau -
bcdingnisse zur Einsich t aufliegen ; di e be iden let zt er en werd en über
Verllln g en in Abschrift zugesand t.
14. Auf de r T eilstreck e Klagenfurt - Rosenbachthnl der ' tMts-
hahulinio Kl ag enfurt (Yil illch)- Görz- T ries t ist di e Ausführung des
U n t e r b a u o s, d er 13 e s chott erun g un d Ob erb aul e gun g , d e s
11 0 c h b au e s, der Bahneinfriednng, di e Li eferung und Versetzun g de r
BRhnzeich ell , so wie di e Li eferung der Hr en zst ein e im Offor twege zu ver-
ge uen. Di ll Bauvergebung er folgt nach ••ae h maß gegen Verg iitung von Ein -
heits- und Pau schalpreisen, welch e der Anbotstell ur se lbst in di e I'roi -
vers eichniese einzu etze n hat. Die vorbezeichnet e T eil streck e ist. in
fünf ß llul oSll eingeteilt. Die Detailpläne des Verg ebungsop erntes, '0 -
wie di e Drucksorten. al s: llestimmungen für di e Einhringung der An -
gebote, Angeh otformular, Preisv erz eichnis, Bedingnisso und die so ns t ige n
Beila gen d es An geb ot es sind bei der k. k. E isenbahnbaudirektion in W ien
und bei der k. k, Eisenbahnbauleitung in Kl agenfurt einzusehe n. An ,
boto sind hi s 4. Au gu st L J., mittags 12 VIII', im Einrei chungs-
protok oll e der k . k. Ei senbllhnbaud ir ektion in Wi en (VI Gumpend örfer-
s traße 10) zu übe rreiche n.
lfi . Die k. k , Staatsuahn-Direktion l'ilsen vergibt im Offertweg e
für di e \ Verkstlit t tl Pil sen di e Li eferung na ch steh ender m a s c h i-
n e 11 0 I' )<; i n I' i ch tun Ire n : 1 L ok om otivräd er-Drehbank, 1 Garn itur
Wagen-H obeböcke ndt elektrisch em Antrieb e, 1 • I.'hrauben schneid -
mll"chine, 1 Drehbank, verschi ed en e lIilfsmaschinen für Sp en gl er,
1 !,unfkrau, I Pr ßlufta nlage, 2 tran sp ortable lIohrvorrichtunglln,
1 Splln e-Soltierlllllschille, 2 nchle if- und Poli ermaschinen, 2 Leit-
spinri.e ld ro hbänke , 1 Siodel'ohruearheitungsmaschine, 2 Schmirgel-
schlOl frnaschi ne n, 1 Leimkochapparat, 1 \Väl'mplatte, fi Präzision -
uhren und 2 Kippwu O'en , Die LiefenlllO' hat auf Grund der all ge-
mein en und hosondere:;' Bedingnisse zu e rfolge n. D ie Beh elfe können
hei der Ahteilun" -1 ob "'en annter Direktion ('r ho be n od er gegen Ein -sen du n~ des I'o~tos b~zo;.;en werden. Anbot e sind bis 10. August
I. J ., mrtt.a~s 12 Uhr, im Einreichnngsprotok oll e d er k. k. taatsbahn-
Direk ti on l'ilsen einzu br iugen.
W. Die Stadtgemeind e PreBburg vergibt im Ofi'ertwege für den
Ban ein es städti s ch en ö ff e n t l ic he n Gebäud e s na ch-
ste hende Baual'b eiten: a) Erd -, ~Iaurer- und VersetZlIngsarbeiten im
Kost enhetl'age vlJn K I tlO,4!19' 1\; b) teinmetzarheiten im Betrage von
K / 1.24 1'72 ; c) Ei senllrbeiten im Betrage von K 37,46!1 '82; d) Zimmer-
lIlunn;arheiten im Betra" e von K 20.17~Hj2 ; Ci Dachdeck erarbeiten im
Betr:lge \' on K 4466'20 ; f) pen gl erarbeiten im Betrage 'Von
K 1l.! 156·13; g) Tischlerarbeiten mit K 29.642'47; 11.) chl osserarheiten
mit I~ !14oo'92; i) Au streich erarbeiten mit K 4615'22; k ) Glaserarbeiten
mit I\. 4889 ; 1) Malerarbeiten mit K 30 7; m) Pflastel'llngsarbeiten im
Betra~e von K 59 ' ·1·39' 11) Betonl1l'heiten mit K 1047 '02 und 0 ) ll eizur1"s-
installation nnd Kan~lisation mit K 24,074·5~ . Anbote s ind Lis
11. August I. J. , vormittags 10 Uhr, beim tadtmagi strllto ei nz u-
reichen. Die auf diese Arheit en hezüglichen lledingungen und Pläne
könn en heim s tä dt isc he n Irl"'eni euramte eingesehe n werden.
17. \Vegen Vergehu~l~ der Erbauung eine l- \Vas se I'g Ils-
an s tal t. im sWdt isc he n Zentralgllsw erke im XI. Wi en er Gem oind e-
hezirke. mit e iner Leistungsmhigkeit ,'on wenigsten s 72.000 /113 per T ag
einsc hl!e ßlic h all el' dazu gehöl'iO'en Apparate. Gebäude, Bn~nnen , K es~el ,
nohrleltungen u. . w. finrlet IIm!J. ept.emue r I. ./.. \'orrlllttags 11 U hl'
im BUl'eau der Verwaltun!..,'S-lJirekt ion der s l1ld t isc he n Gllswork ~
(1 Doblhofl"gllsse li) eine öflentliche schriftliche Oti'erl.\-erhandlun t-: s ta t t.
Pliln e und di e der An sschreihung zug r unde liegenden ullge moine n
uud spe zie lle n lledingnisse könn en im Bureau der' Betdeb s-Direkt ion
der "G~lIIe i n de '\Vien-sWdtische Ga sw erke" eingesehe n und di e bezüg-
lich en Uffertheh elfe, insoweit. der Vorrat reicht, hei deI' lIauptka se
tier ,.,Gemeinde Wi en -städtisch e Gaswerke" g eg en Erlag- \'on K 20
fiir elll Exemplar bezogen werdeu. Vadium 50/0 deI' Kost enanschla.rs _
Slllnme. • ' ähe l'e in der Verein klln zlei . 0




I 2. Z.ur ich erung der bei der R ek on s tr u k t i on d e s c h ie B-
All 'la t .zo s Im PI esseI' \Vnlde b
ei J osel stad t (Böhmen) vorkommenden
I leit en J ' c d NI ' .
'. I ' .l el erulI~ell un 1 e rcn leistu nrron IIn ve ra nsehlnete n Ge-
s.lmt Jetl"l"O ' I ' 41 130 ' r • "~c11 ' • '" von \. ,", u. zw, E rd-, ~I aurer- , ZlInm ermllllns-,'~I I ~~er- u.nd A nstrCl ch erarheiten und elektrische ignalleitung find et~ I~\'t:l " -Iuli 1. . •/., vormittags 11 Uhr, in der Kun zlei der k, u. k.
v : ' 1-l\ auaht -d ung do 9. KOqlS in J ose f tadt eine sc hrift lic he Offort-
eil' 1I11ldluIIg s ta tt . ::-iiimtliche L eis tururen werden nur an einen Unter-
lIe un er üh el'l llsS' ... , . d " I- I '" .
. cn. 1 un eres 11I er ge nn nnte n vnnz er, adium [) '/0'
w r 3: DIO k. k. taatsh ahn-D irektion in I' rag vergi bt im Offert-Uf~·gelf? 1O Lle~erung verschiedene r tr a ß e n b au m a t e r i a I i e n . Die(\10; ' lo r ll lll l ll ~ len und B dingni ssa k önn en bei de r gena nn te n Direktion
s' ~ 0 1 un g fur Balrn erlraltung und Bau) ingc ehe n uud "egen Ein -
e.n un g des P ortos bezog en werden . Offerte s ind b is 22. Juli I J .
II l1 t ta gs 12 UI . bri ,Ir, ernzu rmgen,
de 1 .4r Vergebung der Erd- und Hau meis
terarbei ten einsc h ließlich
IJ ,I' . re or nng der hyd rau li chen Bindemitt el fü r den .'euha u von
CI,I u rtun r.a t s k a n ii Ion, u. zw. a) in der L ain zcrstruße von der
d 1:1~~.ne l'- biS zur Bil'llghy gasse im Bctrage vo n K 3855'06 und b) in
I ~I. Ir~gh.rgasse und ZufahrtstraBe zum neuen Versorgung hause inhi,1I2~; ' J 1I!. Bezirk, im .K os te nbot rage von K lHi,45 2·GO.'" Offerte sind
roi 'h" 1,111 ': J ., vornllttags 10 hr, heim ~Iagistrate ' Yien e inzu-
e en, ' a(!Ium 50/ .
• W 0
XV II. ~)i .· ege l~ .vergehung des B~ues ~iner. 'a n i.t ä tss t a t io n in~
l. J eZI ~ke, Gdmgas e 1 (ehemaliges Notspi tal) find et a m 24. Juli
lich" ~~~mlttags 10 Uhr, beim ~I a ristrate Wi en eine öffent lic he sc hr ift-
/1. e . er tve r hand lung statt. Zur Verirebune
ge lange n : a) Erd- und
,llIlllelstor ' I ' . I_ "'." '"
arl" ' t . ar 100ton Im \.os tenue trage von 1\ 67.3:13'1\0; b) teillll1etz-
tradl eil 1111. Betr~ge VOll K 45(;O'H6; c) Zimmermannsaruuiton im Be-
e) Ile ,VOll 1\ 417.J·IO; d) IJenffl erarbeit ell im Betra<re v
on I' ·l2i) '60 '
o zz . 0
'
li 1', • •e~lIe n to lll dcck ung im let ra ge ,'on I' 1520 ; f) Iso liorp la t toll-
KUI .:l~:~ 1111 I\utrage von K (;1\0; y ) Asphai ti re rarbeit en im Betl'l1"c VOll
eil')' ; It) Buutischlerarheiten im Betl'll"'e vo n K 56 11' 1-1' t) Bau -
I ossorarboit . I1 t I' "1_ ' •im B t ' en 1~1l e rage VOll \. IGAU6'1!J; k) Traversenhefenlllg
K :!1\~tlge v?n 1.\ 1.0. 50 ; l) An struich crarbeiten im Betl'llge vonfllor'k~ I ~J1) Xyl ohthfußböd clI ill1 Betril lre VOll K 1060j /1) St einzeu g-rich~ .lle ,1111 Jletrug e von K 11.6; 1!I · ~IOj 0) illn ere Wa, serloitullgs-Ein.
tall , ~l lIg 11.'1 Bet1'llgo von K 1\22 '·11j p) inn e re Einrichtullg der Wi en -tUIl ~1 !lllgJlIIlI Betrage VOll K HI;64 'Of'; 'I ) Ein richtullg dur Gasbel euch-
Be t" Im etrllge VOll K 227 fr tl5j r ) Lief rllll" der I{e~ulilll'füllöfen im
rago Vor )' ) '17 _,. "' . ..im Betra .. I \ . ,_~IIU, .:~) LIC/urullg dor hydrnuhscl~en BII.ldenllttel
haualllt ° 1 ,VO!1 K .116. liane, I\.ostellall sch lilgo etc . er liegen Im . tadt-
0 , ~ Heilung rll. Vadium 50/0'
den B~ ' \)i ~ Gell1einde Zams (Bezir k Landeck ) ,-ergibt im Ofl'ertwege
zirnrn e ,lU , eilles lIeu on V 0 I k s sc h u I ge u lj u d e s mit sechs L ehr-
fj I1h/nl s:lIn t Leh re~woh ll u llg. Ofl"el'te tiilld bi ' 25. •Juli I. J., ah ends
lJuup l11lle
Je; d~r dortigen Gem oind ev orstehung einzuhringen , woselbst
_ ' ledlllgungen und Vorausm aBe hezorren werden können.
welch (i.vorge~ ll ng des Baues einer \\' a s s e I' l ei tun g in Bruck a. L.,
l. J e . )IS 1. J anner 1!)04 fortigzn stellen ist. Ott'erte sind bis 25.•Juli
• ., IIlJttags 19 UI. b' d . "I'l lll1e I ' - ur , 01 er tadt"em elllde Bruck a. L. elllzurClche n.
heim 1 Um . I\.os tena nschlilgo könnelJ ueim Gom indev orst.llnd e und
wosell IlgellJeur B, \\' 0 n d I' 11 C e k in ' t. l'ölten eingesehe n werden
'st auch weitere Auskünfte er te il t werden. Vadium 50/0, '
Ball ~. Die tadtgem einde Bruck a. L , vergiut im Oll'ertwege den
Von It ~~~~ ,I:, ~ nd weh I' k ~ SOl' n e im veranschlagten Ko stenbetrage
der dort: ..kJ6; A!lhote s llld uis 25. Juli I. J ., mittags 12 hr, bei
Igen G emClndevorstehllll'" einzure iche n Vadium 5"/n
') B ' "' , ,.•
(G 'III'.. . . ) e lln k. k. St.alltshen","stendepot, Posten , TI' 2 in Olchowce
• Zlen f d I' . .
eine ()tl' In et ) trell end den llau emer "edeck te u n e i t s c h ul e
(Val-ia t.eriverhandlung s ta tt. Für den Bau best eh en zwei Projekte
ko llstr::kec I und 111 ), . wel('he sich nur uezügli ch der oisern e ll Dach-
das a I Ion ullterscilClI!en und von welch en du s eine mit rund K 36 OOUIH ero Il·t· 11 ' 40000 " . . ,
anschI, t' I1 lum \. . IIIklu sl\' e der PlallJerungsarheiten ver-
langel: tg 1\5t. ~Yelches von diesen boid en Projekten zur Ausfühl'lln" Ire-
gelllacht~O , ~\'Ird yon deI.n E~gebnisse der. Ofl'ert\'erha.ndlul! g .u hh l~l l;ig
s te Ile Il IDI~ Otl erto fur dl osen Bau BlIld auf be lde Vartanten zuUn( biS 2r, J I' I J . .l' oston k D• • u I . " nllttags 12 Ihr, belln k. k. Hengs ten-
Ollllllllndo in Olchowce einzubringen , ,'lihe res dortselbst.
einl1s ~~: lJie tadtgem einde G)'ula vergiht im Ofl'ertwege den BauV?ransch~:~t - k IGIt h. 0 bel' ~ y mna s i u m_s samt 1. 'eben~ebi\ude im
In s 27. J uf ~n eSllm t~ostenbetrage von .K 1l'·!.~41 ·39 . Anb te s ind
alßte ei" \ : J " vormittags 11 Uhr, belln dortl" en 13ürgermeister-
städt.isch IZU Obigen. Sämtliche technischen Behelf~ er lieO'on in der
en ernot.arskanzlei ZUI' Einsicht auf. Vadium 50/0.
111 e k t ~f~ ~~; egen Vergehung der. Einric'htung und Au sbeutung der~Ind ZWar ' e n !B e I ~. h tun g III D08 Ii ermllnas (I' rovinz Sevilla),
;10. J u li I \ on :JOOO I~ erzen Leuehtkra ft auf 21'/2 J ahre tilJ(let am
hetriigt 1" J . ollle Otlertverhan~i1ung _ta ll , ))01' KostenwJI'lUlschlaO'
Eill die eselus 2.I~UIH!·50 und dIe zu leistende Kuution Pesota8 1\7~'5O:
drid" 1 ~ llh er?n D etail s ~nt hllltelJ(.ler A us sehnitt tier "Gaceta de .\Ia -
erhegt In der VerOln skanzleI zur Einsicht auf.
l ' roßI 12. Dio k, u.• taat.sbahn-Direktion Budllpost läßt in der Stution
IUI'g oin K an z l o i- u n d ' V o h n g e h ll u d e erbauen, fe rner beim
400 jlJE IT~ClI ({[FT DE, t!I03 .
954 Thermouynamlk. Von n-. W. Voi gt. "J . 3GO '. m.
4:1 Abb. Leipzig I!IO:l, GÜ hchen. (M 10.)
'!l55 (otes on Track. Cou struet ion und ~Illintenanef!. By \Y .
~1. 'a m p. '0. :! lIände. Chicago l!JII:l, Puhli sh cd hv th e AutllOr.
8!I5i Int ernati on al e WctUlon I'r b · .\ 1I~~c1 I1:(' ih n ng ru I' eiu
Ku n nl-Schiffsh eh ' wer k . Folio. ö :0;. in. 4 Beil a gen . \\'i .'n 1!IG3. 1\. . k .
lI of- und itaatsdruckcroi.
!15 Ha japaneslsche Haus. von F. B i t z e r. !"oli o. i:! :-'.
m . l f)() Ahb..p. !, T al'. Bc rl in t !IO:I, Ern , :-:u h n . ( ~ I 1:>. 1 6 '
!15!! [' her :h'klroclH'mil'. Von Y. Eo ~ clh ar dt. 4u. I . :--.
1Il . 2'2 AI,h. W ien 1!1l1:l, :-:el h . lYerla)!.
!IliO lrer ,· o n tlr n -(, h r o no gor a p h . Ein lIe it l'll" zu r Au ;!.~ t lllr.I~;~f
der Strom iondierumr. \ -on It I{ I' ic h . I". li :-:. m. i .\ hh \\ n-n l.J ,).
'elb tver lug ,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
XVI. Verzeichnis '1. . I1 i!l v. 1!I01.l.
der fii I ' rll e Errichl n n" von ll on k malen 1Il'r\'lIn'a g l'lIIh'r F a ch-
l:l' no e u an 111'1" k, k, t cchnlschen Hu ch c h n lc in Wi cn c in ' cl an ::ton
Ueitrlige:
Internationaler Verband für die Materialprüfungen der
Teohnik.
Na ehd nu Sein e ~Iaj e tät der Kai r vo n Hußland dcm In(er-
national en V..rhund o fü r di e ~I rt er iulpr üfun gen el I' ' I'oc h n ik di e aUcr-
hö ch st 'I.u tiunuung zur Abhaltung ei nes Ku n g r o s se s i n :-'t.l' et ers-
I . , in derhUI' " im Jahr e I!IOI zu or te ile n 0' ruht hat , S I' ICU wir III!lS
g liie kliehü n L iun- hi eurit elic cll'linili\~ Eiul uduug ZU di esem Kungrcs~e
t'rg hon zu la ssen.
Di e Dauer d es K on gres 'es i. t für di e 'I.eit vum 18. bi s z u 111
:!-!. Au g u s t I!JIH fest;re e tz t . ,
Ein lokales Urgaui~atiun"komite unter Bl'teiliguug :-:eine r I',. z:
• . . , I 1 \ k . t 1 '1 ' zn saul lllen-d es Geheimnuee l Ierru I'ruf. , . B o .. U' 8 ) ' I ~ rer ei Ö • •
- ., 1 . u e lItwert eIlgetret en, um das Prograuun d o K on gres es 1111 emze n n z
und di e Yorber itung n zu troffen,
, .. aus deli
Ein e Reih e I... r vorr.uren rl - I' Fu chm ünn or hat \ o rt rag' •
e- r I 0111-
verschi ed en ten (: eLil'tell d e r ~I al pr i alpriifung zug 1\ t , und ure
. '. I . \ \ f \ I .eh ou delllUIl-SlOnon zur L ei IIng' d e.. ge..t ,Ute n t c III1 : C Il'n , u ora .el b
I Ah ch lu..-e ihr..r Arheiten ent"o"e n.
,.. l:l r l r HU"
Di e vom Ur gaui sation komitee in .\ n sich t g ono llllllOIl n I .
s tn lt llll"en ull l'n don frt ' llIllt·U I : lisl,'n iu t1i _ lll lf h liihende ludu~ll'1e
I " " 1 1' k . I I . \ I' . I -.: \ "tze er ,ehließell,Hu ß ands blll ) 11" g l'\\ Ü Irt 'U Ulll I In '11 , 11' "OU' leu . e 1.1 .
. 1'iutli s l •hcudi e o. in Kuu t nncl l'a tnr ho itzt. Ein Au sllug zu d eu !tnll , .
I .I 1'111\\"as er flille u so ll d on Ern st .1 "1' V.' rh antllun 'l' U lIuterhn'l' Il'n UII cl
oftizi ll tlo Ballk otl im a ltl' hl'l\ iirtli " eu ~I o kali die arhl'il orcichtJn 1111
:chü ue u Tag uk chli eUl'u .
'" ß . Vl'l'haudcsIndem ..u cl,'r :-'1. 1' ,'IO'l' ~ hurgor 1\. I 0 111-(1'1 Ullh..rp~ ,ri,-
sowuh l h.'ziiglit'h s!' illO' r \\'i " _l'n schaftlieh -t echlli~"hon 1I,.,II'UtUIII! . I1
b ezii 1rlich dur 60 n ti trpli ,r t' hol f~ lI tl l1 AnrplrUIl"l'll t.i uPIl EI'f(,.lIg \'PI" ' I JI' l l' I. ,
. "'. . ' ' '. ':: . " ... "" .. . , ,'1 diirfen Wir
,1,,1' SIeh au I III'n der I..llh e ren I\.ou .. ..e.·. U wuniig ,Inrt I It.
• " . .1" 11
hutl'on, daß d or A Pl' cll zu mii;diehsl zahlre ic lw r Belpiliguug 11I· .
cl
. . ., I' t' In ' tilldl'u \\11 •l" I'lHS U d o.. Vt'I'hanci sulltglI pder d lO Yel'! I 'ut" u Uft 11 C
. . .. . ., . ' Ir efl'l'u , UII\\ Vlr lutten ,Je dah er re chtzeltlg \ or~org' ZU .. '11
I · , zu kuull
e
un se..e m K Oll"res ,.;o im kUlum l'ud n Jahro ICIWU III1'U I .
;- . . . I ' 'I'tl ' ilulI" u' ('I
und dun h 'IIl OU hll'hlI chl'u Berlchl dun' I e UH .' I 0 " I '
. . . . ' . . . I: "' liu1re l1 Jet..durch eh Bel!'lhgung' IIU d er [)I~kus IOn ZU d, ',,-cn "
zutragen. . ,r " lies [' rn-
\\' i r \\ ordc n IIn !'d a u ho n d IIln!ich st (lin "eua . (;tl
gramm ,it' s Konl-("'" l' zn ",'I" nd n \\' ir hitt 'U ab ol' sehon Je ,
, ' , . . .1 'nkl'n. ,kill"d elu I" ,. \·Idu ss ' ele \ 0 1' ta nelo Aullll ork a lllkl' ll zu h' IC ~ ,.'
, . I \1" ·11 ' \'urln I-gf'lu :ill a1l1' d elll 1"f11l"ro . p In IJruck vorzuh'gnnl e n ' 1'11 1 e. it's
. '. - .. I' ~I I Pr'ibidenten euuel \ntr:ll-(u 101 s plttt's le us a lll 1:>. ,J :HIII CI' .11 (etn ' . '1"(' 1'-
r crbaml e.. ilb cr endel ~l' i n lIlii en. , ' ur elur ch Einilldtun~ dleS ll S 1'1'
..... . cr (l
lIIin ' wird 0 lIIügli ch se in, di e große Arbeit eI.'r l her ('tzun.. I u.,
. . .. .' d r , Yors 'ne u l'"11 rI chte 11I vi er In'lIIe1 :--pr:\chen, dll' Dru ..kl gun~ un 'Ie 0 di,
. - ., d I " I I ufiihrt'n und sIUI dl<' 1I"l'I'on l"Oll"rl'lInlll"lI e "I' re,' Ilz!'lll " ,Urt· IZ e
.. . '" • • • • t"l. • f 1(\111 Kongrr:~~
V"raus " tzun" tür elll o "e,lelhlIche DI 'k us - w n ,U1' . ' 11"
.. .. .. I ß dlO 01
elt., t zu scha fl" n. \.m·h i t es drin" end ('r ", u n 'ehl , .~ a .'5-
. '.. ., \' 1 I da l 'hcrsetzlIU",I-(e e lldol ,' n \ rh" lt n, lur der n Jede leh d ei" pr .am
ro cht wahrt, in drei K"pien vorg,·logt wt'rel,·u.
d""
I n t e r n a t i u n u l u r Vorhund fiir di ~Iatorililpriifungen
T echuik.
Im Auftrage de Vorstande.:

















D er Va re ins- Yorstehcr:
JlIllU8 Koch.
W i en, 14. J u li 1!I03.
F ür d on Denkmal -Ausschuß :
Der K a... Ovorwalter:
K. ::;chel{,'r.
\\' i e n, 14. Juii t!IO:l.
b) F iir das 1l:lllingOl·.llenklllal:
Laut Verzeichnis in NI'. :H v. I!IU:I
:O;ullllne
[Je r Obmann :
I': c. Grllber.
c) F iir das 1,'el·8Icl.llonklllal:
Lu uis Hill er \' . Uiacumo l li, Arch itek t in ~dda..k'n -
wa ld. . . ..
11 iezu \' e l'zeic hnis in .. I'. :! 1 v. I!IO:l 10. -.l.fJi~ ·-
~ullllne 4.fJ 'S'-
cl) F li r das Rcllhann· unrl fiir das Hochstett cl '.llcllkllllll:
F ra nz (; I' ii n 0 h l\ um, k. u. k. ~I llj o r a . 1l in W i" n (fiir
HoLha nu uud Hochstett el' ) . . . . .
!I. ,Julius K 0 e h, k. k. Banrat, A rchit ek t in \ Vi;' n ( I'ii ~ ({"I,:
hann und JI och tetter) . ....
10. Iyan .\ r.n 0 v Ij e v i c, Ingonieur in \\' ie n (fü r l{ hha;,n j
11. K~\.r1 t..I.!:~ I ~r, k. k. Ba ura t , heh. llUt. lIau-l nO' 'nieur in
\\ Ion ,11\11' h eh han n und JI lJ ch ~ te l te l ' ) . . . . . . .
I:!. ,1 :Ll~l K o r t.z, Buu-I nspek tor do .~tadthau~\Jlltc8, hoh. aut
. 'I. 1 \'I I -l n~~.lII e u r in \\ ' Ic n (fiir I: " hha nn und Ho..Jlstett,'r ;
13. ,J,o ef I n rzl, Baurat des ~ladtbanullltes in Wi n ( l'iil'
h 'bhnon) .
14. ·~·heodo:. L oj ~ 11'", · BI;n.(lh~rk;J1u·llIi~81i;· ,i!'r iisterr.-ulI';
:-;,taal s - E! ~onhalm .G e~oll s c ha ft. in W ien (für I {e hl llln~)
I:J. I' runz • IS~ I, IngOllle u r. kai. Rat Fabrikllllt in \\' ien( ~ii r ~{ ebhann und H ochst ett or ) . '. . . . . .
\fi. \ erelll der östor roichi . chen 'I.ernon t-Fah rika nt en (fii r
Hehha nn) . . . . . . . . . . .
H iezu Y 'rzoichnis in , ' 1'. :!4. v. I!IO;I '"
POOI- ' I'. lI ) Für ll enkmnlc im allgemeinon:
·tui . ,I" ef :e c ~ I' Le, o. ij. I'rofos .-or d. 'r techni ' c hen Hoch.
'H'hule In (.raz .. . .
40 , '. Anton D a e h l c r . Ing en ie ur in \Vi l'u .
I l iezu \ ' erzeichnis in .'1'. :!·l \'. I!I():J . .
'1.. 1I i5 v. HK!;3.
XIV. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
~lit Bezug auf die . -11. Hek uu nt maoh u ng ,'I.eitschrift" , ' r . :t l l. J. )
be ehre ich mich die l ler ren Yer eins k ul legen auf di wortvollen Dar-
~tellun~en at~ · d em Vereinalebon P" I - 1!-i8f) von un serom IUllgjlihrig en
eh emaligen K assevorwa ltor , H orrn Ha um t F ried rieh Hiltor v... t n Ch, in
d .... ,.W ochenschrift" NI'. 50, Seite ·IU:J v, 1 '86 und Nr. :!, ~I'it e 1;1
v. Li' ' i aufmerk uu n zu machen u nd dioj onigell Herren, welche di ese
Jahrgiinge nicht besitzen und sich dufür interessieren, oinzuladell in
der Bibliothek davon Ei nsicht zu nehmen. '
\ I " ('~
INHALT: Cloer o L!'kt ri~c hl1 ll afpnkrlino. VOI·trag-, I-(ehaltl'n ill rler V"r 'llnll lliu ng eI,'r FR\'hgrul'l'l' fiir EI!'ktrlll ....hnik alll 15.. lJ l,z ~ n " I,~; , i:lIl-
v~n Ing l'n ilJur .Ios!'f 1:" th /Il ii II e r. Jl i,. ~tlltt<'al'lllr !'taeltl'r\\ . 'il crlln~. YOll Ka rl ~ I ay r,' der. - 1~ u~ schWUUI;I~r \11. :\111.
kurl'cl'II.hesleholll ll'r E inhau für g,'s..hi Iu'fiihl'l'nd~' \Vu~se rHi u fe. \ 'on k. k. (1Iolll' · ln:renieur i. H. I'. \" r! s ·han, ~; ,101 i - ch to~ ·I~r.ld lu·cld. lIall.l lIl-( l'lIic ur in (:mz. - lIet r i hskralt lIuf eier \\' " lta us ' l lIun g in ~t. Loui . \'on Fl'ltllz \\ 0 I z. - orIn
bngelaugte Biich er. - ( : psehlift lie hc ~l i tt e i l ll ll gen elos \ ' er in". ___
---------- Cu. in W ien.






Nr.30. Wien, Freitag, den 24. Juli 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Zur Frage der Umstellung des Mozart-Denkmales in Wien.
YOll Professor Dpl, Arch. Karl • ayreder.
I Als vor kurzem der \Vi en er radtrat dem ~Ia<ri strate Deshalb war es ein glück liche r Geda nke des Bau- Inspektors
~1(,11 Allftl"ll~ srteilte Vorschl ärre über di m ·te llung des P e s e h I, für das Iozart-Denkmal neucrding den 'ta dt-
• lJZ,u 't De kl o k f I I d(.' ' , - n lila es zu 1'1' tatten , cab er nur dem al lrrem cin cn par ' vorzuschl agen au ( en 'C IOn er unvergesseneV' ~ lll phn(l en usdruek. daß sich' clie"e zierlich e ~IaI~orwerk 1Tiko la us Du mb a hin gewie en hatte. Gegen Pe ' ch!sI -to ' '1" I .lich en
'
. I g n e r s auf dem Albrecht splatze k ein s gluek - speziellen Vorschl ag abe r das D enkmal auf das Garten-
I.' . AufstelJungso,'t e er fre ut, da es nach Inhalt und plateau vor dem Kursalon zu teil en ( iehe TI'. 23 d I'
a rm 111 ei . . ' rr . \T . J' Ider li .. lI~ e intime g rü n Umrahmung g hört. Ab I' j eder, L.Cltschrift) erhoben sich owohl in un serer eroins- 'aC l-
u I l( re urthchen Verh ältni sse k ennt. weiß wie schwel' ein gruPlle fur' Architektur und Hochbau als au ch in der Wiener
.,(j C I I' PI t . \V' " ß . Idie d a z ~n ICn zu er rn it t In i t . Au ch di e Kommission, Kunstlergen ossen schaft zahlreich e tirnmen. Ich wei m~e I
hc . {,cl' l\!al?lstrat zur Erstattung eine s Vorschl azes ein- dah er in Ü bere instimmung mit ,·iel en. Kolleg e.n, we~n ~ch
rle wnr " \ T I 0 1 I tSll('! )"! ' I~ ClIl lg Cl' er ege nhoit. ie bezeichnet e haupt- meine schweren Bedenken gegen mesen eine wie I
l
~ge
pa;'k ie ~ ZWCI Punkte: Einen Platz mitten im Rathaus- ki!nstlerisehe An gelegenheit betreffenden Vorschlag Her
j n c,;n dem ZUI' Felderstruße fuhrend n Hauptwege, und nußere.~ 'rel~Voi~tz? der soeben an der Rin gstraße bei der ~llindung . Das Gartenplateau vor dem Kursul~n wurde in l.etzter
sehl U k lzetl , cnts toht und der mit eine r Gartenanln ze O"e- Zeit bei Besprechungen von Dcnkmnluut ' tell ~lIlgen WIe. der-
n ekt word 11 \b 1 0 I b dvor\\" rc en so. er uem ein n Platze kann man ho t in ernst liche Erwägung gezoge n ; a er nnmer wie er
und er fen, daß Cl' allzu ferne der Rin z traße liegt, und dem mul.\te ieh hi ebei der horzeugung Au sdruck geben, daß
ern daß Ii T I d I b , • D kIb 1zu] t- t ' uio 11 1e er roh n Hau er, besonder s der die ser Platz zur Auf teilung eines en lila es Ü Cl' laupt
z g bauten, drückend a uf da Denkm~l wirken würde, nicht ge ignet ist. Dieses Pl at eau hat eine n inn igen Bezug
..l02
zu der " 01' ihm lil'genu pn z roße n Wi ese, j a selbst zum Teich;
denn dip Durchbli ck e vom Teich über die -Wie re hinweg-
zum K ursu lon und umgekeh rt sind wirk unzsvollr, Pro-
spckte. d ie der Land: chaft. mal er e i l en " der ge istige
,'chiipfer (1(, ' ,'tadtparkes, fein berechn et hat. . li tte n in
diese weite r ä umlieh e E inh eit ge teilt, kann ein Denkmal
wi v dasj en ig e :\luzarts nicht zur Ge ltung k omm en ' es w ürde
nu r die Achse des Kursalons arc hitek ton isch betonen. und
so rle isen betr ächtliche 'chrl1.g-stellung gegen den er wäh nte n
Pr o: pekt, welche durch die hcuti g maleri sehe Anordnll n<T
g-e"chie kt verdec k t wird, besonder s her vorh ohen . VOI~
günstig -ten Sta ndpunkte - dem vor dem)( 3' ''__
= )
deckunz bild n : vor dem Denkmale ließe sic h ein kl ein es
Blumcnp urt rr 'und hinter ihm, zur R tra htune des rück-
wnrt izcn Reli fs, ein Gn rtcnwcz anbring- n.
I ch habe die ren Vorschlag, der in den unten steh end en
beiden Abbild ungr-n veranscha ulieht i t. in Form eine r
'k izze am 5, Iai L.1. dem Herrn BUl'germei 'te l' Dr. Lu c ge l'
vorzclczt. d r ihn un den 1\lao-i"trat Icit tc. Di e er ver-
anshtltete berei ts eine kommis ionelle Boaicht igung des
K ursa lon-Plateu us und des Platzes, auf dem da ' \\rettc r-
häu ehe n steht. wobei die überwiegend e ;\l<,ht'zahl der
KonlInissionsl1lÜ crlied e!" erk lä rte daU sie den letzter en Platz





Kommissionsg utachtens beschl oß dann der • radtra t. im
k omm enden Herb .te die chablone des Denkmales auf
j edem der beid en " enunnten Pl ätze zu erprobe n. f
Die IIlstellu"'ncr eines bedeutsamen Venkmul,es a.lf
l
, . <>" ' ,I d 1.1 sie rorr-einen and eren Platz Ist eine so ernste neue, a · I
lich er Erwärrumr bedarf und nUI' dann vorgenomm en w?)'(len
, "( .. . II "ist dalJ (erso ll, wenn d ir- .J bel'zeugung' e ine u ge melllc " . ' I t
n ue Platz in jed er Br-zi ehung cntsprieht. Ich zweIfle nl~ I
duran daß di ~ Schubion nprob c im 'tarlt parkt' zum JllIl1-d~ste~ den Beweis erbr iuze n wird, dal\ das Glll"teJlpllltclal~
• e c I1 1 I ,t Dcnkmll esvor d ein Kursalon zu!" .\ utsto ung ( C8 1 OZIl I -
ni e 11 t cr<'e io-net i:t. Hof}' JI wir, da 11 di e 'e Prube auch
lt
-
t" . '. iti Hesu 11vielleicht im anrredoute tcn , mn e - CI n PO:I 1\'0 ' . 1,-
• e- ' P I ibt " 1' uns ru Sdurch Auftindune CIIlC:; atzes Lc rgl , wo \\1 ,
liebli chen :\larm(~'bildf' (lauernd und unge stört er! reuen
können,
0) Bibi.,Z. lli61. Beri chtswerk über die int ernationsIe Au811tellun g rur Feu ers chutz~ ~d, Feu:rrettnngswe en, Berlin I!!UI, bearbeitet im Anftrslle dfl8 königl. preußischen
. h Ulot t ll Um deo Inuem. lIerllll I ~ 2, Eck. leiu. biograph idchel' Verl ag (Preis 112),
Internationale Ausstellung für Feuerschutz und Rettungswesen, Berlin 1901.
lJati Beri chtsw erk *) über di e intcl'I111tionnll' Au sstl'lhln" für I kam, ImId jedoch in die, Fcucrl üschordnuugen üborging 'H , \I' ~,I.eh e ,im !I~lel~l~
F, u srsr-huta und !Jettun!! 'II'C,-Oll uliodert sich 1'/1 einen all"cIII"'I' lle"ll IIII(! I , - t dlU)
o ' . . " ~ ..; c, schärfe re Hau- und :'i chcrheitsvorschriften, Vorse uifrcn ur llieh
011 1<'11 I I T 'I!) 11 "j' 'I I I I n h I I " I ' /IS 'e r und Oll(J VII( eren CI , er 11 gC/IlCl ne CI ent Iii t zUlliichst uille kurze s te ll ung' von Lüse Igur iitl'n, .urmt 11 tung VOll .o sc 1\1 k ' und
D'lI s tlJllung der geschi chtlich on Entwicklung des l<'cucr lösch_ und Vor schriften für die persönliche Hilfeleistung der Il a nrlwer 'eI l ik
!
' tt d ' , , . ~t 10 de r T ee Inl
.o ungsw esens un se ine r technischen Au sgestaltung, Ankniillfclld an ll iirger bei Bdinden outIlIolten , Dell1 modrlgon • 1111 ( . It'
d
' 'l i I I die erzlO en1C I test e un s )llkallntgewoJ'llen e Organi sation dos Lösehwcs n8 in ent "roch 'ml , waren all eh di e Lö scll\"orkehrungon un( 'I'-I
, Z ' ., j " . 11 f '[ ' 1 1.' I' dUlIg dor I, oue
_0111 zur .Olt ues ..al8ers Au gu stus bespricht der Verfasser Jie etwa LÖ8c!WI'fol" e IInllinghch se hr lIIange 111 t. .' It (er ",I' 111 1 1 ' ~ 'J
o ., I' I ' Jah re tI ~ein Jahrtau send spilter hogilln elld on Aumllge VOll I"oucrl üseh' spri tze im Jahre lIil lind der Erhlldung der :-;ch lilie \e 1111 I e-
k I f ' 0 Frfolge zll )Yor 'e IrUllgen au delltschOlIl Bod elI, dio anfiill gli eh in Straft. 'titilll- WlIr di ~lü..lichkeit gog bon, Bl'1inde nllt essero m • 1 " , ,h.
, . I ' .• F t .' 'klnn" der .o ,enlun g 'n I.{ 'g en j ne oeotalld l1n, ill d 'wn I la us F eiler zum Au~\'ruche klillllJf,'u , do ch trat nul dor lertsc Ifl 'lt Ollul'n , 11 1\ I " .. .h
I R t fTsgor'llo lIue"e rlile der boi Bränden rforderlieh en Leitern U\II e t 1111 ' -I '} en
o 'If 'tt I nUI' "0 r Jd ie .'otwe ndi"ke it zutage, lilie di e"e wichtigeIl 1h Inl e ' rl I"
I I . d 11 JI IIHIII" und Anw,'n UloL euten lInZIlI' 'drall n, wo (' le nllt ere ll 8n II "
1!J03. ZEIT~(,IIH rFT DE. Ü. TEIm. I. 'GE, ' IE F R- (J , TD AHCHITEKTE, ' -VEREL'E:-; • -r. 30. 403
\·.e rll·au t WAren. D ie führte im I . un d I!J. •Jahrhunderte zur Er-
J"I chtull" 0 • . I' Ie r"aIllSlerter ' eue r we Iren , welch e derzeit a ls Horufs- Pfli cht-
oder frt'iwillig e Feuerw ehren best eh en und sich hehufs gem~i nsamer
A~beit, .\ us ta usch gemac hte r Erfnhrungen und geg mseitiger Unter-
stutzung zu Be" k 1 I I 11 . 1 b ' I . .
, . ' . zrr so, ..nn c es - um OIC isv er änc e n verOllllgt haben.
1~ l n IIn geschichtlichen T eil e entha lte ne r, und wi e es sche int,
delll ,\Ve~ke D öhr in g s über " Feue rsch utz und Ret tungswosen ''
(l.~erhn 18tH) en tnomme ne r Irrturn wäre richtigzu stell en . Er betrifft
die Bem erkung, daß di e Stadt "'ien in der Urkunde Rudolfs I. vom
.Jahre 1')i8 I' nu t I1 t " di I'~ ni e a es e vo s an rgo •eue ro rd nung besitzt. Di ese U r-
kunde • tl " It I di I' I ' I'en III e Ig IC I eine Straf I t i rnmu ng , wie so lehe zum ers ten-
malu schon im tadtrecht H erzog Leopold des VI. für Wi en vom
I . Uktober 1221 vorkommt und in spä te re n rkunden sich wied er-
ho lt. Die älteate bekannte Feu erordnunc Wien s wurde um 22, ~Iai
145·1 vom Rate der tndt er lassen.
Der a llgemeinc T eil en thä lt ferner Angaben üb er die Entstchung
IIl~d D urchführun g der A usstollung und der Ausst ellungsbauten, 1Il it-
le Jlunge üb di . \T 1 ~n u er ie un er aure der A usstellunsr gehaltenen Fach-
vorll'ji"e das I) ' . bt d I' . '" ,
. "" , reisgorrc un ( n intornntionalcn 1· eue r we hrkong re ß.
DlCs.bezüglich wär e zu er wähne n, daß der fünfzigjiihrig e Bestand der
lIed lne B r f Ir eru ts eu erwo Ir den äuß eren .\ n laB bot den Ver su ch einer
Vorführnng alles de sen zu ma ch en , I was menschli che Erfindungsgabe
Zur Bekämp fung der F euersnot sreschaffen hat" . Dem nt ernehm en
we lchem • iins ~laje. tiit der deutsch e K aiser und Ihre ~I ajestii t di e
de utsche Kais " '1 G d '1"1 1 '011/1 I Ire un st nn 01 na nn e zuwendeten widm et en
auch die höch sten Stnatsw ürdonträger , Vertret er d er WissOl;schaft, de s
Ii nnd els der [ 1 tri d I I" I '
, /I( us r ie un ( er -rnnnzwe t Ihre Unterstützung und
Arheitskl "lf t I) G ti f d . I' .
, . ur urn n io on s erreic ite III kurzer 1';00t di e 1Whe von
~I '>·17 'lOO d I ' d I' .I .-" un sc non as rojekt vollkommen g es iche rt, da auch die
le lc hs- und ta t b I " I ' 1 '·1 .a s enurr en sowie IlUC I tadtverwnltungen weitgehende
Bl'''u'' t'
'.., ns igungen zu sa gten.
I ' Der erste Spaten stich für di e Au sführung der Ausstellunzs-
o >jukto erfolbrfe arn 14. ~lärz !!lOl. Di e bebaute FHicb e urnfaBt e
I .r..oo 1112, mit Ausstellungsg eg enständen helegt waren 11.4ilO 1112, davon
enthe len 5350 2 I' d '
I
, m 8U en geschlos sen en , IbOOm2 auf den üb erdachten
hUI '>('GO
.: n, - > m2 auf die unhedeckte Fläche und 1 201112 auf die W and-
/lach e D ' Z I l
. le .8 I der Aussteller belief sich auf 7:? , wovon 647 dem
In hnde d 88 ..
, ~ I n dem Auslande (Oster reich 31) angehörten,
DIO A uss tellu ngBbau ten wl1I'den auf ein em am K urfürs tendamm
g ele"en en 81 r.r.S· ß G I" . .11 '" , .u.) 1/1- gro en e ande errIChtet. Die Anord nunO' des
f
..auptgehliUdeB wu rde so getrof}'en dAß vor dem elhen etwa I,foo m2
ur All 'Usste ungsgärten und 6000 m 2 für Restaurationsoriirten frei hliehen
Und dllß I ' . '"B IInter dem Il auptg ehäude noch au sged ehnte Flächen für
ran d"roh en I \ 1 I' d 'A um ersuc le Je r Art zur \ erf ü mng wnden. Die
us fiih l'UI W de A t 1I I ß' . ,
1
"r nss e ungs lauten mu te 1/1 G11 a O'en er folge n sollte( er Er" tl' '" ,
o nn ngs te rmin ni ·ht hinau "e choh n werden Für Ausstellnngs-
Und V . I .
, I " Ul"\ llI tungszwecke wnrden erri 'ht et: die Hanptha lle, daß Dioramen-
go >aude die T 'b" I . 1S ' 1"1 une, (as • teIge lau, da Ver\ altuugs"'ebiiude, da
• ta ll_ un d I{ ' b" I d '
, enllsenge am e, aB 11 anptportal und dlO J. ehenllnsorilnge,
I'ül' F I I k d'N I ~r 10 uugszwec e lenten da lI aup tres tnul'llnt und das
, e >enrestaura t 11 ' k I ' d
. n. lezn ame n versc lIe ene 1 ' ebenanlagen a ls ~lusik-
pa vill on s 1<' I'i (' • '
u. s . ' on: nen, ,artenanlagen, h .is tenschupfen, Fahrradstand
I . \\ , neh st den von den einzeln en Ausstell ern für ihre Zwecke
ler nest eIl t 01 . ,
.., en 'jekten. ))10 doppel -T -Iurmi ' an 'eordnet e lI aulltha lle
War vo llklußh ommen feuerfest aus ei ernen Kon~truktionst ,il n mit Zelllent-
I ä
· o~en und unvorhrennlichen \ Yiinden uud nur da Dach ans im -
Ir g lJl r t er I . • d f
eb' ..elll\\ an au Il olzsparr n hel'''estellt. Das Dioramen-
g illl<le wa r I I' I t I I I b . ,k a s C1C I er 0 z au nllt \\ lind n uns Gipsplatten-
ons t ruk tio n I ' t K k f 'a f 111 0 ·os aserel/lillge her"e teilt und mit Dachpappe
u chllluug ei ngede kt I'; " I . Ist 11 c . ,u erwa lIIen wilr no c I das Il aup tpor ta l der A us-
e nn g we lel . 6 b' \
.' eitel .. " lOS OIne In rOlte " littelötl'nung und zwei a'5 111 breite
24 loflnungen zeigte. Das ganze war von zwei Türmen flank ie rt, die
m hoch tran sl a t I" k" 1kör ) ren e euer -or 'e au s dn rcbscheinenden roten G las-
pern trugen • 1 d 1," .. •tö . . lIen on ß I/Igangen war n 1111 GrnndrisBe halbkreis-
rnllgu Kasa I I
un d . en a ngoor< net. )i'r gnuz Por ta lbau war nrehitektonisch
IIlnlen sch rel' ,I , . h " k I .ein . C 1 au gesc muc -t UII< ZOigte üher dem 1l llup t-
ga uge e1ll j{ r f d ' dG . e 10, : e1llen en Dm hen de Feuers erwür"ellden
eUlus dar 11 '"
" . ste te. L e tzte rem zur ite aß eine 1o'rauel1"e talt als
.lIna rll e . .
d \ nn, und wa r durch dl ' es Heli >I' (von 20 m2 Fllich ) der Zweck
er • Hs t '111 . 1.' h •lllg . " r ue rtic utz und H ltHng we en" ang deutet.
Di e Aus te llungsbauton erfo rde rten eine um me vo n ~I :194.000.
lIi ezu wären jedoch noch ca . ~I GO,ooo für Arbeiten un d L ieferu ng en
hin zu zurechnen , welch e von me hre re n Firmen un entgeltlich ge le istet
wurden . Im Verl aufe der Au sstellung wurden im Kuppelsaal e de r
l l aupthnllo sechzehn ge mei nvers tlind liche Vorträge ge halten. Di e Vor-
trUge behandelten ' tofl'e, wel ch e mit der Id ee der Au sst ellung' in Zu-
sammenhang stande n,
Das Preisgeri cht war en prechend der Gruppen einteilung der
.\ uss tell ung in ebe nso viele Gruppen eingetei lt. Im ga nzen kamen
;;7 go ldene, 15i silbe rne, :?OI bron zen e ~I edaill en und eine kupferne,
Ir, Geldpreise in de r Höh e vo n ~l 150 - 500 und 400 Ehrendiplome zur
Verteilung.
In d er am 4. •\ngu t sta ttgebabte n it zung des Preisgeri chtes
wurde an ers ter' teil e der Wiener F eu erwehr di e go lde ne P orträt-
medaill e Ihrer Majestät der Kaiserin Augusts Viktoria - der ers t
P reis der Au sstellung - zue r ka nnt. Außerdem erhiel t di e \Vien er
Beru fsfeuer wehr den vom Senate der Stadt Bremen gewidm et en Preis
(111 3(0) für die best e Gosamtausstellung und der F ouerwohr-Comman-
dant das kunstvoll au sgestattet e Ehrendiplom der Au sstellung.
Der nrn G., T. und 8. Juni 1!J01 veranstaltet e Internationale
Feuerwehrkongreß war von etwa 1500 T eilnehmern besu cht. Von de n
auf c: rund gehaltener Vortriige vom Kongrresse geiaß te n En ts chli eßun gen
wären al s bem erkenswert hervorzuheh en:
1. Der Internationale Kon greß Berlin I!l01 erachte t es für notwen di g,
daß den \'er t.re te rn des F eu erl öschw esen s bei der Lösung buupolizei-
seiliehe- Fragen ein weitgehend er Einfluß zugestanden se i.
2. Di e K ost en der so wichtigen Untersu chungen üb er da s Ver-
halt en der ~[a t el'i a l ien und Konst ruk tionsa rten im F eu er s ind nicht
nur von den Hogi rungen und Ortsbeh örden zu tragen, sonde r n a uch
von den technisch en Gesellschafte n, für die das Ergebnis di e ser Unter-
Buchung in ihrer prakti sch en Tätigkeit von 1 ' utze n ist.
il, D er Internati on ale F euerwehrkongreß B erlin I!lOI häl t die
Einri chtung besonderer ~taatskassen zur F örderung des F eu en;chutze
für notwendig und empfiehlt di e H eranziehung der Privat-F eu er-
ver sicherungs-G esell sch aften zu den ~litteln für di eselben.
Der besondere T eil des Ausst ellungsb eri chtes hespricht die
Urganisation und di e Tiitigkeit der F eu erwehr in den mod ernen Kultur-
b1ndern und di e technischen ehutz- und Kampfmittel derselben. nt er
den einleitenden B em erkungen zur "Organisation der F eu erwehr" wird
hemerkt :
"Trotz des hervorragenden tandes der F euerlöscht echnik und
der ihr zu Gebote steh enden Kalllpfmittcl ist da s F eu erlüschwe en
auch heute noch in einige n so ns t kein esw eg s in der Kulturentwicklunl!
znrück"'ehlieb en en ~ taaten üb erras chend ge r ing entwickelt, ja o ft
mangelt es im ganzen Lande ode r doch in einzelnen seiner T eil e noch
\'ollständ ig an organisierten Feuerwehren, Eb enso nndet man oft
neb en dem ho ch ent\ ick elten Feu erschutze ein er tallt de ss en grüßte
VernachHissigung schon bald vor ihren Toren," Di e rsach e dies r
Ver hä ltn isse liegt darin, da ß in den meisten Stuaten di e orge für .de n
F euerschutz den einzelnen Gemeinden iih erla>,sen und dahcr von e1llcr
für da s ganze Land giltigen gl eichartigen Organisation kein e • pur zu
finden ist.
AI , Iirunderfordel'llis für die ürganisation des L öschwOf' en s
gilt derzeit folgend es :
1. Hasche ' Bekanntwerden der Gefahr, Von j ed em Punkte des
Gem eindegebi et es soll eine ~leldest clle aul aw- 350111 Ent fernung an-
zutrell'en sein.
:? chnelle Ber ichart der Lö schkriift e. Al :U'I11ierun OT durch
elt'ktrische • ignlllanlagen .
3. f:;chnul/igkeit in der Jl erbeiführ ung der L üschkriifte. Pferde-
hespannung, Automobilbetrieb, \'er te ilu ng der 'Vaeh en , so daB jeder
p unkt des C:em eindegebi et es in 4 - :> ~liuut en Fahrzeit erreicht
werden kann.
Di e G esamtzeit vom Bem erken der G llfahr his zum Ein-
treJl'en dcr r ,·t en F eu erwehr-A bt eiluug so ll zehn ~I i ll ute ll uicht üb er-
schreiten.
,I. El'giehigl', tets bereit ' W aSSel'YN orgullg. " ' asser leit u llg
mit Oberflurhj'dl"l\lltell in .\ bstilllden \'on CU -!JO 111 •
In B zug ant :'cblagfertigkeit und L ei tung-fähigkeit teh on an
erster teile die Beruf: I uenrehren, d 'I' 'n es in [Jeut chl and et wa
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waren pritzen mit au fg p icherter Kraft au " st IIt. D ie automobi!e
Kohlen üure- Druck pritze de r \V ag enbau an sta It und W aggonfabrIk
\ kti en .f: esell schaft Bautz n-l la mhurz ist mit zwe i ~ro toren au ge rii tel ,
" . b
und wird der \Y al\'en im .'ot fallo vo n ei nem Mot or a ll in ge tne e ~I ,
Die Butteri o besteht aus 4-1 Zell n, die Lad espannung 100 Volt. . ))1 '
~rijß te Geschwindigkeit bot rilgt nur 1 k m pro Stunde, de r Aktions-
radius mit eine r elek trisc he n Ladung 25 k ill . Der L ad e tromver.h raucl~
für da Wagenkil om eter ein ehließlieh a lle r \ . rl us te be lä u ft SIch a~
0'6 K ilo att tunden . \) r von Her rnnun \\' 0" n e r in Bri tz bei Berhn
. " I it "ß em Aufbau.ausg ste ll te P aten t auge1'" hat eine n Ke e rm gro er _ I
n , . de I h e seder dureh ein n au fli "enden Deck I ge chlo s n I t ; 111 I ",t
. d ' I . kl . . r . '" bt Benzin "edruckwrr rnit te s emer - eine n pritze rem zer ... u ', ,
und an eine r offen en Pl amme entzü nde t. Die hen'or ger ufone Ex:
plosion erzeusrt im K essel ein Vakuum, welche den seih en bis zu zwei
. . '" . \\. d .h· IOn mit demDrittel se m s Fassung sr aumes mit ns er ur eil . . .
I I I- I " unsr lhesesKessel verbunden on Saugschlauch Füllt . Jurc I vorn 11111 01' e
. . I \\. , uon könnenPatentsauger s nut ander en , nicht Sllugenl en asserwa'" " lIt
letztere durch Wiederholung der E xpl osion en vollk omm en ge fu
werden . B 0
Be ondere Erwähnung verdient der Ver uch der H erren run
L 0 w a c k und Karl Wal te l' in B rli n, oin t ür Dau erl istun~ ge:
eigne te Kohl en . äur e-Druek pri tae herzu tol len. IJ (: er1\t hat ~rcI
' t nl'rK es el, d ren mittlerer mit Sausrschlau ch versehe n und mi ,01. ,I
mm oui ak enthalte nde n ,t hltla ehe verbunden is t. In die en I\. • e
Hißt man Amm oniak eins trö me n nnd -rz ugt durch Einspritzo~ \'01;
T I ddr h es l'Wasser ein Vakuum infolgedessen \\ Il~ er anjre a ug llJl
in cn, fiinf ekun d~n ge fiillt wird. IJil' uu gtiefr kann bi~ 111 be;
, . I 'UI r in Kesslltragen. Hierauf Wird nun da s \Vu s er aus <eru nu 0 .
mittels Ammoniak in di e h irlen a nde re n K essel godrii l'kt und 11)""
. . dessen <erden selb n mittels flüssig '1' K ohl en llure verspl'l tzt , In .. 't
, . I) C:"I • ,ta lte t ~Ollli
mittler e Kessel abe rma ls gefiill t W11'l\. ll' , era ge ' I
d ß · b b " I' 'I"U 1 111'0 ~Iinu edauern en etrw CI elJler • l"tllIl" vo n _. 1
. . k ' 1l 1 d 'kw' 'e rle itungund ISt für Orte be tllnmt , welch e .elJll' oe I ru c '
be itzen. !il'
Kohl en"liurespritzen in verschi ed f'ner Au fJihrun g haben\,~
ß I und \ I!'IIFeuerwehren von Altona, \ IlIst erdam, BI' men , l' s au . ,
. d' I' 11 " Drnck prllzeIlUs"eslellt, und es hat ich gezOIgt, daß le \. 0 1 ensn ure, ,
I . 1) f feu erw ehl'lnal s wertvolles, s te ts ber eitos Angrilrsfahrzf'u~ JOI >oru S
immer mehr zur Einfiihrung kommt. d'p
I 'I 't bauos h'lt I 'Ili e EntwickllUlg de IJampf- unl .' oto rs prl zen ' I
I · I ' 1 \\" \ 1 r gl' hr'wht do(' IAusst el un " 111 vorzüg IC 1('1' olse zur L nse IllUllII g "
" . I I d' ehe Firmen
war n nur d ut eh e, ö' te r re ich i 'che, ru I.'eh e un < 'C lW P I .
. 'I' I mit LCI-
vertret en. Es waren Dampf pritzen ver8ch wd ener yp I I
it Pier<en,
slun"'en von 350 hi 5000 I, sowohl für B paunung m Iit
" I' II fkrlft aus '" te '111 auch fur Fortbewegung dure I OIgen amp I
. " ertroten.Au ch Elektromotor spritzen und Benzinmotorspl'tz n \ ar en , I t
In ehr au sführlicher \Vei 0 b hand elt der Au tellungsherlc 1
. . " 'h . Verw endung'dIe verschiedenartigen, für Zwe cke der F u rwe l' 111 1
tehenden Leitern. Unter don mod rn en mechani8eht'n Leit ' rn 8te Ion
. . . . I d le- Interesses ,dorzOlt dw SO" nunnten DrehlOltern 11n Vor< ergrun e < " . I
'" d I' "ßtmii" \al' leda sie sich in kiirzoster Zeit aufrichten 111 se n un <w gro '"
' I l "ure
,;\llU1övri rfllhigkoit hesitz n. ~ie werden zum T eil mit Ko I ensl
f
l I
( • 1 " • , L" " I in Frank ur ,pn eumutlsc I) WIC J no der FIrma J. , r l' 1 e s 0 111 ,' .
, b I)ie I' 11'111,1
zum Teil mit 111 'chanischen ufriebtvorrichtungen ge aut.
" . ,I ci wel cher
. IJ. ~I ag I l' US 111 Im teilte elllo neu I )r ehlOlter RU , J • t
der mechanisch mit dem Kohl n nreuntri h kombinil'l't e rsche In .
1.". I' 1 I " . I ' kt" t alll ·h da~ llnS-1'.1110 IJIt re ,; nte lIe leI' ge lUng e \.on tru ' IOn I '
"e teilte, vorn Fcuorwehr-Konllnand nten ,;\1 ii II e r -\Vi en kon truier l.'·
'" 'j nil
eriil, wel chos die I' ombination ein 'I' r ohlen liure.Druck pl'I ze I ..
einer mechanischen 1)1' hleiter dllrbtellt und oine Art I ni"er s:dgen ll
liir klei no Feuerwachen bildet. I
b 1 ' I I 1 in"ehen
l
I leI' A sc IlIItt "\Vas erver orgung" hehanl e t se Ir e t'
die verschiedenartigon \ Yu~sorf(irderungsmascbinen , weh'),o zur Aus·
II 1 I,, · . , ' I' Illm'l sehillOIlste ung ge Rn"ten. '.lIIe olgenurtlg I\.ulegorlo von un ' .
war in der Odde so-Ex\,ulIsions. I·'eue rs pr itzpumpe verlret 'n, die eUlen
, . ,. d (' ßb etriehellbe onueren ehutz geg n I, euer gofahr 111 I'ubrlken UII .1'0 •
hiet t und so ins liiert ist, daß io s t t ' unt l' Dampf stehl und In
der II)'drllntenleitun" einen bestimmten konstanten Druck erzeugt.
bei de ss n Erreichung sio st hen bleiht ~IJI sofor \ ieder anzugeh n,
wenn ein lIydran t geijffnet wird. A~eh Einzelnteile d l' J ohrnctz e,
f)i) mit eine m ~Iannschaftsstande von 22 bis 847 Mann, in Österreich (e. _
kl u ive U ngarn) 10 mit einem Mannschaftsstande von 32- 464 ~Iann und
in I ngarn fl Berulsfeu erwehren mit 19-200 Mann gibt. Kl eine St ädt
nnd Gemeinden, welche die Ko sten einer Berufsfeuerwehr nicht zu
tragen vermögen, beh elfen sich mit Pflicht- oder freiwilligen Feu er-
wehren. Ende 1 97 bestanden in Deutschland 12.067 freiwillige und
VUtH7 Pfli cht-F eu erw ebren mit ein ein Mannschaftsstande von zu-
sa mme n 1,44fUl\5 ~Iann. Ost erreich (exklusive Ungarn) zählt!J 9 fr ei-
willi ge Feu erwehren mit eine m ~raunschaftsstande von zusammen
4415'25 Mann, ngam : 7 '1 freiwillige und Pfli chtfeuerwehren mit zu-
saunne n 541.933 Mann.
Znr besser en Ausbildung, einheitlichen Gestaltung und g ge n-
seitigen Hilfe für di e im Löschdienste Verunglückten bilden die fr i-
willi gen un~,Pflichtfeuerwehren-Verbände, deren es in Deutschland 31,
in Deutsch-O st erreich 8 gibt; die Vorsitzenden dieser 39 Y rbände
bilden den deutschen F eu erwehr-Ausschuß. Demselben obliegt die B _
handlung all gemeiner Feuerwehrangelegenheiten, die Veranstaltung der
F eu erwehrtage und der damit verbundenen GeriHeausst ellung. Di e
höchste tufe in der Organisation des Löschwesen s ist der Conseil
int ernati onal des ap eurs-Pompier s". Zweck desselben ist der inni z e
und schne lle Au stausch der Erfahrungen der Feuerwehr-Kommandanten
alle r i'atione n.
IJ ' I' zweit e Ab schnitt des besonder en Teil es behandelt D as
F euerl öschm ater ial '' , In d en ein leitende n Bemerkunsren hiozu he pr ieh t
Branddirektor IJ i t 1Il a n n (Bre me n) in ge driing te r Kürze j on Porde-
ru ngen, welche der zeit hin si chtlich der Bekl eidung und persünliehen
A usI'üstung des F eu erwehrmannes, der Pferdepfl oge und Bespllnnung,
de r Feuerwehrgerüte, der Größo und Einrichtung der 1"euorwach-
ge häude , der L ösch ger ät e, L eitern, Rettungsg eräte und der Hauch-
schutz- und Atmungsapparato gestellt werdon miissen, wie di ese
F orderungen sich im Laufe der Zeit in den ver schied en en Llind orn
ent wicke lt haben und wie weit don eiben Rechnung getragen wird.
Die nun folgendon \usführungen behandeln in ausfiihrlicher
\\.ei e den selb en toll' unter Zugrundelegung des Er"ebni ses der
Au 's te llung. Hinsichtlich der Unterbringung der Pferde und der Al'l
der Besp annung wird derz eit verlan"t, daß beim Alarm die Pferde
sofort yor den Fahrzeugen sind, daß die An schirrung, zu der nur
weni ge Handgriffe er forde rlich soin dürfen, rasch und unverzü"lich
er folg t , und daß sich hiehei die \\' ege der ~lenschen und Pferde nicht
'Wre nd kr euzen. Ka sel'llon mü ssen von einander gotrennte chlaf. und
'l'agesrliulllo und di e für di e lIlannschaft orforderlichen Küchon,
Wasch- und Bade... tuben on tha lten. Fiir don Dienstb -trieh sind er -
ford erlich: T elegrafenzimmer, chreibstuben, nterrichtssaal, Turnsaal,
\\. rk stätLell, ~tallungen, ,:t eige haus , 'chlauch- und Trockonturm. Di
Einteilung der Riiume muß 0 gotroffen word n, daß hei Alarm
:\Iarlll cha ft und l'~ rd e in der kürzesten Zeit und auf dem kiirz ten
\\' ege zu den Geriit en gelangen .
lIinsichllich der Handdruckspritzen und jener
s peicher tel' Kraft werden folgondo Grundsätze gegeben:
,,1. Di e :Spritze muß sieh be1luem transportieron lasseu und
sel b~ 1 bei ungiiustigen örtlichen Verhältnissen hoho lIllmövrierfähigkoit
1.0 'itzen.
2.. ie muß leicht, aber doch dauerhaft und bctriohssichor kon-
- t ruiort se in,
3. Ihre ~angfähiokeit muß möglichst hoch sein, die \Y sor-
menge und di e Höhe dos, trahles den dureh die Örtlichkeit ge heneu
Brandol'j 'k te n ent prechen.
4. ~ie muß sich leicht und durch möglichst wenig ~rann be -
d ionen lassen."
ntel' den violen ausgostellt.en pritzon vorschiedenster I"on-
truktion ist eine Ahprotzspritze der Firma Hermann K 0 eh e, Berlin,
hervorzuheben, die sich in wenigen Sekunden ohne kijrperliche A n-
s tre ngung durch l'inen einzigen lIlann nuf- und abprotzen läßt. Ori ·
ginoll, doch kaum praktisch scheint die von Albert \\. i I dein
Luek enwalde au sgestellto kl eine Pedalsprilze, hei w lcher das Körper-
I;ewi cht des Hohrfiihrers zum Betrieue der ' pritze ausgenützt wir'\.
Oie von der Firma Tl' 0 e tz e r ,'· • in \Y nr chau ausgestellte ang'
ke elspritz verdient erwähnt zu werden, wegen ihr H5U 1
haltenden augwindkessels. der immer gefüllt bleibt, so daß die
~pritze ohne Zeitverlust in Aktion treten kann. In nur geringer Zahl
1!10n, ZEIT, C'IIR1FT m:~ ÜSTEIW,
=--= -----
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MUfl'enabzweig s tücke, Rohrverbindungs tücke, transportable Druck-
sehreiher, Ober- und U nterflurhydranten, F eu erh ähn e , ehlä ue he
" .."
, tmhlro hre, ,ch la uc h k uJlplungen, Gabelstücke, W nsaerm oasor war en
durch ei ne Heih e von F ir men zur A U8 tellun g ge bracht IIlH l zeig-
ten di e g roßen F or tsch r itte, die auch auf diesem Ge biete zu ve r-
z ' ich nen si nd,
Di e zur Au ss tellung ge la ngten kleinen L ösch ger üt e zeigten di e
bekaunten Formen der F eu erl öscheimer lI andfeu erl ösch er K üb el-
spr itze u, Extiukteure etc . nt er den Rettune sz eräten ist' d i vo n
Br . , 00
and<lIre ktor II e rz 0 g angegebene Art eines Spruug tu chos hervorzu-
beb en , das eine Kumhinat ion des gewöhnlichen .prungtuches mit de m
Hutschtuch darstellt und zu sei ne r Anwendung nu r zwö lf Mann h,j-
nötigt. Zahlreich e für Se lbstret tung oder ReHI1I\" fremder Per sonen
di en cnd e R ettnng sapparate, welche au gestellt waren, zeigen meh r
od er wen iger gel nngene Varianten bereit bekannter K on struktion en,
~ nt er den ausgestellten Rau chschutz- und At rnungsuppa ra te n s ta nde n
.Jene ob en an , wel ch e für Atmung kom primiertes Sau erstotfgn s ver-
\I:enoon j doch trotz aller Vorz üge sind nuch diese Appa rate nich t
eluwa nd fre i, un d werden daher die Apparate mit Luftzuführung noch
lange Verwendung finden,
Der Abschnitt Ir " Hi lfe in Not un d Ge fahr" s te ll t fest, daß
auf dem Gebi ete des Sa marite r- un d R et tun gsdien tes in den letzt en
J ahren wesentliche F ortschr itt e zu verzeich ne n si nd. Di e für di e
<'rste II ilfe ge b räuc h liche n ~Iedik : lln ente Verbandm ittel Vorhand-
, "
IIuttelhuh iilt el', Krank en bofön!crn ngsm itt el we rden nus füln-lich he-
hamlolt , und werd un auc h di e Unterkuuftsauuioue n, der en AII S-
~ t at l nngs"e"e stil d u I 1 11 '1 r I }' '
, " "' n an ,< 10 iesou r er n I I ~ - nur (ettungsuppar at e, so wie
die Ur or 'llIisafo 1 Hilf 1 I' , ,.o' , ion «er I 1';- un r (etr ungsver eine ber ück sichti gt .
, Die J'usstellung ers treckte sich auc h auf Straße nptlas te rung,
Rtl"Iß ,',
. ' e/ll Ol llJg ung und Verwertung der Abfal lstotl'c, obwoh l di ese Ge-
Illete mit do . I' I " .,m ergo ut 1(' ien z.we .k der Au te ilung nur 111 losem Zu-
S~ llllnen hall"e s te he n und nur insofe rn hieh er gehö ri" erscheine n a ls
OIe F I 0'
euer wo Iren an dem gu te n Zu s tand ' de r Straßen ein g roßes
In teresse hab en, um rasch an di e Brand stelle zn kommen und weil
~n vi elen Orten der Di en st der F eu erwehr mit dem Dienst der
, traßen säuberung ganz ode r teilweis verbunden is t.
Der A bschnit.t I Feu er sicherh eit st echu ik'' be ha nde lt eine n
der um reich sten L sch ick t~'n T ei le der Aus telluuz. Di e feu er ich or en: ~ :Iuaus fi i lu'ungeu hetrafen fast. uusschließli ih Zem :rü-Ei sen - und tein-
,~ I senkonstrnktionon in den vielfälti gsten Au sführunsrsfcrmon fernerz, d 0 ,'~lIl ent ec ke n und -\\' Unde mit E i enei nla zen ndlich Ste indecken
IIllt Rund- uud FI I ' 'I ' h' , d G lt
\
ll C lelsen elll agen III versc le ens te r es ta nn g,
Luch auf E . I ' " ,
rzlO un g OI no r g röß ren eha lldlChte war Im emze lne n
Fa lle R ücksicht genommen, und wurde auch in mehreren Fällen ge-
zeigt, welche "eringe \\' ir ku ng starke Brände auf ei nzelne Bau-
kon s truk tion en und deren Teile ausz uü be n im Sta nde sind, B eson dere
Au fmerksamkeit wa r auc h den Stierrenstufen und Pl at t en aus K un sts tein
zuge wendet, welche größere " -iders tandsf'ähig keit gegen die Ein wirk ung
de Feuers zeigten, als •-at ursteine. F eu ersichere Dachk on truktione n
waren ga r nicht ve rtreten; eine Brandprobe mit geteerten Zement-
falz-D ach ziegeln hat ein seh r gutes R esul tat ergehen, Di e Verwendung
von Kork , Kioselguhr und Asbes t a ls Isolier- und U uunaute lungsstoffe
war in mannigfach ter Form zu r Anschauung gelangt; auc h die neueren
Glasart on, a ls das Lu xfer-, Elek tro- und Siemensdra htglas wa re n ver-
tret en . In F ouerungs-, Heizun gs- und Ko chanlagen wurde neb en Alt-
bewährtem man ch es .'eue gezeigt; auch das cho rnsteinfegn rgewe rbo
hatt e sich an der A nsstell ung rege beteil igt, nter den F euerschutz-
vorrich tun gen in Gebäuden wären jene hervorzuh eben, welche be-
zwecken, le ich t bre nnbare T ei le gegen F euer wid ers tandsfäh iger zn
mach en , das En tsteh en von Brän den zu verhindern un d hei ent-
standene m Brande das F eu er au tomatisch zu lösc he n und end lich go-
fährdeten P erson en eine n sicheren R ück zug zu ge wiihren .
Di e Ausst ellung' üb er die iche rhe itseinric htungen im Bergbau -
betri ebe bewi es, in welch großar tigem ~l a ße T echnik und Wi ssen-
schaft für Schutzvorkehrungen in diesem Betrieb e täti g ge wesen s ind.
Von h öch s tem I nter es e sind die Vorrich tungen , wel ch e bei Br än den
oder E xpl osion en de r R ettun gsm annsch aft das Vorgeh en ermögliche n
und d ie gänz liche Abdämmung geflihrde te r treck en gestatten. Auch
die B eleu chtung sindnstrie und El ektrizität waren s ta rk vertret en, An s
der chwachs t ro mtechnik boten d ie für das Feu ernachrichteuwoseu
dien end n A pparate und Ei nr ich tu ngen außerordentlich Inter essantes.
" -ie di e Ausst ellung zeigte, haben die Bes trebu ngen , die F euer-
siche r he i t in den Theat ern zu erhö he n, neu erlich zu Erfolgen gefij h r t.
Kun st, Literat ur und L ehrm itt el war en durch histor isch interessante
und gedi egen e neu e 'Verke gut ve rtreten.
D as W erk als Gan zes geht weit über den R ahmen ein s Be-
richtwerkes hin au s und schildert, wie im chluß worte gesagt wird,
die Entwicklung des gesamte n Feuerl ösch- und Rottuugswesens bis
auf un sere Zeit, a lso das F e u erl ö s chw e s en im L än g s s chnitt
und f rn er in au sführlich er fas t a lle Kulturländer umfassend er Dar -
ste ll ung d en zeitigen Zu st and d ieses Ge bie tes hilfreicher, men sch -
lich er T äti gk eit, das F eu erw ehrw e s en im Qu er s chnitt durch
die Geg enwart. Von den best en Fachmännern un serer Zeit geschrie bc n,
ist das Berich tswerk ein L ehrbuch für den Lai en , ein kostbar es • 'ach-
schlage buc h für den F achmann.
Chi/il,
Touren-Reduzier-Kupplungen.
Von In g. K. }:rekJ , W ien,
Bei den Illodl'l"Ilen Krllftlllasehinon ist man hestreht di e Touren -
zahl I 11
I ( orse Jen nach ~lüglichkeit zn I'rhö he n da di e Erfahrun" lehrt( 'Iß r . ' ,
. ' , <le I\ ra ft mll. (lhinen mit hoh er T ouren zahl wei t ökono misc he r
,Irhelten I'" 1 ' ,
k . un I 'l:I Jel OIn ge rin"ere fl ewi chl au fwe i 'e n wie solche mitIOlner Tourellzahl.
Um nnn derartige ~I otor"n mit huh e.' T O\ll'en zahl wie Elektro-
Jn~t~ren, Dampfturhinen u, s , w. lIIH'h dort a nwe nden zu können wo eine
Inaßlge T 11 ' 'Y Ouronza I niitl g i t, und um die Anweudung ,'on verschi ed oncn
orl-;olegen hehufs Erroiehull" d. 'r ge wii nsch te n Ühe r "etzung Plat ?
Und 'll I lJ " " " '
" • I' ür er mstHnd e hai 1.01' zu vormeidpn, war man bestrobt so-
",enunnt,· 'I' • J' I ' . "
J ouren- _01 uZlCr-huI1I,)un O'un wd eh e dlrckt nut dom ~I otor
und 't I •
k 1111 ( 1'1' hetrefl'l'no n lInzulre ihen o pn \l a chine odur Tran 'm is 'ion I
I-;e uJlPo(t ist, zu banen , .
L' Ahh, 1 s te ll t oin o derarti"e T oun>n-l{edu zier-K uIIIJlun " HIturen~ys t \ n ~
r. .emes dur. I >i eselhe hesteht im \ esentl iche n ans einOI n Zahnrad-
getrl ehe 11' 1 1 ' .
". ,I ' e c Il'S 111 elll 111 ge clll o ' enc n glocke nfiir llligen GoIl1iuse ein-
es do ssen 't LJ' r Id 'I' k' IS , I t I IC rase Jlanfen d, \\' ellc do .\\ot ors , au f welci lOr
W oll, IOIlI' konisch e Zahuk olh en fe~ ts it zt , (; di · lan g sam laufend e
1"1,1 J dor nnzutreih ondon .\Insehiuu, auf 11' Ich er indirokt dn _ Znhn -
, IJ I'efest i,,' . t 1)' " , . k " ' I I 1 fo ß . L IS " I ' Ir ung~wel (' d ll.' e" . etrl eb Jor u It ( ar au ,e~ dlo koniseheu Wid er F , w leh e obe n und unten in das G etrieb e CIII....reif
n, IIlIter Z, isch en schal un g d ' r L id 'n rrö ßere n Hüd I' R in-
direkt ,'on oem kl ein en Trieb lJ in Bew egung geset zt werden. Die
Wider R :etzen da s hereits erwiihnte Had JJ in Bewegung, mit dessen
Hilfe das ganze (llock en gehiiu se JI sa mt den heid en koni sch en Zahn-
rad sl'hi en en um die ge me insame Ach se roti eren wiro.
Abb, 1.
..tori ZEITi'('IIHIFT DE8 ():,TElnt I. 'ra::lEl R- .' 1) A({CIIITEKTE. '-nmEI.~E. x-. [\11. I !103.
l Ier zu r Erzl'uguug drIllfangskraft " 1ft kg nüti~.· I{ad inl·
I >ruck müßte 11,1
11;,
. , I!lll = :~ '( 1) kg ·in . Di(' om Druck kiinntc diu
\\' olle nur he i einer Lä nge von IOOO- 150U 1//11/ out prpchen, bei wcl :h r
Län g aber da ' T ors ion , moruent den W ider tnnd der \\' eil unhelh ng t
überwindet.
I Jemnach sind die ' r upplunjren zur griiß ' reu K rll ftühe rl ra~uug
ni ·ht ve rwe ndbar, .
IH ei ne m dritt en :' y " tom e de r ~pe d. I~,ducinl\'-r:onr sind di e
Prinzipi n der be iden er t~CllllJ lllteu ,'y te me in tr Jl'cnder \\'eis \ ' 01'-
ei ll i~t.
Ein e t heo re t isc he An ordnung d ieser Kuppluug zeigen Ahb. H
und 4. a ist d ie ruseh rotierend e \\' e lle d t's 1\ raftmot ors, an w('kh.·r
das Zahurad z fes t it zt. Di" Znhnriid ur h we rden vo n dem Zahnr ule ::
. I D I I 1 I' I " I I d e '111" t'i nfac huungetno )(' 11. n a n I· I fl~ un lCWCg reue u :l inrur ....
I )n-huug' de r Zahnräd er h ni ht zu läß t, 0 w e rd en ..ich die~clh e~1
zwnngs we is um di \\' olle a ah ro llc u. I ) i p Z ihnr üde r h ne hme n IllitAbb. 2.
:\Iinut e, wobei der Ko flizi nt für rollende Roib una o·Ofi
tragen, so ergibt i·h naeh letztunecfüh rt r I :Ieichung:
P _ I !ll) kg.
t, üb er -
Abb. 3. Abb . 4.
o ---o-r-----+---+r---~---.lf-r---+----:!$ PS, Qebrems1
Abb. 5, Probe einer 2 PS·Kupplung.
GeIlch\\'mdigkeit des Motor. 1M Touren in der linOle
der Br m eb ibe 6'
dem Holzen r di e :'ch eih " obe n '0 wie d ip. hei der rollendt'u It ihung~ -
I I, 11 . . I h 'l . . I die \\' ell e k IUkupplung (t 'r -u Ist . mit. w e (' " I Ire r ' 11. W H (er , ... ,
I Z I I . I . . . iem (. ehaus (Drell\llI g' versotat. Jas ~allzu ,a in ra r gt't n e Je ist In 1'11.
vereinigt und I luft in eine m ('lhado. w s di t' I{ 'ihung' lind Abnützung
I ' I' l"' 1 . Z I 1 ' l'e·llk r.· isd urc h·bed eut enr verrrng M, )1O rersetzung I t vom ,a mrar •
mes er z und tl ahhüngig'.
worin l.ed eutet:
J' di e III fan g'sk raft ,
/( den \V ell ellradius in 1Il1ll ,
X di e An zahl dpr I'S,
11 di e minutli ch e T ourenzahl ,
1'0 tätigt wird,
\\'ill man z. B. mil dieser Tourt'n-It eduzier- Kupplullg' I P, ' bei
ei ne m " .e lleud ur ·hlll esscr von 30/111/1, einer 'l'ourt'uzahl von Iouo pur
N
l' /( = 71G.:WO - ,
JI
Di e Drehung'Hridltung' der augetrieb en en \Vello ist di ou t-
g'l'g tmgesetz te wi.. di e d pH ~Iotors. Eine grüßere Anw endung haben
di « p Kupplungen wegen der un ökonomisch en Arheitsw"isl1nicht erl angt.
Eine auf dem Prinzip , der 1'011 nden Reihung berulll'nde Touren-
Reduzior-Kupplung zeigt Ahb.:l. A i-t hi rin die ra sch roti"rende
W ell e d r Kraftmaschine. Die " ' a lzen U werden durch iu cn un -
bew egli ch en itahlring 1J so an di e " ' elle A nngepreßr, daß io in
Rotnt ion versetz t werden. l Jioselhen nehmen durch die lIolz ('n F
d ie :' ch eib e G mit, wel ch e ihrerseits wieder di \Vell K in
Dreh une versetzen. ,iimmt liche angeführte T eil e sind in ein eui
~I antul E ver einigt. .1 e g rü ßer nUI1 di e Durchm s er d ..r \ Valzcn LJ
a ngeno uu ne n werden , Ulll 0 kl ein er t di e T our nznhl der \\ ' olle K
im \ ' e rhä lt n i se zur \r elle ..I.
Di es. Kupplungssy st em wird jl"'lloch sp!te n angewendet, dn
lIIlln da ' 1'1be nur zur j"b ertragung \'011 1/ 8- 1 I'S hraul'hell kanu, wa s
durch di e all g'elllpiu bekannte (:I eiehung
40730.
Abb. 7,
Die ' l'eed- ){educi ng·Gear sind b..reit s fli.. fJl) J' .') und
eine i"b orsetzun g von -! II'ü: 1 ausgeführt.
Die ÜLerse tzung ist ub er auch bis zu eine m Vorhäl t-
nisse von I: ÜOOO mögli ch.
Diese Ku pplungen wer den größtentei ls wie Abb. ü zeigt aus-
geführt, da sie in de m Falle unabh ängig vom ~I ot or als ~I : sona rt ike l
fabrizi ert werden könn en . In neuest er Zeit werden dieselb en jedoch auc h




Bedeutou die entsprechende n Buch stalr en diese Durelnuo-ser , so
ist die " he rso tZllug
z b =
b d - 7 '
• Die ~\ ndoru nl-( des W irkuugsgrades nach der Helastung der
l" ul'l' luug ~te llt da s in A hh. 5 augeführte ll iagram m dar.
Vermischtes.
l Ierru A rehi -
an der Staats-
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat Il errn Oberst Alois Pu x hau m e r , üh or-
ko.mplott im Eisenb ahn- und 'I'olegraphon. l{egim ente, in An erkennung
13 Ines erfolgreich en Wirkens a ls Dir kt or der ~ Iilitärbahn Banjaluka-
Doherl in d'IS 'l 'I' t 'i " I' .• ,. I I : r- err ienstkreuz verliehen .
Der Mini st er für K ultus und Unt errich t hat
tek t .\hx ]~ \" I . I I' ,
• - ~ I r n zum ,e irer 1Il der 1. , Rangsklasse
gewel'hescl I . ] , . h
' lU e 1Il veic euhorg- e rna uut .
l lerr In genieur Artur l l ru s c h k n wurde am 14.•Iuli I. J.
an, rlor teehuisch eu Hochschule in " ' iou zum Doktor der technische n
'V lssensd la ftou promoviert.
t Hofr nt, o. ö. P rofessor F'rau» e h w a c k h ö f e r ver schi ed
plötz lich um 1 J I' I J ' . . • "
• • U I • ,lIl ' V ItJ U Im (;1. Lebensjnhre.
~U. ~ Ingenieur Adolf:-; t i g I o I' ver schied nach lan gem Leid en I1In
- -Iul i I J '1 11 " , . , ". I I 'I
. • . IOn Im ..,:>. .e lellsJa Ire,
In e~ie 44., Ba~Ptve~sa~mlung: des .Vereine deutsoher\'e~i'f ure, \011I ;)U. ~llIn 111 ' :!, Jnh \. .1. 111 ~Iünchen nhgeha1ten ,
\
0 unter se hr zahlroi ·h i r Heteiliuunsr iiuB I' t srl änzend Durch di e
' n\\'ose nhe' t ' kiini ""• .dos kul. Si , r.. '.olllg \. Jl o l~e i ~ ? c Prinzen Lu d w.i g VO',I lI'l)' ern,
"a I'" • ta,ltsllllllIHter s v. " e I t i t z s c h ueehrt zenrte diese Ver -
.. mln ull"'1 " d . ..., e-
n\11 '" I iro u u eutung nicht nur durch die zahlreiche n Abord-
igou llusllind"1 V' . . .auch I I' ISCleI' ore llle und wl~senschafthcher ]n htute, sondern(t rc I die ' ''lIh l der V 'rhandlun r - , bezw , Vortragsst otl'e.
sch I n lII~hr als ·10 Bezirkllverein ""Iiede rt hat der Vcr in deut-
ur n" Ulllouro b ' I 11' ." '" ,lung \ r ß nur 01 (er a liihrhch tattfindenden lI au)!tvorsa mm·
Zll , n a , seine Mitg lieder an 'eine r tollo zu versallllll ein UIII ihnon
gegens ,'C 'I . 'welcl B el Igelll •• ~lI1ungsaustausche :el o"enheit zu Liet en; und
hesit~~ h ~deutung ,lhe p er sönlicho Berührung für die Fnchg'Jnosson
Allo'I, ' .ezl,ougen die vl\llon reg uhnilßi " wiederkehrenden Kong-resso.I /IIc It nu I' ., k " . .statt r (IOS0n " wec ' \'orl ol.t der " erell1 nut dur Veran-
• IlIlg der 11 al t· I ] " "ur I, ' t ' 11' VOISllmlll ung ' (urch dlO " ahl der VOl'tril" e WIrkt
es Immun I f' d' 1" I ' "schen ]{ ' .1 (au 10 ' IC Itung , welche der .\ I as l~h iuen bau im Deu t-
oinem V~I(': le. und woh l Iluch and erw iirt s oinzuschlagon hat. Vor fast
auf e' ter telJahrhu nder te, kurze ~eit nach dem billti"on Kriege wurdelIler 11 , t " ,
'Vor t t .lU)! versallllll lung der d utsoh en Maschinenindnst rie das
1 hilli On gl'egengesch leudort, welches damal s die Arbeit chllraktorisio rte
d' · g, a 'er sc h lec llt" d' , \ ' f d ]' k . k 'leses 1 . , un wie ell10 , rzn ol au un " ran -on wir -teIlttere ' Vor t I I . k - "" f d'-steht r um )OWlr to eme Pru ung un Emkohr. Il onto
die fr l~ Ißo d,eutscho ~ lasch i n en i n d u s tri o gofosti" t und mllchti" da wie
I " 0 artl"e A t 11 ' ....... ,lente .' I'" us~ 0 ung m Düsseld orf 1HO:! 1.owlOsen hat und~chm\\lr; du.,:ch (h? Vortl-ii"e iiber das .\Ia chine m:eitnlte r von ' Prof.
übe r (1°1' , e,,: ' uher dw am erikanisch e ~Inschin enindu tri e von .\10 011or
e 'irme ·· t 'd 'Und iihor .j ,au snu zung In en ' '' lirmemotoren von Prof. Li n d 0
lellllO und Ingenieurwissenschaft von Professor Dr. 0 s t-
wal d der Blick der Versarnmlunjrst eilnelnner weit hin au sgelunkt von
dem engen Cl 'bi et e der pr aktischen Berufsarbeit auf die übe ra us
wichtigon Beziehungen de r eit mehrere n J ahr zehn ten miichti g ent-
wickelten T ech nik zu de m wirts ch aftli chen un d kultu re llen Lehen .
Der Inh al t der vorgenannten Vorträge ist aus de n Ver öffeu t-
lichungen in den Tageshlätt ern ge nügend bekannt, 0 daß auf eine,
wenn au ch nur kurze 'Viedergabe verzich tet werden kann , Man be-
merkt bei der Wahl der Vortragsstoffe das Bestreben , dem deu ts chen
Masch inenhaue dessen L eistururen in Hin sicht auf Qualit ät. und
Quantität län gdt die verdiente AI~erkennllng auf dem W eh markte er-
ru ngen haben. die leitend e Roll e dadurch zu siche rn, da ß er , vor-
schauend, al lo Ri ehtunrren wahrnimmt in denen sich seine weit ere
Entw,icklung bewegen ~·ird . Durch \\:eit gehend e ~Jl e ziali si ernnli" ? er
Arb eIt kann bei vermehrtem Gewinne billi ger und ra scher fnbriziert
werd en , durch eifriue wissenschaftli che und techni sche Forschung" kann
ein gewi sser VorteIT für die W änneau sn ützuna in man chen Motoren
erzielt werden und so llte die Zentrali sati on de':- Verhrennung einmal
einge führ t we~Jen , so werd en sich ~Iaschillenbau und Chemie a~ f
halb em W ege b 'gl'g"nen und ihr R üst zeug wird schon fertig se in. DieI1 l1~ l' tversanll n l ung verf ol gt damit die Ab sicht , dem illa schlll enhaue de,n
weiteren '" g auf dem ' ,"eltmark te zu weisen , ihm den gl'oBen l Iori-
zont zu zoieen ohne deshalb de r ems ice n Detailarh eit weniger Achtung
zu zolle n. " , ' " /'lI'iolttl'.
m. Internationaler Mathematiker-Kongreß in Beidel-
berg 1904. Dies'r KOIl"l'e8 find et in der~eit \ -011I ' , his 1:1, .\ ug ust ! !lll4
"in lI eid elb erg sta tt. Es werd en sec hs ektionen gehildet werdcn , und
zwar für ~ (athematik nnd Al gehra, für All aly is, für Geo metrie, fiir
ang ewandte .\Iathematik, für Ge 'cllichte der ~lllthematik und für I' ;ida-
gogik. Mit dem Kongresse wird eine Au sstellung" mnth emati scher ~Iodelle
und ein e solche mathemlltischer Literatur verhunden sein ; heid e Au s·
stellungen werden sk h auf di o wichtigeren Ersoh einungen der letzten
zehn .Iahre beschränken; die ers te re soll lIber uuch älter e, historisch
int er essante Ori ginalmodelle umfn s ' on, T eiln ehm er am Kongresse hal, en
M 20 einznzahlen . All e i:u schriften in Angelegenheit en de" Kongre ses
sind an P rofessor Dr . A , Kr 11 z er in Karl sruhe i. 11., '"e._tonJ ·
straße 57, zu richten, J. 'iiheres in der Verein skanzlei,
Offene Stellen.
I. Bei eine r Bost oner Firma wird ein er fllh"one r Ei s e n,
b.:~ h n - Bll u - I n g" e n i e u I' ~ufgenonll!,en_ M~II:~t sgeh : l ! t Dollar ~O::-lf)O.;
• aher e Auskünft e erte ilt dlO HednktlOn der Z Itschrllt " Beton ,' hi S n
in " ' ien, I Kärn tnor ring 14. " .
. Die k. Freistadt Essek beset zt dlO teile ellles Bau I e I t e r s
beim 13aue der neu cn Pi uni erkaserne auf die Dauer von 11 2 J ahren .
Z.EITS ' /I [{( W[' m:, iiSTE!{[{. I. ·(a:. '1E1T!, - I • ' 1) _\ [{( 'IIIT EKTE. '- VEHEL ' ES . "r. :10. I !IO~ .
Co, in W ien,
Professor Dpl. A rch . Karl .\1 a yr(\ d (\r . Int ernationllle
Yon ' h i t j I. - T ouren-Reduzier-I ' upplung.'u. on Ing.
hundlunz statt, •"!ihe rt' im tädti chen lu gen ie u ra lllte , Die speziellen
Ball hedingungou worden üb r \ ' erlauzen zug<' endet,
11. W o en Vergel'uug der im Gebiete de r k. F rei .tndt Arad
au-zuführenden A p h a l t i e r u n g s- und ' t r a ß nr eg ulio ru ug~­
11 rb e i t e n findet arn :\. A ugll 't l. .J.. vormittags 10 1Ir, im 'Uidu -
sehen W ir t '('hllft umte in A rad ine t lll't-rlverhandlullg statt . Aus-
zuführen sind: Cl ) die A sphnlt ieru ug von \\' :rg e nfa hr t traßen im ~o t~n­
hetr ce vo n I- I i ;,J j:!i'!li ; b) die A phaltiorung vo n T rottOir s ,1111
K..-t mbetrage vo n K 1:1.I !Ia 'i 7 und r ) die 11 .h ou erung, Kan a lisation
und Urnptla te runjr t inige r S tn lllt'n im Ko tenbet r IgO von K :!H.fJL·I· j.i.
A n bo t sind grul'penwei e zu .1 Ilr-u. Die lI('d ingung en, K o ·!t-na nschHifT e
un d sonstigen Behe lte e rliegen heim städti che n \\' ir t ' eh ' ft a mte.
I:!. Bei de r Gern iinde ;o;zarv. · "e lan"t dv r Ba u eine El e-
m e n t a r- u n d .\1 !i rl c h l' u -lI [jr ~ er " c"h u l ;eh llu ti e im ve ra n-
M·hlagten Ko te n hetruge von I\. liO.:l!lI' l l im Oll'ertwng.' zur Verge~uug.
Anbot e s ind h is :I. A ugu - t I. ,I., mittags I:! hr he i der r:..~u eu~d e­
vorst.ehu ng zu Ilber r ichon, I'l lIue , Kost enan chlnue und 11 d lllgnl5se
könn n in der (; em inder... ta r kan zlei ei neesche n werd en . Vad ium 10 '/0'
ta . An llißl it'h d es Bau es ei ne r (; li~·tu er ei a m W i n r Zentral-
Friedhofe gela ugen nach su hend A rh eitun und L i ferungen im UIl'ert.-
w 'ge zur \ ' erl-(o hu ng: a) Erd- un d Baum eisterarbeit eu im Ko ton-
hetrnge von I\. ili.·\(jfi·;l 'j b ) ,tukkatu r('r arb iten im Ko tl'nhetrage
vou K :!1!)·1 ·f;0 ; c) ~t inmetzar boite n im K o~teubet rug vo u K 41iGO'01j
d ) Zimmermnnu~arbeitl'lI im K ost en betrag ,) von I\. :1l .006·45; c) Sl'p;ng-
!erurbeiton im I\.ost enb trag e von I- ~!11()'!10 ; f) Ilau tisl'hl e rll;hmten
Im r os te nbet mge vou K ,317 '·1 ; !J) ,'ch lo 'sera r bei t l'n im I~oston ­
hetrage vo n K 3 1.2Iil·:l li, Ir) All btreid lOrar b it n im K o teu b 'trllge
,'on K 11 J(;I ':!Oj I) (: lasl'rarIJeit en im K o'S teuhut nl"o ,' ou K IHAlli'20 ;
k ) H e lzjnlousi en -Li ef rung im K ost nb etra g-c vo n K 3!IOj 1) ~chattcn­
decken · Li eferung im r 0 tenbel ra g-e vo n K 1 ~ !I60 ; 111) TlIn -E r.leug-
nis"e -L ieferu n!{ im Ko te nlw t rage vo n K :\;.00 : 11) L ieferung von
hydrau li chpn Ilindemitt ('ln im Kos tenh -trag' vo n K i f,O'5fi; 0) Brunncn -
mei tera rheiten im Ko tenhetra or" vou K :!3iO' iO; Jl l Il e r~t lIung. der
Il t'izan la" e im I' 0 lt'nue tr:l"e von I- :W.HOO und q) E ise nk on -lrllktlOnS-
Li eferllll" im Kost l'nhetrlt" e von K 4 U )!II ·fJli. Die UIl'ert verhandlung
find ot am 5. Au gu, t I. ,1.,0 vo r mi tta...." 10 {hr, b eim .\l:tg ist rat e " 'ien
tatL Pl än e, 11 di n!.( ni '~e etl'. er liegen in d er , t'll ithauaml.--. \ ht ilung In
zur Ein. icht au f. " adiu m 5"/" ,
14. " €'rg bllng' dor Erweit erungs- uIHI R Cl'araturarhei tuu 1111
Il a I'e n vo n I'iauj o (P rovinz C'ol'llna) im ve ra ubc h lll/.( Ic n K ost.enbetr:~ l7e
vo n P es ' I. :!li,;UiO·02 . ()Il·ert.' s ind h j" . AUfTust I. .1. an di e Dir ecclOn
Genera l de Obr l'u hlicas in Madrid zu richten. Die zu lei tende
I\.auti on bet rligt l'e -eL. 1·100. Die bez iigli chen l'llin c li egen br>i der
ge ua nnt n G en erlll-Dirpktion ZlIr Eins ich t a u f. . .
15. Di e D ir ektion der k. u. " taa tsba hnün Billl die a uf ihren Lullen
so wio auch a uf lIen unter ihrt'r Verwaltung' s te he ndcn Pri" atb hnlinien
hetindlil'h en G el c i 8 e \, I' Ü c k e n w a g on (:lO ' Stiick ) durch Aus-
tau sch der Ilolzb estllndteil e mit EisenbestalHlteil n lIda l' t ie re n und
sc h re ih t ZIlr i -he rs te ll u ug di se r L"istnngen für den . Au gust I. J.,
mittags I~ Uhr, eiue (1II'ort,-erhandlung au s, Bedingun gen u. s , w.
k ülln en IH-i der 1l0ehbau-AbteilulIg' ( I T erez- iiru t f,(j) eingeseh en
werden . Das zu orlogl'ndo Vad ium betrligt K ;,()OU, .
IG. Di e h t-ilJl Bau e der '" u 5 S r l ei tun g in Uher-L:llba~h
nuf K " ,000 verau ~chl anten Arbeit on un d L iefcrun " l'n werde~, 1111
UII'"rtw e rre vergeb en . Anl"ol c ind I,i 10.•\ug u t (J., vorllllttngs
10 hr, I,,'im Gt'm cindeanH e Ober-Laihach "inzubrillgen , woselbst
I' !line, I ' os le lllin t'hl lig<' uud B d in fTlli 'se .ilw ll .hl' n werdelI können.
Vadium 50/0' <-
li. 'V l'''en " ergebnng der Erweit"rIIng IIr lo, -it n tlll d l·m I! a fe u-
d amm Boml!. - und ,'an ta Catal iua in .ij(.n Provinz ()v idt o) 1111 vcr -
a n chlagt en I'\o-t ,-nh etr "c von I' . :?:I:!.lMli· liO tin ,lel am \1\. Au gu t t.~ .
eine Oll'er ve rhand lllll" ·ta lt . Olf"rt 'jnd his " .\ u;!U t I. .1. a n rlre
Dir ec iu u G en eral de O brn" l' libli ca in ~Iad rid zu ri chten. Di zu nt-
ri ch tende K aution b trä fT t P eb. 1\.f'on·; , Di" 10 zü"li ch en PIiiIH liegen
Io·i der " euannten (; en ral -Dir ·k tion ZIlr Ein i,·ht uu f. I
I . FUr d u' in Fünfkir"hon zu e rha llt'nd., Irre n,\Il:;taltsg .lliiu.r e
gelauge u di e Zen t r a I h e i z u n g - und e n t i l a t i on , a r b ei t e n lIn
Üll'ertwege zur V,·rrobun!!. Ili I () t en s iud mit K l iO. ~ ' i1 ·cO ,:er'ln-
sc h la" L Die' lll'prtverh amllung timl et a m 13.•\ugu st I. .1., vOrJIlltl.ags
!I hr, im stii d ti 'h,'n W irt ,:haft amte in Fünfk: ir ch eu s tat t. l'!'UH'.
Kostenanschill ge und Bedingui e er li";!cn im 8tlidl i~l' hell Ingeul eur-
amt· zu r Ein -icht auf, \ 'adium f,o,o. k
I!). Il ie beim Ilaue d Ar :1uen I'i onierkll :; rne iu Ess~ ­
crferd -r liche n uut K li3:?,!)Ii 'Oi "'!'>IlIschl :!"t ' U B:lllllrbeiten werden ('I
Oll'ertwuge vergeben . Die auf di e G •. lll~t arheiten ,,01 r lluf einze ne
GruJlp. -n la nt e nde n ()tl'l'rte s ind his :!4. A I!"u st I. ,I , vormittag:; 10 .h r ,
beim dortigen Stadtmugi strate einzure ich0l7. I'l ilue , l\oSlenVoranschl:lg,~
und Bedingni ss(\ erliegen heim ' tad tmaoris t ra t "Oll wo der Yertr:i?
eutwurf, di e Oll'ertforlllularir>n und allg~lIleine:1 uud s !,ozi I1 e.n Be~ Ir
"un" en 'ye fT en Erla" ,'on K :J b.-ZOfT CII , "rllen kiinnen Vadllllli 0 o·
,., 0 l""f"" 0 ~ • _ _ ==
Ilie -er ' Umllll'1' lI e!:1 hel: "f IHH' Wl-rl unll 1ll'IIl'uluu g IIc8
I ugl 'u lt ' ur:;I:lulles".
INHALT: Zur Frag d er lIIstellung des ~I ozart-Il enklll al e " Wit'n " on
.\ u s te Iluug f1ir ~"'uerschutz und I{ottun"sw e ' " In I' "
K. Er ek y, Wien . _ Vermi ch te' . '" cu , Ber\ll \.101.
Eigentußl und Yerlag de s Vercine . - Verallt\\'ortll'cher I{edakteur: I' ons ta n tin Freih . v. l' 0 p p. - Druck von R. S p i 8
J! ie e '~tsprechend be legte n .Ges uc ho mit Angabe de r Gehalt uns prüche
si nd bis 4 . Aug ust I. J . be im Stadtrate in E ssok einzureichen.
. ' ~l . All der k. .k. , taat 'g'owerhe schule im • ' . 'Viell er GI'meillde-
hezi r ke gelangen 1111t Il i. Sep tom he r I. .1. z w e i Ass i t e n t e n-
' ~ e II e n zu r Be etzung: Ein As ' i tente nstcllo fiir I~I 'ktrote!' lmik mi t
ell~,er J ahr ' reu~uuu l':\ t i ou . von K I (lOO; Bew erb er, w lehe die St aa ts-
prllflll.lgeu an ~Iner to<;hlJ1sch en II uehech ule a bgelegt haben , erhalten
d~n \ crzujr : em A s 'IStCUt ms tel le für me ehani ch-techni iche F äch er
.uu t e~u r .Iahre."r emuner atiou VOll K 1200 ; zu r Erlanguul-( d ie 'er , 't lIe
Ist die ,\hsol~'lCruug des Ma ' ch iuenbaufach es a n ei ne r techui ehe n
1.loch schule, mllll!este.ns abe r an oiue r h öher en (: ew erb ch ule er forde r-
lich . ~~ew.erb r U~l diese Stel len hub en ihre mit dem curr ic ulum vituc.
de n :-itudlOnzeu gm se n und den •"ae hwe ise u üb er d i« hish eri u - Ye r-
w"uduug bele.gtl'u (,: e~uche bi s :>. Sept ember I. ,I. bei der Direktiou
der nst ult einzu bringen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
· I. .\ uH~ß l ic h der. lI eguli eruug d er Al serstruße zwische n der~koda- und I'.eldgasse IIU V III. Hezirk e gd a ngen die e l'fon le rl iche n
I-,rd , und !)f!a st erun g sarb eit en im veransehla"ten I\.o:tenbe-
tmg · "on h. 1:' .072'76 und K 1000 I'auseh al e im Utl'eMw ege zur Vt'r .
ge IJl~ ng . Anb.ot e s ind bi s :!5 . •Iuli I. J. , vormittn" s 10 Uhr he im
,\l agt s trate " 'I en einz u re iche n. \ -ad ium 50/ 0. 0 ,
:!, I~i e k. k. Sali.n en -VerwRltung .\ usseo verL:ibt im Otl'ortwe~o
d~n lla~ e\lles neu en I~ na p p e n h R U S Us am ::;al zb erge in Au s- cA.
J)JC Off;.~tverhandlung .. findet : ~m 2:J.•Juli J. J ., mittag s I~ l hr,
!att: .I. ~ere Auf: chlusse e r tOl It ul e gena nnte alinun -Verwallung .
\ adJUm ';)0/0 '
3. Bei der Gem einrle Bern dorf (Böhmen ) g ulangt der An-
h :zw. mbau de e h u I fT e h ü u d e s im Ofl'ortwoge zur Verg -IJUng:I~JC ,:erans~hlugten /? esarntkoston betragen I\. 51.024' 0, Anbol e Rind
IJl ~ 2';).•Iull J. .J , IllItta"~ 12 hr, IJeim t: em eindeamto einz ubringo n
1.01 ~,' el chem a uch Plün e, Kostenanschlag und Bedingnisse erlie"oJl:
\ adlum 50/0•
· ~. D er t;>rtsschulrnt .l ' et schetin vergiht im Ofl'ertwege den Ihn
" \IIer vl e!kll.:s~lge~ V 0 I ~ s s c.h u I e. I )ie veranschlagten Ko sten IlI'-
tragen K 41. ';) O· ~O. Oll erle s lllli bi s 26 . Juli I. J. Illitto" I ') Id B" . t t ' I '''0 - Ir ,an aa urgermers era m zu rl c lIen, wel ch es au ch nllh er u Aufs '11 " 'e
er te i lt. Vadium K 47(;0. ( 1 Ub.
. 5. ~'ergebung VOI.I Erd- und l'flll st erung a r be i te n fiir
di e 1{~gullerung des PI Iscillnarktes nnu uos Platzus a n der KreuZlln fT
der l ost- und :--chiinlatemgnsse im I. Bezl'l'ko \lllot . I ' I '~
.,- J I' I J . . L I SIlH 11"
_I. • UI • . , vornllttags 10 hr beim Magisll'ate ' VI'O '. . hB r1 ' r . .. ! ' n Ulllzu re ie e n.
" e l~nblJl ~se u. s. w. kOllllen h Olm Stadtbauumte eill"e:;eh pn wenl.Jl\
• at lum [l0/o. o ·
ri. Auf den L in ie n Ile l' k k Stll'ltsbahn Direktion UI "t
langen im .Iuhre 1!103 nachbozoici]JJ ~to B'loehk~n st kt ' lIlU z g\ I' f d I' I ru 1(, n e lJ zur
1 n IU er ung, un zwar au ( er Linio ,ternher"-Grulich 1 St" k 't
·' ..JK 11 '> ' t ' t '>'4 I S ,- ... ,uc nl11:-" . \1-1 ' ,t~n:t - Z" 1/1, ' t.. mit ,2':! 111 , I :::;1. mit 2'7 1/1, auf der
(n}e Z.o lenl ',Ir 1- :opta.u I SI. Ullt li'8 111, auf der Lini o Ihnns-I ur .10" 011 la s :--1. Ullt l-f,!11II 1 St mit 5' 15 1/1 I St . - ' - ,
11 d ' J ' t ' t r (' . I) ' I " " , "llJIt :J'::JH 111
n - . 111/ L)' J .. m. 10 _Ielerllng dieser I\.onot r kt' . .Hillti~en Ge-allltg' ewi chte von fJ:! t wird im Offertw' " u w.ne;1 lIU bel -
hot l' ~ iJl(! bi s 27.•Iuli I. ,I., mitta~s I:! Uhr im Eilll~e"lcl~ vell!~ ' en. AII,I -
d " r.· t " t. I I' , . ' IImgsl'rotuko e
" I g< n.lUn f'n ,~tnRts ua l n- )IH,ktlOn e inzureiche n 11' " 11 .11' Sk ' I) t ' 1 1" ' . I n: ler'n Be-I U 0, ,Izzeu , e aI p a ne 11. ' . w. kön/lt'n bei der \ Ilt 'I .
g ~eht'n werden, Yadiulll K ~IOO. ' I UIlg' 3 C11l-
i: Di e Stadtgem einde Klo t rgrab (Böhme n) ' " ,, '1 t '
w ,n cll Ilaua I't I'" • 1',,1' Im Oll rt-
" , r Jel en ur em /leu zu e rba ue nde Hat I, . '
an chlagten I~o"tenbot ra" von K 5'1000 B lä " I ,1 11 S Inl e r-
lind Bl'dingnis~e er lie"en beim do;tigen' p ..au p . ne., 1\08tf'nan chUgo
-i .:ht auf.. UIl'ert" /ldt 1()O/o Vadium RindJ\lJ~ge~~~el t o~alnto zur Ein-
Burg -r mels!era mt ,KI O'tergrab zu richten . -I. Jnh l..1. an da
Di e BeZirk hauptmann8ch·t!'t Köni tr "t '1 '
\I ege df'u Bau d er IHlu en H el i g'l 0 '1 ' f I r:gk
r!1 z Ivel'l-(l It lIn VlI'ert-
11 bon r b ' I I' C I e zu ' t r ~ I I'vl' ra n"e I agte n r 0, I -n uetrag"n KlO') '>47 \ I .' l' 0 ', w
werd en. j ed och d ie veruns 'hlagten -j{"ost ":1 u~ü~ ~~t1f'lr!vl~'rhaIHllung
Blechtr'i fT e r cl' I" . ,I(- erlll!" der
_ 'oe, er lIm ereu ~Iurlt:htun " und der Ih I ' "
h. 10. ' '!"' i 2 au sgeschi ed en. Oll'ert e s im! bi 8 2i luli I , ;1 CltUU~. p"r
1,1 .. hr, _he i der Bezirk shuuptmallllsclmft einzu;ei clwn . ;,; ' v;;"mIl tllll't
1 lan e, I~o ' ~e nansch I:ige und Beding'llisse ein resehpn 'wer08,e I S~. aut' 1
Da zu ent l'lch te nde Vadium hetrligt I' 4(jOO. g den konlH'n.
!I. V.ergel!un~ de: erfor de rl ie he n Arbeiten und Liefer r ..t~e.n Ban ome r 111 ~llInkacs lIU fzuführenu"U I' Ö mi s c h _k' tl It!ng furJ~ . I ~ e he, Oll'e.rte s ind bi , 1. Augn8t l. .J., vorlllitt:l"s-\ 1 (j I S c h .' 11
rlJllIl ch· katho h sche n Pfarramte in Munk 'tc , e' I t; 0 hr, ht'1I1l1'1" I" t Il ,b Inzu Ir/lwen wosl'lbst
" a ne, '\ os euu ns c J lige und sons t ige lIuhelfe zu F ' ' ~ ' I ' . '
'aclium 501o. r , InSIe It aufh egen,
· 10. W eg-en Vergehung dt'r er forder liche n Arheite f" I
elll es Stadtth t . EI (U n IIr I en Ihu
." e a e r s m I' au Iwaru) tiudet am I \ '
vormittags 10 Uhr, im clorti geu Stiid t isd lOn I{atsaal ·el.' ug'('u)tSI.t I, .1.,






Nr. 31. Wien, Freitag, den 31. Juli 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Die Holzrechen-Anlage in den Hochwasserbehältern des Wienflusses bei Weidlingau.
Von Alexandor Swetz, städt. Bau-Inspektor .
, . \Vi e a~!s den in den früheren Jahrglln gen dern~C1 t Hch r. d. Osterr. Tng-.- IJ. Aroh.-Ver. "*) entha ltene n 1\Iit-
tcdllngen übe r di e Hochwusscr-l tau anlagen der \Vi entluß-
Rrg-ulierllng ZII entne hme n ist. hnh on di e den eigc ntli -hen
ITochwassel'behllltem vorgelager ten beiden Vcrteilungshal-
tung-en am \Vi entlusse und um Maucrhacho den Zw eck, bei
allßel'onI entlichen \VasHerzu!lllssen den .\ hfluß zu re:"eln
unrl ZW'lr' T tf II . '1" 1 I "r n ,
. . , Im 1. () a e emcn CI ( er nssc r muascn den
weltprcn \VasHerhultung-pn zu übe rwe isen, so daß di r in die
Zum Auffan zen des Holzes war es notwendi g, eige ne
Vorricbtunecn an~ubringen . In der Abh andlung im J ahr-
gange 1 99, eite 553, wurde mitgeteilt, daß ~u di ?Hem. Be-
hufe während des Bau es dem perrwerkc ein mit EIsen-
nad eln versehenes H ol z f l 0 ß von 33 III Lun ge vor gelagert
worden ist. da s als Provisorium und als Studienobj ekt für
die emllTilt ilTe Anl aze dienen sollt e, Obwohl sich di ese 'e l:> n
bei den mittlerweile abgela ufenen Hochwässern g ut be-
währt hat .0 erzielte es insofcrno kein en vollständigen Ab-,
Abb. 1.
;;;li~n~r tr ecke von dort abfließende n \Vassermengen da s
. I s~lge Maß von 400 11/3 pro ck unde k einesfall s über-
sc Ir01ten.
die Die Verteilungshultungen sind weiter.' dazu bestimmt.





n zur Ablag rung zu brincen: in den selben soll ferner
aUe I 1 I' . b I
I ( HS )01 aut.lerOl'denthchen \Vasserstltnden mitge-se IWem t B 1 f f
m e 0 z HU ge unccn werden um in der flußab-Wllrts l'~ "
'[" 1 ge egenen tr ecke, in abcsondcr o vor den eirur cwölbtcn
. CI en d Wi VII eD i er II.lCn, CI' ';: au sungen zu verh üten.
I .Ie beiden ers te rwUhntc n Zw ecke besorgen di e An-
agen Im ' !I . Ib' I .fl ß d ,I gemellle n sc . tUttw, doch WIrd der Wasserab-
t ~l urch da s pen'w rk, eine r zwi sch en der 'Yienßullver-CI lln"sh, It I I 1 .
. 11 t:l . , I ung- unr eem in nufcerinne anecleeten Ver-
se I uß , . I . '" t:l n
t \ OrJ'1 lltll1g IIl1t wag rechtcn. aufziehbaren eise rn en~ gereg-elt. '
*) Jahrgang 1 fl4, Seit e :? ; 1 !lfJ, eite 5 1; 1 !lfl, eite 553.
sch luß, als es n icht die ga nze Breite des Abflußquerschnittes
ycr sp rrte und nach Anh äufun g von größeren Mengen von
Holz und Gostrnuch crn di e I Tad eln nicht mehr gen ügend
in di e Ti efe wirkten .
Bei dem Hochwasser vom 9. und 10. Mai 1 99 hat
sich weiters da s Floß infolge der großen Belastung, \~'elche
durch Verl esen der Zwisehenräume der Tade ln mit ~e­
strüppo entstanden ist in sein er Mitte in d~r Dn~ckrlCh­
tnng etwas durchgebogen. Man k onnte also DIcht die volle
berzeugung gewi~ncn, ~aß .das Fl oß unter Tallen Um st:n-
den vollst ändige ICherhClt biete; au s den ." ahrn~hmunb~n
cino- jedoch hervor daß hölz erne chwlmmer immerhin~in~n g-anz nutzlich~n Teil der endgiltigen R chenanluge
bilden können. .
l\fit Bcrucksichti O'ung die er Erfahrungen schr it t d ie
stitdtische Baul eitune an di e Verfassung eines ge ne rellen
Pro j e k t e f Ur c i~ e d e f i n i t i veR e e he n a 11 1a g e.
410 1!l03.
Aus ver schi edenen Gründen wurde, wie be i dem Provi-
sor ium, das flußabwärts ge legene Ende der Ver teilung '-
haltung vor dem Sp errwerke (Abb. 3) als die zur Errich-
tung des Rech ens geeig nete tell e befunden ,
Zur Erzielung ein er vollkomm enen icherheit erschien
es al das Entsprech cnd ste, den g rüße ren T eil der Anl uz e
feststehend zu k onstruioren . Damit eine Verleeune des .Ab-
flus es durch das bei Hochwas er massenhaft ans~ll\~mmende
Gesträuch nicht eintrete n kann, empfahl es sich jedoch mit
di eser feststehenden Konstruktion nicht den O'an~en Ab'Rull-
Querschnitt zu vergittern, sonde rn Öffnunge~ frei zu las en
und diese nur in der Wasser spi eg elhöl.s durch chwirnmc r
zu deck en. }<~lir den mit 50 111 Län ge pr ojekti ert en fest -
stehe nde n Tell war es unzezeie t Ei seIl zu verwend eno tl, - , I
Abweisung al zenüzend erachtet und bestimmt . da-
tl tl
selbst da be tanden provisori ehe Holzfloß vorzulegen.
welches zu diesem Behuf nur gekürzt und wegcn der VCI'-
hänz unz un d F ührune mit E i en armi rt w rd en sollte .
tl e tl . T' IDas f te Rechengi t ter ol1te unten 1111 • iveau .( er
ohlenschwelle des perrwerkes (217'40 m • eehöhe, siehe
Ab b. 4 und 5) bezinn n und bis zur Il öh nko te 221'20
(90 Cut unt ' I' der Krone des W hr I ) reichen.
Oberhalb des feste n Rech engitter s wa r m 'chwimme r
projektic rt die an den Blicken des fests tehenden Rech ens
geführ t w~rden und vom \Y asser erst dann ge hoben wer?cn
oslle n. wenn es die Höh e des Übe r fnllw hrcs ubersehre l t~t.
Bevor' sich diese chw im rne r zu heben beginnen. . t ür zt (!1C
dem Rech en vorgelagerte Holzmenge zum g riillp, re n 'Teil e
weil ein e Holzkonstruktion wegen der
großen Wasserhöhe äußers t schwcrfullig
geworden wäre und bei etwaiger Be-
chä dig ung nur zur Vermehrung der
absehwimmenden Holzmenge beitragen
könnte.
Zur Vermeidung von zu großer
I?ansp~uch~alll~e sollte der Rechen müg-
liehst III die RIchtung des Stromstriches
gestellt werden und das flußaufwärts I
gelegene Ende desselben 12 m vom Fuß-
punkte der linksseitigen Böschung der
Verteilungshaltung abstehen.
Da der Stromstrich bei hüherem
vyass erstande zufolge der Richtung der
elllmUndenden Flußstreckc vom linken
Ufer . abgelenk~ wird und daher knapp
a~ dle~em wellIg Holz schwimmt, wurde
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Abb. 7. 1:150.
Abb. 5.
messen. Von der Höhe von 217'40 bis zu jener von
221'20 ist die Konstruktion mit eise rnen 1: ade ln vergittert ,
welche au I -Eisen he rgestellt sind. Diese sin d gegen-
wärt ig von Mitte zu
Mitte 330 111m entfernt.
Da erst erp rob t wer-
den soll, ob es sich
nicht empfehlen werde
di e Entfernungen der
rTadeln zu vergrößern
oder zu verk leinern,
so wurden die I -Eisen
nicht an das Gerüste
angenietet, sondern nur
mit Hakenschraub en,
welche in Abb. 9 er-
sichtl ich sind, ange-
hängt. Es ist also eine
Verschi ebung der Ta_
deln durchführbar.
Oberhalb diese fe-
sten Rech engitters be-
finden sich h ö I z er n e
e h w i m m r e c he n,
welche aus j e zwei
hori zontal geleg ten,




trligern bestehen. Di e
Höhe dieser chwimmcr betragt I: 111. An der
Vorder seit e ind 50 111m breite Latten in licht en
Ab tänd en von 100 mm an geordnet, welch e als
Nadeln wirken. Bei dem unteren Träger ist zur
Eraielunz ein er größeren ehwimmfnhigkeit der
Zwische~raum zwischen den beiden Balken voll-
stä ndiz verschalt. Die Bewegung dieser Schwimm-
rechen erfolzt mit je vier Rollen, welch e zwischen
zwei an den°großen Böcken befestigten, lotrecht~n
Ei sensehi enen laufen von welch letzteren die
r ückwärtigen aus U-Eisen gebildet sind (Abb. 10
1:150.Abb. 4.
Wehr in die nach te W asserhaltung
wird die Rech en anl age sohin bereit s
....
Abb. 6. 1:150.
ß?bot der }"ir ma R. Ph. W a u g n e r als das entspreche ndste .
,,:e AusfUhrung wurde auch die er Ei senkonstruktions-
erkstllttc üb 'r tr age n, doch mußte da s Projekt der selben
noch mehrfachen i\nderungen und Ergänzungen unterzogen
werden.
a d Das eJ.ldgiltige zur Au sführung gelangte Projekt istf~s. t en Abbildungen 1, 2, 4 bis zu ersehen. Der ger a d e,
h~ s j t ehe n d e '1' eil de s R e c h c n ist 48·2 m lang und
D~ste it aus acht großen und 43 kl ein er en eisernen Böcken.
1 io ersteren reichen bis üh r den 111 · hö h ten angenom-
n
nell] 'n \ VasscrspiC'g'el und traecn einen Di enststee welch er
Oe 1 f': 8 . ~ 0 0'I)' ~ cm über Jencm liegt die letzt ren bi zur Kote 221'20.
().~ . 1~ I.It fern ung der großen Joche voneinander beträgt





Auf Grundlage di e-
ses gener ellen Projek-
tes wurde im Novem-
bel' ] 899 eine Offort-
aus sch reibung veran-









und 11). Zur Verhütung des ch ie fstcl lons der chwirnmer I
ind weit er s noch vier F ührungsr oll en unge(m ln!'t die sich
in den U-Eisen auf- und ubbewege n. An beid en I':ndl'n
der chwirnmer ist je ein end lose" Drahtseil befesti<yt
welches üb ' I' ein e in tcghöhe und eine zweit unterh Jb
befindliche Rolle geführt ist und es ermüg li sht, daß vom
'1 I I ' II I 'll '"e r n (Iic
. ohl . ch ien nicht r ntsarn. wci uann ) ' ) 0 H\ ~" I r
Verunk rr ung' ni ·ht ~ug1\n gl i h gl'we, sn wä re und dnh I' W . (~ _
vollko mm ine Sich .rh ·it ze bot 'n, noch irg nul welch e )l.ln 111 t
t> I I I . tt fall en-lati on. a ls 1Tac h ' pa nn in u. ( g ... g 'sta ~ t ,t III . '. links-
chloß sich demn ch. den AI" C1sschwlIlllll r an da I "
seitige U~ I' zu verhnnsen. Zu d ie nn Behuf, lIlul.lte ( ll"
Grondnss








tege au s bei einem allfälligen Ecken mit der Hand nach-
geholfen werden kann. Di e ehwirnmer ind mit Bohlen ab-
gedeckt und mit einem Gelnnder versehen, so daß sie he-
gehbar ·ind.
Da flußaufwärts gelegene End!' der fe tst chend en
Reeh en-Kon truktion ist ubgeschrl1gt und mit ri:crnen
Tadeln vollstHndig vergittert (Abb. 6). Ein neuntr)' eroßer
Bock dient hier als tütze, An diesen ist auch du; h ü l-
zer n e F 10 ß geführt, welches vor die noch bis zur linken
Bö chung freibleib ende Offnung vorgelagert ist, und welr-hos
z~r .~rfUI.lung seines Zw~ekeR als Abweiser schräg gegen
d16 [i lu ßriehtung gestellt ist (Abb, 4, 6 und ). Dieses Floß
wurde aus dem schon bestandenen provisorischen hwimlll-
flosse hergestellt, dessen Holz sich noch in vollkomm 'n
g ute m Zustande befand. Dus Abweisfloß erhielt dir Lan ze
von 21'41//; im übrigen wurde die Form des provi:oriseh~n
Flo e ganz beibehalten. Während jedoch letzteres eine r-
seits an dem Mau erpfeiler zwischen dem Sperrwerke und
dem überfallwehre an einer Schiene geführt, andererseits an
dem geO'enübe rl iege nden Ufer mittels eines zur l<'loßrieh-
tunz sc; k rech t gelegten Drahtseiles verhängt werd n k onnte,
wu;' di e Führung bei dem Abweisschwimmer nicht m hr
o einfach durchzufUhren . 'Nenn nämlich ein Verhänglln~s­
seil bei der neuen Lage des Fl oßes an der I' cht n ite
der Verteilungshaltung befestigt worden wäre, . 0 h~tte das-
selb e eine sehr große Länge erhalten und die ganze
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ben schließen eingezogen, Das Verhungungssoil ist 33 11/111
stark, a us Ti egelgu ßstahl hergestellt und a m Ufe r an 16
je 6 m ti ef in das Erdreich eingeschlagenen, unterein and er
mit eine m Betonkürper in Zu sammenhan g ge hral' hte n
Lärchenholz - Piloten befestigt, wi e di es in Abb. 14.
15 und 16 dllrge 'tpllt ist. Bei der Verhän gung ist Vorsorge
g troffen: da ß ein •Tachlassen ode r ~Tachspannen mügl ich
ist. D am it das Fl oß nicht in der der trömung en tgegen-
geset zten Ri chtung bewegt werden kann, wa bei Wirbel-
bew egungen des \ Yasser s hinter dem selb en und nament-
lich dann eint re te n könnte. wenn da s \Va ssel' bereits über
das . borfallwehr in di e n äch st e \Yasserhaltung übe rs tü rzt .
- -,t . ,
-
.
,~~ I gegen di e Lnngsrichtung des In oße ' unter eine m
\~ m k el von 4~ 0 gelegt werden so da ß ein Zu g in
dlCser Län gsri ch tung gegen das linke fer hin ent-
steht. Es mußte a lso di e F ülirun g des Floßes so an ge-
ordnet werden , dall di e fe .tste he ndc Rech enkon struktion
auch ohi gem Zuge widerst ht, wofür ein zehnter Bock,
welch er vor dem neunten Bock senkrech t zu di esem ste ht.
angeordnet worden ist. '
Behufs Erlei chterung der Aufwärts- und Abwärts-
Beweg ung des Floßes ist a n beiden di eser Biick e j e ein
System von in der Druck-, bezw . ZUg'richtung laufenden
nollen llngebra l'ht, über welche das Floß g le ite t (Abb, 12
lind 13). Die Roll en a n Hock 9 ha ben etwas 'yck r umlllte
La ufflitc!lCn, so dal l bei eine r Drehu ng des FlolI~s im Auf-
wllrtsst Clgen noch immer eine z ute Auflagerung erzielt ist. "'"~==--L; ..~~
P UL' (!en ("a ll, ab irgend ei n 11 i;dernis ge~en di e Bewegung
des (, loßes auftritt. s ind a n der festen Ei senkon struktion
lIher der Fuhl'un lY ' zwei 'l' hraube n- F la. chenzilge von je
7'f)OO t T ragk ra ft a ngebracht. mittel ' welcher ste ts na ch-
gel~olfen werden kann. Das 1"1011 ist, wie bei se ine r pr ovi-
flon schen Verwendun g. mit Nadeln verseh en. welch e stell-
ba.I' si nd und im l\Ia iimum 1·i) 111 ti ef unter ' den W nsser- "_' ';;;;;;;;;.......~
SPlcge l reiche n. 11m das hntwciclH'n de Holzes unter dem-
s lben zu verhindern.
1"1 ~u r. Au~nahme des ZUg'e i~ d~r Längsrichtung des






so ist noch eme G efTenverh iln<Yllllg mittels eine r Kette.
ebenfalls an das linke fer , an gebracht. G ew ühnli ch liegt
da s Floß auf zwei eise rnen Bück in in solche r Höhe auf.
daß di e l'ad eln bis zur Höh e rler herfall ichwelle des
Sp errwerkes hinabreichen .
D ie statisch e B er echn ung der ganzen K onstruk-
tion ist mit zroßcr Vorsicht. und zwar 0 durehzeführt, daßt> ' ~ ,
bei d I' fest steh enden R echenanlage mit Au snahme des
untersten. nicht mit ~ ' ad eln ver sehenen Teiles di e ga nze
Hüh e derselben bis zum Höchstwa .scrspicgel. als o von der
V'ote 217·40 bis zur Höhe 225 '00 , verklaust und dem vollen
\Yassen l l'llCk . uuszesctzt angen ommen wurde. Diese An-
nahme k ann wohl nie ei nt re te n. selbst dann nicht. wenn
die ganze I on str uk tion mit eine m fest en Gitter verseh en
würdo, wurde a be r deshalb so un ,Yiinstig grtro tfe n, weil
lI1üg lich envei:-;e Sto ßwirk ungen ein trete n können, welche
sich ni cht gena u berechnen lassen.
Der Ahweissohwinuncr ist für einen sen krecht zu r
Litng-:-;ri('htung wirkenden \ Yas;;cr ubel'dn wk \'o~ 1'30 !"
(Ii',h berechnet . I iic Ge:-;amthela;;tung drl'selhe~1 Ist. ,,(~h1lJ
~ 00 ".!l; durch diese ent ·teht im Vcr hilng ung;;se de ein Zu g
von 12.000 kg.
. ""' .:. '
..... ...... .-... ..
Das Li' u n d a JIl c n t der Rechen-
anlage ist /lUS Beton mit Rundeis en-
einlafTen hcrecst cllt.•\ n der vorder en
'e l' tc '=' wurde "dasseihe, wie in Abb. f)
~~
er sicht lich ist , bis in den wass erun-
dllrch lHssigen G run cl gefuhrt; na ch r ück-
wärts yerjUngt sich die .Beto nstilr k e
alhnilhlieh ' die Sohle ZWI sch en dem
Bechen. dem 'pcr rwerke und der lin-
ken Böschunz wurde zur VerhUtung von
KolkunfTen mit einer 40 cm stark en Be-
tonlaue t>yersichert. Der ge samte Bet on
wurde aus Portlandzement ~ewol'~cnem und ?ew~scll('n,?I~1
W ienflußsandc und ~chotter Im Mlschungs\'erhültnls~e I :a: n
llergeste llt und die sichtbarbleibenden Fluchen sOfTIeICh nach
11'e l,t ig :-;te ll ung glatt verputzt. ...
Z ur ge samten R eehenherstell ullg wurden benötig t:
J204 '1 Eisen. 56111:1 Bruchsteinmauerwerk und 2090 m3
Beton wofur' 497 q Portlandzement Vorwendung fanden .
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Abb. 14. 1:300.
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run d K 160.000. H ieven ent fielen a uf die gi senkon~trukt ion
samt teg K 71.500. auf die Fundi erung K 67. 00 ; auf die
7 chwimrnrcchen K 34-00, au f das Umse tzen und auf die
Rekonst ruk tion des ;\ bweisfloßes K 7300 und auf die \~er-
an kerung des letzteren K 10.000.
Die Eis enkonstruktionen wurden, wie ber eit s erwähn t.
von der Fir ma R. Ph. \V a ag n e 1'; di e I-'undierung~al'b t'i tc n
von der n ter neh m ung P itt el & BI' au s ew ett el' und
die Zimmermannsarbeit en von der F'irrna Her-mann 0 t t e
au ·rrefuh rt.
D ie Ba uarbeiten dauer ten von .1uli 1900 bis J ünner 1901.
Zur Ergänzung der vors tehende n \ usfnhrungen se i
noch erwähnt, daß zur Zurü ckhaltung der übe r di e be-
sprochc ne R ech en anl age und üb ' I' da s Weh I' !lasel!>st in
das ers te Sammelb ecken abstürzende n TI'cibhülzer (las
näch ste unt erhalb ge legene 'Wehr mit einem t'infa chcn
Rechengitter (samt e iner teganlagc) ver seh en ist. (Siehe
Abb. 15.)
AU' dem Gesagt en ge ht hervor, daß die ganze Reeh m-
an lage im allgemei nen selbsttä tig ihre Aufgabe erfüllt und
daß eine Bedi enung derselb en in der Regel nur in '~J\\'c i t
notwend ig ist, um etwa ige n Hemmnissen in der Bewe"un rr
d N I - k I" b Z I:> I:>er (' iwi mm örper re c rtzeitig vorzu euge n. "'u die ' em
Zwecke, wie überhaupt zur Bedi enung der ' tauanlagen steht
stets ein B e tri e h s pe r s 0 n 11 1 b reit. welche ' in, n.ächst~r
~Tühe des Reeh ns in einem hiefür erbauten Auf S 1 e h t rd
«r c b it u d e unt r rr bra cht i t. Ein \1 rm sie nal , bestehen
n n . ' , . t
aus einem kl ei nen ,'ehwimmer. we lch r bei einer hestirnm en
Höhenlae einen Kontak t her ;t llt rribt . ' lbsttiitig ~I ldung
M '" I ' 1 V rtcl-in obige- Ge bnudc, wenn der \Y ,' , CI' .ta nr III I (' I' . e
lu ngs ha ltung so w it gf'st icgen ist, d /.\ in Auf>eh.wlmmen
des Floßr ichon zu erwa rte n ist. E in zwei tes. gl .ich ,k0n-
struiertos Alarmsiznal JIl ldet übriacns schon bei Clllcrn
niede ren w, ' sersh~nde die Zunahme des \Vasserzuflu~scs.
Au ch ist die Aufsichtss te lle mitt 'b einer I' e r ~~
sc h re i b- (Telcg ruphen-) und F ern spr c ehl eit~ng m.1
dem 'Yolfsgl'llben-_'ta uwe iher der \Vi entulwassPI'lCltung ~1
Tullnerbaeh verbunden so daß Moldune n ubcr die Abflu 1-
, G bi t noc 1verh ältni ssc aus dem Hußaufwärts "elcgenen ic o
.. ''''\\T 'd l' 'haltcnVOl' Eintreten von Anderunzen III CI mgau er
d k ö )' L . e f I \\Te'lulinlyauerwer cn unncn, I iesc oitung U irt vom n.
Aufsieht sgobäude dann weiter bi s zur Mündun g des ~lCn­
flusscs in den Donuukanul sowie in das Wiener Rat lllUS
und in die Feuerwehrzentral e. , I t
Zur B l e u c h tun Ir der Rechenanlage in den ~ ac 1 -
e . . t )'steIll
stunde n werden vorläufiz P etroleum gasapplll'll o, .~ I
'" . I . 1 ktl'l 'C ICK °h I. ve r wendet und he teht di e Ahsic it , eine c 0
Lichtanl age cinzur ieh t m.
Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre 1902.
drittllu Ge-
zur Gürtel-
ber den Stand dieser nunm ehr rü sti g ihrer Vollendung ent-
gegengehe nden großen Buuarbeit en zu Ende des Jahres 1!I02 Hißt sich
dem soeben zur Ausgabe ge laugte n "Beri cht und Re chnungsabschlu ß
der Kommission für Verkehrsanl aa en in Wi en für das J ahr I!J02"
foluende gedräng te .. he rs ieht entne hmen :
" uch Vollendung der eige ntliche n Bauarbeiten für die Wi e n e l'
. t a d t b a h n ist mit 30. Juni 1!l02 die Auflösung der k. k. Baudirektion
der " ' iener tadtbahn er folgt, während die noch abzuwickelnden Ge-
schä fte der Grundeinlösun g dem administrativen Refer ent en der Kom-
mission für Verkehrsanlagen in \Vi en und die noch verbliebenen Bau-
und Abrechnungsgeschäfte der k. k. Bauleitung der Wiener ' tadthahn
ekt ion Donaukanal- und \Vientalliuie üb ertragen wurden. In dor
Haltesl ell e Al serstraße der GUr t ell i ni e wurde eine Gedenktafel zur
Erinnerung an die feierli che Eröffnnng der ersten tadtbahnlinie durch
··e. Majes tät den Kaiser am !J. Mai 189 an gebracht. Auf der V 0 r-
o r t e l i ni e er folgte die chlußkollaudierUl~.g einig er Arbeil skategori en,
Bezügli ch der Wi e n ta I1in i e sind die Ubergabe dei' Pflasterun gen
über der Sladtba hndecke zwischen der chema lige n Leop oldsbrücke und
dem ~chikanederstege in die Erhaltung der Ge meinde Wi en und die
endgültige Au str aguug der in folg e des Zusammenhanges d l' Wi enflnß-
Regulierung mit der Wient allinie ents tande ne n Abrechnungsdill'erenz en
zu verzeichne n. Die durch den Bau der D on a u k a n a 1I i nie erfor -
de rlichen tr aßen- und \Vegb auten sowie ' traßenverlegungen und
-Hebunge n sind teils durch die k. k. Baul eitung, teils durl·h die Ge-
meinde Wien durchgefUhrt word en ; es er folgte die Vollendung d l'
r:eländerhe rs t llungen entlang der (:aI riestrecken, die Ferli gstellun g
deo Trepp elweges zwischen Augarten· uud Bribrittahrücke und die ver -
suc hswe ise Aufst ellung einer elektrische n Yentilati onsanlage mit der
Lei tungsfähigke it von [,lX) mS pro .\linnte in der Haltest elle }o'erdinand~­
hr ücke. Zur Unterbringung des k. k. Genills- und des k. k. 'trOIl1 -
aufsichts pos te n wurdeu in zwei Viaduktötl'nungen auf uer Verbindungs-
kurve zwische n der Gürt 1- und Donllukanallinie Kanzlei- und Wohn-
räum e einge baut. Endlich fand en im Beri cht sjahre zahlre iche l( olIllu-
d ierungen und chlußkollaudieru ngen stat t ; auch eine große Zahl von
'chlußabrec hnunge n wurde ge pflogen. Im Jahre 1!J02 wurden für die
\Vi ener Stadtbahn keine Fahruetriebsmittel besehafrt, es gelangten nur
einige Er gänzungen unfi Um stelluugen an den Fahrbetriehtlmittelu zur
Ausfiihrung. Di e Grunderw erb sv erhandlungen wurden fortgeselzt, mit
dem k. u. k. Reichs-Kriegsminist erium wurde ein Ausgl eich bezüglich
der Ersat zford erung fiir die durch Hehung des Strnßenuiveaus in uer
Invalidenstraße dem .\Iilitär-Invalidenhause erwach enen l'achte ilo "e-
chlossen. Di e Arbeiten für das Eisenbahnbuch wurden zum b'Toßen
T eil bereit s durchgeführt. D ie Vermarkung der Bahngrundgrenzen
län g s de r \Vi ental- und Donaukanallinie so wie län gs de
leises Hauptzollamt -Prater tern und der Verbindungskurv
lini e wurde in An griff ge nommen.
Bezügli ch der \\. i e n f I u ß _R e <F u I i e r u n g u n d A u I a ~ e
b . d . . . I k .. I . t ä h t a f die vollstiindlgee i u e r s o i t I g e r a 111m e - an a e IS zun e s u
. . d bi t d 'h VollenduugBeendlgull"" der amm elkanalbauten Im ta tge ie e ur c
• t:I. . ' ' I des linkender bish er ausstllndlg' ge wese nen Verbmdung Im I,uge k
. L bk ·' tzbrUc e~ammelkanales ZWIsche n der Holl ergasse und der 0 0 \\1 I
hinzuweisen . [111 W eidlingau er Gebiete er fol[!te die HeguIi erung IIOS
. . d t k von [erHotwasser - Grünauer- und Hlrs 'he nbac hes 111 er reC e
, d M~
'I'i ergartenmauer his zu den Bassin s und die Herst ellung er
lager fiir die eise rne Brü cke über den Grilnauerbach. Das Aufsicl: ts-E' Ent-
""ehä ude wurde voll end et unu in Benützun g ge nommen. ' lIl
" t. • I }> .. k über den
wlisserungssiel längs des \Vestbahndammes uel I l' >ruc e
. J)'chtull"S-~Iauerbach ge lang te zur Ausführung, die Herst ellun"" e11ler I '"
. h' hte 1'1Il"S
mau er vom Bassinhoden bis zur wasserundurchlllsslgen c IC • cl
des Trennung 'dammes der Traverse TU zur Bau vergebung. 1111 Sla t-
gebiete er folgte uie Fortsetzung der , ohlenpflasle rung von del,l V;;;
bindunbrshahnbrücken bis HUtt Idorf-Bad zum Anschlusse Bn dle.d
berei ts best ehend e PlIast run gj infol"e der Fer tigstellung Uleser
t:I . I das ganze46.500 m' umfass nden 1'IIa terung ersc he 11l t nunme Ir .
,. . rasvl In
re""ulierte Gerinne des \\ IOnIlusses VOI1l \\' ehr b lIn omlne ,
t:I • I ' h ' uter zur\\' eidlill"au und des .\lau erhacbe vom Vorbass11l an H S Inu .
, I)' ' t ßenurbelt en~Iar .- erbrücke ohne Lnterbr chungen l\Usgemauert. le .. ra .
bei der 'chönbrunner ,' ch loßbr iicke wurden fertiggest ellt und weItere
. I) ' I" er FranzAusg taltun gsarbClt en zur Vergebung ge bracht. le " 111
Josefsbrücke er hiel dou ti ~uralen Ah schluß durch die V >rsetzung der
zwei von , tras s er in Bronze aus geführten Adl er. Bezüglich der ßuu -
E· "lburl"S-ver gebung für die architektonische Ausg estaltung des lIlWO t:I
portales bei der Johannesgasse schwebte n zu End e des Berichtsjahres
noch Verhandlungen mit den beiden B stbiete rn. Die Herst ellung'
einer "roßen Zahl von Rettungsleit ern auf dem rechten Ufer bis ZUl n
.... . 't 1'01'Plateau der dadtbahnmauer und die Aufst ellung zwel\lr wel e .
eisern er Pavillons über, tiegenabgän gen zum \Vienflusse ist erfolgt. DI~
Revision der Schlußrechnungen der Firma P e r e gr i n i, C B1de r a l,
G Jlpe. Fe I tr in e II i & Co. wurde beendet, die Abrechnungsdifl'erenzlln
wurden durch einen Au sgleich beseitigt; ebenso wurden auch ver-
schiede ne Differenzen mit der Firma D 0 d e r e 1', G ö h I :. C o. ~e-
chli cht et. ~Iit einige n anderen Firmen ist die Abrechnung' noch IIn
Zug e. Die Herst ellung des selbs t tät ige n 'Vehres bei der :-;lubellbrii<'ke
ist der Firma Alb ert "I i I d e ,'. C o. übertragen worden, und erfolgte
diesbezüglich berei ts die wasserrechtliche V rhandlung mit l\Ilstan~s­
losem Ergebni sse. Die Baublöcke, welch e durch die Wionfluß-Ueguhe-
I!103.
, zem ber ausgewiesen erscheint; an Fuhrwerken wur den beschäftigt im
~[ax i ll1 u m I J() zu ~I itte August, wogegen in den drei letzten De-
zemberwochen keinerlei Fuhrwerk zur \'erwendung kam. B i all n
diesen Bauten sind VOI11 Bauhoginne bis ZUI11 Schlu se des Berichts-
jahres insgesamt geleistet worden i ,2!11.~lj:> 1113 Erdarbeiten und
2,3:,lj.iOO Ill' Mauerwerk .
1111 J ahre 1!102 tauden die Linien de r W ien r :-i tad t hah n
zum erstenma le das ganze .la hr hi nd urch sämt lich im B e tri e b e.
Leider ist keine gedeih lic he Entwick lung des Vorkehres zu verzeieh-
nen, vie lmehr ein Hiickgaug in wichtigen J{elationen. I m Berichts-
jahre wurden zwa r il3,l'Oi . ' j il Reisende gegenüber il2,222.2l.iG im
.Iah re I!IOI befördert, doch entspric ht die Zunahme der P requcnz auf
der Douaukanal lin ie, die 1!)OI erst vom 6. A ugust ab im Betr iebe
stand, eben nu r genau dem Verkehr e dieser Linie im Jahre 1~IOl. Auf
den üb rigen L in ien zeigt sieh eine ~Iehrfrel}u enz nur auf der Gürtel-
lini e, der Vorortelinie und im An schl ußverkehre mit der Kaiser in
Eli saheth· und de r Kaiser Fran z J osef-Bahn , de r eine große ~I i nd l'r­
frequen z auf der \nenta llinie, de r Verbindungsbahn und der Donau-
ufer bahn gegenübersteht. )I an kann faktisch von einer Abnahme der
Frequ en z um rund 1,100.000 Reisenden sprechen. Die U rsache dieser
Er sch einun g lieg t ausschließl ich in der K on kurren z der städtischeu
tr aßeu bahn en. 6" "/0 de r R eisenden benützten die Ir. Klasse. 30'3"/0
des Verkehres entfie len auf die I. Zon e. Di e Zahl de r Zeitkar ten er-
fuhr gegen das Vorj ahr eine teigerung vo n 13UO/o. Die onn- un d
Feiertagsfr el}uen z bl ieb weg en de r ab no rm ung ün st igen W it ter ung -
verh liltnisse des J ahres 1!)02 sehr bedeutend gegen die von UIOI
zurück . In sgesamt belief sic h die A nza h l de r ge fahrenen P ersonen züge
auf der tadtbahn au f 452,14il, die befö rder te Gütermenge hetrug"
3!)SAilGt , wozu 525!l Güterzüge gefahren wurden . Die T runsportein-
na hm en er reichten die Höhe von K 5,25 i. if)'iJ.lj hievon entfallen auf
den P erson enverkehr l"iH'060!,), auf de n Ge plicksverke hr U'II;% und auf
den G üte n-er ke hr JO·il'% . D en Gesamtei nnahmen pOl' K :>,4flH.iii4 · I!I
ste he n Gesamtausgaben po r K fl,!)11.5!1!) ·30 gegenüber.
D ie Probefah r ten auf de r auch t ür den e l e k tri s c h e n B e-
tri e h ve rs uchs weise einger ichteten St rec ke l l eili gens tnd t -e-Xl ichol-
beuern wurden auc h während des Her ich tsj nhres vorers t während de r
betriebsfreien Nach tstunden vorgenommen, späterhi n auc h Lei Tage,
j edoch oh ne P erson en beför derung. ie er folgten zunächst mit einem
Zuge vo n 5 W ug en und wurden spä te rhi n mit einem Zuge von
10 'Vagen for tgesetzt. Di e teu er un g sämtlicher )I otoren geschieht
von d er Spitze des Zuges aus durch einen ei nzigen F ührer. Die
Strolllzuführung er folg t durc h eine zwisc he n die Laufsch ienen ve r-
legte L citschien o. Die Spannung beträgt rund 500 Volt. E in positi\'cS
Erg ebnis haben diese Versu che, welche wegen Er"ch üpfung des hiefii r
bewillig ten Kredit es mi t Ende I!I02 eingestellt werden mußten, inso-
fcrn e ni ch t ge liefer t, al s un geacht et des tecllUisch anstandslosen fu nk·
tioniorcn s der elekt r isc he n ZUg"sgarui tur eiu ijko no misclll' r Vorteil
dieser Betriebsw eise ge<renüber de r Dampftrak tion nich t nac hge wies n
werden konnte.
Di e Gesamtkost eu für Bau , Erhaltun g" und Betri eh der " 'i ener
Verkehrsanlag en bis E nd e des J ahre I!IO:! hetrugen K :!1)!I':Al'2,";';4·1!1;
dav on ent fiele n au f den taat K lill i,Hl.i6 .1jl.if,'60 , auf dRS Land 1 Til'der-
öste r re ich K 21,4-!5.!I71"U!1 un d auf d ie Gemei nde W ieu K [, I,lj!IO.:!-li·W.
D em beigegeh en en Beri cht.e des Gewe rhe- Ins pekto rll für die
ötl'entlich en Yerkehrsanl a O'en in " 'i en en tne h me n wir folgend e .\ n·
gaben. Der durchschn itl l~he J abr ess tand de r beschä ftigten "\ rhei te r
beli ef s ich auf '24. A uf vie r Bau plä tzen s tanden 22 Motor en mit zu-
samm en 2!l5 1'8 , und zwar 11; Dampfmot or en mit 2 l!1 l' ~ uud sec hs
Elektrom ot oren mi t 7l.i P ' in Ben üt zun g. ..'eun Banplii tze war en ohne
nllQ )[ ot oren. Die '\'ah rn ehmungen über di e Beschaffenheit un d Ein-
richtung d er Arheit spi lltze boten ein gegen das Vorjahr nur sohr wenig
gelinde r tes Bild und sind was di e se ite ns der Untern ehmer zu m
, r V
:O::chutze des L eben s un d der Ge undhei t der Arbe ite r ge tro f enen or·
k"hrungen b tritrt im ll" ell1einen befriedigend ge wo en. Die Zah l der
L ok om ohil en und ' L ok om otiven hat sich ~ tark \'erri nger!. F ür Erd-
und Materialtran !lporte stand nnl' mehr ei ne Lok omotiv e mi t 44 Roll-
und Kippwa oyen lIuf 3 k1ll Sl'hma lsp urigen Ge le ise n in Verwendung" .
Die ~lotorenound ~laschinen war en mit zwec ke ntsprechenden F'chutz-
vonichtung en ausges ta tte t. Den Vorschrifton über dio U ntersuchun<r
der Dampfkessel war üb erall ents proc he n. Die Au zahl der Unfälle er·
r llng un te rh alb der S tubenhrücke und beim Reservegarten gewonne n
';,ord en wa ren, wurden dem !"tadterweilerung sfonds übergehen. Die
~rhaltungs - un d Reinig ungsarheiten wurden seit Beginn des Be richts-
Jahres in eigener R egie du rchgeführt; ebenso werden auch die 'ohlen-
schiiden behoben. Der Aufsich ts- uud Erhaltung dienst in Wi en und
W eidlingau wurde organisiert; die Oberaufsicht hat die Fachabteilung V
des , tadtban~~ntes durch den Baura t und zwei Bau-I nspek toren ; die
unm.Jtt elbar e be rwachung und den H ochwas serdien st besorgen zwe i
R eVIsoren , vi er Assi stenten und fün f A u fseher ' das P erson al e weistI . 1
n,oc I eme n Kan zli st en u nd einen Diener auf. Um eine ra ehe nnd
sIche re Verhindung mit allen F unk tionär en zu erreichen wurde eine
'relephon_ und T el e<rraph enl eitung zum Ratha use, bezw, von de r F eu er-
wehrzentrale und von der A usm ünd ung des W ienflusses in den Don au -
kanal bis '''eidlingau und nach T u llnerhach und Breiten see - be i
beiden letzteren in sb esondere mit R ück sicht auf den Dien st de r Wien '
talwasserl eitung - herg e tellt, Die \V ienflu ßstreck e wurde mit wissen-
seh~ftlichen Apparaten zur Messung de r " ' asserg eschwindigkeit au s-
gerustel. Be onde re Hoch wä se r si nd im Berichtsiahr e nich t eimret re ten :da ' ~ 0 1
gegen Ist e in kl ein er Eiss toß a ufgetreten.
Von den Hau I' t s a m 111 0 I kau li Ie n b e i d er se i t s d e s D 0-
,n a u k anal e s is t der linksuferi g e auc h im Berich tsj ah re an standsl os
II~I Betrieb e g estanden ; der " .asserstand im Donau kan ale war s te ts
luederer a ls di e Hühe der Notauslaßschw lien. Die Arbeiten am
rechten IIauptsammelkanale beschränkten sich auf di e Voll endune der~,aUlo~o 7 a und 7 b; danach konnto nm 3. April zur Abdämmun; der
IsherJgen provisorischen Au smündnng unt erhal b der ofienbrüe ke
goschritten werden; di e ch mutzwiisser wurden in di e Karmi strock e
",[arxcrgasse,S laats bah nbr üc ke ge leite t, die Verbindung en des Favo-
rlteusummlers und des K an al es der Schlac hthau gasse mit dem Haupt-
samll1elkanalc' 11 t . I II d .. .
, In e T10 J geste t un deren Au smundungen 111 den
I!onllukanlll ahgornauerl. lli ednrch ersche int di e Hauptaufgabe der
~amrnler, da s Wussor des D on aukan al es inn erhalb des bew ohnten
•. tudtgebietes Von Kanaljlluch e re in zu halten und die sc häd liche n
I{iickst.auung en von den Kanül en abzuwe nde n, erfü llt, Durch di e in
den lotzten Jahren erfolg te Erbauung der städ tisc hen Gaswerk e und
d,or sUidtisch eu Elektrizität sw erke so wie di e dadurch in naher Au s-
Sicht s tehe nd Verw d G ..o er wor tuug er . ruudflach eu unterhalb der tan ts -
hahnhrücke . d dl F d" I'\\ ur e ie rage er er ängeru ng des rechten Haupt -
~aJnI.nelkanales in Anregung gebracht. D as VOI11 Stadtbauamte au sge-
.Irbeltote di esl .. I' h I} . k '" .• .iezug IC e rOJ e t umfaß t di e I·or tse tz ung des 111 Hed e
s te hendon Ka I I . I) " ..
.. • na es )JS ZUIll onaust rn m In eine r Lange von 5!IOO 111 j
uher Beschluß d I' , . fü \ ' k h I . . .er \.Ol11mlSSlOn ur er e rsan ag en 111 \Yl eu Wird
Illn den wlIsserrochtlich en Kou sen s für di e For tsetzunr di eses Kanales
UIII vorläufig ca 1000 . f·· d' 1I 1I 0 ,
• • • 111 so wie ur le ers te un O' von audfänO'en
Olnge chritton werden . Dio \ .erä uße ru ng der durc l; di e Parzellier~ng
der von d I' ..
er \.omIßISSIOn er wor be ne n l{elllit llton in der ~Iarxergasse
entstanden 11 t II d I .(' 11 aus e on wur e 11 'g eschl ossoll, und ergllb di e er wähnte
'rundtrausaktion eiue n so hr wesen t lich en fiuan zicll en Yorteil. Die
gruudhr Ir, ..
I IC ler Iche Dltrl'hfuhrung all e r G runderwe rb Ull"en für den Buu(es H 0
auptslllnmeikanales wurde abgeschlossen,
11 Bei der U 111 Wund lun g d e s D on a u k IIn a l o s i n 0 i u e u
li and ol s_ und 'vint orh afen er übriO'te tlir I!)02 nur no ·h di e
erstollung el' I' I" K ' " b '\ n ger sc lIneTig r a llna ue r pa r tle n dlO IS auf den
" ushau oill e 'lI) I co k I' '. ,r. 111 IIngen ",trec ' e än O's des recht.sllforr<rou '''Idel'-
la ' ers der \ t I .. k . " 0I ' Ugllr on )ruc ' o Im Laufe d es BerlChb Jahres er fol<rte . Von
, en 8tiitzI11auern wurdon l11ehrere tr eck en mit den Zier- und
o
' tieO'en-
glJländern \·ersel. I) ' ·' I . d r " b 0
I IOn. le tu tzm lluer lei er ~Ilien runn O'llsse und das(Ortselhst I f 11' h S" 0
d . le lIl! IC e , tlege nobJe k t wurde bereit s mi t Riichicht auf10 ~p:itere E b . I
. .' r auung OllJer lrück e dorts el b t a ngelegt. und dimen -
Sl<lnle rt Lä I Ob
d ,ngs (er ere n DOnllust nl Be mu ßt. beim char fe u Eck "er Ih . - "
• U elll es / :, m langen Provi soriulllS s ta tt der definitiven !:)tiitz-
IIIllUor Or~ I D' co ·· , .
I .. 0 gen. le .-,tutzllllluer zWlsc he u Au garten - und 'tefalllo-lrucke r k ur " .w' am In en er Ist biS auf jene Bauwerke, welche für di e
led erherst ellung der Dampftrlllllway a u die r t lIe crfo rder li 'h
werden f t' II .D ,er Iggellte t. 1) 10 Baggerungsllrb eiten zur Verti efung de s
onlluk~naloll bi s auf il'20 111 unt er ..' u llw er wurden fortge sotzt.
f' . Die gl'üßt e Zahl der bei sä mtliche n Baut en der KOl11missi on
Ur Verkeh I '" ,. .b rsan a ' on lIJ len IIn J ah re I!J02 besch iifti gt en Arbeit er
etru" II "'> I . I ' .r 0 o~ UII! trut Im etzte n Drrttel des ~Ionates Juli ein während
110 Mindestzahl s ich auf 4i beli ef und für das let zt e Drittei des Oe .
4lfi
rei ·h le 15 ; C1 n Unfa ll mit tö d liche m Au sgan ge ist e r fre u licherwe ise
nicht zu ver zeichne n. 'iimtlic he Arbeitsp er son un waren bei der Ar-
beiter-Unfull vers ic he rungs-Anstul t für "' ie de nisterre ich i n Wi en ve r-
sichert. D ie sa nitären Verhältnisse d er Arbeiter s ind wied er hefri ed i-
gende ge wesen ; es kam en 422 Erkrankungen mi t G2 '9 Krankh ei ts -
tagen und drei T odesfüllen vo r , Mehr al s !)!lo/u a lle r Arbeit er waren
bei de r \\rien er Bezirks-Krank enk asse ve rs iche rt. I n Bezug auf die
Verwen du ng de r Arb eiter si nd d ie \VahTll ehmll/l~en d ie g le iche n wie
hish er gewesen. Die Arbeitszeit betrug in der eigent liche n Bausaison
zw ischen !1I/2 un d 11 Stunden und ging in den \\' intermonaten au f
!l und Stund en zurück. Die Ruhepausen wurden im allgeme ine n ein-
~ehalten. Di e Vorschriften üb er di e Einhaltung der Sonntagsruh e
hab en ents preche nde Beachtung ge funde n. Zirka !Ja% all er Arbeiter
a rbe iteten im Zeitlohne. Di e L öhne hub en sich auf g leich I' l l ühe er-
halten . Ir gend eine Lohnbew egung oder ein Arb iter au sst and waren
ni cht zu verzeichne n. Zwei Drit tel aller Arbei te r ve rköstigte n sic h in
gemeinsamen :\I enu~en, !IGO/u der A rbeiterschaft huben sic h ihre Unte r-
k ünfte se lbst besch afft .
Der K ommiseion für Vorkehrsanl auen in " -ien wur de aiu
12.•\ pril 1!I02 die hoh e A u zeichnung zuteil, daß ~e. ~Iaj est lit ,d~r
K aiser die le tztausge führten Stre .kon der ~tadtbahn «()o uauk anlllh lllc
und Yer binduugskurve) so wie di e HCO'lIlienul"sarheiten liing s demb ' M 0
Donau kan al a eine r eimreho nden Be:;ichti;run or w ür di zt e un d biobei den
o '" '" ~ tVertretern und Funk t.ionüren der Kommi ss ion seine Befri ed igung li ...1'
di e Ausführung der Arb ite n huldvoll st au ssprach ,
•"ach Erled igung einiger geschäftli cher Angel egenheiten lad et
e r Herrn In geni eur Viktor K apl an ein, don an gek ündigten Vor-
tr ag übe r seine n n eu en E xplo sion smotor für St a b i l- und
A u t om 0 b i Ib e tri e b zu haiten.
Der Vortragende weist darauf hin, daß un ser mod erner Kraft-
maschinenbau vornehmlich zwei H uuptb estrebung en im Auge hat , auf
wel ch e all e Verbesserungen , dio in der J etztzeit gemacht werden, mit
mehr od er weni g er Erfolg hinarbeiten. Es sind das nlimlich di o
Veriugerung der Betrieb ko sten und da s relativ ge r inge Eigen gCl\icht
dc :\(ot or s, " ras das e rs te re anbelangt, 0 ist diese Bestrebung sc hon
su alt ab der ~Iotorenhau selbst, während das Streben nach L eicht-
motoren mit den Anfängen des Automobilbaues zusummonfällt.
Er führt di e R esultate von th eoretisch en nt ersuchungen über
zw ei neu e Explosionsmotor-Typen vor, welch e ge eignet erschelnen
d ürften, so wo hl die Forderung der Billigkeit der Betri eb sk ost on bei
eine in ~tahilmotor als au ch jene der Leichtigkeit bei eine m Auto-
mohilmotor zu er fii lle n. nt erzieht man nämlich ein en Explosions-
mot or gewöhnlicher Bauart eine r näheren Untersuchung so . . rt
. r • , zelg
die W ärmebilana, daß der größte T eil der durch die Explosion fr e i-
" eworden en \Vlinnem enge, welch er eine r crewissen Arbeit e t · . ht
• 0 n ,prlC ,~owoh l ..du rc h dIe zum nn gest örten Betrieb e des ~[OtOl'S notwendi ge
.\u~enkuhlung al s nu ch durch di e mit hohen Temperat.uren an s-
p~ftenden Ahgase un au sgeniitzt \'erloren ge h t. \'on 5000 Kalorien . di e
ein em Leu chtgasverbrau che vo n rund eine m halh en Kil ogramm ent-
'~rechen und die eine th eor etische Lei ,tung von 7' 5 I'....• er "ebl' n
W:~d durch die mit d er Außenkiihlung de s Zylind er s verbl~Hlen~
\~ ärm e, be~w. Ar?eitsentziehung hei )Iotor en mit kleinerei' L eistung
eme effektive LOlstung- von nur 1 1'8 c rzie lt. Der iibri"e Teil dor
Wärme wird, wie scho n er w:ihnt, teils zu der meist Ill~tzloson Er-
wärmung des Kiihlwassor s verwendet, t eil s ist e r in den uhzi eh enden
Au spuffgasen en tba lte n. Eine nähere IJnt el·.'u chung zeigt, daß der in
da K ühlwasser überführte Betmg a n \V iirme ein I' Arbeit 'Iei tun "
'h ,..,
ut spnc t, welch e die. Tut zl eistung IIIn nah ezn da s droifache übortrifrt.
Die Erfindung de s Vortrag und en , welch e in all en 1\ulturstaaten
zum Pat ente an gem eldet wurde, hesteht nun darin, di e bish er iihli ch ('
An llenk iihlung m ittel Kühlwas sers durch eine Innenkühlung mit kOlli-
primi erten Gnsen (vo rzngswe ise Luft) zu ersetze n . Au s di esem Grumle
werdeu na ch dem ~[omente der Explosion dor Motorgase kompri -
mierte odlJl' verflüssi crte Ga se eingcs pritz t, um eine rseits di e " '11 .se r-
kiihlung enthe hr lich zu machen, ander erseits die an di \Y asserkiih lung
abgege be ne 'Värme an da s eingespritzte (:as zu iib ertragon, we"'h
letzteres bei der nun folgelIlIen Expansion den größt en Teil dOl'selhen
in Form von Arbeit umsetzt und daher den \Virkungsgrad des )10101';;
um di se n Betrag erhöh t.
J e nachdem man nun an ein en Motor die I"" rder ung j,illigcn
Betriel.e · od er ge ring en (: ewichles :;te ll t, ergehen s ich zw i \'on ein -
:U1der VlJrs 'h iede ne kon struktive Durehliihl'llllgen ,
I t die IIilli~k it der Betrieb skosten verlangt , wa s IlOi cin om
:-'tnhillllotur wohl die Ilaul'tsache ist, su wird sich zur Einspritzung
Bericht ilher die Ver auunluug rum tu. JIiirz 1903.
In Verhinderung des Obmannes und dessen . toll vertret ers übe r-
Herr Sub-Direktor " r. lI ant schk e den Vorsitz.nahm
Fachgruppe der
Vereins-Angelegenheiten.
Maschinen-Ingenieure. am hesten Luft eig ne n, rla bei di eser vun eiue m Preise nicht ge-
sproche n werden kann. Was nun de n Arbei prozeß di eser )lot ortyp e,
wel ch e Ein s p I' i t z - E ,' p l o s io n s ru 0 to r ge na nn t wurde, anbelang~: so
ist na ch dem bi sh er Gesa gten kl ar, da ß, eine n E xpl osi on sm ot or im \ l e~­
takt a r be ite nd vorausgeset zt , der Ansauge- und K Olllpr essi on shub SOWI~
au ch der Z ·itpunk t der E xpl osion mit jene n eines Explosion sm otorb
o-ewöh nliche r Bauart übe re ins timme n. Erst nach dem )I om ento der
J,;xpl osion find et ein abweichender Vorgan g s ta tt , weleh er darin bosteht,
daß in den Explosionsraum eine entspreche nde )Ien ge Luft von
. . I d er folo-endcnni ed erer T emperatur eince lassen Wird. l rurc I en nun
• 0.. I f . T '1 der in denW ürm eau stau sch nimmt di e eingelussene _u t eine n ei
ex;.lod ie r te n Gasen entha lte ne n \Ylil"lno auf, wolch er Betrag bei, d,~r
E . . \ b ' t t -ird Dahm Istnun folgenden ' xp an slOn m J I' OI t um gese z \I '
. . L f ' t ' slJannungse lbs tverstii nd hc h vorau az eset zt daß di 11 t \111 ein I' • •
. . .' EI' 'ihe rtr itn . Ese ingelussen Wird, welch e di e ,o p 0 'Ionbbpa n\lung , eh
ist daher di e Einrichtung so ge t rotl'on, daß di e Luft durI t
- I' di ,rewiinse I eeine n mit dem Mot or verbunden en Kompressor au ie 0
. . . I" f" dort -ird und VOll~pannung verdichtet , in eine n cecerv er ge 0 1' 01 \I . ' t
di esem durch ein rrcsteu ertes Ventil in den Expl osion snllll ll r: .
ß d · I- re- slOU er~Ian könnte versu cht sein zu g b ube n, da 10 zur vomp - 1
. " bei d hh eri F Xllllns ion ( er-Luft notwendig e Arbeit Je ne r 01 0 1' nae e rure n ., d
. \1 h leistuu" es
se lbe n im Arheit szylinder g leich i t, daher vo n eme r . e r, ~I 1'-~Iotors ni cht crespro che n werden könnte; do ch Hiß t scho n di e I JO f-
o 'I ' \\"irnle nuleaunz daß di e einzelassene Luft 1111 Exp OSlOns raume· I't
t::'> 0' ~ M •• • r Tutzar JCI
nahm dah er arbeitsf:1h ige r wurde, e lllen GeWIlln an relll e . d "
, . d II di e 'lUf H:U
er war te n. Theor ti sche Untersu chun l;en zOlgen, a .' , I' .h
d d . t . dem slO mim I~\\reise erzielt.e l\Iehrleistun" ziemlich he eute n IS , 111 1
o . 't \V rkühhm" rlln(
J.eue der "ewö huliche n Expl OSIOn mot or en ml aSSll o . t I'o , . . I h dE o 10 iou st om per.1 11
um das vi erfach e ülJertrJlh. IJie A lila mu er xp • k fl
• ' ' I d Pterde 1'11i t durch Einla -u n vo n ,10 k !1 Lnlt p"r tum e uu " .) e
• 00 I 1200 (' oO ld Der th erlluS( I
sc hon zifJI n l il'h beträchtli ch lind hotra"t rUIll 01 . • f .,h-
. cl \1 cl eintre hssene n Lu I •\Virkungs rrad rsch elll von r . e l1O"e I' o '
hän gi " und chwa nkt von 40-(jo%· \\' iirm cn
o Di e Unk enntnis der go nuue n \\' e rt<, der sp zi lisch~n " 'ii In"-
, '1"1 I' (he I I'
sowie auch di e UnznlilnglichkClt der I' ormo n u I • .h un '
r I' d ' I I e- leid er derzeit no(transmis ' ion durch Zy 111 -r wlin( e muc len ~ 1 kann
. 11 ü I" f ' verfolgt'n un (
mötrli ch di e Vorgän ge nu t vo er " c lur e zu ' . .1 "e-
o , ", " der rechnerl s( I ...daher auch cine vollkomnlf'ne 1 hormnstJIIlmun~ I -(.h
., I I' . . ·1t cr wurtot w{'rdon, (0 .fllndenen \\'e r te lIut 1 nen {er ra:ls IIl C I . d Ilrl1k-
. I' . 0 hOl Cl'dürften di e an " o 'lollten l 'ntersu chungen immer 1111 eIn
'" h'ti sch en IJllrchfiihrulIl{ er wünschte I landhah ' leton, ich durch
\\'as nun di zweite ~Iotortype anbelangt, welche dllß
• ." . I 11 '-t vor all m klar,di e relative LOlcht1O"keit UU SZClC .n en so , so IS , ., deli
'" '11'1 . t . Ga se el trnen " er ,
s i 'h ZU die m Zw eck e vorzugsw Ol se ver I . Ig L o. 1 Ion
, , d ' kl' en Raum em ne 111da di e e lhe n in verlliisHgtem Zu stan e ellle n e1ll . f I 'tzon.
. I I EllllllSIvkra t leSI
und hei ge wöh nliche r T emperatur e1lle .10 le . ' .. I' 1"01' -
r ' e tretrenuber ( el\\'as di e Betrieb skosten anbelan~rt , so tret e11 {Ie~ ,.., 0 d I er-
h ' d lIintero-run, nderun tr der L eichti rrkeit des ~(ot(Jr~ me r 1lI en 0 I 'n en
o 0 \1 ignet er sc leihöhtem )Iulle ist das der Fall, wenn d er . oto r ge r esCln
f I ' r I I b . utragen. Aus (I. 011 zur L ijsun" des Lu t~c Ht pro I ems elz . U ter-
- , 0 , _ , . d Krel ' der n(; rundo wnrd e di e vorllii s lg te hohlen tlnre 111 en . 1 111
aus Gründen d('s goringt'n (; WIchte a leI' .11
snc hungen ge zogen, . r " . Zn stlmde (IIrc
dl'e \Vi cd er,rewinnun' der Kohl cn silure JII t USblg CIII ~ "







in Graz, Ing. F riedrieh T 0 I d t, der am 15. ~liirz nach lan ger Krank -
heit in Graz starb, eine n I [ac hruf.
T 0 I d t war ein bedeutend er F achmann auf dem Gebiete des
Eisenh üttenw esens. I [ach Ab solvierung seiner Studien war er als
I lütten assist ent, Ingeni eur und Betriebsl eit er in chwechat, J. [euberg,
Vord ernberg und Kapfenberg tätig. Später trat er al s A djunkt und
Dozent in den Lehrkörper der Bergakademi e in L eeb en . In den letzten
Jahren sei ne r hüttenmllnnisehen Praxis war er Direktor der von ihm
erbauten G ußs tah lh ütte in Riga. T 0 I d t war au ch als Fachschriftstell er
sehr produktiv, Von he ondere m " rerte sind se ine Pubfik ti on en über
die Che mie des Eisens, die Verw endung der Il ochofengichtgase zur
Erzeugung motori scher Kraft, chemisch-kalorische Untersu chungen so-
wie üb er Generatoren und Martinöfen , ch rifte n, di e auch in fremde
prach en üb ersetzt wurden.
Nachdem sich die Anweseuden zum Zeichen der Trauer von
ihren itz en erhoben hatten wird beschlossen, in den Au sschuß für
die Beratung der Grllndslitze für die Reform des Submissionswesens
die Herren Ingeni eure Eduard Go e d i c k e und Johann Ho p f zu
entsenden. Hi erauf ers tattet der chriftführer den Kasseb eri cht übe r das
abg elaufen e Vereinsjahr, der genemigt wird.
D er Vorsitzend e erteilt dann Herrn Direktor Eduard G o e d i c k e
das \Vort zu dem Vortrage: " ."b e r di e A z e t y I e n b el e u c h tun g
im Die n s t ed e s B el' g bau es" . Der Yortragende gibt einleitungs-
weise eine n 00 berblick über die Entwicklung der Azetyl enb eleuchtung,
skizziert di e Konstruktion der wichtigsten Typen der in Verw endung
stehenden Azetylen-Erzeugungsapparate, bespricht die Anwendung im
Bergba ue und beschreibt die neue ieherhei tslampe von S tu c h i i k.
Bei der Azetyleu - Grubensicherheitslampe System ~T 0 I f-
S t u chi i k kommt ein explosions freies Lampensystem zur Anwendung,
und für ihre Eigen schaft als ",iche rhei ts llllnpe wird die vom k ünigl ,
Bergverwalter • tu c h i i k nachgewiesen e Indikati onsflihigk eit der
Azetylenflamme benützt. Der Genannte fand , daß die Azetylenflall1me
das Vorhandensein von chlagwettern schon bei eine m schwachen , noch
nicht exp losive n Gasgehalt der Grubenluft durch einen grünlichen
Flammenkeg el anzuzeig en vermag.
Die neu e Lampe besteht
im wesentlichen aus dem
mit Magnetverschluß und
Zündvorr ichtuug versehe - j
nern Obergestelle B, dem
Kar bidtopfe B mit einer
vertikalen Führungsnut für
den ringf'örmigen , verstell -
baren \ Vas erb ehälter C und aus
dem FuBe D. 011 die Lampe
in Gebrauch genommen werden,
so sch raubt man zun ilchst das
I_ampengestell A und die Zünd-
vorrichtung' ab, löst dann die
Flii ~el schraub e 1, welche den
I3renn er 2 t rägt, entfernt hierauf
den Deckel 3 des Karbidtopfes B
und füllt den letzteren bis auf
' /3 seines Rauminhalt es mit Kal-
ziulnkarbid in 130hnengröBe un.
Alsdann verschlieBt man den Kar-
bidtopf B mit dem Deckel 3 zieh t
die Fliigelschraube 1 wied~r fest
an, heachtet daß die Leder-
dichtungs ch:iben noch vorhan-
dcn sind, schrllubt das LlImpen-
geste ll wieder lluf fü llt den
\\' llsserh ehUl ter C in' seiner tief-
st01~ Einstellung bei der Öffnung
:1 mIt \ Vasser , und die LlImpe ist,
nachdem man auch den Ziindstrei-
fen eingezoge n, gebrauchsfertig.
Um d'le Lampe an zuhrenll en. hat
man nnr noch deli \ Vasserbehlilter C
nach aufwärts zu schieben woran t,
dieses K 0 h I e n 8 Ü u r e- E x pi 0 s i 0 n s m 0 t o r s ist jenem des früh er be-
spro che ne n Ein spri t z -E x pl o si on s m o t o r s bis auf den Wegfall
der I\ompressiousarueit der K ohl en altur e der g leiche. An St ell e des
Kompressors, bezw. R eceivers tritt ein Behälter mit flüssiger Kohl en-
sä ur e, welch letztere durch ein geste ue rtes Ventil in gee igne ter ~ Ienge
nach er folgter Explosion in den E xplosionsraum eingelassen wird.
Es ist klar, duß nicht nur durc h die der Kohl ensäure inn e-
wohn ende hoh e Expan si vkraft eine bed eutend e ~I ehri ei stllll" erzielt
. I "
\\'11'( , sondern au ch durch den ms ta nd daß di e so nst an die '" as er -kühlun~ ab gegeb en e \nlrme zur Ver da mpfung und Druckerhöhung
der flüssigen Kohl ensäure verwendet wird. Daß durch Anwendunz
di eloses Verfahren s tatsä chli ch eine , Iehr leis tung des ~Iotors resultiert,
erhellt schon au s folg ender, rein praktischer Übe rlegung.
Die flüssige I' oh lons äure alle in a ls Triebkraft eines Luftschiff-
motors zu verwend en ist sc hon lan ge bekannt. 0 benützte unter
anderem auch der verungl ückte Berllner Ingeni eurO. Lilienthalzu seinen
Experimenten eine n Kohl en säuremotor do ch machte sich auch bei
di . 00 '
esom der bek annte Üb elst and ge lte nd, daß die durch die Ver-
dampfung der flüssigen Kohl ensäure nt st ehende Killte den Motor
nach ku Zeit " .rzer ei nu t eine r Eiskruste umzog was ihn natürlich zum
till stande brachte. '
· Andererseit s ist aber au ch di e Tatsache bekannt, daß es noch
Illcht gelun . t . EI ' 00 •gen IS, eine n xp os iousmcto r g rößere r Leistung ohn e
Wass kühler u I nng zu verwenden, da sons t im letzteren Fall e wieder die
durch die E' I' t t h d I b T . -
· xl' osion en seen e 10 e empe ra tur oino solche Er-11I ~zung des Zy linders und des Kolb en zur F olge hätte, daß eine Zer-
storung des Motors unvermeidli ch wäre.
· Ve re inigt man nun boido Motortypen, die, wie ersichtlich, fiir
~~ch a llein nic ht be stehen k önnen zu eine r einzige n Type, so ist der
I! belstand der einen ein zum ungestörten Betri ebe nothwendiger
l' aktor der ander en , da die üb erflüssige Wärm e des Explosion smotors
z~r Verdampfung und Druckerh öhune der flüssigen Kohl ensäure und
dIe. durch die I tztere erzeugte K'lIte zur Kühlung des Explosions-
zyhnders verwendet werden kann.
Genuue theoreti ehe Untersu chungen zeigen au ch hier eine be-
deutende ~Iehrleistung gegenüber eine m Explosionsmotor gewöhnlicher
I~.uuart, ~\'as sich aus der hohen Expansivkraft der flüs sigen Kohlen-
Saure leicht erklärt, Die ~Iehrle i s t u ng an Arbeit beträgt theoretisch
rund 4000/ E' I ' t t I I' I' h G . .c- I' eis e a so )el g eic om owichto das Vie r fac he. A ls
un terste Ge ,. ht· k d . . E .\\ IC sg l enze ann erzoit ern xplosionsmotor angesehen
Werden wolcl e . P. d k . ß .
• ' I r pro run -g wiegt. nngt man an letzterem
J~ne ko.~struk t i vcn Veriinderuugen an , welche den 00 bergang zum
h..ohlensaure-Explosionsmotor h dingen, so würde ein e unterste Ge-
WIchtsgrenze von 2 kg pro P resultieren.
Auch bei den th eoreti sch en nt orsu chunuen dieser Motortype
dürft . 00, • • "
· e erne vollkommen e IJbereinstimmung der th eoretischen Resultate
nut den E bni I I> . . I .
. rge nisson ( er raxi s IIIC it zu erwart en sein, doch lassen
(he erwllhnten günstigen Verhältnisse die Hofl"nung herechtigt er-
sche ine n, daß bei entspreche nder kon struktiver Durchführung die Lö-
su ng des Luftschitl'prohlems, welches nach Ansicht von Fach leuton
doch n I ' 'Inr me Ir ellle J> otorfrage genannt werden kann, nilher gerückt
erScheint.
An diese Ausführungen des Vortrauenden knüpft sich ein -
I . '"~e .~I tet durch I lerrn I n spek t~r F. Kr au s s, eine ilußerst anregende
L.rortcrung, in deren Verlauf Herr In genieur V. Kap I anGelegenheit
nllnmt, seine rei chen th eoreti chen Kenntnisse und Untersuchungen
ZUr Unterstiitzung seine r Ansichten heranzuziehen .
.. Der Vorsitzende dankt endlich dem Vortragenden fiir seine
uberllUS interessanten ~ Iitteihlllgen be"liickwünscht ihn zu de n er-
• , <I
ZIelten Ergebnissen seinor Untersuchungen und spr ich t namens der
Versaulln lu ug don \ Vunsch aus, daß deren praktische Ver wir kl ichn ng
de n erho ffte n I.' or tschri t t mit sic h bringen möge.
Der Obmann: Der
Pt·o!. Czischek.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Bericht ilber die Yer nmmlnng rOI11 19• •Illrz 1903.
Der Vorsitzende, Obmann- t lIvertreter In" . 1 Wa n, eröffnet die
~itzung ulld hä lt dem P rivatdozent en an der technischen H ochsch ule
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!Jer chriftf"ührer:
JOB!.f Rezek.
0111 6. prtl 1903.
itzung un d er te ilt dem
das '" ort zu se inem Vor -
Vermischtes.
sofo rt d ieGasentwicklung hegiunt, und schließlich den U nte rlagsring 5 nach
rechts zu dr ehen, wodurch der Zündmechani smus in T ätigk eit gesetzt und
das Gas am Brenn er mitte1st Z ün detreifen s entzündet wird. .Io höher
der W asserbehälter ste ht, dest o stärke r fließt das W asser aus d ' I' am
Röhr chen 6 angebrachte n Öffnun g 7 zum Karbid ; wird dag egen de r
'Va se rbehälter bis in se ine tiefst e Lage ge bracht, so liegt das Wasser·
nivea u desselbe n unter der Au sflußöffnun g (j und die \Vasser zufiih rung
hör t auf. Durch einfaches Auf- und Ab schieben des \Vasserbehälter s
kaun sonaeh die Gasen twicklung in der Lampe beliebi g reguli ert, ab-
ges te llt ode r wied.?r einge leite t werden. Da s entwicke lte Azetyl ngas
gelangt durch die Otfnnng der Pl ürrolsehr aube 1 zu dem Einl ochbrenu er 2,
der eine weiße. gleichm äßige St ichfla m me giht. Ein in der Lampe
etwa ents tehe nder Karbidüber schuß kann bei der beschri ebenen Ein -
richtung jederzeit durch das einen, yp ho n bildend e W asserzuführungs-
rohr D hindurch in den \Yasserbehälter und aus diesem ins F r ie
entweiche n. Da der \Vasserzufiihrungsweg - se lbs t nach erfolg te r
Ab st ellung des \Vasserzuflusses - durch keine mechanische Ansper-
rung ver schlossen wird, besit zt die Lamp e an dem biegsam en W asser -
zu führungsrehr D ein nie v rsagend es • icherheitsv entil . Die Lampe
leist et insbes onde re au ch in matten und stark bew ogton " ' ott ern gute
Dienst e, weil sich die Ftauune in sauers toffarmer Luft länger erhä lt
und nur schwer au sgebl asen werd en kann. Brin gt man die Lamp in
irre pirable und explos ive Grubengase, so erfischt sie so fort von selbst.
~Iit der reduzi erten Flamme, welche ab er nicht grö ßer als hö .hatens
2 mm se in darf, läßt sich bereits ein Schlagwettergehalt der Gruben -
luft von 1% an der in der Lampe ents te hende n griinliche n Aureole
deutlich erke nne n; letztere ver gr ößert sich bei höher em Schlagwett er -
gehalte, und wenn das Ga sgemi sch genihrIich zu werd en beginnt ,
löschen die hiebei erzeug te n Verbrennungsprodukte die Flamme aus,
~lit 150 g Karbid und einmalige r W asserfiillung br enn t die Lampe
reichlich 10 Stunden; die Kost en per Schi cht betragen hiehei, bei
eine m Karbidpreise von GU Heller per Kilo , H 11elle r , Zum Heinigen
des Azetylengases kann Puratyl en und zum bequemen Füllen und
Entle r en do Karbidtopfes B ut elk arhid in Bohn engr öße I. nützt
werden, unb edingt nöti g ist dies j edo ch nicht. Die Lamp en sind sehr
solid und dau erhaft gebaut, u. zw. sind Karbid- und Wasserb ehäl ter
au s Stahlblech und innen und außen verzinnt. Der Ver 'chraubulI'r,,-
rin g und d~r Untert eil d I' Lampe sind IIns ~(agnalium gearhei~t,
um da s GeWicht der Lampe möglichst zu v(lringern .
Besonder es In teresso orregt der Ver gl eich der Leu chtkraft de r
neuen. Lampe mit der der ge brä uchlichen Sicherh eit slamp en und de r
elektn chen Akkumulatorlampe: L euchtkraft der Azetyl enl amp e min'
d.este~s "~:K, (~er Benzin - ieherh eitslampe 1 NIi, der otl"enen Hüböllamp"
14 ,\ 1(. Ramthche Lampensyst eme werd en vorgeführt.
. Der Vortragend e, der für se ine Au sführungen lebh aftIln Beifall
~lJ(l et , führt auch noch and er e T yp en von Azetyl enl ampen vor, di e
In der Gmbe, u. zw. fiir die stationäre Belenchtung Anw endung
finden können.
. Der Vor sitzende dankt Herrn Dir ektor G 0 e d i c k e verbind -
hchst und Hißt die Ergiinzungswahl des Gesehiiftsausschu ss s der
l<'achgrupp e vorn ehm en *), worauf er di ll itzung schließt.
Der Obmann- t 11 vertreter: Der .chriftfiihrer :
A1exander Iwan. F. Ki eslinge,'.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Bericht ilber di e r er :lIn llll llllg \' 0111 23• . iirz 190:1.
Üher Einladung des Vor sitz end en, Herrn Prof. A. Fri edri eh
hiilt .lI 1'1' k. k. Evidenzltaltnngs-Ohel·.(: eomet er Aloi s G j u I' a n deI:
von .lhm angekündigten Vortrag : " D ie B ed eutung d er ~l et u ro-
l og Ie I'ü r di e K u I t u I' t e c h ni k. U
Der Vortragende weist ullmentlieh auf die gr oße Wi chtigkeit
der genauen le ssungen der omhrometrischen •Tiede rsc hläge hin , hebt
:. Di~ Stadtgem!i,nde Agram nimmt d!e Auswechslung ihr r
•llt st en, un .Jahre 1 I erba ute n l'um!lmasc!lln en des s"' (lt' I\\'as . k d ' . "" I l' len
. Crn er 08 vor . nt er en I(j elllglllllufene n Offert en wurde j 'n
") Siebe .Zettllchrift" NI'. 14.
de re n Einfluß auf die Entwicklung der P tlun zenw elt hervor uud bet ont
die N ot wend ig k it der Errichtung, b zw, Vermehrung de r meteoro lo-
ci chen tationen sowie ent prechender Untersuchungen übe r das Ver -
e- .. b d ' iede r-hiiltnis der Abfluß- und Vor sickorun gsmeng en gegenu r en.
sc hlagsmengen. . .
An de n Vortrag knüpfte sic h ein lan gandau ern de lebhafte VIS-
ku ion, an w Ich I' sich die Herren : Baurat R i e d e l, F or t ra t Prof:
W a n g, Ingenieur P :h' k und Prof. Fr i e d r ic h beteili g ten. Iliehl'.
wur de ~lie Frage der Au sgestal tun g des Ver su ch sn etzes der Beobacl~ ­
tu nzsstationou im Sinne des Vor trauend en weiter erö rtert und die
Zweck mäßigkeit de r seinerseit vo n Baurat H i e d e l eingebrachte n Ro-
so lutio n, be treffend d ie ge na ue n Beobach tungen der Zu- und Abflnß-
vo rhä ltn iese im \Vient algebiet e, einsti mmig anerka nnt. \V egen vorg e-
r ück ter tunde wu rde sodann die alle Anwes nden lebh aft inter es-
sierende Diskussion abgebrochen nnd die For tsetzung der selb en für
eine n spätere n Zeitpunkt in Au ssicht ge nommen.
* *
*Heri 'ht ilbcr die Yersannnlnug
F or strat Prof. '" a 11~ eröffnet die
Herrn k. k. Ob or - Üeom etcr Ern st En gel
t rage : " D i H n u e r n k u r t e 'I'j r o l s."
Der Vor trag ende be pri eh t zuniich t an de r Hand au gestell t~r
Kar t enkopien die Entw ickluna der Kar togr aphie, ihre AnHinge 111
• • 0 b '" Mnri ) '} o Fortfiih-Gri ech enland (Annximnndcr, Horodot , • tr a 0, ., arm usj, I Ir
runrr insb esonder e dur ch Ptolemäu von Al e. und rie n, ihre Riick-
hildung in de n ;\lün chsk ar ten des ~(itt lal tcr s (B at us karte) .und ihre
Fort chri tte in den Komp aßkarten (Fra ;\Iaur o) zu Beginn d~r
••euzei t. Er schilde r t sodu nn di e wesentliche Vertiefung und die
F orts .hritte in de r Kar tographie, welche die Ar beiten von Konr~d
F ii I'S t T s c h u d i un d A Il i a n u s aufwei en und geht sodnnn auf die
, .. . I nuer
Besprechung der kar tog raphisch en Aufnahm en in Ostcrrerc \ u
(W olfga ng L a t z, \\'arm un d Y g I, ~I ath i . Bur g l e e h n e 1', Georg
;\Iath ia V i s c h o r, .lohunn Fr ih 1'1' v. \V e i ch llrd, v. \ 'aI VaS e r,
~liill 1', S c huh er t und W i el all d),
. 'I k . ik I' Karten « 0-
• [achde m der Vor tragend e eine inra cteri tik nies I' 0
eobo n welche zumeist ohne ode r nur auf Grund un zureichend er Ver -
o , ' I ( I d - int er·
messun gon n taude n war n, bespricht der sei ie lIU ,runl ~ "
, 1 • 'I I ti I '" rk chulesa nt n \Verk : ".Tlko IIlUS il on s .. a t l6ma C Il'!
, . I \\" d 1" " s am Aus-( 17(,5) den • tand ries geo dä tlsc len Issens un ," unn en ,. I
ga nge des 1 . J ahrhund rtes sowi dio damals ge brliuchliche n " I~,k e .
. . . . b d d lltor iallIschemeßlll. t ru mente und ~l cßref(ulslton , 111S eso n er 118 "pr ) bli .
;\leßtischl ein". Hi erauf child r t d I' Vortrag nd nach 11 a r t I s Iu ,} A' h d BIß Il1Skation : " Die Aufnahme Tirols durch I ete r ni e un
. ., b 'd 11' ht T' oler Bauern,Ilu e h r" di e L h nsg s ·llIehte dlOser CI n s . I IC en Ir
welche ich rst im ~( llnn esalt r die für di topographische Lan(~e5'
. . 1 I' . d kti schen I' er·aufnahme notw cndl!ren th eor tlSClen ," enntm~se un pra .~ 1 ein
tigk eiten nnge ign et und in ihrer Arbeit , dem Atlas ,:r iro O I~SIS ,
. h 11' . Ort 1'1' ICh son-Kartenw erk g cha fl'en hah n, welch lIl C t a ell1 111 ~ ,
. h '} 't des Jnhr-dern au h im Au sland e als die be te kartobrrllplll c e L, r lei k
d· · . . m vom k. 'hund er ts ga lt und welcll es dem An Itorlllm 111 ellleFinllnz-;\ Iillist~rium in dank 'ns ll"er te r 'Veise au dem Zentral mappen '
arc hiv zur Verfii~ullg ge te il t n E. empla r zur Ilsich t vorlng.
d d· I~ tnst ralyermes-Zum • 'hlus h prach der Vortrag en le a
. • d r ·h·e der en Ent-
sUlwen ßls Urundlnge der heutigen Kurten er onllr c I , t
o 'g bekann
s t hungs- und En twi cklungsgeschi eht hi sh er noch so wem
. , .,' } ' h y , mcssun gBwesensge word n, da dlO 'o Epoch des 0 terrele II e en cr " I
. ' . h ' 1 I' d I t tr otzdem SIO VleIhr en • scl llchts. chrOlhe r nOc lIl C lt <TO un en la ,
W issenswertes und IWhmliches höte. \ I '
I f .. ,. le om L U( I -!ler Vur itz end dankt dem Vortrag n( en ur S' 11 die




11 I ft vorma l sdl'r I'ra g er ;\Ia s hinellhau· kti en-G.e e sc IlI r FirmlI •Bu to n & (' 0. für di An fiihru.ng . b,_t1mm ~ lII~d (10 e~_ l'nm l"
\ Ich llueh cllOn im .Jllhr I :,,, ' 111 ('ntt! - Comp o.lIIl' "fiir
. . L"" "( 3" I' h " ' as serlor( erun
/IIHS 'hin von ca. 300 P::' nllt a .u JU In tag 10 (Ir d' komplette
di e er te Zone dosseLben 'Yasserwerkos geliefert hatte, \e
1!I03, ZEIT 'C'IIH1FT DE Ö. TEHR . I,'GE, 'TEI R- U,iD ARCJIITEKTE, '-VEHEL'E~ " I'. 31. 419
L ieferung der , ' e ua nluge übertragen. L etztere dient für die Versor-
g ung der zweiten Zon e un d wird die neue Ventil-Compound-Pump-
ma schino in :!2 ' lundu l; ca. 1000 7113 \Vasser bei ei ner Druckh öhe von
ca, t 75 111 fördern.
Offene Stellen.
, !)O. Der Di onstposton eines E v i d en z h n l t u n er S h e a lt1 t o n~Ill~ dem Standorte in Wi en, welch em Beamten di e l~.urchführnng der
lIIfolg u (leI' ugrurisehon Op eration en einget re te ne n And el'lln g' in den
Upora~on de s Urundsteu erkatll ster s ob liegt, is t zu bosotaen . Bewerber
um, di esen Posten haben ihre dokumentierten Gesuc he unter , [uch -
\~'elsul~ ß' der vorgeschri eb enen Erford crni se bis 12, Au gu st I. J . boi der
k. k. l' lIIanz-L andesdirekt ion in W ien ei nzure iche n.
, !t~. Bei der Stndtgem eiude-Vorst eh ung :' alzhurg komm t di e
St ol le einus Ba u - A d j unk t e n mi t den Hezüz en der Stun ts bea mte n
der }X, .R llngs klasse vorläufi g in proviso ri 'che~ Ei gonschaft und mit
der ZUSICheru ng zur Besetzung, daß nach ei njähr iger, befriedi g ender
Dienst lei tung die definitive An st ellung unter Einr chnunsr de r
provisori schen Dien tzeit mit den für d ie Staatsbeamte n geltenden P en-
sion sansprüch en erfo lgt. Bewer ber um diese St ell e haben den " ach-
weis über di e mit g utem Erfolge an eine r inlä nd isc hen technisch en
Ho ch schule abgelegten zwei Stna ts pr üfu ngeu aus dem Ingenieur . ode r
Hochbaufach e zu erbringen und di e belegten Gesu che bis 25, August
I. J . bei der f' tadtgem uind e· Vor st ehung einzureiche n.
!J2, Bei der k, k. Direktion der G üte r des Huk owiner gr iec hisch-
orientali sch en R eligi onsfonds in Czernowitz gelang t di e St ulle des
k. k . Kul tur -I n g en i eur s in der \ 'lII. Raugsklu sse mit dem Ge-
halte jährlic he r K 3600, der gesetzliche n Aktivitätszulag e von K 720
und dem A nspruc he auf zwei Qui nquen nien zu K 4UO zur Besetzu ng.
Bei D ienstreisen gebühre n de m Kultur-In gen ieur die normnlmlilligen
Diäten un d die R eiseen ts ch ädigung. Gesuche mit dem Nachweise über
die zur ückrr cleeten Fachst udien und der bish erigen praktischen Ver -
wendung si J~d bi s 31. Au gu st I. J. be i de r obgena nnte n Dir ektion einzu-
bringen . Näheres in der Ver ein skanzl ei.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des Monates Juni 1903.
SUdNord
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G esamtst oll enliinge I
11m 31. Mai .. .




um HI, ~(u i .
~I onuts l ei stu ng
G esnmtleiatung
am 30. Juni ,
In Arbeit :10. Juni

























































11m 31. .\ Iui ,
Monats leis tung
Gesumtlei st ung
um HO, J uni
In Arbeit 30 . •Jun i
ai. Mai.
Gesamtleistung
arn 31. ~Iai .
MouRts leis tung
Geasmtleistung
am 30. J uni , , ,
In Arbeit 30. Juni
n " 31. Mai .
5. • ohlen-
gewölbe,
4, ~I auc rung










um BI. Mni .
Mon atsleistu ng
Gesum t1eistung
llm 30 . Juni . . .
In A rbeit BO. Juni .
Il 31. Mai
Gesaratlelstung
um 31. Ma i . . /
~I onll ts l e i tnng
r; esumtlei stung
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1!l03.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anläßlich des Baues des \Vild'sch en S tiftung shau es
im X~II . Bezirk e,.• ' agd~chloßgasso , ge lange n na chsteh ende Arbeiten
UJl(~ LlOfer~ngel~ Im, Offortweg e zur Vergehung: (I) Erd· und Bau-
melster~rhelten ~m Ko.sten~etrage von I\. 46.iH5·OH; b) Li eferun" der
hydrauhsc~en I!mdenuttel Im I\. ~stenbetrage von K 4 GO; e) Zim mer-
mannsarh'lI ~en ~I? Betrage von I\. 481;6' :30; d ) • pen gl erarbeiten im Be-
tra~e v?n I\. 41 .l:dO; c) B:ll~schlosserarbeiton.im Betrage von I\. 53GG'l)!J
und J ) re~razzopflasterung Im Botrage von I\. W27'[IO, Di e Üll'ert ver-
h~l~dlun~ lindet .am il}. Juli I. .1., vor mittags 10 Uhr, beim ~I abrj strate
\\ ien sta tt. Vadium DOi o.
2. D er Ortsschulrat Mari aschein bei ' I'eplitz bringt den En -oi-
terungsbau. des S c h u I hau ses in ~Iarillsch ein im Offertwe"e zur Ver-g,~bung, DIO B~uk oste!1 betrag_en : a). f~r. Erd- und ~laurerarLeiten sa mt
Eiseu kon truktion en I\. G!J.~ll:?·17; b) für Zimm ermannsarbeit en I\. U5'!JG'
e) R!1chdecker~rbeiten K 1!J!J5'!lGj d) Sp englerarbeiten I\. 17 O'32 ~
e) l'ischlerarbeiten K 7872'84; f ) Schlosserarbeiten I\. 60!J!J ·40· g) A _st rei~herarbe i ten K 125 '7 ; h) G lasera rbe ite n I\. :1405'·15· :) ~I 1 1;_
a r bei te n K G24; k) Hufn erarbeit en K 2 ~:?(i; l) Badeeinrichtu~n- K 2;00
zu~anlJnen.1\. lOG. 71'08 Baupläne, Kosten unsehl äg o und B~ding :ss~
erliege n heim Ortssehulrllte (Bürgormeisteramt). Offerte sind bis 31 n~ r
I. J " an den Ortsschulrat zu richten. . u I
· .?' Di e Marktgem einde Altenmarkt ~ . d. En.ns, ,'teiermark , vor-
h'lh t fu.r den Bau. der Hoc!~quellell\~'a" serleltung die Lieferung der er-
forderlich en guße ise r ne n d ünnwandigon ~I u f f e n roh rein einer bei -
Iiiuligen Län ge von 2700 m mit 0 m1ll lichter ' " eite und WOO m it
50 mm lichter '" eite für e inen Betrieb sdruck von maximal fünf At 11101_I " D ' II " I I' 111s p raren. lese ien mu ssen ste 10m ge gosson, mn en und au ßen a 1.1-
li.ert se !n. Offorte sind bi s I. August I. .1 . beim dortigen G emeind:~I:~e
einzubri ngen.
.1. Für di o Stati on Groß-Opatowitz der Linie Kornitz - Oral ,' t
"ela ng t di ? komplott e K on strukti on e ino r 'V a g go n h r ii c k e n \I~~;'~ :
ohne G elOl"eunterbrechung von 8 m Länge und 30 t Trarrfühigke't '?
OlJ'ertwegu zur Vergebung. Anbote sind bis 1. Augn st r. J tn.'tU:u~
12 Uhr, beim Einreichungsprotokolle der k. k. taatshahn:birolkt·
g
"
1)1 " t ' . I I) ' Uff' 1I fi" . Ionmu z emz ure lc Ion. 10 ertgrulH agen ur (ho LlCfcrull" (Ier 1\ .. k
· I' . I I ' ,, ~ /"0 ruc en-
wage legen m ( er A Itellung fur Bahnorhaltung und Bau der gell'l t
"t t I I D' k' L'" I f ' nn en
'" aa s >lll/l- Ire -t lOn zur l".mSlc It au und sind von dort kliufli h
erha lten. c zu
5. Fiir das Jahr 1!J03 gel anert im Offertweg e di o woit e V
I R I · " re er-ge llIug von o ~ u I U r un g s a rho i te n an dem ob er en \ uI fl
, ) I ' '1"1 k' d G . G " Ja U 'sou; z\\:: _a (10 , CI trec -e 111 er . ~me1l1de roß-Aura I. und 1I. T il '
!"m. 2'3:>0-2 ' 1;0, veran schlagt mIt I\. 111.4!J7· G und b) di e T eil tr ?k'
111 der Gom eindo ~Iarsehendorf I I. Teil Km. 10-117 -11'177 ' .ec es~hlllgt mit K 14il.!Ji',!J ·41, zusammon I\. 25[1.4fl7·27 . BaUI)lline 'll\ ul~an -
k" . 11 r ci ' e( m er-m sse u. s . w. onne n Im ur eau 1 r . 11 es \ Vasserblludell'l r t 0
d k k ' h I .. I' . ' Olne n tser . . ..tatt a terel m rag olllgesehe n worden. Otl'erto ,,-eI 'I I'"
· I d I 'd \ 1 ' , C 10 ur!e( 0 er Jel en i r leitsstreck eIl gesondert zu s te lle n s ind miis b' .
·3 \ t I J ' t t 12 UI . E' . I ,sen I"
• . ugu s . • ., ml ags Ir, Im lIIrOIC IUll"SllrlJtokolle lle '
I It " 1 h I \ ' d' " r , tatt-Iß er Ol C1.ngo Jrac t wer( en. 11 1I11n 5"/". Am Aupatluss e im t' lJ" '
der Gemelll~e Groß-Aupa I. und 11. T eil wird voraussichtr',1 1 ~t
.Jahre l!J04 (be flußahwiirt s an stoßende T eil streck'J von Km. 2'8(iO~ ~l " ll~;;
"~~. veran~chlagtCl~ K ostenhetrago von K R:l.7:? '08 reguliert we;' i '
, ah eres Im AnzOlgenbIatte. ( en.
Ij, Di o k. k. Po tökonomi ev erwaltnng in ' Yien ver"ibt .
Ofl'ertwego di e Li eferung von 14.000 GI ü h la 1Il11 e n für versc:'II'1 d 1111
, d ] ' k . O' e eno
• pannungen un \.orzonst1lr on. )) 10 Rortverhandlun" findet
4. August I. J " mittags 12 hr, sta tt. • ' jihuros hoi de~ k k p am
öko no mie ver wa ltnng . . , o ' t-
7: Di e k . k. Bezirkshauptmannsch aft Görz vergiht im On' t\~e~o ~Ie Ausfiihrun~ e ines 30;)2 111 langen ' I r a ß e n ball er •
\ rhovlJ e oherhnlb Qlli sca g egpn Kohalisce im veranschla"tCl ~( von
bo.tra <Te von I\. 3!JA47·:!6 . Dio UIl'ertverhundlung find et am 4~A~ .u oSlten-
uuttag 12 Uhr, talt. Die Oll'ertbeholfe könnon bei d er r~ t. J .,
llezirkshauptmannschaft oingosehen werden. Vadium I\. 2000g nannten
. . Vergebung von Erd- u nd Pfla sterungsarbe'it ..
d lO ' eurflasterung der Avedikstraße im 4' IY Bezirke Di e Ol;n fur
hllndlung find et am 4, Au~ust I. J., vormitt~~s 10 Uhr beh e~tve~­
s trate " 'ien statt. Vadium 50/0. ' n . Iagl-
!J. Di e Gemeindo Antalfalva vergibt im Otl'ertwege d
· I' . k . h I' d . en Bauellle s ) e z Ir s g e r1 c t Sge )1\u 0 s IIn veranschlan-ten I\.ost b
K 101' 000 Ab ' d b' 5 " en etra<TeVO!I ",' n o~e Slll IS. A~gust I. J., nachmitta<Ts 4 hr
bel der d ortlgon Gemollldevorstehung emzubringon, PI 'ino I\.ost '
11 d II d · I" ', nvor-an sc I ag un e lIIgungon logen 111 deI' Gemeindonotarska I'
Einsi cht auf. Vadium I{)O/o. nz el zur
10. W og en Vergebung der Erd- und Pfla st or
b · · hl ]' ung s-ar e I te n 1111 veranso R/{ten \.os tenbetrage von K I 80 l 'OG I
K 1000 Pauschale für die R egulie run g Rm Landstraßo; Gibt IU!)(
Ill./X. Bezirke zwischen H eu- und ~'asangasse findet am rl. Augus~ I. J~
vorm it tags 10 Uhr, heim ~la<T i s t rll te W ien ei ne öffen t liche sc hrift li('he
Uffe rt ver haud lunz statt, Vad ium 50/0.
11. D io k. K orrek tion anstalt in lUI ospalota vergibl de n Bau
eines I\. r a n k e n hau ses s a m t .' 0 he n I! eh 11 u d e n im ve ran chlag te.n(:es:lm t k.o~ tonhetrage von I\. 2fj4.:!0!J·50, wovo n K 2H .7!J6·2!l :I.uf ~lI e
Bauarbeit n und K 1!1.41 3·21 auf die \ras rleitung und Kau lllI, lltlOn
entfalle n. Auf die Bauarbe iton wurden nur Generalofl'erte angenomme n,
hin gegen kön nen auf dio \\" ll "sorlei t un er~ install ation un d K un al i at ions-Ilrbei~ -n besondere Offor te ge teilt werde~ . A nbote sind bis I 1. Augus~\..I. ,
vor nu ttags 10 hr, be i der Dir ektion der I'orrektio nsans ta lt eIllZU -
re ich en , woselbst auch d ie betreffend n Beh elfe oiugesehe n werden
k önnen un d Kopi en der Kostenanschl äc de r Bau arbeiten gegen. Er-
lug yo n I\. 7' :30 un d j ner für d ie 'VII."serl eitungs- und K anaiisattons-
arbeiten gegen Erlag von I' I ·ao e rhä ltlich si nd. .
12. Anl äßli ch de r Er\\" i t e r u n z de K o m i t at s spi t al e s 1lI
Nagyszcmbnt gelangen di e m it I' 15"1.160·5G vorau schl agten .Bau-
arbeiten im Offortwege zur Vergebung . Di e Ofl'er t vo rha lllll ung lind et
a m I!. August I. J. , vor m it tau 10 hr b im Yizogosp an nmte in Prellburg
statt. Pl äne, Kostenan schl lL <TO und 'Bedingniss~ kö nne n bei m k. un I;·
itan bau a mte in Preßburg eingesehe n werden .
13. F ür den Bau der ~I lld c h e n - B ü r <T e r s c h u 1e, II Ob ere
\
0 d I ' f lIl"e
i ugarten straße il" ~elllngeD nachsteh ende A rbei te n un .ae ~r1 "'.
im Offertwege zur Ver gebung: a ) Erd. und Baum eis terarbOlte!1 UII
K ?stenl !etrR ge vo n I\. 11 ;).~(jG ; b) Lieferuug de r hy d 1'l\ul isc!len 1~1ll :1"1:
mItteilIn Betrage von I\. IOJ lOOj c) l l erstellung der 1, IachzlUgt
go wö lbo im Betrago von I\. 1476' d ) Stukkn ture ra rbeiteu im Betrlll!e
von K.464 6; ) tein metzarb ite n im Bet rage vo n I\. 1;3Vl'47 ; j ) ~illl1l1?r '
mannsarbeit en im Betruge vo n I\. 12.:?6(j-J0· !I Bauti chler llr be lte n 1111
I, t l ' 'J'l' l~ ( ' ' 0 11 . .' I ' 17 r('r)"' I'so rag e von \. _•. i I ,' :) ;h) Cl ossora rl lelte n Im letr:we vo n \ ..I~. - ,
I) An treich e l'llrbeiteu im B tr ag e \'on " :l3-W':?0; k ) Asphaltwrer'
a rhe illm im Betrag e vo n K 37\J:!; 1) T errazzopfla t"rung im l:tJ,tn~~
vo n K 24 7i'1 ; m) Li eforun er der ' tui nzou<Twa re n im Bot rag'e ,"on I\. 31:·0 ,
11) ~löbeI t i s chl erarbeiten h~1 Betrag e VOll'k !l741; 0) ~chull>änk elieferung
im Betrage von I\. l!'-!; p) Turnsaal inric h tlllw im Betrage voU
K 5!J!l:!'!' I; q) In st all ati on de r olek tr i 'che n Bel uchtung im Betrago ,"?n
K 4UG:1'50j t' ) In st all ati on dor " ' lU;serleitung und I\.losettlieferung lIt
Betrago von K 31;07 '70 und 8) 11erst,·lIung eine r .l ' iede rd ruck~l ll m l',­
heizuug mit K ok sfeu erun U' im Betrag o von J' lO.öUO. D ie utl urt" e~ ­handluu~ findet am 11. l u"us t I. J ., vOl"ln itt a lTs 10 hr, beim ~Iagl '
\"
• " " . - 11
s t rate Ion (Vol k hall e do _ neu en Hathnu sus) s\u tt. Yad1\1m :) 0'. .
14 Verg ebung von l/ 11fenb aullrh u it ou unelll erst lIun~ elll el
L anel un g sbr ü ck e im H afen vo n Brail a im verllnschl agtun Kost elI '
betrage von Frc , 1,!IOLO()O. D io Otl'ur t\"'orha nd lllng' lindl. t am I!l. Aug~s~
I. .1. beim ~lini t l,!·iu m für ötl'ont liche .-\ rb ilon iu Bu kar est htn tt, ,ei
wel ch em au eh di e nlihcren Aufschl iisse e rte ilt werd en. .
15, Auf der T eil streck Birnbaum -Aßlin g - \Voch ein er Fei~t rl! z
der :-'taat sbahnl in io 1\.11lg'on furt- (V ill uch) - GÖrz Trie"t go luug t ( Ie
Ansfiihrung des nt erl> au e s de r B o s ch o tt u run g und Oo ur-
I 1 ] L ' f ' I I' I ' e feru lI"JllU og u ug, d e s l o chu :lu e s, der Bahneill rIo(ung, (10 . 1 . "
und Versotzun er der Buhnzeich en so wio d ie Lieferunl! der Grenz5telll~
im Otl'ertw og o zur Verg' Imll g. Di e Blluv crg ehung rfolgt auf. ':Whlll:1,
gogen Vcrgiitung von E inl lOits - lind 1'1Iu~chall're i sen , welch e. der ~~ "_
hotstell er se ll>st in di o Preisv rz oichniBsu ei llzuse tze n hat , DIO "o'l'?
zeichnet e Teil streck~ ist in 5 Ba~los~. o i ~lg ( teilt. Anbote sind, '~~2~. An gu t I. J. , lIIltt ags 12 hr, Iln Emrolchun n-sprot ok oll e de~ k ~ . ,
EI enhah nbau- Dire k tion in W ien ei nzure iche n. Das " ad illm bcträ.. t .• /~
d er in dem Verzeichnis e der herzust ell enden Arbeil hg-attungen UII(
Arbeitsm elIgon \'011 dem Anhol~t ell er . eil ISt erm ittolte n BauSll1 lln'O.
Die Detailpliine d r zu verg h ndon Arbeit en so wi' d ie l~rlJ('k so.rt o~,
s ind I> i der k, k . Eisenbahnhall .Dir ktioll in " -ien und 1>01 der k . .
Ei sonhahnbauloitun g in A ßlin g ein zu sohen . . ' t.
16, Dio Direktion der k. u. Staatsh ahnon ver giht IIn Oller
d I, I 560 I I I I t' ' !y Ilerez
ua
weg o en ,au (er km a ngeu \'on (er la 1I1 ~ aUon • ag, - I'
hi s zur Ull"ar'-b'11liz. U renze führenden ' t a a t h b L h u "t r c e ko ~ 01
Uugth:libllhn. I'l1ine, Il ding-ni. '0 u. s. w. k öunen bei der Bause~~IO~1
(B uda(les t , VI T ercz körut 56) ein"osehe n werdun, UR' rt e für S:1I11 •
liehe Arbeiten 'ind bis 27. Au/{u t I. J. , mittags 12 . hr, h~i der Ila~~
und Bahuerhaltung. se k tion der k. u. ::-it aa tsl>ahnen eInz ure Iche n. D
zu erlegende Vadium botrligt K 100.000.
17. Für das Schulgeh liudo , XVI Loren z ~Iandlcrasso 42, gelang?n
Inst~l.la~ion~arheiten für di o e l 0 k tri ,; c h eB e ie u e h tun g- I~n(~ f~:r
Z WOl :-;klOrtlkon llllSl.'hlüsse im veran ochl :wtcn Kostenhetrllg e \,on h I:?.-l~
im lllrcrtwu~e zur \'erguh uug. Anbote "s iud hi t! :!7. AUg'u ~t I. .1., ,'or-
mittags 10 hr , heim Magislruto \\' i" n c inZllre iche ll. Vadium 511/ 0'
Druokfehler-Beriohtlgung.
111 1 ' r . ao, '. -107, :!. ~pllite 5. und (j, Zeile von Ulltell soll os
richlig heiß eu: "ein in Eis e n b dtOll orfahren or ] 11 "e nie ur" s tat t
"ein urfRhren r Ei enbahn-Bau -In A'cni eur" .
INHALT: Die I~olzrechen-.Anl~pe in den I/ ochwasse rheh:iit er n des " ' ien tlussos hei Weidlingau . Von Alexander ::;w o tz ställt. Bau-I n s~ok to~ . - ]? Ie ; \Iener Vo rkehrsanlagen im.Jahre l!lO:!. - Vereins-AIl~ologonheitell. Fachgruppe der ~ Iaschin~n-Inl!enioure .
BerIcht uber dlO ' ersam~lung ~om 16. ~ lii:z 1!J03 (K n p la n: , 'eue r E. ·plosionsmotor filr ['tabil- und A utomobilhetrieb ). Fach-
gruppe der I!erg- .und Huttenmänner. Bor~ch t iiher dio V rsummlung \ 'OUI W. Hirz UlO:! (G 0 e d i c k u: Üb or di e Az et.den ·
b?leu~!ltung. ~m DlOnste. des Berghaues). I' achgruJlJlo d?~ B? deuk ult ur-Ingunioure. Boril'hto üb or di e Vorsaullulungen voll1
23. M~~ (GJ ur an: ]~ I e Bodeutung der ~I e t eoro l ogi e tur (he I ulturtechnik) un cl vom 6. Arril 1903 (E n g e l : Di e Bauern-
karte 1 Irols). - Vermischtes.
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